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1 Bedeutung und Aufgabe des Flachennutzungsplanes (FNP)

Nach § 1 Abs. 1 BauGB ist es Aufgabe der Bauleitplanung, die bauliche und sonstige Nutzung
der Grundsticke im Gemeindegebiet vorzubereiten und zu leiten.

Das Bauleitplanverfahren ist zweistufig aufgebaut. Der Flachennutzungsplan (im Weiteren als
FNP benannt), als vorbereitender Bauleitplan, stellt dabei die Ubergeordnete Planung dar, aus
dem wiederum detaillierte und verbindliche Bauleitplane entwickelt werden kénnen.

Der FNP stellt fir das gesamte Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten stadtebaulichen
Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung in ihren Grundzigen dar (§ 5 Abs. 1 Satz 1
BauGB). Er ist damit die umfassende rdumliche Planung auf kommunaler Ebene.

Der Plan enthalt die Vorstellungen der Kommune tber die Nutzung der bebauten und bebaubaren
Flachen sowie der auch kinftig von einer Bebauung freizuhaltenden Flachen. Er umfasst einen
Planungshorizont von etwa 10-15 Jahren.

Eine wesentliche Aufgabe des FNP liegt in der Umsetzung Gbergeordneter Vorgaben und der
Lenkung nachfolgender Planungen. Neben den Planungen der Kommune gibt der FNP auch
Auskunft Uber die Planungen anderer Behorden, sofern sie sich auf die raumliche Ordnung im
Gemeindegebiet auswirken.

Die Bauleitplane sollen eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohle der
Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewahrleisten.

Die Ausweisungen im FNP bericksichtigen gemall § 1 Abs. 6 Nr. 1-12 BauGB u.a. die
allgemeinen Anforderungen an gesunde und sichere Wohn- und Arbeitsverhaltnisse, die
Wohnbediirfnisse der Bevolkerung, die sozialen und kulturellen Bedlirfnisse der Bevolkerung, die
Entwicklung und Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes sowie Belange des
Denkmalschutzes, Erfordernisse von Gottesdienst und Seelsorge, Belange des Umweltschutzes,
der Wirtschaft, des Personen und Giterverkehrs, der Verteidigung und des Zivilschutzes,
sonstige stadtebauliche Planungen sowie den Klimaschutz.

Da der FNP die verbindliche Bodennutzung nur vorbereitet und nicht regelt, entfaltet er keine
unmittelbare Rechtswirkung gegenuber Dritten. Das heil3t, er hat keine direkte Auswirkung auf
den Birger. Er l6st jedoch eine Rahmen setzende Selbstbindung der an der Aufstellung
beteiligten o6ffentlichen Planungstrager aus. Dies bedeutet, die Zielstellungen der Kommune
mussen sich in nachfolgenden Planungen wiederfinden.

Die vorliegende Begriindung ist in ihrem Aufbau folgendermafien gegliedert:

e Darstellung der Vorgaben aus Ubergeordneten und Fachplanungen fir die Region sowie
den Geltungsbereich der Ergdnzung und 1. Anderung des FNP der Stadt Hettstedt

o Darstellung der Gegebenheiten, Konfliktpunkte und Potentiale im Umfeld und im
Stadtgebiet Hettstedt, soweit sie die Ergadnzung des FNP betreffen

e Prognosen, Schlussfolgerungen, kommunale Zielvorstellungen

e Darstellung der Erganzung und 1. Anderung des FNP der Stadt Hettstedt.

Der vg. Rahmen soll in der Begrindung eine nachvollziehbare Darstellung der
Entscheidungsfindung der Kommune erméglichen. Insbesondere die gemeindliche Abwagung im
Vorfeld der vorbereitenden Bauleitplanung hinsichtlich der unterschiedlichen, sich z. T.
entgegenstehenden Belange kann so verdeutlicht werden.
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2 Einfiihrung
2.1 Planungsgebiet, Lage im Raum und Begriffsbestimmung

Die Stadt Hettstedt liegt geographisch am Sidostrand des Harzes; politisch gehdrt Hettstedt zum
Landkreis Mansfeld-Stdharz.

Abb. 2.1: Raumliche Einordnung der Stadt Hettstedt

Wolbeck

" Ritterodéy Hettstedt

Quelle: Wikipedia [2]

Auf lokaler Ebene besteht die Einheitsgemeinde Hettstedt aus der Kernstadt Hettstedt und den
Ortsteilen Walbeck, Ritterode und Meisberg. Die Ortsteile wurden am 01.09.2010 eingemeindet.

Das Plangebiet des FNP der Stadt Hettstedt umfasst die gesamte Gemarkung der Stadt mit einer
Grolde von 3.693 ha [1].

Zum 31.12.2015 leben in der Stadt 14.533 Einwohner [1]. Der Sitz der Stadtverwaltung befindet
sich in der Kernstadt Hettstedt.

Begriffsbhestimmung

In der Begrindung zum FNP Hettstedt werden folgende Bezeichnungen verwendet:

o Stadt Hettstedt: entspricht dem gesamten Gemeindegebiet
e Ortsteil: - Hettstedt mit den Stadtteilen: Altstadt
Burgérner Neudorf
Burgdrner Altdorf
Molmeck
Weinberg
Wohngebiet |
Wohngebiet I
Wohngebiet IlI
Wohngebiet IV
- Walbeck
- Ritterode
- Meisberg
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2.2 Allgemeine Planungsziele

Die Stadt Hettstedt beabsichtigt zur planerischen Steuerung der Entwicklung ihres
Gemeindegebietes die Erganzung und 1. Anderung des FNP. Damit soll eine nachhaltige
stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte
Bodennutzung im Stadtgebiet in seiner Begrenzung ab dem 01.09.2010 erreicht werden.

Die Stadt Hettstedt verfolgt zunachst folgende generelle Planungsziele.

Fir die Entwicklung der Kommune ist eine relativ stabile Bevolkerungszahl unabdingbar. Dazu
sind entsprechende Flachendarstellungen zur Sicherung der Wohnbedirfnisse der Bevdlkerung
ebenso wie fur Gewerbe als wirtschaftliche Basis erforderlich. Dies soll durch folgende
Planungsziele erreicht werden:

o Gewahrleistung einer abgestimmten Entwicklung innerhalb des Plangebietes sowie der
Planungsregion
e Darstellung der weiteren Entwicklung der Kommune in Bezug auf Wohnungsbau und
Gewerbeentwicklung
gezielte Steuerung des Wohnungsneubaus innerhalb der Siedlungskerne und damit
Vermeidung der weiteren Zersiedlung der Landschaft
Darstellung von gemischten und gewerblichen Bauflachen zur Starkung der lokalen
Wirtschaftskraft
Darstellung von Sonderbauflachen, Grinflachen und weiteren Flachen zur
Weiterentwicklung der kulturellen und der Erholungsfunktion
e Erhaltung und Entwicklung des ortstypischen Erscheinungsbildes
Darstellung ortsbildpragender Griinflachen
vielfaltige Umnutzungsméglichkeiten durch Zuordnung von Bauflachen
ggf. Ruckbau ortsuntypischer, ungenutzter Bebauung
e Sicherung der Entwicklung der Landwirtschaft als wichtiger Wirtschaftsfaktor durch
entsprechende Flachendarstellungen
¢ Entwicklung der Erholungsnutzung
e Entwicklung von Natur und Landschaft
Erhaltung und Weiterentwicklung besonders wertvoller Landschaftsbestandteile
e Schutz und Entwicklung der natirlichen Lebensgrundlagen, wie Boden, Wasser und Luft
o Gewahrleistung einer angemessenen verkehrlichen Erschlielfung
e Sicherung einer angemessenen infrastrukturellen Ausstattung

2.3 Plangrundlagen

Plangrundlagen sind folgende digital zur Verfligung gestellte Topografische Karten (DTK 10)
4334 NO, 4334 SO, 4335 NW, 4335 SW im Maldstab 1:10.000 des Landesamtes fiir Vermessung
und Geoinformation Sachsen-Anhalt.

Die Stadt Hettstedt verfiigt Uber eine Lizenzvereinbarung fir das Geoleistungspaket des
Landesamtes fur Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt fiir kommunale
Gebietskorperschaften (Geo kGK) unter dem Aktenzeichen AZ: A18-36776-10-14. Bestandteil
dieser Vereinbarung ist eine Vervielfaltigungserlaubnis.

GemalR Stellungnahme des Landesamtes fur Vermessung und Geoinformation vom 06.07.2017
wird darauf hingewiesen, dass sich im Geltungsbereich des FNP Lage-, Hoéhen- und
Schwerefestpunkte der Festpunktfelder des Landes Sachsen-Anhalt befinden. Diese Festpunkte
sind nach § 5 VermGeoG LSA gesetzlich geschutzt. Fir die Unversehrtheit der Punkte hat der
Vorhabentrager Sorge zu tragen. Die Lage der Festpunkte im Plangebiet kann auf Anfrage hin
vom LVermGeo zur Verfigung gestellt werden.

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass die Gemeindegebiets- und Ortsteilgrenzen der
Amtlichen Liegenschaftskarte (ALK) teilweise leicht von den in der DTK 10 dargestellten
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Grenzverlaufen abweichen. Die Darstellung der Begrenzungen in der Planzeichnung erfolgt auf
der Grundlage der ALK. Die ALK wird jedoch in der Planzeichnung nicht sichtbar dargestellt.

Des Weiteren erfolgte die Darstellung von nachrichtlich Gbernommenen Planungen auf der
Grundlage von Daten des Raumordnungskatasters des Landes Sachsen-Anhalt (ROK) mit der
Genehmigungsnummer MLV44/087/16 des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt.

Das zum gegenwartigen Bearbeitungsstand vorliegende Datenmaterial wurde vom Statistischen
Landesamt Sachsen-Anhalt ibernommen und durch Angaben der Kommune, des Landkreises
bzw. anderer Behdrden erganzt.

In durch eine kommunale Gebietsreform neu gebildeten Gemeinden gelten gemanR § 204 Abs. 2
BauGB  verbindliche  Flachennutzungsplane fort.  Allerdings liegen  verbindliche
Flachennutzungsplane nicht fiir alle Ortsteile der Stadt Hettstedt vor. Einen Uberblick zu den
erreichten Standen der vorbereitenden Bauleitplane gibt die nachfolgende Tabelle:

Tab. 2.1: Aktualitat der FNP der Ortschaften und Verfahrenstand

Ortsteil Stand des Rechtswirksamkeit letzte Anderung
Verfahrens
1 Hettstedt FNP 29.08.2007 --
2 Walbeck FNP 28.06.2006 --
Ritterode/ Feststellungs- keine Rechtswirksamkeit --
Meisberg beschluss (Genehmigungsfassung mit Stand 11/1998 wurde
aufgrund der damals ungeklarten Abwassersituation
nicht genehmigt)

Quelle: FNP Hettstedt [3], FNP Walbeck [4]

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, verfligt lediglich die frihere Gemeinde und jetzige Ortsteile
Ritterode/Meisberg bisher nicht iber einen fortgeltenden FNP.

Folgende Bebauungsplane und andere Satzungen nach BauGB sind innerhalb des
Gemeindegebiets rechtskraftig:

Tab. 2.2: rechtskraftig verbindliche Bauleitplanungen der Stadt Hettstedt gegliedert nach Ortsteilen

Bezeichnung Art Datum der Rechtskraft
Genehmigung
Hettstedt
B-Plan Nr. 1 SOEinkaufszentrum 22.05.1991 25.05.1991
,Einkaufszentrum Minimal“
B-Plan Nr. 1A GE, Gl - 25.05.2011
.Gewerbegebiet Ritterdder Strale”
B-Plan Nr. 2 WA, MI, SOkkn 20.09.1994 06.10.1994
,Kreiskrankenhaus Hettstedt" TGLllu. V
TG I, IV u. VI -
in Bearb.
B-Plan Nr. 3 WA 23.08.1996 20.11.1996
~Weinberg" 1. Anderung vom 1. Anderung vom
19.05.2004 30.06.2004
B-Plan Nr. 5 WA 05.12.2000 20.12.2000
,Kiefernweg" 1. vereinfachte 1. vereinfachte
Anderung Anderung vom
30.07.2008
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Bezeichnung Art Datum der Rechtskraft
Genehmigung

B-Plan Nr. 8 SOpv -- 21.12.2016

~sondergebiet Photovoltaik, ehem. Sportplatz

Humboldtstralke"

Vorhabenbez. B-Plan Nr. 3 WA 31.01.2002 24.04.2002

LUber der Heckerlingsbreite 5, 5a, 7, 7a“

Erganzungssatzung ,Talstralke* WA - 28.10.2009

Ergadnzungssatzung WA -- 24.04.2013

,Geschwister-Scholl-Strafle*

Ergadnzungssatzung WA -- 25.03.2015

,Martha-Brautzsch-Strafle*

Erganzungssatzung ,Gllck Auf* WA -- 24.02.2016

Walbeck

B-Plan Nr. 1 ,Techno- und Gewerbepark® GE 24.05.1993 30.11.2011

B-Plan Nr. 2 ,Pfarrbreite” WA 13.12.1995 05.01.1996

VE-Plan Nr. 3 SOildung 1. Anderung 1. Anderung

+Kolping-Berufsbildungswerk* 03.05.2005 25.05.2005

V+E Plan ,Fachmarktzentrum“ Walbeck SOEinkaufszentrum 12.06.1991 15.06.1991

Ritterode

AufRenbereichssatzung ,Walbecker Weg* GE -- 30.01.2013

Abrundungssatzung ,| - Am Steinberg“und |WA 25.07.1995 30.08.1995

»Il - Neue Siedlung*

Meisberg

Abrundungssatzung ,| - Am Steinberg“und |WA 25.07.1995 30.08.1995

»Il - Neue Siedlung*

Quelle: Stadt Hettstedt

2.4 Verfahren

2.4.1 Erganzungs- und Anderungsverfahren gemaR § 204 Abs. 2 BauGB

Fur im Ergebnis einer Gemeindegebietsreform neu gebildete Gemeinden besteht gemal § 204
Abs. 2 BauGB ,die Befugnis und die Pflicht, ... fortgeltende F-Plane fiir das neue Gemeindegebiet
Zu erganzen ..."“

Fur die Gemeinde besteht in ausgewahlten Fallen die Mdglichkeit

¢ weitergeltende Plane zu andern,

o weitergeltende Plane zu erganzen, indem ihr Geltungsbereich auf bislang unbeplante
Flachen ausgedehnt wird,

e geanderte und erganzte Plane in der geanderten und erganzten Form neu bekannt zu
machen.

Die Stadt Hettstedt beabsichtigt, ein Erganzungsverfahren fir die frihere Gemeinde
Ritterode/Meisberg durchzuflihren und den zu erganzenden FNP fir Ritterode/Meisberg mit den
vorliegenden fortgeltenden FNP Hettstedt und Walbeck auf kartographischem Weg
zusammenzufuhren.

Am Ende entsteht ein Plan, der die fortgeltende und aktualisierte Flachennutzungsplanung der
Stadt flachendeckend wiedergibt.

Derartige Planerganzungen sind moglich, wenn die Erganzungsflachen nicht erheblich groRer
sind als die Flachen der fortgeltenden Plane. Das ist gegeben:
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Die Gesamtflache der Kommune umfasst ca. 3.700 ha. Davon verfligen bereits zwei Ortsteile mit
einer Flache von 3.020 ha Uber fortgeltende FNP (entspricht ca. 82 % des Stadtgebietes). Damit
kann das Verfahren prinzipiell fir die Stadt Hettstedt angewendet werden.

Vor Einleitung des Verfahrens zur Erganzung und 1. Anderung des FNP Hettstedt war durch den
Stadtrat zu prufen, inwieweit die fortgeltenden FNP Hettstedt und Walbeck der geplanten stadte-
baulichen Entwicklung der Gesamtstadt Rechnung tragen. Dabei war zu berticksichtigen, dass
das Erganzungsverfahren auch die Mdglichkeit einschliel3t, in den fortgeltenden FNP bei Bedarf
Anderungen vorzunehmen, sofern es sich nur um unwesentliche Anderungen handelt und das
stadtebauliche Gesamtkonzept im Ergebnis noch stimmig ist.

Im Ergebnis dieser Prifung wurde festgestellt, dass es flr die stadtebauliche Entwicklung und
Ordnung nicht erforderlich ist, einen neuen FNP fiir die Stadt Hettstedt aufzustellen, sondern dass
ein Erganzungs- und Anderungsverfahren eine praktikable Mdglichkeit ist, um zu einer
flachendeckenden Bauleitplanung fur die Gesamtstadt zu gelangen. Das ist vor allem damit zu
begriinden, dass die in den fortgeltenden FNP vorgenommenen Anderungen jeweils nur einzelne
Flachen umfassen und das Gesamtkonzept von daher nicht in Frage gestellt wird (vgl. hierzu
Blatt 2 und Pkt. 7 der Begriindung). Das bedeutet, dass die vorhandenen FNP grundsatzlich noch
den Vorstellungen und der Plankonzeption der neugebildeten Gemeinde entsprechen.

Das Plangebiet des Erganzungsverfahrens umfasst das frihere Gemeindegebiet von
Ritterode/Meisberg. Allerdings wurde bei den Punkten, in denen die Ortsteile nicht losgeldst von
den Gegebenheiten in der gesamten Stadt Hettstedt betrachtet werden kénnen (z. B. Wohn- und
Gewerbeflachenbedarf) das jetzige Stadtgebiet vollstandig einbezogen. Dabei wurden sowohl die
Wohn- und die gewerblichen als auch die gemischten Bauflachen in den Betrachtungen
berlcksichtigt.

2.4.2 Einleitung des Flachennutzungsplanverfahrens (§ 2 Abs. 1 BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Hettstedt hat in seiner Sitzung am 07.04.2015 beschlossen, das Verfahren
zur Ergénzung und 1. Anderung des FNP Hettstedt durchzufiihren (Beschluss-Nr. SRT-
0961/2015). Der Durchfiihrungsbeschluss wurde im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Hettstedt
(Hettstedter Nachrichten) Nr. 5/2015 vom 27.05.2015 ortsiliblich bekannt gemacht.

2.4.3 Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB)

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit fir den FNP Hettstedt erfolgte in Form einer
offentlichen Auslegung des Vorentwurfes vom 12.06.2017 bis einschlie8lich 14.07.2017.

Die Bekanntmachung der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte im amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt Hettstedt (Hettstedter Nachrichten) Nr. 5/2017 vom 31.05.2017.

2.4.4 Gemeindenachbarliche Abstimmung (§ 2 Abs. 2 BauGB)

Die formliche gemeindenachbarliche Abstimmung nach § 2 Abs. 2 BauGB erfolgt
verfahrensmaflig im Rahmen der Behdrdenbeteiligung.
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2.4.5 Beteiligung der Behérden (§ 4 Abs. 1 BauGB)
Mit dem Vorentwurf des FNP erfolgt gemafl § 4 Abs. 1 BauGB die Behoérdenbeteiligung.

Den Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Planung berihrt sein kénnte, wurde der Vorentwurf zur Erganzung und 1. Anderung des FNP
gemal § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 24.05.2017 mit Bitte um Stellungnahme (ibergeben.
Sie wurden des Weiteren zur AuRerung im Hinblick auf den Umfang und erforderlichen
Detaillierungsgrad der Umweltprifung aufgefordert (friihzeitige Behérdenbeteiligung).

2.4.6 Offentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) und férmliche Behordenbeteiligung (§ 4 Abs.
2 BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Hettstedt hat in seiner Sitzung am 07.11.2017 den Entwurfsbeschluss
gefasst und den Entwurf zur Erganzung und 1. Anderung des FNP zur éffentlichen Auslegung
bestimmt (Beschluss-Nr. SRT-1156/2017). Die Bekanntmachung der Entwurfsoffenlage erfolgte
ortsblich im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Hettstedt (Hettstedter Nachrichten) Nr. 11/2017
vom 29.11.2017.

Der Entwurf des FNP einschlief3lich Begrindung mit Umweltbericht und den wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen hat gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
11.12.2017 bis einschlieRlich 19.01.2018 im Fachbereich 3 Bauverwaltung, SG Stadtplanung der
Stadt Hettstedt 6ffentlich ausgelegen.

Den Behoérden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wurde der Entwurf zur Ergénzung und
1. Anderung des FNP gemaR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 09.11.2017 mit Bitte um
Stellungnahme Gbergeben.

Der Stadtrat der Stadt Hettstedt hat die Stellungnahmen zum Entwurf zur Ergdnzung und
1. Anderung des FNP in seiner Sitzung am ............... gepruft und einen Abwagungsbeschluss
gefasst.

Aufgrund eingegangener Hinweise bestand das Erfordernis der Erarbeitung eines 2. Entwurfes
zur Ergénzung und 1. Anderung des FNP.

Der Stadtrat der Stadt Hettstedt hat in seiner Sitzung am den Beschluss Uiber den 2. Entwurf
gefasst und den 2. Entwurf zur Ergénzung und 1. Anderung des FNP zur 6ffentlichen Auslegung
bestimmt (Beschluss-Nr. SRT-............ /2018). Dabei wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur
zu den geanderten oder erganzten Teilen abgegeben werden kénnen. Dariiber hinaus wurde
bestimmt, dass die Einholung der Stellungnahmen auf die von der Anderung oder Erganzung
betroffenen Offentlichkeit sowie die beriihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange beschrankt wird. Die Bekanntmachung der Offenlage des 2. Entwurfes erfolgte
ortsiiblich im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Hettstedt (Hettstedter Nachrichten) Nr. ..../2018
VOM ....coeeeees 2018.

Der 2. Entwurf des FNP_einschlieRlich Begriindung mit Umweltbericht und den wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen hat gemalR § 4a Abs. 3 BauGB in der
Zeit vom ............... bis _einschlief8lich ................. im _Fachbereich 3 Bauverwaltung, SG
Stadtplanung der Stadt Hettstedt dffentlich ausgelegen.

Den von der Anderung oder Erganzung betroffenen Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher
Belange wurde der 2. Entwurf zur Ergdnzung und 1. Anderung des FNP gemaR § 4a Abs. 3
BauGB mit Schreibenvom ............... mit Bitte um Stellungnahme Ubergeben.

Der Stadtrat der Stadt Hettstedt hat die Stellungnahmen zum 2. Entwurf zur Ergdnzung und
1. Anderung des FNP in seiner Sitzung am ............... geprift und einen Abwagungsbeschluss

gefasst.
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3 Hoherrangige und iibergeordnete Planungen
3.1 Raumordnung und Landesplanung
3.1.1  Raumordnungsgesetz (ROG)

Die Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Unter
Raumordnung wird dabei die zusammenfassende und Ubergeordnete Planung verstanden.
Gesetzliche Grundlage dafir ist das Raumordnungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung
vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986, zuletzt geandert durch Artikel 124 der Verordnung vom
31.08.2015 (BGBI | S. 1474)). In ihm werden Aufgaben und Leitvorstellungen sowie Grundsatze
fur die Raumordnung verbindlich festgelegt und den Landern institutionell-organisatorische
Regelungen fir die von ihnen vorzunehmende Raumplanung vorgegeben. Aufgabe der Lander
ist es, die aufgestellten allgemein gehaltenen Grundsatze, die sie durch eigene erganzen kbénnen,
unter Berlcksichtigung ihrer jeweiligen Bedingungen zu verwirklichen und dazu die rdumlich und
sachlich erforderlichen Ziele vorzugeben.

Ziele der Raumordnung werden als verbindliche Vorgaben fur raumbedeutsame Planungen
definiert, Grundsatze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind in der Abwagungs- und
Ermessensentscheidung zu bericksichtigen.

Durch Raumordnungsplane und durch die Abstimmung raumbedeutsamer Planungen und
MafRnahmen ist der Gesamtraum Bundesrepublik Deutschland zu entwickeln, zu ordnen und zu
sichern. Dabei sind unterschiedliche Anforderungen aufeinander abzustimmen und die auf der
jeweiligen Planungsebene auftretenden Konflikte auszugleichen sowie Vorsorge fir einzelne
Raumfunktionen und Raumnutzungen zu treffen. Leitvorstellung dabei ist eine nachhaltige
Raumentwicklung, die die sozialen und wirtschaftlichen Anspriche an den Raum mit seinen
Okologischen Funktionen in Einklang bringt und zu einer dauerhaften, groRraumig ausgewogenen
Ordnung flhrt.

3.1.2 Landesentwicklungsgesetz (LEntwG LSA)

Das Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) wurde am 23. April
2015 bekannt gemacht (GVBI. LSA Nr. 9/2015 vom 23. April 2015 S. 170 ff.) und hat das
Landesplanungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 28. April 1998 ersetzt.

Es enthalt im Wesentlichen Vorschriften zur Aufstellung, zum Inhalt und zur Verwirklichung von
Raumordnungsplanen. Neben einem Landesentwicklungsplan gehéren dazu Regionale
Entwicklungsplane und Regionale Teilentwicklungsplane.

Als Regionale Planungsgemeinschaft ist im § 21 LEntwG die Planungsregion Halle - zu der Teile
des Landkreises Mansfeld-Slidharz gehdren - benannt.

3.1.3 Landesentwicklungsplan 2010 (LEP LSA)

Der Landesentwicklungsplan 2010 ist nach Veroéffentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt
des Landes Sachsen-Anhalt am 12. Marz 2011 in Kraft getreten.

Die Stadt Hettstedt wird der Planungsregion Halle zugeordnet. Nach Raumkategorien wird
Hettstedt dem landlichen Raum mit besonderen Entwicklungsaufgaben zugeordnet. Des
Weiteren befindet sich die Stadt Hettstedt im Bereich einer Uberregionalen Entwicklungsachse
von Bundes- und Landesbedeutung (Sangerhausen/Eisleben — Bernburg).

Gemal Ziel Z 39 sind Grundzentren in den Regionalen Entwicklungsplanen (REP) festzulegen.
Dabei besitzt die Stadt Hettstedt gemall dem Grundsatz G 17 des LEP LSA eine besondere
Bedeutung fir die Versorgung im landlichen Raum.
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Insbesondere mit Relevanz fiir die Stadt Hettstedt zu benennen sind aul3erdem:

o 758 Hettstedt als Vorrangstandort fir landesbedeutsame Industrie- und
Gewerbeflachen
o Z72 Uberregionale Schienenverbindungen Erfurt-Sangerhausen—Magdeburg—
Stendal-Hamburg—Rostock Seehafen und Erfurt-Sangerhausen—Sandersleben—
Gusten—Berliner Ring
e 7280 eine Weiterfuhrung der BAB 71 zwischen dem Autobahndreieck Studharz (BAB 38/
BAB 71) und der A 14, Anschlussstelle Plétzkau ist zu sichern
(Hinweis: die Weiterfihrung der BAB 71 ist nicht mehr Bestandteil des
Bundesverkehrswegeplanes 2030)
o Z81 Uberregional bedeutsame Hauptverkehrsstralen (Bundesstralen B 242 und B
180)
G 90 als Vorbehaltsgebiet fur den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems wird
festgelegt: Nr. 15 Saalenebentédler und Kupferschieferhalden bei Hettstedt
G 122 als Vorbehaltsgebiet flr Landwirtschaft wird festgelegt: Nr. 4 Gebiet um Stal3furt-
Kothen-Aschersleben

Die Vorgaben des LEP LSA wurden im Rahmen der vorliegenden Ergénzung und 1. Anderung
des FNP berucksichtigt.

3.1.4 Regionaler Entwicklungsplan fiir die Planungsregion Halle (REP 2010)
Die Ziele der Landesplanung werden auf der Regionalplanungsebene konkretisiert.

Neben grundsatzlichen werden hier konkrete Ziele der Raumordnung zur regionalen Entwicklung
benannt.

Der Regionale Entwicklungsplan fur die Planungsregion Halle [5] ist am 21.12.2010 in Kraft
getreten. Damit sind gemaR § 4 Abs. 1 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und Malinahmen
offentlicher Stellen die Ziele der Raumordnung zu beachten sowie Grundsatze der Raumordnung
in Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen zu berlcksichtigen.

Die Regionale Planungsgemeinschaft (RPG) Halle hat mit Beschluss-Nr. [I/07-2012 vom
27.03.2012 beschlossen, den REP Halle in Anpassung an die Verordnung Uber den LEP LSA
2010 vom 11.03.2011 (GVBI. LSA Nr. 6/2011) zu andern. Das entsprechende Planverfahren
wurde eingeleitet. Die Bekanntmachung der allgemeinen Planungsabsicht der RPG Halle erfolgte
im Amtsblatt Nr. 04/2012 des Landkreises Mansfeld-Stidharz am 28.04.2012. Im Zuge der
Plananderung sollen einzelne Festlegungen des REP Halle 2010 im erforderlichen Mal} geandert
bzw. erganzt werden. Am 01.06.2016 hat die Regionalversammlung der RPG Halle mit
Beschluss-Nr. 1V/02-2016 den Entwurf zur Anderung des REP Halle einschlieRlich Umweltbericht
vom 10.05.2016 gebilligt und fir die gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren zur 6ffentlichen
Beteiligung nach § 10 ROG in Verbindung mit § 7 Abs. 5 LEntwG freigegeben. Die offentliche
Beteiligung erfolgt in der Zeit vom 08.08.2016 bis 04.10.2016 (Bekanntmachung im Amtsblatt Nr.
07/2016 des Landkreises Mansfeld-Slidharz am 30.07.2016) [6]. Am 12.10.2017 hat die
Regionalversammlung die eingegangenen Anregungen und Bedenken abgewogen. Im Ergebnis
wird ein 2. Planentwurf erarbeitet, der Anfang 2018 beschlossen werden soll.

Darlber hinaus hat die Regionalversammlung beschlossen, die Erfordernisse der Raumordnung
des REP Halle gem. Kapitel 2 des LEP LSA 2010 ,Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der
Siedlungsstruktur (Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge und
groRflachiger Einzelhandel) vom laufenden Anderungsverfahren abzutrennen und in einem
separaten Sachlichen Teilplan zu bearbeiten (Beschluss-Nr. 111/01-2014). Zwischenzeitlich
erfolgte die Abstimmung zur Abgrenzung des zentralen Ortes Hettstedt zwischen der Regionalen
Planungsgemeinschaft und der Stadt Hettstedt. Im Wesentlichen beinhaltet die Abgrenzung des
zentralen Ortes die bebauten Bereiche der Kernstadt. Entsprechend des erarbeiteten Entwurfes
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des o0.g. sachlichen Teilplanes beabsichtigt die Regionale Planungsgemeinschaft Halle Hettstedt
als Grundzentrum auszuweisen. Die 6ffentliche Auslegung und damit die Beteiligung zum Entwurf
des sachlichen Teilplanes ,Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge sowie
grof¥flachiger Einzelhandel” in der Planungsregion Halle mit Umweltbericht in der Fassung vom
30.10.2015 erfolgte im Zeitraum vom 25.04.2016 bis 20.06.2016 [7]. Der nunmehr erarbeitete 2.
Entwurf dieses sachlichen Teilplanes vom 31.01.2017 lag in der Zeit vom 26.06.2017 bis
31.07.2017 nochmals 6ffentlich aus.

Die Inhalte des Entwurfs zur Anderung des REP und des sachlichen Teilplans sind als in
Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung gemaR § 3 Nr. 4 ROG als sonstiges Erfordernis
der Raumordnung zu beachten. [Um die in Aufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung - hier
REP Entwurf vom 10.05.2016 und Entwurf des Sachlichen Teilplanes ,Zentrale Orte, Sicherung
und Entwicklung der Daseinsvorsorge und grof3flachiger Einzelhandel” vom 30.10.2015 - zu
dokumentieren, sind die die Stadt Hettstedt betreffenden Ziele und Festlegungen in eckigen
Klammern und kursiv aufgenommen worden.]

Unter Pkt. 5.1 Raumstruktur und Planungsregion Halle wird unter dem Ziel 5.1.3.2.2 Z das
Grundzentrum Hettstedt mit Teilfunktion eines Mittelzentrums als landlicher Raum auf3erhalb des
Verdichtungsraums mit glnstigen wirtschaftlichen Entwicklungspotenzialen festgelegt. Diese
Festlegung wurde nachrichtlich aus dem alten LEP LSA in den REP tGbernommen und wurde mit
Inkrafttreten des LEP LSA 2010 obsolet. Um diese Wiederspriiche zwischen LEP LSA 2010 und
REP Halle zu klaren, sieht der Entwurf zur Plananderung des REP Halle 2010 unter Pkt. 5.1.3
die Aufhebung der Festlegung des Kapitels 5.3.1 vor und legt unter Pkt. 5.1.3.3 neue Grundsatze
zum Raum mit besonderen Entwicklungsaufgaben fest. [Unter Pkt. 5.1.3.3 Landlicher Raum, der
aufgrund seiner peripheren Lage sowie einer niedrigen Siedlungs- und Arbeitsplatzdichte oder
aufgrund wirtschaftlicher Umstrukturierungsprozesse besondere Strukturschwachen aufweist —
Raume mit besonderen Entwicklungsaufgaben wird folgender Grundsatz G2 festgelegt: G2 Die
vorhandenen Industrie- und Gewerbestandorte ..., Hettstedt, ... mit Entwicklungspotenzialen
sollen weiter ausgelastet und gemafd den Bedirfnissen ansiedlungs- oder erweiterungswilliger
Unternehmen angepasst werden.]

[Gemal3 Festlegung im 2. Entwurf des Sachlichen Teilplanes ,Zentrale Orte, Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge und grol3flachiger Einzelhandel* vom 31.01.2017 wird unter
Pkt. 3.1.2.1. Zentrale Orte unter dem Ziel 2 Nr. 10 die Stadt Hettstedt im Rahmen einer
geordneten stadtebaulichen Entwicklung als Grundzentrum mit besonderer Bedeutung fur die
Versorgung im landlichen Raum festgelegt. Z3: Die rdumliche Abgrenzung des Grundzentrums
ist gemal Z 39 LEP LSA 2010 in der Beikarte 10a/b rechtsverbindlich festgelegt.]

[Gemal Festlegung im REP Entwurf vom 10.05.2016 wird zur Erschlie3ung und Entwicklung des
landlichen Raums und der Erholungsgebiete folgende regionale Entwicklungsachse festgelegt
(Pkt. 5.1.4. Z1): (Aschersleben)-Hettstedt-Lutherstadt Eisleben-Querfurt-Naumburg-Zeitz-(Alten-
burg) (B 180)]

Unter Pkt. 5.2 Zentralortliche Gliederung wird die Stadt Hettstedt als Grundzentrum mit
Teilfunktionen eines Mittelzentrums (5.2.20. Z) festgelegt. Dieses Ziel wird jedoch durch den
Sachlichen Teilplan ,Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge und
grof¥flachiger Einzelhandel” vom 17.12.2015 sowie dem 2. Entwurf vom 31.01.2017 aufgehoben.
Hettstedt wird zuklnftig die zentralortliche Funktion eines Grundzentrums mit besonderer
Bedeutung fir die Versorgung im landlichen Raum besitzen [Pkt. 3.1.2.1. Z 2 Nr. 10].
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Weiterhin sind entsprechend der Regelungen des Regionalen Entwicklungsplanes fir den

Geltungsbereich des FNP zu beachten:

Pkt. 5.3 Vorranggebiete

. 5.3.1.3. Z Vorranggebiete fur Natur und Landschaft:
1. Kupferschieferhalden bei Hettstedt
1. Langes Holz und Steinberg westlich Hettstedt
V. Trockenhange im Wippertal
V. Altbergbaugebiet bei Hettstedt

« 5.3.4.4.Z Vorranggebiete fur Hochwasserschutz
l. Wipper

Pkt. 5.4 Vorrangstandorte
« 54.1.1.Z Vorranggebiete fur landesbedeutsame, grof3flachige Industrieanlagen

aullerhalb des Oberzentrums Halle:

Hettstedt (LEP LSA 3.4.1. Nr. 6)

[Raumliche Prazisierung der Abgrenzung des Vorrangstandortes Nr. || Hettstedt gem.
Festlegung des REP Entwurfs vom 10.05.2016]

Pkt. 5.5 Regional bedeutsame Standorte
. 55.3.1.Z Abwasserbehandlungsanlage Hettstedt

« 5.5.6.11. Z regional bedeutsamer Standort fur soziale und wissenschaftliche Infrastruktur

Gymnasialstandort Hettstedt im Landkreis Mansfeld-Stidharz

o 5.5.7.3.Z regional bedeutsame Standorte fir Kultur und Denkmalpflege [Festlegung im

REP Entwurf vom 10.05.2016 unter Punkt 5.7.8 G1 Nr. 4]

Haldenlandschaft des Mansfelder Kupferschieferbergbaus einschlieRlich der Mansfelder
bergwerksbahn, des Maschinendenkmales, dem Mansfeld-Museum und den Standorten der

Verhittung
Pkt. 5.6 Bergbau und Rohstoffgewinnung

. 5.6.1.3. Z Mansfelder Kupferschieferbergbaugebiet (Sanierung der Altlasten sowie

Entwicklung und Erhaltung der gewachsenen Kulturlandschaften)

Pkt. 5.7 Vorbehaltsgebiete
« 5.7.1.3. Z Vorbehaltsgebiet fur Landwirtschaft

. Gebiete des Mansfelder Berglandes
1. Gebiete um Sandersleben
1. Gebiete des ostlichen Harzvorlandes

. 5.7.3.4Z Vorbehaltsgebiet fir den Aufbau eines dkologischen Verbundsystems
1. Auslaufer des Harzes (MSH)

« 5.7.56.1Z Vorbehaltsgebiet fur Wiederbewaldung
2. Aufforstung im Kupferschieferbergbaugebiet der Mansfelder Mulde

[Festlegung im REP Entwurf vom 10.05.2016 unter Pkt. 5.7.7. Vorbehaltsgebiet fir Hochwasserschutz

(Z1): G 1 Nr. 2 Wipper]

Pkt. 5.9 Verkehr

« 5.9.2.7.Z Schienennetz - Vorzuhaltende Relationen fir den Schienengtterverkehr

Strecke Halle-Sangerhausen Nordhausen
Strecke Erfurt-Sangerhausen-Giisten-Magdeburg-stendal-Hamburg/Rostock Seehafen

« 5.9.2.18. Z Erhalt, Neu- und Ausbau von Schienenverbindungen mit regionaler

Bedeutung
4. Anschlussbahn Hettstedt
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« 5.9.3.2.Z StralRennetz
Fortflihrung der BAB A 71 von Wiirzburg-Erfurt-Sangerhausen (A 38) iber Hettstedt in Richtung
Bernburg (A 14/ B 6n) zur ErschlieBung des Mansfelder Landes und seiner Anbindung an die
Landeshauptstadt Magdeburg sowie als Teilstlick einer groraumigen Verbindung von
Suddeutschland zur Ostsee zur Entlastung der A 9 sowie des Raumes Halle/ Leipzig
Hinweis: Die Weiterfiihrung der BAB 71 ist nicht mehr Bestandteil des Bundesverkehrswege-
planes 2030)
[Festlegung im REP Entwurf vom 10.05.2016:
Z 1 Uberregional bedeutsame HauptverkehrsstraRe: Verbindungsstral3e Hettstedt-Walbeck-B
180 Nr. 5 und VerbindungsstralRe Hettstedt-Siersleben-B 180 Nr. 6 und B 89 Hettstedt —
Annarode Nr. 7]

« 5.9.3.4.Z Neu-und Ausbau wichtiger Bundesstralienverbindungen
B 180 Egeln-Aschersleben-Hettstedt-Eisleben-Querfurt (mit Anbindung B 250) - Naumburg-
Zeitz-Altenburg

« 5.9.3.9.Z Neu-und Ausbau wichtiger regional bedeutsamer Strallen
8. L 157/158 Zaschwitz-Friedeburg-Gerbstedt-Hettstedt-B 242

« 5.9.4.4. Z Herstellung bzw. Ausbau lUberregional bedeutsamer Radwege
6. Harzvorlandweg

Daruber hinaus werden unter Pkt. 6 des REP einzelfachliche Grundsatze formuliert, so zu Natur-
und Landschaftsschutz, Bodenschutz etc.

3.2 Fachplanungen
3.2.1 Verkehrsplanung

Der aktuelle Bundesverkehrswegeplan 2030 stellt die Investitionsstrategie der
Bundesregierung fur die Verkehrsinfrastruktur dar. Fur das Plangebiet sind keine Vorhaben in die
Planung aufgenommen worden, vielmehr ist die Weiterfihrung der BAB 71, wie im LEP LSA
sowie im REP 2010 noch als Zielstellung enthalten, nicht mehr Bestandteil des
Bundesverkehrswegeplanes 2030) [8].

Die im REP Halle [5] unter Pkt. 5.9 Verkehr dargestellten Entwicklungsziele sind zu
bertcksichtigen.

Der Nationale Radverkehrsplan (NRVP), seit 01.01.2013 in Kraft, bildet die Grundlage fur die
Radverkehrspolitik in Deutschland. In ihm werden die Rahmenbedingungen zur Starkung des
Fahrradverkehrs als Gesamtsystem definiert und dadurch wichtige Impulse fiir eine nachhaltige
Mobilitat sowie fur attraktive Stadte und Gemeinden gesetzt [9].

Fir das Land Sachsen-Anhalt liegt ein Radverkehrsplan (LRVN) vom 15.06.2010 (Aktualisierung
vom 10/2011) [9] vor. Darin wird dem verkehrspolitischen Ziel des Landes, die weitere
Entwicklung eines durchgangigen und baulasttrageriibergreifenden Radverkehrssystems fiir den
alltags-, freizeit- und tourismusrelevanten Radverkehr zu férdern sowie seine Gleichberechtigung
gegeniiber anderen Verkehrsmitteln zu starken, besonders Rechnung getragen. Dabei wird ein
Landesradverkehrsnetz entwickelt, das unabhangig von der jeweiligen Baulasttragerschaft
landeseinheitlich klassifiziert ist.
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3.2.2 Wasserwirtschaft
3.2.2.1 Gewasser 1./ 2. Ordnung (stehend, flie3end)

Die Wipper besitzt inren Anfangspunkt im Ablauf der Talsperre Wippra und miindet bei Bernburg
in die Saale. Sie wird gemal Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt als Gewasser 1.
Ordnung eingestuft. Die Unterhaltungspflicht der Gewasser 1. Ordnung obliegt dem
Landesbetrieb fir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt, Flussbereich
Sangerhausen.

Gewasser 2. Ordnung sind folgende: Olgrundbach, Regenbeeck, Stockbach, Hadebornbach,
Schmalzgrundbach, Schweinstranke, Walbke, Hasenwinkelbach, Mihlgraben, Bach im Grlinen
Grund, Bach im Syldaer Grund, Bach im Kalten Tal.

Grundsatzlich wird darauf verwiesen, dass das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts
(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585) sowie (ergdnzend) das
Wassergesetz fir das Land Sachsen-Anhalt (WG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
16.03.2011 (GVBI. LSA 2011, S. 492, mehrfach geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.
Marz 2013, GVBI. LSA S. 116) in der jeweils gliltigen Fassung zu bertcksichtigen sind.

§ 50 Abs. 1 WG-LSA besagt, dass die Gewasserrandstreifen im Aufienbereich nach § 35 BauGB
entgegen § 38 Abs. 3 Satz 1 WHG zehn Meter bei Gewassern 1. Ordnung und funf Meter bei
Gewassern 2. Ordnung betragen. Im Gewasserrandstreifen ist es verboten, nicht
standortgebundene bauliche Anlagen, Wege und Platze zu errichten. Baume und Straucher
aulerhalb von Wald durfen nur beseitigt werden, wenn dies fur den Ausbau oder die Unterhaltung
der Gewasser, den Hochwasserschutz oder zur Gefahrenabwehr zwingend erforderlich ist. Die
Wasserbehdrde kann im Einzelfall Ausnahmen zulassen.

Im Innenbereich ist nach § 38 WHG i.V.m. § 50 WG LSA kein Gewasserrandstreifen festgelegt.
Zur Unterhaltung des Gewassers sollte jedoch von der Boschungsoberkante aus ein Streifen von
5,00 m von jeglicher Bebauung freigehalten werden. Bis zu diesem Abstand bedirfen bauliche
Anlagen am Gewasser nach § 36 WHG i.V.m. § 49 WG LSA der Genehmigung durch die
Wasserbehdrde.

Im Stadtgebiet sind dartber hinaus folgende stehende Gewasser zu benennen:

Hettstedt (")Igrundteich, Schmalzgrundteich, Tonloch,

Walbeck Vier Walbecker Teiche (Muhlteich, Mittelteich, Neuer Teich, Oberteich),
Planteurteich, Teich im Tierpark, Kammritzteich

Ritterode Feuerldschteich

Meisberg Feuerldschteich, 2 Fischteiche nordéstlich von Meisberg am Hadeborn
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3.2.2.2 Uberschwemmungsgebiete

Die Talaue der Wipper im Stadtgebiet Hettstedt ist Teil des laut der ,Verordnung des
Regierungsprasidiums Halle (Saale) zur Feststellung des Uberschwemmungsgebietes der
Wipper vom 15.08.1997 ausgewiesenen Uberschwemmungsgebietes. Beschréankungen fiir
diesen Bereich ergeben sich aus Hochwasserschutzgesetz (Gesetz zur Verbesserung des
vorbeugenden Hochwasserschutzes) vom 3. Mai 2005 (BGBI. Teil I Nr. 26, Seite 1224ff) und aus
§ 101 des Wassergesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (WG LSA) sowie nach § 3 der o. g.
Verordnung.

Fir die Ortslage Hettstedt sind gemal Hochwasserschutzkonzept [54] entlang des Wipperlaufes
(im Bereich Stralenbricke B 86 - Abzweig Schulweg nach Norden bis zur Hadebornstralle)
Malnahmen geplant, die gemall Stellungnahme des LHW vom 07.06.2017 bis Ende 2025
baulich umgesetzt werden sollen. Voraussetzung dafiir ist jedoch die Herstellung der Verfligbar-
und Erreichbarkeit der bendtigten Grundstiicke.

Gemall § 78 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585) ist in
festgesetzten Uberschwemmungsgebieten u.a. die Ausweisung von neuen Baugebieten in
Bauleitplanen oder sonstigen Satzungen nach dem Baugesetzbuch sowie die Errichtung oder
Erweiterung baulicher Anlagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35 des Baugesetzbuchs untersagt.

3.2.3 Bergbau
3.2.3.1 Bergbauliche Tatigkeit (Stillgelegter Bergbau / Altbergbau)

Hettstedt liegt in einem Gebiet, in dem seit dem 12. Jahrhundert bergbauliche Arbeiten
durchgefiihrt wurden. Das Kupferschieferfloz der Mansfelder Mulde und z. T. der Nordflanke der
Halle-Hettstedter Gebirgsbriicke wurden in Teufen zwischen 0 und 250 m abgebaut.

Im Stadtgebiet wurde folgende Bergwerksanlage bzw. Abbaustelle betrieben:

Name Kupferschieferfloz der Mansfelder Mulde

(sowie z.T. Nordflanke der Halle-Hettstedter-Gebirgsbriicke)
Abbautechnologie Tiefbau
Abbauzeitraum Hier ca. 17. Jh. bis 20. Jh.
Abbauteufe AuRerster Oberflachennahe bis 30 m und ab 30 m bis ca. 250 m
Bodenschatz Kupferschiefer
Rechtsnachfolge Ohne

Das Stadtgebiet wird von folgenden Stollen und Hauptstrecken des Kupferschieferbergbaus
unterquert: Wiederstedter Stollen, Jacob-Adolph-Stollen, Hoheiter Stollen, Zabenstedter Stollen,
Schllsselstollen und 24er Flaches. Die Stollen liegen z.T. sehr oberflachennah und wurden zur
Wasserableitung aus den Abbaurevieren aufgefahren.

Im Bereich des ausgehenden Kupferschiefers (Teufe des Abbaus <30m) befinden sich im
Abbaugebiet zahlreiche Tageso6ffnungen (Schachte und Lichtlécher), deren Lage nur noch
teilweise anhand der im Gelande vorhandenen Klein- und Kleinsthalden erkennbar sind. Zu
groRen Teilen sind die Halden aber eingeebnet. Uber den Verwahrungszustand der
unterirdischen bergmannischen Hohlrdume sowie der Schéchte und Lichtlécher liegen dem
Landesamt fiir Geologie und Bergbau Uberwiegend keine Angaben vor.

Fir die Schachte und Lichtlécher gilt:

Schachte und Lichtlécher dieser Art und Entstehungszeit wurden oft verwahrt, indem in einem
mittleren bis oberflachennahen Bereich eine Biuhne aus doppelter Balkenlage eingebracht und
der Hohlraum darlber bis zur Oberflache verfiillt wurde. Beim Zubruchgehen der Abbihnung
kénnen solche Verfillsdulen in z. T. betrachtlichem MalRe nachgehen und stellen deshalb ein
gewisses Gefahrdungspotential dar.
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Zur Gewinnung der Mansfelder Mulde in einer Teufe >30m liegt dem Landesamt fiir Geologie
und Bergwesen umfangreiches Risswerk vor. Lage und Verwahrung von Schachten und
Lichtldchern sind dort dokumentiert. Diese Grubenbaue wurden bis 1981 durch Flutung aus
naturlichen Zuldufen bis zum Niveau des Schlusselstollens verwahrt.

Neben dem o. g. Kupferschieferbergbau gibt es in der Stadt Hettstedt Gebiete mit ehem.
Werksteinabbau (Zechsteinkalk und Sandstein) mit ausgedehnten, z. T. sehr oberflachennahen
unterirdischen bergmannischen Hohlraumen. Letztere sind teilweise noch nichtin ihrer gesamten
Ausdehnung bekannt.

Name Werksteinbau
Abbautechnologie Tiefbau
Abbauzeitraum Keine Angabe
Abbauteufe Keine Angabe
Bodenschatz Zechsteinkalk

Rechtsnachfolge

Ohne

Name Steinbriiche Himmelshoéhe
Abbautechnologie Tagebau

Abbauzeitraum Keine Angabe

Abbauteufe Keine Angabe

Bodenschatz Zechsteinkalk
Rechtsnachfolge Ohne

In den Erlauterungen zur Geologischen Spezialkarte der Deutschen Demokratischen Republik,
(Meldtisch Blatt 4335, Blatt Hettstedt, Seite 140 von 1970) wird folgendes ausgefuhrt:
Zechsteinkalke wurden besonders intensiv bei Burgorner - Neudorf (Himmelshdhe) gewonnen.
Die Gewinnung der Zechsteinkalke erfolgte sowohl in Gbertagigen Steinbriichen als auch durch
den in Hettstedt weit verbreiteten unterirdischen Werksteintiefbau. Dieser Abbau stand nicht unter
Bergaufsicht, sondern lag im Verfiigungsbereich des Grundeigentimers bzw. der Kommune.
Unterlagen zu diesen Abbauen und lber die exakte Ausdehnung liegen daher dem Landesamt
fur Geologie und Bergbau nicht vor.

Das Vorhandensein von weiteren ehemaligen Werksteintiefbauen ist, trotz fehlender konkreter
Hinweise, insbesondere im Bereich des ausgehenden Kupferschieferflézes, nicht vdllig
auszuschliel3en.

Bekannte Zechsteintiefbaue (Puschkinstrale, Hadebornstrale, WindmuhlenstralRe, Katzensteg,
Weinberg, Rosmarinstrale, Hohe Stralle, Am Krankenhaus — vgl. Anlage 5 Bergbau) wurden
verflllt bzw. teilverfillt.

Im Tal der heiligen Reiser wurde Sandstein abgebaut.

Name Sandsteinabbau Tal der heiligen Reiser
Abbautechnologie Tagebau

Abbauzeitraum Keine Angabe

Abbauteufe Keine Angabe

Bodenschatz Sandstein

Rechtsnachfolge Ohne

Auch der Werksteinabbau stand nicht unter Bergaufsicht, sondern lag im Verfigungsbereich des
Grundeigentimers bzw. der Kommune. Unterlagen zu diesem Abbau und Uber die exakte
Ausdehnung liegen daher dem Landesamt fiir Geologie und Bergbau nicht vor.

Die Gebiete, in denen der Bergbau umging, sind in Anlage 4 Bergbau soweit sie bekannt sind,
dokumentiert.
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3.2.3.2 Auswirkungen der bergbaulichen Tatigkeit
Die grofflachigen Senkungen der Tagesoberflachen als Folge des Abbaus sind abgeklungen.

In den oberflachennahen Abbaugebieten ist mit sehr inhomogenen Baugrundverhaltnissen und
auf engstem Raum stark wechselnden Verhaltnissen (vorbeanspruchte Gebiete, nicht
vorbeanspruchte Bereiche, Auffllle, Schachte, Lichtlécher) zu rechnen. Das Auftreten von
ortlichen, trichterférmigen Einbrichen der Tagesoberflache, sogenannten Tagesbrichen, als
Folge des Zubruchgehens noch vorhandener Grubenbaue kann nicht vollig ausgeschlossen
werden.

So sind fur den Bereich des oberflachennahen Kupferschieferabbaus (Teufe <30m) Tagesbriche
(6rtliche trichterférmige Einbriche der Tagesoberflache als Folge des Zubruchgehens noch
vorhandener Grubenbaue) bis zu einem Bruchdurchmesser von 2 m nicht vollig auszuschlieRen.
Tagesbriche durch das Zubruchgehen von Schachten und Lichtléchern kénnen gréfRere
Ausmalde erreichen, sind jedoch nicht quantifizierbar.

Auch beim oberflachennahen Werksteintiefbau kann das Auftreten von Tagesbriichen nicht
ausgeschlossen werden. Die Durchmesser moglicher Tagesbriiche sind nicht quantifizierbar.

3.2.3.3 MalRnahmen zur Verhinderung oder Verminderung von Bergschaden

Bei moglichen Baumalinahmen in Bereichen des oberflachennahen Abbaus und in Bereichen
von Schachten und Lichtldchern ist die Moglichkeit des Auftretens von Tagesbrichen durch
geeignete bautechnische Mal3nahmen Rechnung zu tragen.

Wegen der bergbaulichen Vorbeanspruchung des Deckgebirges ist fur den Bereich des
oberflachennahen Abbaus ein zuverlassiges (kontrollfahiges) und langzeitstabiles Regime der
Fassung und Ableitung der Oberflachengewasser unbedingt erforderlich.

Die Setzungserscheinungen und Tagesbriche schranken das Nutzungspotential verschiedener
Flachen ein. So muss vor allem in Bezug auf die Nutzung von Bauland in den entsprechenden
Gebieten mit einem bautechnischen Mehraufwand gerechnet werden. Fir Bauvorhaben sollte
eine standortbezogene Stellungnahme des Landesamtes flr Geologie und Bergwesen eingeholt
werden.

Der Mdoglichkeit des Auftretens von Tagesbrichen ist Rechnung zu tragen. Durch geeignete
Fundamentausbildung ist zu gewahrleisten, dass Tagesbriche ohne den Einsturz des Bauwerkes
oder Teilen davon uberspannt werden. Den Auswirkungen ungleichmaBiger Setzungen ist durch
bautechnische MaRnahmen zu begegnen.

Werden bei Baumalnahmen Verdachtsflachen fiir das Vorhandensein von bergbaulichen
Anlagen wie Stollen, Schachte, Lichtlocher angetroffen, ist die Baumalinahme einzustellen und
das Landesamt flir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt zu informieren.

Weiterhin ist wegen der Oberflachennahe des umgegangenen Bergbaues und der daraus
resultierenden Vorbeanspruchung des Gebirges ein zuverlassiges (kontrollfahiges) und
langzeitstabiles Regime der Fassung und Abteilung der Oberflachenwéasser unbedingt
erforderlich.

Aus dem Jahr 1999 liegt eine Bewertung der geotechnisch-bergschadenkundlichen Situation der
ehemaligen Zechtstein-Tiefbaue flir den Bereich des Hadeborntals (Hadebornstral’e 88a und
100) [10] vor. Danach wird der grofte Teil der vorhandenen Grubenbauten in die
Gefahrdungskasse Il eingeordnet. Die Gefahrdungsklasse | (hdchste Gefahrdungsstufe fir
Bergbauschaden) wurde unmittelbar fir die Hadebornstralle und den direkt angrenzenden
Bereich  vergeben. Durchzufihrende Arbeiten an StraBe und Kanal sowie
Bodenverdichtungsarbeiten werden danach ohne vorherige Verwahrungsarbeiten zwangslaufig
zu Tagesbriichen (Erdfallen) flihren.

In den Jahren 2004 und 2005 wurden im Rahmen von Tiefbau- bzw. von Verwahrungs- und
Erkundungsarbeiten im B-Plan-Gebiet ,Am Weinberg“ Zechsteinkalktiefbaue aufgefunden.
Untersuchungen [11] ergaben, dass sich die Abbaue unter Stralenflachen und privaten bebauten
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Grundstlicken befinden. Da eine akute Gefahrdung der vorhanden baulichen Anlagen sowie der
offentlichen Sicherheit bestand, wurden die Abbaue Uber eine Teufe zuganglich gemacht, der
unsichere Verlauf der Abbaugrenzen bergmannisch erkundet und teilversetzte Grubenbaue unter
der offentlichen Stralle und unter bebauten Grundstlicken hohlraumfrei mit flie3fahigen,
erhartenden Versatzbaustoffen Uber Bohrlécher und Verfullleitungen sowie die Teufe im
technologisch mdglichen Umfang verfullt. Es kann davon ausgegangen werden, dass die
Stralienbereiche, die sich Uber den verwahrten Grubenbauen befinden unter den derzeitigen
Nutzungsbedingungen ausreichend verkehrssicher sind. Durch die hohlraumfreie Verfillung der
Grubenbaue unter den Wohngrundstiicken im Burgunderweg mit Beton ist grofdtenteils eine hohe
Sicherheit gegen Verbruch- und Senkungserscheinungen des Untergrundes erreicht worden.

In jeden Fall muss, bei einer bautechnischen Nutzung der Gelandeoberflache, die moégliche
Existenz von Kupferschieferschachten als auch von Zechsteingrubenbauen berlcksichtigt
werden. Detaillierte Aussagen zum Ergebnis der Untersuchungen kénnen den Gutachten [11]
entnommen werden.

3.2.4 Naturschutz und Landschaftsplanung
3.2.4.1 Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH), Schutzgebiet nach internationalem Recht

Fur die Sicherung und Wiederherstellung gemal FFH — Richtlinie Artikel 2 und Artikel 6 in den
besonderen Schutzgebieten fir die nach Anhang | der Richtlinie vorgesehenen Lebensraumtypen
und nach Anhang Il verzeichneten Arten wurde das Plangebiet betreffend die nachfolgend
aufgefuhrten Gebiete in die Liste NATURA 2000 des Landes aufgenommen:

»Kupferschieferhalden bei Hettstedt“ (FFH 0105 LSA, DE 4335-301)
Flache: 466 ha

Schutz- und Erhaltungsziel:
Erhaltung und Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumtyps
Schwermetallrasengesellschaft einschlieRlich deren charakteristischen Arten

Die Teilflachen des FFH-Vorschlaggebietes ,Kupferschieferhalden bei Hettstedt® Ostlich
Hettstedts befinden sich Uberwiegend im Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Kleinhaldenareal im
nordlichen Mansfelder Land“ (VO v. 28.02.2001), so dass die Schutzgebietsregelung des LSG
fur dieses FFH- Vorschlagsgebiet Regelungen im Sinne des § 33 Abs.2 u. 3 BNatSchG
darstellen.

»Langes Holz und Steinberg westlich Hettstedt“ (FFH 0104 LSA, DE 4334-301)
Flache: 103 ha

Schutz- und Erhaltungsziel:
Erhaltung und Wiederherstellung eines ginstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumtyps
Eichen-Hainbuchenwald einschlie3lich dessen charakteristischer Arten

»Trockenhange im Wippertal bei Sandersleben® (DE 4235-302, FFH 0258)
Flache: 206 ha

Schutz- und Erhaltungsziel:

Erhaltung und Wiederherstellung eines ginstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumtyps
Kalkhalbtrocken- und Steppenrasen und naturnahe Laubwalder einschlieBlich dessen
charakteristischer Arten

Das Gebiet liegt auRerhalb der Gemarkung Hettstedt, aber angrenzend an das Plangebiet.

Die beiden erstgenannten Gebiete wurden mit ,Entscheidung der Kommission vom 7.12.2004
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gemal der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Verabschiedung der Liste von Gebieten von
gemeinschaftlicher Bedeutung in der kontinentalen biogeografischen Region* (Bekannt gegeben
unter Aktenzeichen K(2004) 4031, veroffentlicht im Amtsblatt der Europaischen Union am
28.12.2004) festgelegt, d. h. sie sind nunmehr Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung.

3.2.4.2 Naturpark (NUP)

Das Stadtgebiet Hettstedt befindet sich teilweise im Naturpark ,Harz/Sachsen-Anhalt®
(Mansfelder Land).

Schutz- und Erhaltungsziel:

Bewahrung und Forderung der Eigenart und Schonheit des Unterharzes und seines Vorlandes
und dessen naturlicher Mannigfaltigkeit auch die kulturhistorischen Werte und Traditionen sowie
typische Landnutzungsformen; schutzzonenspezifische umweltvertragliche und wirtschaftlich
tragfahige ErschlieBung von Bereichen fur naturvertragliche Erholung und Fremdenverkehr;
Foérderung einer nachhaltigen Bewirtschaftung in Land- und Forstwirtschaft sowie der Gewasser;
Erhalt und Entwicklung einer gebietstypischen Siedlungsstruktur mit ihren historisch
gewachsenen Ortsbildern in traditioneller Bauweise mit Fachwerk und Freiflachen; Ausweisung
und Entwicklung eines Netzes von abgestimmten Wegen zur Besucherlenkung und damit zum
Schutz von Natur und Landschaft; Vermittiung von Verstandnis flr Naturschutz und
Landschaftspflege sowie fir Natur schonendes Verhalten und nachhaltiges Wirtschaften

Der Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt (Mansfelder Land (NUP 0008 LSA) wurde per Verordnung
vom 30.11.2012 zum Naturpark erklart. Die Verordnung trat am 14.12.2012 in Kraft. Er erstreckt
sich in einer GrolRe von etwa 25 600 Hektar im Gebiet des Landkreises Mansfeld-Stdharz und
umfasst ganz oder teilweise die Gebiete der Stadte Arnstein, Hettstedt, Mansfeld und
Sangerhausen.

3.2.4.3 Naturschutzgebiet (NSG)
NSG Steinberg (NSG 0076)

Das Naturschutzgebiet Steinberg befindet sich ca. 3 km westlich von Hettstedt. Es steht seit dem
01.05.1961 unter Schutz. Der Steinberg, ein Waldkomplex innerhalb der ackerbaulich genutzten
Landschaft, befindet sich im Grenzbereich zwischen Mansfelder Higelland und Mansfeld-
Harzgeroder Bergland.

Schutz- und Erhaltungsziel: )
Erhaltung eines naturnahen Eichen-Hainbuchenwaldes im Ubergangsbereich des Hugellandes
zum LoM-Trockengebiet

3.2.4.4 Landschaftsschutzgebiet (LSG)
LSG Kleinhaldenareal im nérdlichen Mansfelder Land (LSG 0082 ML)

Im Plangebiet befindet sich gemaf der Rechtsverordnung des Landkreises Mansfelder Land vom
28.02.2002 ostlich vom Stadtgebiet Hettstedt das LSG ,Kleinhaldenareal im ndérdlichen
Mansfelder Land®. Es verlauft als ein bis zu 2.200 m breites Band sudlich der L 158 bis an den
westlichen Ortsrand der Stadt Gerbstedt. Die Ortslage Welfesholz sowie die angrenzenden
Bereiche wurden herausgelassen und sind somit nicht Bestandteil.

Das Landschaftsschutzgebiet ist insgesamt 1.148,89 ha grof3.

In der Verordnung des LSG vom 28. Februar 2001 vom Landkreis Mansfelder Land sind
Schutzzweck, Verbote, Genehmigungsverbote, Freistellungen, die Handhabung des
Befreiungstatbestandes sowie Pflege- und Entwicklungsmafnahmen benannt und geregelt.
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LSG Harz (LSG 0032 ML)

Das LSG 0032 ML ist ein Teilgebiet des LSG Harz und Vorlander (LSG 0032). Es wurde mit
Beschluss Nr. 45-10/68 des Rates des Bezirkes Halle vom 26.04.1968 (Mitteilungsblatt des
Bezirkstages und des Rates des Bezirkes Halle - (1968)2 vom Mai 1968, S. 2) verordnet. Es
erstreckt sich tber Flachen der Landkreise Harz (HZ) und Mansfeld-Sidharz (MSH).

In der Verordnung vom 26.04.1968 werden die Schutzzwecke, Verbote sowie Pflege- und
Entwicklungsmalnahmen benannt und geregelt.

3.2.4.5 Naturdenkmal (ND)

Als Naturdenkmal (ND) kdnnen von der Naturschutzbehérde nach § 34 NatSchG LSA sowohl
Einzelbildungen der Natur (Naturgebilde) als auch Flachen bis zu 5 ha (Flachennaturdenkmal;
FND) erklart werden.

Im Stadtgebiet Hettstedt sind ein Flachennaturdenkmal, ein Naturdenkmal sowie drei
Einzelbdume als Naturdenkmal registriert (Stand 14.11.2014):

FND ,Verworrener Stein“ (FND 0058 ML)
Standort: 6stlich von Hettstedt mitten im Feld, 500 m vom nachsten Feldweg entfernt
(leicht erhdhtes, nach Sudosten abfallendes Gelande)

Tab. 3.1: Naturdenkmale im Stadtgebiet Hettstedt
Bezeichnung | BND-NT. | Standort
Hettstedt
Tal der ,Heiligen Reiser* | ND_0299 ML |
Walbeck
Stieleiche ,,Adelheidseiche” ND 0023 MSH Gemarkung Walbeck, Flur 4, Flurstiick 285
Stieleiche ND_0024 MSH Gemarkung Walbeck, Flur 4, Flurstiick 28571
Stieleiche ND_0025 MSH Gemarkung Walbeck, Flur 5, Flursttick 4/1
Ritterode
Meisberg

Quelle: Landkreis Mansfeld-Stidharz, Verordnung zur Aufhebung der Beschliisse zur Unterschutzstellung von
Baumnaturdenkmalen in der Stadt Hettstedt sowie Neuverordnung von 3 Eichen als Baumnaturdenkmale,
verdffentlicht im Amtsblatt 11/2014 vom 29.11.2014

3.2.4.6 Geschuitzte Landschaftsbestandteil (GLB)

Nach § 35 NatSchG LSA koénnen Teile von Natur und Landschaft, wie z.B. Bdume, Baumreihen,
Alleen, Feldgeholze, Hecken, Parks, Streuobstwiesen, Wasserflachen etc., soweit sie

zur Sicherung der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes,

zur Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
zur Abwehr schadlicher Einwirkungen oder

zum Schutz von natirlichen Lebensgemeinschaften

erforderlich sind, als geschitzte Landschaftsbestandteile (GLB) unter besonderen Schutz gestellt
werden.

Zustandige flr die Unterschutzstellung sind innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile (im
Sinne des § 34 BauGB) die Gemeinden im Rahmen der Aufgaben des eigenen Wirkungskreises
und fur die Ubrigen Gebiete (AuRenbereich) die Untere Naturschutzbehdrde. Anordnungen der
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Gemeinde ergehen als Satzung, die der Naturschutzbehdrde als Verordnung.

Als geschitzte Landschaftsbestandteile kénnen gemall § 35 NatSchG LSA grundsatzlich auch
alle Baume ab einer gewissen Grof3e in einer sogenannten ,Baumschutzsatzung® unter Schutz
gestellt werden. Eine solche Baumschutzsatzung ist flr die Stadt Hettstedt bereits vorhanden.
Fir den ,Auflenbereich® ist darlber hinaus die Baumschutzverordnung des Landkreises
Mansfeld-Stdharz zu beachten.

3.2.4.7 Gesetzlich geschitzte Biotope

Nach § 22 NatSchG LSA sind bestimmte Biotope unter ausdricklichen gesetzlichen Schutz
gestellt. Dabei handelt es sich um Biotope, die nicht nur das Landschaftsbild Sachsen-Anhalts
entscheidend bestimmen, sondern auch solche, die wegen ihrer Bedeutung im natlrlichen
Wirkungsgeflige unersetzbar sind. Unabhangig davon, ob diese Biotope in Schutzgebieten liegen
oder nicht, stehen sie automatisch unter dem besonderen Schutz des Gesetzgebers und durfen
nicht beeintrachtigt werden.

Im Plangebiet kommen folgende gesetzlich geschiitzte Biotope vor und sind durch das
Landesamt flir Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU), Fachgebiet Naturschutz erfasst.

e Alleen und einseitige Baumreihen an o6ffentlichen oder privaten Verkehrsflachen und
Feldwegen

o aufgelassene Stollen und Steinbriiche

e Auwalder

¢ Auwalder, Sumpfwalder, Nattrliche oder naturnahe Bereiche fliekender Binnengewasser
einschliellich ihrer Ufer und der dazugehdrigen uferbegleitenden natirlichen oder
naturnahen Vegetation

e Gebusche trockenwarmer Standorte

¢ Hecken und Feldgeholze aulerhalb erwerbsgartnerisch genutzter Flachen

e naturliche oder naturnahe Bereiche flieRender Binnengewasser einschlieBlich ihrer Ufer
und der dazugehdérigen uferbegleitenden natirlichen oder naturnahen Vegetation

e natlrliche oder naturnahe Bereiche flieRender und stehender Binnengewasser

einschliellich ihrer Ufer und der dazugehérigen uferbegleitenden natirlichen oder

naturnahen Vegetation sowie ihrer natlrlichen oder naturnahen Verlandungsbereiche,

Altarme

offene Felsbildungen, offene natlrliche Block-, Schutt- und Geréllhalden

Schlucht-, Blockhalden- und Hangschuttwalder

Schwermetallrasen

Streuobstwiesen

Streuobstwiesen, Trocken- und Halbtrockenrasen

Sumpfwalder

Trocken- und Halbtrockenrasen

Trocken- und Halbtrockenrasen, offene Felsbildungen

Walder trockenwarmer Standorte

Diese Auflistung und Darstellung der gemafl § 30 BNatSchG, i.V. mit § 22 NatSchG LSA
gesetzlich geschitzten Biotope (Abfrage bei LAU am 18.08.2017) stellt jedoch aufgrund der tlw.
veralteten Datenlage nur einen Ausschnitt der tatsachlich vorhandenen gesetzlich geschutzten
Biotope dar. Inzwischen kénnen sich im Gelande neue Biotope etabliert haben, andere sind evtl.
verschwunden.

Wie bei allen Schutzgebieten unterliegt auch die Uberplanung besonders geschiitzter Biotope
der Ausnahme- oder Befreiungsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes. D. h., vor Umsetzung
von Baumalnahmen ist der Schutzstatus der in Anspruch genommenen Flachen zu Gberprifen.
Darlber hinaus ist flir die verbindliche Bauleitplanung in § 30 Abs. 4 BNatSchG verankert, dass
auf Antrag der Gemeinde Uber eine erforderliche Ausnahme oder Befreiung von den Verboten
des Absatzes 2 vor der Aufstellung des Bebauungsplanes zu entscheiden ist.
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3.2.4.8 Geotop
Im Geltungsbereich des FNP sind folgende Geotope vertreten:

e 4334-09 Hohlweg im Tierpark Walbeck (,\Walbecker Falte®)
(Walbeck, am Nordhang des Schlossberges)

e 4335-02 ehemaliger Sandsteinbruch im ,Tal der heiligen Reiser”
(Hettstedt, norddstlicher Stadtrand)

3.2.4.9 Biotopverbund

Um eine Isolation von Biotopen oder ganzen Okosystemen zu vermeiden, werden im REP
Vorbehaltsgebiete flr den Aufbau eines dkologischen Verbundsystems festgelegt. Sie umfassen
grol3raumige, naturraumtypische, reich mit naturnahen Elementen ausgestattete Landschaften
sowie Verbundachsen zum Schutz naturnaher Landschaftsbestandteile und Kulturlandschaften
mit ihren charakteristischen Lebensgemeinschaften [REP 5.7.3.1 G].

In diesen Vorbehaltsgebieten ist den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege sowie
einer naturnahen Waldbewirtschaftung bei der Abwagung mit entgegenstehenden Belangen ein
hdheres Gewicht beizumessen [REP 5.7.3.2 Z].

Im LEP 2010 werden gemaf Grundsatz G 90 die Saalenebentaler und Kupferschieferhalden bei
Hettstedt (Nr. 15) als Vorbehaltsgebiet fir den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems
festgelegt.

Das REP 2010 weist unter Pkt. 5.7.3.4 Z Nr. 1 die Auslaufer des Harzes (MSH) als
Vorbehaltsgebiet fir den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems aus, welches die
Vorranggebiete flr Natur und Landschaft erganzen.

Fur den ehemaligen Landkreis Mansfelder Land wurde im Jahr 2002 eine Biotopverbundplanung
[55] erstellt. Diese beinhaltet fir den Geltungsbereich des vorliegenden FNP nachfolgende
Biotopverbundeinheiten:

¢ Reich strukturierte Taler westlich der Wipper* — zwischen Ritterode und Hettstedt, stdlich
von Ritterode und Meisberg und um Walbeck

o Mittleres Wippertal einschlieRBlich Hangbereiche bei Sandersleben — 6stlich Hettstedt
Richtung Wiederstedt

o Schwermetallrasen-Areale im Mansfelder Land — Bereich des geplanten NSG ,Rote Welle®,
Ostlich von Hettstedt

¢ Regenbeek — stdlich von Hettstedt.

Im Rahmen von Uberdrtlichen Planungen bzw. bei der Festlegung von Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen sollte diese Biotopverbundplanung als Grundlage herangezogen werden.

3.2.4.10 Landschaftsplanung

Fir das Land Sachsen-Anhalt existiert ein Landschaftsprogramm [15]. In ihm werden allgemeine
Aussagen zu den Zielstellungen der Landschaftspflege und des Naturschutzes getroffen, die die
Grundlage fiir die griinordnerischen und landschaftsgestalterischen Uberlegungen bilden.
Aulerdem werden im Teil 2 die Landschaftseinheiten beschrieben.

Im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung haben nach den Zielen des Baugesetzbuches
Bauleitplane u.a. dazu beizutragen, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern und die
natlrlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu entwickeln (§ 1 Abs. 5 BauGB).

Einen vorderen Platz in diesem Sinn nehmen die umweltschutzenden Belange ein (und hier im
Besonderen die Belange von Natur und Landschaft), deren Bericksichtigung in der
bauleitplanerischen Abwagung in §§ 1 und 1a BauGB explizit geregelt sind.
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Geeignetes Instrument zur Berlcksichtigung der Belange von Natur und Landschaft fir eine
qualifizierte Umsetzung der Eingriffsregelung ist der Landschaftsplan, der entsprechend § 5
NatSchG LSA als Fachplan zum FNP zu erstellen ist.

Fir die Stadt Hettstedt liegen flir das ehemalige Gemeindegebiet Hettstedt sowie flr die
Gemeinden Ritterode und Walbeck jeweils ein im Jahr 1996 erstellter [12, 13] und mit der unteren
Naturschutzbehdrde des Landkreises Mansfelder Land abgestimmter Landschaftsplan vor.

Im Landschaftsplan werden Aussagen und Festlegungen sowie Vorschlage fiir die Gemarkung
Hettstedt getroffen, die im vorliegenden FNP berlcksichtigt worden sind.

3.2.5 Denkmalpflege

Kulturdenkmale im Sinne des § 2 Abs. 1 Denkmalschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(DenkmSchG vom 21. Oktober 1991 (GVBI. LSA S. 368) i.d.F. vom 13. April 1992 (GVBI. LSA S.
310), zuletzt geandert durch das dritte Investitionserleichterungsgesetz vom 20. Dezember 2005
(GVBI. LSA S. 769) sind gegenstandliche Zeugnisse menschlichen Lebens aus vergangener Zeit,
die im offentlichen Interesse zu erhalten sind.

Kulturdenkmale umfassen gem. § 2 Abs. 2 DenkmSchG Baudenkmale, Denkmalbereiche,
archaologische Kulturdenkmale, archaologische Flachendenkmale und Kleindenkmale.

Das Landesamt fiur Denkmalpflege und Archdologie flhrt ein entsprechendes
Denkmalverzeichnis. In Anlage 4 sind die Kulturdenkmale aufgefuhrt.

Grundsatzlich besteht flr alle Kulturdenkmale Erhaltungspflicht nach § 9 DenkmSchG LSA. Fr
Veranderungen (§ 10 DSchG LSA) bedarf es, in Abstimmung mit den beteiligten Behérden, einer
genauen Ausweisung der zu schiitzenden Bereiche sowie der Genehmigung der zustandigen
Denkmalschutzbehérde. Eine gegebene land- und forstwirtschaftliche Nutzung bleibt im
bisherigen Umfang ohne weitere Genehmigung zulassig.

Es wird darauf hingewiesen, dass Erdarbeiten aullerhalb der Ublichen landwirtschaftlichen
Nutzung im Bereich der gekennzeichneten Flachen der Genehmigung durch die zustandige
Denkmalschutzbehoérde bedurfen.

Bei Bodeneingriffen besteht die Moglichkeit, dass archaologische Kulturdenkmale angetroffen
und zerstort werden. Daher bestent gem. § 14 Abs. 2 DenkmSchG LSA eine
Genehmigungspflicht. In der Genehmigung ist mit Nebenbestimmungen zur archaologischen
Dokumentation der Denkmalsubstanz, zur Fundbergung und Kostenpflicht zu rechnen.

Generell sind bauausfihrende Betriebe auf die Einhaltung der gesetzlichen Melde- und
Sicherungspflicht gemal § 17 Abs. 3 DSchG LSA im Falle freigelegter archaologischer oder
bauarchaologischer Funde hinzuweisen. Nach § 9 Abs. 3 DenkmSchG LSA sind Befunde mit
dem Merkmal eines Kulturdenkmals bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverandert
zu lassen, eine wissenschaftliche Untersuchung durch das Landesamt fiir Denkmalpflege und
Archaologie oder von ihm Beauftragter ist zu ermdéglichen.

In diesem Zusammenhang ist darauf zu verweisen, dass auller den in der Anlage 4 benannten
archaologischen Kulturdenkmalen weitere Objekt unabhangig von ihrem Alter wie Hohlwege,
Flurformen, Ackerterrassen, Steinbriiche, Halden, Pingen, Produktionsstatten, Be- und
Entwasserungsanlagen, Grenz-, Wegweiser- und Meilensteine u. a. dem gesetzlichen Schutz
unterliegen (§ 2 DenkmSchG LSA).
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3.2.6 Altlasten

Altlastverdachtige Flachen im Sinne des Gesetzes zum Schutz des Bodens (BBodSchG) vom
17.03.1998 sind Altablagerungen und Altstandorte, bei denen der Verdacht schadlicher
Bodenveranderungen oder sonstiger Gefahren fiir den Einzelnen oder die Allgemeinheit besteht.

Nach § 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB sollen im FNP fir bauliche Nutzungen vorgesehene Flachen
gekennzeichnet sein, deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind.
Gleichzeitig sind Uber den Bauleitplan gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu gewahrleisten.

Das Baugesetzbuch schreibt eine Kennzeichnung nur fiir solche Flachen vor, die fiir eine bauliche
Nutzung vorgesehen sind. Der Begriff ,fir bauliche Nutzung vorgesehene Flachen® ist dabei
umfassend zu verstehen. Neben den eigentlichen Bauflachen kommen insbesondere auch von
Menschen intensiv genutzte Freiflachen in Betracht. Solche Flachen sind zum Beispiel Spiel- und
Sportplatze, Parks, aber auch Flachen, die Gber den Nahrungspfad fir den Menschen zu
gesundheitlichen Gefahren fihren kénnen.

Der Landkreis Mansfeld-Stidharz verfligt als zustandige Behdrde Uber ein flachendeckendes
Kataster von altlastverdachtigen Flachen und schadlichen Bodenveranderungen im Landkreis
(DSBA = Datei, in der schadliche Bodenveranderungen und Altlasten gem. § 9 BodSchG LSA fiir
die Stadt Hettstedt registriert sind).

In der Anlage 3 werden die im Kataster des Landkreises fir den Geltungsbereich der Erganzung
und 1. Anderung des FNP der Stadt Hettstedt registrierten Flachen mit Altlastenverdacht mit dem
zur vorgesehenen Nutzung bestehenden Konfliktpotential beschrieben und bewertet. Aulierdem
wird der Handlungsbedarf fiir die Altlastenverdachtsflachen beziiglich der geplanten Nutzungen
ausgewiesen.

3.2.7 Kampfmittelverdachtsflachen

Im Plangebiet sind Kampfmittelverdachtsflachen (ehemalige Bombenabwurfgebiete) bekannt und
werden durch den Landkreis Mansfeld-Siidharz registriert.

Es ist darauf hinzuweisen, dass bei Baumalinahmen bzw. anderen erdeingreifenden Vorhaben
rechtzeitig vor Beginn solcher Arbeiten Einzelanfragen zu méglichen Kampfmittelbelastungen an
den Landkreis Mansfeld-Stdharz, Amt fir Brand- und Katastrophenschutz, zu stellen sind.

Kampfmittelfunde kénnen generell niemals ganz ausgeschlossen werden. Bei Auffinden von
Gegenstanden, bei denen die Vermutung naheliegt, dass es sich um Kampfmittel handeln kénnte,
ist dies gemal § 2 Gefahrenabwehrverordnung zur Verhitung von Schaden durch Kampfmittel
unverziglich dem Landkreis Mansfeld-Stidharz, Amt fur Brand- und Katastrophenschutz unter
112 (Leitstelle Mansfeld-Stidharz) oder der nachsten Polizeidienststelle zu melden.
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3.3 Ubergemeindliche und stadtische Planungen sowie stidtebaulich relevante
Forderprogramme und Initiativen

3.3.1  Fdrderung der regionalen landlichen Entwicklung
3.3.1.1 LEADER [16]

Seit 1991 fordert die Europaische Union (EU) mit LEADER Projekte, Investitionen und Aktionen,
die zu einer nachhaltigen Starkung landlicher Rdume beitragen. Die Abkurzung Leader steht
dabei fir die aus dem Franzdsischen Ubersetzte Bedeutung "Verbindung zwischen Aktionen zur
Entwicklung der landlichen Wirtschaft".

Die Leaderaktionsgruppe ,Mansfeld-Stdharz (LAG MS), hervorgegangen aus der LAG
.Mansfelder Land“ (LAG ML) hat im Jahr 2005 einstimmig beschlossen, ihren Aktionsradius auf
den landlichen Raum des damaligen Landkreises Sangerhausen auszudehnen. Aktuell gehéren
ca. 120 Orte des landlichen Raumes des Landkreises Mansfeld-Sidharz der
Leaderaktionsgruppe Mansfeld-Sidharz an.

In diesem Zusammenhang wurde auch Hettstedt in das Aktionsgebiet aufgenommen. Dadurch
will die LAG Mansfeld-Siidharz die Moglichkeiten des EFRE und des ESF intensiver nutzen sowie
einen verstarkten Beitrag zur Verbesserung der Stadt-Umland-Beziehungen leisten.

Das Thema der lokalen Entwicklungsstrategie 2014-2020 (LES) lautet: ,Weiterentwicklung der
landlich gepragten ehemaligen Montanregion Mansfeld-Sidharz, die durch wirtschaftliche
Umstrukturierungsprozesse sowie demografische Faktoren erhebliche Strukturschwachen
aufweist®. Die inhaltlichen Ziele stehen im Kontext zum integrierten Iandlichen
Entwicklungskonzept (ILEK) der Region.

Die vom Land Sachsen-Anhalt bestatigte Lokale Entwicklungsstrategie beinhaltet folgende
Handlungsfelder:

e Entwicklung bzw. Weiterentwicklung innovativer Angebote bzw. Vorhaben, deren
Vermarktung oder personalseitiger Begleitung/Absicherung, vorrangig von KMU,
insbesondere unter Nutzung von vorhandenen Gebauden, Flachen und Potentialen im
Leader/CLLD Aktionsgebiet Mansfeld-Stdharz

e Mansfeld—Sudharz, die Heimat Luthers — nachhaltige und erlebnisorientierte
Weiterentwicklung einer einzigartigen und vielfaltigen Natur-, Kultur-, Bildungs- und
Bergbau(folge)landschaft

Bei der Erarbeitung der LES flr die Férderphase 2014-2020 wurden auch andere regionale
Entwicklungskonzeptionen beachtet.

3.3.1.2 Integriertes landliches Entwicklungskonzept (ILEK) [17]

Im Jahr 2006 wurde durch die Landkreise Mansfelder Land und Sangerhausen ein gemeinsames
Integriertes landliches Entwicklungskonzept flr den zukilnftigen Landkreis Mansfeld-Studharz
erstellt. Mit dem Konzept werden folgende Ziele verfolgt:

Integration der Potenziale, Vorhaben und Akteure der Region in eine Gesamtstrategie
Stimulierung der endogenen Potenziale der Region

Steigerung der regionalen Wertschépfung und Schaffung von Arbeitsplatzen

Forderung des Zusammenwachsens der Landkreise Mansfelder Land und Sangerhausen.

Im ILEK wurde folgendes Leitbild herausgearbeitet: ,Mansfeld-Stidharz — eine gemeinsame
zukunftsorientierte, landlich gepragte Wirtschafts- und Kulturregion zwischen Harz, Kyffhauser
und der Metropolregion Halle-Leipzig auf der Basis von Innovation, regionalen Kreislaufen und
Netzwerken“. Das Leitbild wurde durch einzelne Leitlinien, Leitprojekten und
Handlungsschwerpunkten untersetzt.
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Damit stellt das ILEK Mansfeld-Sudharz in seiner Gesamtstrategie sowie in allen Leitprojekten
und Handlungsschwerpunkten eine Reaktion auf die veranderten Rahmenbedingungen dar,
insbesondere auf den demografischen Wandel und dessen Auswirkungen.

Im Jahr 2007 erfolgte eine Fortschreibung des ILEK, deren Ergebnis die Zertifizierung folgender
Leitprojekte war:

Leitprojekt B Luthers Heimat — eine einzigartige Natur- und Kulturlandschaft wird fiir
Bewohner und Besucher nachhaltig erlebnisorientiert gestaltet.

Leitprojekt C  Erhdéhung der Servicetatigkeit in _allen Bereichen und Starkung der
Vermarktung der Region tber die touristischen Schwerpunktthemen und -
projekte des Landes Sachsen-Anhalt.

Leitprojekt D Entwicklung bzw. Weiterentwicklung innovativer Angebote sowie deren
Vermarktung, insbesondere unter Nutzung von vorhandenen Gebauden,
Flachen und Potentialen.

3.3.1.3 Dorferneuerung

Die Dorferneuerung wird in Sachsen-Anhalt seit 1991 im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe
Lverbesserung der Agrarstruktur und des Kistenschutzes® aus Mitteln des Landes, des Bundes
und der EU gefordert. Das Hauptanliegen ist die Starkung des landlichen Raumes, damit dieser
seine Aufgaben und Funktionen als Wirtschaftsstandort sowie Arbeits-, Lebens-, Erholungs- und
Kulturraum erflillen kann. Neben der stadtebaulichen Entwicklung der doérflich gepragten
Ortschaften und Ortsteile ist die Erhaltung ortsbildpragender Bausubstanz und der
schutzenswerten dorflichen Grunstrukturen eine Aufgabe der Dorferneuerung.

Fur folgende Bereiche der Stadt Hettstedt, die seit 1991 in das Dorferneuerungsprogramm
aufgenommen wurden, wurde ein Dorferneuerungsplan erarbeite:

e Walbeck (ASPE GmbH, 1998)
¢ Ritterode/Meisberg (Architektur und Dorfplanungsbiiro Khurana, 1995)

Die in den Dorfentwicklungsplanen festgehaltenen Zielstellungen kniipfen an die Geschichte und
an die Ortsentwicklung an. Damit soll eine verstarkte Identifikation der Bewohner mit ihrem
angestammten bzw. unmittelbaren Umfeld erreicht werden.

Die Dorferneuerung ist und bleibt ein klassisches Instrument der Landentwicklung. Die aktuellen
Herausforderungen, wie der demografische Wandel oder die Globalisierung kénnen nur mit
ganzheitlichen, gemeindelbergreifenden Handlungsansatzen bewaltigt werden. Zukiinftig wird
jedoch eine Vernetzung der vorhandenen Potenziale verfolgt. Grundlage der Forderung in der
dritten EU-Forderperiode 2014 bis 2020 ist die Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen
zur Forderung der regionalen landlichen Entwicklung in Sachsen-Anhalt (RELE). Ziel ist nach wie
vor die nachhaltige Starkung der Wirtschaftskraft im landlichen Raum sowie im Rahmen
integrierter landlicher Entwicklungsansatze die landlichen Ra&ume als Lebens-, Arbeits-,
Erholungs- und Naturraume zu sichern und weiterzuentwickeln.

3.3.2 Integrierte Entwicklungskonzepte
3.3.2.1 Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) [18]

Die Stadt Hettstedt beschloss 2010 das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) in der 2.
Fortschreibung. Dieses Konzept stellt den Leitfaden fur die weitere Vorgehensweise im Rahmen
des Stadtumbauprozesses mit Handlungsempfehlungen dar.

Neben einer Zuordnung der Stadtteile in umzustrukturierende Stadtteile mit/ohne vorrangige
Prioritat sowie in konsolidierte Stadtteile wurden einzelne Stadtteilkonzepte erarbeitet, die durch
konkrete MaRnahmen untersetzt wurden.
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Umzustrukturierende Stadtteile mit vorrangiger Prioritat bilden weiterhin die Wohngebiete I, Il
und IV aufgrund des hohen Anteils an Geschollwohnungsbauten und den damit verbundenen
Problemen beziiglich Sanierungs- und Nutzungsgrad der Gebaude, Wohnumfeldgestaltung und
-nutzung. Neben einer Imageaufwertung sollen hier die Wohn- und Lebensqualitat durch
Sanierungs-, Modernisierungs- und Aufwertungsmallnahmen sowohl im privaten als auch im
offentlichen Bestand verbessert werden.

Burgorner Altdorf und Molmeck als weitere umzustrukturierende Stadtteile mit vorrangiger
Prioritat weisen dagegen aufgrund der historischen Entwicklung einen eher dorflichen Charakter
auf. Durch die direkte Nachbarschaft der Siedlungsbereiche zu den industriellen Anlagen
bestehen Konflikte (durch Larm-, Staub-, Abgasemissionen), die es zu mindern gilt. Des Weiteren
soll der Funktionsverlust dieser Stadtteile aufgehalten werden. So sollen z.B. die zentralen
Bereiche Burgoérner Altdorfs und Molmecks aufgewertet und die Stadtteile auch zuklnftig als
Wohnstandort  erhalten  bleiben. Neben der Instandsetzung/Modernisierung  von
stadtbildprdgenden Gebauden sind Bau- und Ordnungsmalnahmen fur die Wiedernutzung von
Grundstliicken mit leerstehenden, fehl- oder mindergenutzten Gebauden oder Brachen
durchzufihren.

Generelles Ziel des Stadtentwicklungskonzeptes ist eine Konsolidierung der einzelnen Stadtteile
durch geeignete (und im Konzept verankerte) MaRnahmen in den vielfaltigsten Bereichen (z.B.
Wohnungsmarkt, soziale Belange, Wirtschaft, Ver-/Entsorgungstechnik), um die Stadt fir die
Bewohner und Besucher lebenswerter zu gestalten.

3.3.2.2 Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept (IGEK)

Die Stadt Hettstedt hat ein langfristiges modellhaftes ,Integriertes gemeindliches
Entwicklungskonzept® (IGEK) erstellt, welches im Dezember 2014 durch den Stadtrat
beschlossen wurde.

Dieses ganzheitliche und somit alle gesellschaftichen Handlungsfelder umfassende
Entwicklungs-, Handlungs-, Kommunikations- und Fuhrungskonzept basiert auf sechs
Leitbausteinen. Die formulierte Demografie- und Zukunftsstrategie ,Hettstedt 2030“ soll dazu
beitragen, den demografischen Wandel in Hettstedt mit all seinen Auswirkungen positiv zu
gestalten, die Stadt als Wirtschaftsstandort zu sichern sowie die Bewaltigung der zuklnftigen
stadtebaulichen, politischen und sozialdemografische Herausforderungen vorzubereiten und zu
begleiten.

3.3.3 Sanierungsgebiet ,Ortskern Hettstedt"

Die Stadt Hettstedt bemliht sich seit der politischen Wende verstarkt um eine stadtebauliche
Aufwertung des Stadtkernbereiches.

Die friihzeitig eingeleiteten Mallnahmen flihrten dazu, dass mit Schreiben vom 17.07.1991 der
Landesregierung Sachsen-Anhalt, Ministerium fir Raumordnung, Stadtebau und
Wohnungswesen, Hettstedt in das Fdrderprogramm stadtebaulicher Sanierungs- und
Entwicklungsmalnahmen aufgenommen wurde.

Die von der Stadtverordnetenversammlung am 22.06.1992 beschlossene Satzung Uber die
formliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Ortskern Hettstedt” wurde mit Verfigung vom
24.05.1993 seitens der Bezirksregierung Halle (teilweise) genehmigt.

Die Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB wurde am 19.05.1992 von der Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Hettstedt beschlossen und gemaR § 246a Abs. 1 Nr. 4
BauGB von der Bezirksregierung Halle genehmigt. Das genehmigte Sanierungsgebiet istim FNP
Hettstedt dargestellt.
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Der Stadtebauliche Rahmenplan fir das Sanierungsgebiet ,Ortskern® datiert aus dem Jahr 1994,
wurde durch den Stadtrat nicht beschlossen.

Seit der Realisierung der Sanierungsmafinahmen des Altstadtbereiches hat sich das Bild der
Innenstadt positiv entwickelt. Der grundhafte Ausbau zahlreicher innerstadtischer Strallen, Wege
und Platze, die Schaffung neuer Spielplatze, die Gestaltung von 6ffentlichen Grinanlagen, die
Sanierung von offentlichen Gebauden, Denkmalen sowie einer Vielzahl privater Gebdude gelten
hierflir als anschauliche Beispiele.

3.3.4 Vorbereitende Untersuchungen fir ,Burgdrner Altdorf und Molmeck®

In Burgdrner Altdorf und Molmeck bestehen ebenfalls erhebliche staddtebauliche Missstande. Aus
diesem Grund wurden mit Beschluss Nr. 275-33/2002 vom 19.11.2002 die Durchflihrung der
vorbereitenden Untersuchungen eingeleitet. Das Untersuchungsgebiet umfasst ca. 67 ha.

Das Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen liegt als Vorabzug vom Juni 2005 vor. Auf
Grund der in allen Teilbereichen grundsatzlichen und umfassenden Missstande wurden
Vorschlage zur Abgrenzung des Sanierungsgebietes in einer Arbeitsberatung im August 2005
dem Ministerium flir Bau und Verkehr vorgestellt und den Vertretern des Ministeriums im
Anschluss vor Ort gezeigt.

Dabei hat sich ergeben, dass einerseits die Grole des festzustellenden Sanierungsgebietes und
andererseits die angemessene finanzielle Umsetzung in Uberschaubaren Zeitraumen auferst
schwierig ist. Das Sanierungsgebiet ,Ortskern Hettstedt” hat einen Geltungsbereich von 26 ha,
der Abgrenzungsvorschlag flir das neue Sanierungsgebiet umfasst eine Flache von ca. 60 ha.
Jedoch stehen im Rahmen des Foérderprogramms ,Stadtebauliche Sanierungs- und
Entwicklungsmalinahmen® keine Fordermittel des Bundes und des Landes mehr zur Verfugung.
Die Umsetzung des neuen Sanierungsgebietes wurde seitens des Ministeriums nicht beflirwortet.
Deshalb erfolgen zur Zeit keine weiteren Untersuchungen.
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4 Bestandsanalyse und Bedarfsprognose
4.1 Raumliche Lage
Nach der Gliederung der Verwaltungsraume liegt Hettstedt

e im Bundesland Sachsen-Anhalt und
e im Landkreis Mansfeld-Stdharz.

Der Landkreis Mansfeld-Stidharz wurde im Zuge der Kreisgebietsreform am 01.07.2007 durch
die Zusammenlegung der ehemaligen Landkreise Mansfelder Land und Sangerhausen gebildet.
Das Gebiet grenzt an die Landkreise Harz, Salzlandkreis, Saalekreis sowie an das Bundesland
Thiringen.

Abb. 4.1: Lage Hettstedts im Raum
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Die nachstgelegenen zentralen Orte (Mittelzentren) sind Eisleben, Sangerhausen, Aschersleben
und Bernburg. Die kreisfreie Stadt Halle (Saale) befindet sich in einer Entfernung von weniger als
50 km und fungiert als Oberzentrum der Region.

Hettstedt liegt am Sudostrand des Harzes, der hier flach in sein Vorland hinein abdacht
(Ostharzer Abdachung). Im Vorland nimmt die Reliefierung des Gelandes deutlich ab, lediglich
im Bereich von Flusstalungen treten groRere Reliefenergien auf. Der &stliche Rand des
Harzvorlandes wird von der Saale gebildet.

Die Wipper entspringt im Harz am Auerberg bei Stollberg und durchfliel3t, ber GroRdrner
kommend, Hettstedt in norddstlicher Richtung und miindet bei Bernburg in die Saale.

Im engeren Bereich um die Ortschaft dominiert die steile Wippereintalung sowie die Eintiefungen
der im Ortsbereich zuflieBenden Seitenflisse und Bache. Verstarkt wird dieser Eindruck durch
die Verengung des Wippertals sudlich des Stadtzentrums, wo sich die Sporne des Hohen Berges
(216,8 m U.HN) mit der Himmelshéhe im Osten und des von der Ortschaft Meisberg ausgehenden
Ruckens im Westen bis auf ca. 300 m Entfernung gegenuberstehen. Hier treten im Talquerprofil
Hohenunterschiede von bis zu 60 m auf. Zwischen tiefstem und héchstem Punkt auf dem
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Stadtgebiet liegen sogar ca. 80 m Hohenunterschied. Charakteristisch ist weiterhin die schwach
reliefierte, hochflachenartige Umgebung von Hettstedt, die sich auerhalb des Wippertals auf
einem Hohenniveau von ca. 215 £10 m HN bewegt. Sie spiegelt das allgemeine Erscheinungsbild
des oOstlichen Harzvorlands wider, das sich Ostlich als Naturraum an den des Ostharzes
angliedert.

Walbeck schliefld im Nordwesten an Hettstedt an. Die Ortslage befindet sich Uberwiegend auf dem
Plateau bzw. den schwach geneigten Hangen der Ostharzer Abdachung, einer mehr oder
weniger flachwelligen Landschaft. Begrenzt wird die Ortslage im Norden und Nordwesten durch
den steilen Abfall der Eintalung der Walbke, die den nérdlichen Teil der Ortslage umflief3t. Im
sudlichen Bereich der Ortslage begrenzt die eher gemachlich erfolgende Eintalung des
Hasenwinkelbaches die Ortslage.

Ritterode und Meisberg befinden sich westlich von Hettstedt auf der Ostharzer Abdachung.
Dieser von Westen in Richtung Osten hin leicht abfallende wellige Bereich weist eine Hohenlage
von ca. 200 bis 295 m u. NN auf und wird durch die Erhebung des Steinbergs bei Ritterode
gepragt. Die Ortslage Meisberg wird im Norden durch die von Westen nach Nordosten abfallende
Einkerbung des Hadeborntals begrenzt. Im Siden der Ortslagen steigt das Gelédnde im Bereich
der Stockbachhange leicht an. Wahrend diese Talhdnge vorwiegend bewaldet sind, werden die
Plateauflachen durch grof3e zusammenhangende Ackerflachen bestimmt.

4.2 Geschichtliche und siedlungsstrukturelle Entwicklung
4.2.1 Hettstedt
4.2.1.1 Siedlungsentwicklung Hettstedt

Die Region um die heutige Stadt Hettstedt erfuhr einen wesentlichen Impuls durch den am
Kupferberg im Jahre 1199 aufkommenden Kupferschieferbergbau. Hierin ist die Basis flur die
Entwicklung des Ortes und der Region bis in unsere Zeit hinein zu sehen. Die reichen Vorrate
des Harzes an Holz und Wasser machten diese Region zu einem Gunstraum fur die
Erzgewinnung und -verarbeitung. Durch den schon seit Ende des 12. Jahrhunderts betriebenen
Bergbau entwickelte sich Hettstedt, im Jahre 1046 erstmals urkundlich als konigliches Gut
erwahnt, schnell zu einem groReren Ort und erhielt im Jahre 1283 die Stadtrechte.

Die Stadt bestand bis 1950 im Wesentlichen aus der Altstadt und den daran angrenzenden
Stadterweiterungen aus der 2. Halfte des 19. Jahrhunderts sowie aus der 1. Halfte des 20.
Jahrhunderts. Hettstedt hatte im Jahre 1430 2.100 Einwohner, nach dem 2. Weltkrieg etwa
10.200 Einwohner.

Im Zuge der Eingemeindung der heutigen Ortsteile Burgdrner Altdorf, Burgdrner Neudorf und
Molmeck im Jahre 1952 und der Bebauung des Gebietes Weinberg sowie der Entstehung neuer
Wohnquartiere in den 1950er und 1960er Jahren (Wohngebiete | und 1) erfolgte eine deutliche
Erweiterung des Stadtgebietes. Auf Beschluss des Rates des Bezirkes Halle wurden der Stadt
Hettstedt auch Teile von Walbeck und Wiederstedt zugewiesen. In diesem Jahr wurde die Stadt
zudem Kreisstadt des neugegrindeten Kreises Hettstedt. Im Jahre 1965 hatte die Stadt bereits
18.706 Einwohner. In den 1970er Jahren entstanden zusatzlich die Wohngebiete Il und IV
ebenfalls im Norden der Stadt.

Im Jahre 1989, zum Zeitpunkt der politischen Wende, hatte Hettstedt mit tiber 21.400 Einwohnern
den Hoéchststand erreicht und seine Gréle nicht nur in der Anzahl der Wohnungen, sondern auch
hinsichtlich der Einwohnerzahl seit 1945 mehr als verdoppelt.

Nach der Zusammenlegung der Kreise Hettstedt und Eisleben zum Landkreis Mansfelder Land
verlor Hettstedt 1994 den Status als Kreisstadt an die Lutherstadt Eisleben.
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4.2.1.2 Siedlungsstruktur Hettstedt

Die Entwicklungsphasen der Stadt Hettstedt lassen sich heute sehr anschaulich aus den
stadtebaulichen Strukturen ablesen.

Die Altstadt besteht aus der ehemals von der Stadtmauer eingegrenzten mittelalterlichen Stadt
und aus den Stadterweiterungen des 19. und frihen 20. Jahrhunderts. Diese aus
unterschiedlichen  Stadtentwicklungsphasen hervorgegangenen Bereiche bilden ein
harmonisches Ensemble. Auf Grund von nachhaltigen Sanierungsmaflinahmen entwickelte sich
die einst vernachlassigte Innenstadt zu einem der attraktivsten Stadtteile und zum
Aushéangeschild der Stadt schlechthin. Die auf den hochliegenden Plateaus errichteten
Wohngebiete im ndrdlichen Stadtgebiet hingegen, die sich auszeichnen durch unangepasste
Baustrukturen und Bauformen der DDR-Plattenbauweise der 1960er bis 1980er Jahre,
beeintrachtigen die Silhouette der Stadt. Burgérner Neudorf, Burgdrner Altdorf und Molmeck,
haben bis heute ihre eigenstéandigen Strukturen bewahrt. Wahrend Burgdrner Altdorf auf Grund
seiner Lage seinen dorflichen Charakter erhalten hat, verschmelzen Burgérner Neudorf und
Molmeck mit der Altstadt. Auf dem Weinberg entstand ab Anfang der 1970er und verstarkt in den
1990er Jahren ein neues, attraktives Wohnviertel. Als jlingste Stadtgebiete wurden die
Bebauungsplangebiete ,Am Krankenhaus® und ,Kiefernweg“ im Norden der Stadt bebaut. Ihre
ErschlieBung begann in den 1990er Jahren. Die Bebauung ist inzwischen nahezu
abgeschlossen.

Hettstedt wurde stark von Bergbau und Industrie gepréagt. So beeinflussen industrielle
Altstandorte mit der dazugehorigen Infrastruktur (Eisenbahnbriicke Viadukt
Berggrenze/Mansfelder Stralte) das Stadtbild entscheidend. Der Standort Saigerhitte und die
Gewerbeflache an der Berggrenze, aber ebenso die Industrieanlagen des MKM Mansfelder
Kupfer und Messing GmbH, die nur in geringem Umfang auf Hettstedter Gemarkung liegen, sowie
die Flachen der ehemaligen Kupfer-Silber-Hultte auf der Gemarkung GroRérner wirken auf die
Stadt entscheidend ein.

4.2.2 Walbeck
4.2.2.1 Siedlungsentwicklung Walbeck
Der Ortsteil Walbeck befindet sich nordwestlich des Ortsteils Hettstedt.

An der Stral’e von Hettstedt nach Walbeck liegt, etwa 500 m von Walbeck entfernt, der sog.
Kammeritzteich. In diesem Bereich liegt die Wistung Kdmmeritz, die schon Ende des 14. Jh. als
wuist gefihrt wurde. Die Endung des Ortsnamens deutet auf eine slawische Siedlung hin. Ein
gemeinsamer Weideplatz (slawisch Wunja) der Slaven tragt heute noch den Flurnamen ,die
Wonne*.

Der Ortsname Walbeck wurde von dem Bach Walbke abgeleitet, der nordwestlich Ritterode
entspringt, durch den Ort flie3t und bei Wiederstedt in die Wipper miindet. Walbeck wurde 951
als Walbiki urkundlich erwahnt und hatte seine Blltezeit im Mittelalter. Aufgrund seiner
besonderen verkehrsgeografischen Lage zwischen den Pfalzen des Ostharzes, besall Walbeck
eine besondere Rolle als Reichshof.

So befand sich im 10. Jh. an der Stelle des heutigen Schlosses ein Kdnigshof, der 992 in ein
Benediktinerinnenkloster umgewandelt wurde. Im Bauernkrieg ist dieses Nonnenkloster zerstort
worden.

Auf den Kellergewdlben und gut erhaltenen Kreuzgangen des Klosters wurde das Schloss erbaut,
welches im 18. Jh. von einem Johann Clamor August von dem Bussche, koniglich
groflbritannisch-hannoverscher Staatsminister, geerbt und nochmals umgebaut wurde. Um 1750
wurden die Umbauarbeiten am Schloss abgeschlossen. Die imposante Anlage erfuhr seitdem
keine wesentlichen baulichen Veranderungen und pragt noch heute das Ortsbild.

Ein Nachkomme der von dem Bussche lieR fir einen Gartner das Planteurhaus errichten und gab
auch die Anweisung fiir die Errichtung und Gestaltung des Parkes als Lustgarten. Die heute noch
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als Streuobstbestande erhaltenen, ehemals zur Obstgewinnung genutzten Plantagen, sind
ebenfalls seinen Anregungen zuzuschreiben. Die Teiche stammen allerdings noch aus der
Klosterzeit. Die westlichen Teile des einstigen Lustgartens werden heute fir den Tierpark und
seine grof3zligigen Anlagen, Freigaststate, Tiergehege und Spielplatz genutzt. Die Anfange des
Tierparkes, der aus der einstigen Gutsgartnerei entstand, gehen auf das Jahr 1966 zurtick. Der
Ostliche Teil wird noch als Park genutzt.

4.2.2.2 Siedlungsstruktur Walbeck

Walbeck weist eine landliche Pragung auf und ist von seiner urspriinglichen baulichen Struktur
her als Haufendorf einzuordnen. Charakteristisch fur den Ort sind das Schloss mit seinen
ehemals vollstandig, derzeit aber nur teilweise landwirtschaftlich genutzten Nebenanlagen sowie
die im Dorfkern vorhandenen, ehemals landwirtschaftlich genutzten Gehdéfte. Es handelt sich um
Dreiseit- und Vierseithofe, die die StralRen- und Platzraume begrenzen.

Wahrend der letzten Jahrzehnte, bis in die Gegenwart hinein, ist der gewachsene alte Ortskern
durch den Bau von komplexen Siedlungsbereichen in Ostlicher, sldlicher und stdwestlicher
Richtung erweitert worden. Hier sind, mit Ausnahme des Wohnblockes im Sonnenweg, neue
Wohngebaude in vorwiegend ein- und 2zweigeschossiger Bauweise (freistehende
Einfamilienhauser) errichtet worden.

Durch die Bebauung auf Walbecker Gemarkungsflachen in Richtung Hettstedt (Techno- und
Gewerbepark, Fachmarktzentrum Mansfelder Land, Sondergebiet Kolping-Berufsbildungswerk
Hettstedt) sowie die Ausweitung des bebauten Bereiches von Hettstedt in westliche Richtung
(Wohngebiete Il und 1ll, Sondergebiet Neubau Krankenhaus und Kleingartenanlagen) scheinen
die Ortslagen Walbeck und Hettstedt zusammenzuwachsen. Als natirliche Grenze, die ein
ganzliches Verschmelzen der Ortschaften verhindert, wirkt die Eintalung des
Hasenwinkelbaches.

4.2.3 Ritterode und Meisberg
4.2.3.1 Siedlungsentwicklung
Ritterode und Meisberg befinden sich westlich des Ortsteils Hettstedt.

Ritterode liegt in der oberen Talaue des kleinen Hadebornbaches, welcher in einem Bauernhof
in Ritterode in der Dorfstrafe Nr. 20 entspringt. Die um 944 als Rodigeresrod und 992 als
Rothirarod und spéter als Rudigerode bezeichnete Siedlung ist eine Rodungssiedlung eines
Rodiger (hochdeutsch Rudiger - woraus nach Umdeutung Rodhard, Rodher und Ritter entstand).
Dieser war Namensgeber fur Ritterrode, der Quellmuldensiedlung am Hadeborn. Auch im
Zusammenhang mit der Postgeschichte des Mansfelder Landes findet Ritterode Erwahnung.

Meisberg als Siedlung ist wahrscheinlich &lteren Ursprungs als Ritterode.

Beide Orte gehorten im frihen Mittelalter zum Besitz des nahe gelegenen Rittergutes Walbeck
als Vorwerke.

4.2.3.2 Siedlungsstruktur

Die Ortsteile Ritterode und Meisberg sind landlich gepragt und von ihrer baulichen Struktur her
als Haufendorfer einzuordnen. Charakteristisch fiur die Orte sind die im Dorfkern vorhandenen
landwirtschaftlich und ehemals landwirtschaftlich genutzten Gehdéfte. Es handelt sich dabei um
Dreiseit- und Vierseithtfe, die die StraBen- und Platzrdume begrenzen. Wahrend der letzten
Jahrzehnte sind die gewachsenen alten Ortskerne durch den Bau von Hausern erweitert worden.
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Zu den Siedlungserweiterungen zéahlen in Ritterode die Gebaude entlang der L 227 (aul3er den
Gebéauden Nr. 4 ,Rotes Rockchen” und Nr. 38 ,ehem. Gasthof Teupel“) und rechtsseitig des
Walbecker Weges (Haus Nr. 17, 17a u.a.). In Meisberg gehort dazu das gesamte Siedlungsgebiet
sudlich der L 158. Hier sind uberwiegend neue Wohnbauten vorwiegend eingeschossig und
freistehend errichtet worden.

4.3 Bevolkerung

Eine wichtige Grundlage fir die Flachennutzungsplanung stellt die zukinftige Bevdlkerungs-
entwicklung dar. Um in diesem Zusammenhang zu einer Prognose zu gelangen, ist es
erforderlich, die bisherige Entwicklung sowie die die weitere Entwicklung beeinflussenden
Faktoren zu untersuchen. Mit dem FNP wird eine Gesamtentwicklung der ,neuen” Stadt Hettstedt
unter Nutzung der geeignetsten Standortpotentiale angestrebt. Deshalb wird im Zuge der
Betrachtung der Bevolkerungsstruktur und aller sich daraus ableitenden Bedarfe nicht nur der
Ortsteil Ritterode/Meisberg betrachtet, fir den das vorliegende Erganzungsverfahren gefihrt
wird, sondern das Stadtgebiet Hettstedt insgesamt.

In diesem Zusammenhang wurden Vergleichswerte auf Landkreis- bzw. Landerebene
herangezogen. Der untersuchte Zeitraum erstreckt sich im Wesentlichen auf die Jahre 2000 bis
2015.

Die folgenden Darstellungen beziehen sich Uberwiegend auf Daten des Statistischen
Landesamtes Sachsen-Anhalt. Daten des Einwohnermeldeamtes wurden lediglich fur die
ortsteilbezogenen Bevdlkerungszahlen herangezogen. Diese weichen von den Angaben des
Statistischen Landesamtes ab.

Prognosedaten zur Bevolkerungsentwicklung der Stadt Hettstedt liegen ausschliefdlich vom
Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt vor.

4.3.1 Bevolkerungsstruktur im Jahr 2015

Die Stadt Hettstedt wies zum 31.12.2015 ca. 14.500 Einwohner auf. Der Anteil der
erwerbsfahigen Bevolkerung lag mit 52% nur ca. 4% Uber dem Anteil der nicht erwerbsfahigen
Bevdlkerung.

Dabei ist die Gruppe der Senioren mit einem Anteil von 31% fast doppelt so stark vertreten, wie
die Gruppe der Kinder und Jugendlichen (17%). Somit ist in der Stadt Hettstedt die Tendenz der
Uberalterung gegeben.

Die Bevolkerung der Stadt Hettstedt wies zum 31.12.2015 folgende Altersstruktur auf:
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Abb. 4.2: Bevolkerung in der Stadt Hettstedt am 31.12.2015 nach Altersgruppen
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016

Die Altersstruktur in der Stadt Hettstedt weist im Vergleich zum Landkreis und zum Land
Sachsen-Anhalt leicht veranderte Verteilungen auf. Der Anteil der Kinder und Jugendlichen (bis
24 Jahre) sowie der erwerbstatigen Bevolkerung von 25 bis 64 Jahre fallt jeweils etwas geringer
aus als im Landkreis und Land. Dagegen sind die Senioren (65 Jahre und alter) sowie die 15 bis
24 Jahrigen anteilig starker vertreten als im gesamten Landkreis bzw. Land. Auch an diesen
Zahlen ist die Tendenz zur Uberalterung in der Stadt Hettstedt ablesbar.

Abb. 4.3: Altersstruktur der Stadt Hettstedt im Vergleich zum Landkreis Mansfeld-Siidharz und zum Land
Sachsen-Anhalt zum 31.12.2015
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016

In den einzelnen Ortsteilen verlief die Einwohnerentwicklung in den Jahren 2010 bis 2015
folgendermalien:
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Abb. 4.4: Einwohnerentwicklung in den Jahren 2010 bis 2015 zum 31.12. des Jahres nach Anzahl und
Anteil an der Gesamtstadt in den einzelnen Ortsteilen
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Quelle: Stadt Hettstedt, Einwohnermeldeamt, Stand 18.10.2016

Die Verteilung der Einwohner in der Kernstadt (ca. 92%) und den Ortsteilen Walbeck (5,9%),
Ritterode (0,7%) und Meisberg (1,5%) hat sich seit 2005 nicht wesentlich verandert.

Die Einwohnerzahl ist jedoch in der Kernstadt Hettstedt in den Jahren 2005 bis 2004 leicht
rucklaufig (-2.254 EW). Zum Jahr 2015 ist eine geringe Zunahme der Einwohnerzahlen um 27
Personen zu verzeichnen. In Walbeck ist eine leicht ricklaufige Einwohnerzahl von -107
Personen bis 2013 zu verzeichnen. In den Jahren 2014/15 werden jeweils ca. 873 Einwohner
gezahlt. In Ritterode schwankt die Einwohnerzahlen um 110 Einwohner (+/- 3 Personen) und in
Meisberg schwankt die Einwohnerzahl um 220 Personen (+/- 5 Personen).

Tab. 4.1: Ubersicht zur Einwohnerentwicklung in den Ortsteilen zum 31.12. des Jahres
Ortschaft Einwohner / Anteil an Gesamtzahl
2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Hettstedt [15.755/92,2%(14.267 / 92,0%|13.960 / 91,9%[13.746 / 91,9%|13.680 / 92,0%(13.501 / 91,9%13.528 / 91,8%
Walbeck 972 /5,7% 914 /5,9% 908/ 6,0% 893/6,0% 865/5,8% 872/5,9% 874 /5,9%
Ritterode 124/0,7% 113/0,7% 113/0,7% 108/0,7% 101/0,7% 110/0,7% 107 /0,7%
Meisberg 234 /1,4% 217/ 1,4% 214 /1,4% 210/1,4% 218/1,5% 215/1,5% 225/1,5%
Gesamt |17.085/100% [15.511/100% |15.195/ 100% (14.957 / 100% |14.864 / 100% [14.698 / 100% [14.734 / 100%

Quelle: Stadt Hettstedt, Einwohnermeldeamt, Stand 18.10.2016

4.3.2 Bevolkerungsentwicklung 2000 bis 2015

Die Bevodlkerungsfortschreibung beinhaltet neben der natirlichen Bevdlkerungsentwicklung
(Geburten- und Sterbefalle) die Wanderungsbewegung (Zu- und Fortzlige). Die Entwicklung der
Bevodlkerung der Stadt Hettstedt in den letzten Jahren stellt sich wie folgt dar:
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Tab. 4.2: Bevolkerungsentwicklung der Stadt Hettstedt 2000 bis 2015 zum 31.12. des Jahres

Natiirlicher .. .. Wander- | Gesamt- Stand

geil gest. Saldo | Zuzuge | Fortzige | " 4, saldo | 31.12.

2000 125 218 -93 812 1178 -366 459 | 18.976
2001 116 214 -98 753 1115 362 460 | 18516
2002 101 242 141 732 984 252 393 | 18123
2003 115 226 A1 667 997 -330 441 | 17.682
2004 113 209 -96 656 955 -299 395 | 17.287
2005 105 199 -04 611 839 228 322 | 16.965
2006 122 218 -9 536 773 237 333 | 16.629
2007 117 195 78 460 760 -300 378 | 16.251
2008 110 226 116 541 772 2231 347 | 15.905
2009 95 218 123 567 721 154 277 | 15.629
2010 96 206 110 561 739 178 288 | 15.343
2011* 96 202 106 524 719 195 301 | 15.042
2012* 90 210 120 561 682 121 241 | 14.800
2013* 08 227 129 642 646 4 133 | 14.665
2014* 113 238 125 623 670 47 472 | 14.495
2015* 87 241 154 962 769 193 39 | 14533

*

fortschreibungsrelevante Bewegungsdaten nach dem Zensusstichtag 2011
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016

Im betrachteten Zeitraum zwischen 2000 und 2015 kénnen die Sterbefalle nicht durch Geburten
ausgeglichen werden. Auch die Zuzige kénnen die Bevdlkerungsverluste (aufgrund Fortzlige)
nicht ausgleichen. Lediglich im Jahr 2015 war ein geringer Wanderungsgewinn zu verzeichnen.
Die natirlichen Bevolkerungsverluste wurden seit 2000 durch Wanderungsverluste verstarkt.
Damit weist Hettstedt seit 2000 eine negative Bevolkerungsentwicklung auf.

4.3.3 Bevolkerungsprognose und Einwohnerzielzahl 2030

Die Prognose der kunftigen Einwohnerzahlen und der demographischen Veranderungen ist von
wesentlicher Bedeutung fur die Bauleitplanung. Sie ist jedoch vor dem Hintergrund einer
unwagbaren sozialpolitischen und wirtschaftlichen Entwicklung und einer steigenden
Mobilitatsbereitschaft der Bevolkerung problematisch.

Innerhalb des Planungszeitraums des FNP wird das Geburtendefizit voraussichtlich nicht
beseitigt werden. Die natlrliche Bevolkerungsentwicklung wird zukiinftig aufgrund des generellen
Trends der Uberalterung der Bevélkerung voraussichtlich riicklaufig, bestenfalls durch Geburten
stabil sein. Lasst man die Geburtenrate der Stadt als schwer steuerbare GroflRe aulRer Betracht,
verbleibt die Migration als relevante GroBe. Inwieweit die bisherige Tendenz
(Wanderungsverluste, Reurbanisierung) anhalt, hangt nicht zuletzt von der wirtschaftlichen
Entwicklung der gesamten Region ab.

Der Stadt Hettstedt kommt gemal Ubergeordneter Planung in Bezug auf die zentralortliche
Gliederung die Funktion eines Grundzentrums mit besonderer Bedeutung fir die Versorgung im
landlichen Raum zu. Die vorhandene Ausstattung mit Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
konnte sich fur die alter werdende Bevdlkerung als wichtiger Haltefaktor erweisen.

Fir das Land Sachsen-Anhalt liegen im Rahmen der 6. Regionalisierten Bevolkerungsprognose
Prognosedaten auf Gemeinde- und Kreisebene vor:
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Tab. 4.3: Ergebnis der 6. Regionalisierten Bevolkerungsprognose fiir die Stadt Hettstedt

Stadt Hettstedt Landkreis Land Sachsen-Anhalt
absolut Anteil Anteil Anteil
Basisjahr 2014 14.495 100,0 100,0 100,0
Ist 2015 14.533 102,2 99,5 100,4
Prognosejahr 2020 13.598 94,5 93,9 97,5
2025 12.716 88,2 87,2 93,3
2030 11.885 82,1 80,9 89,0
Differenz 2015/ 2030 -2.610 -18,0 -19,1 -11,0

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 14.10.2016

GemalR Prognose des Statistischen Landesamtes wird die Bevdlkerung in Hettstedt bis zum Jahr
2030 weiterhin abnehmen. Dabei werden die Verluste fliir Hettstedt im Vergleich zur
Bevolkerungsentwicklung des Landes hoher ausfallen. Im Vergleich zum Landkreis fallen die
Bevolkerungsverluste in Hettstedt etwas geringer aus.

Diese Prognose stellt eine Trendvorschau dar und bezieht sich auf die dem Statistischen
Landesamt Sachsen-Anhalt vorliegenden Bestandsdaten zur Bevolkerungsentwicklung mit dem
Basisjahr 2014. Eine separate Bevoélkerungsprognose fir die Stadt Hettstedt, gegliedert nach der
Bevodlkerungsentwicklung in  den Ortsteilen, kann aufgrund der Kleinrdumigkeit des
Untersuchungsraumes fehlerbehaftet sein. Auch steht die Erstellung einer separaten
Bevolkerungsprognose in keinem Verhaltnis von Aufwand und Nutzen. Deshalb wurde von einer
Erstellung Abstand genommen.

Im Vergleich der durch das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt sowie der Stadt Hettstedt
erfassten Einwohnerzahlen sind die Einwohnerzahlen, wie in der 6. regionalisierten
Bevdlkerungsvorausberechnung prognostiziert, rucklaufig. Jedoch weisen die reellen
Bevdlkerungszahlen (sowohl Erfassung durch das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt als
auch durch das Einwohnermeldeamt Hettstedt) seit dem Jahr 2013 eine leichte Stabilisierung der
Einwohnerzahlen auf.

Es ist auch darauf hinzuweisen, dass die Bevolkerungsentwicklung nicht so negativ verlief, wie
noch vor ca. 10 Jahren angenommen. Im Vergleich der Prognosedaten der 4. und 5.
Regionalisierten Bevdlkerungsprognose mit Basisjahr 2007 und 2008 sowie der 6.
Regionalisierten Bevoélkerungsprognose mit Basisjahr 2014 fallen die Daten der aktuell
berechneten 6. Regionalisierten Bevolkerungsprognose flr die Stadt Hettstedt glinstiger aus. Der
generelle Bevdlkerungsriickgang wird jedoch weiterhin stattfinden, wenn auch nicht so stark, wie
angenommen.

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrln



Flachennutzungsplan Hettstedt

44

Ergdnzung und 1. Anderung

Abb. 4.5:
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Bevolkerungsentwicklung — Vergleich der reellen Bevolkerungsentwicklung (Daten des
Statistischen Landesamtes und der Stadt Hettstedt, Einwohnermeldeamt) sowie

der Prognostizierten Daten des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt (Ergebnisse der 4.,
5. und 6. Regionalisierten Bevolkerungsprognose)
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt Abrufdatum 14.10.2016, Stadt Hettstedt, Einwohnermeldeamt,
Stand 16.10.2016 und eigene Berechnungen

(Daten der 4. Reg. Bev.-Prognose mit Basisjahr 2007 wurden mit Sand 01/2009 vom Statistischen
Landesamt Sachsen-Anhalt abgerufen; Daten der 5. Reg. Bev.-Prognose mit Basisjahr 2008 wurden mit
Sand 10/2012 vom Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt abgerufen)

Erklartes Ziel der Stadt ist es, diese riicklaufige Bevoélkerungsentwicklung weiterhin abzufangen,
die Situation zu optimieren sowie eine Stabilisierung der Bevoélkerungszahlen nicht aus dem Auge
zu verlieren.

Dazu

gehoren:

Milderung der Auswirkungen der starken Wanderungsverluste vor allem bei gut
ausgebildeten Fachkraften, durch

Starkung der wirtschaftlichen Basis

Ausrichtung der kommunalen Infrastruktur auf die absehbaren Schrumpfungsprozesse,
Gewahrleistung der langfristig tragfahigen Strukturen der kommunalen Entwicklung
Konzentration auf die Siedlungskerne

Das bedeutet folgende Handlungsempfehlungen fir die Kommunen, z.B:

Prioritaten der Stadtentwicklung durchsetzen

Anpassen der Infrastruktur

Okonomische Basis der Kommunen neu definieren
Konzentration auf zentrale Orte und Siedlungsstrukturen
Regional arbeitsteilig vorgehen

Regionale Verwaltungskooperationen

Auf dieser Grundlage wird innerhalb des Planungshorizontes (2030) fiir die Stadt Hettstedt mit
der Zielgrélie von 13.200 Einwohnern gearbeitet.
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Durch entsprechende Ausweisungen im FNP sollen angemessene Voraussetzungen flr eine
ausgewogene Entwicklung sowie ein Angebot an Flachen geschaffen werden. Damit kdnnen u.a.
auch verstarkt junge Leute an den Ort gebunden werden.

4.4 Wohnbauflachen

Zur Ermittlung eines kinftigen Wohnflachenbedarfes ist aul’er der Bevolkerungsentwicklung
innerhalb des Planungszeitraumes auch eine Analyse des Wohnungsbestandes erforderlich.
Dabei sind neben der Wohnungsstruktur und -belegung auch die Siedlungs- und
Wohnungsentwicklung zu berlcksichtigen.

Um die Wohnraumsituation der Stadt Hettstedt zu bewerten, wird wiederum das gesamte
Stadtgebiet und nicht nur die von der Erganzung des FNP direkt betroffene Ortsteile Ritterode
und Meisberg untersucht. Dies dient auch dem Ziel des FNP, eine ganzheitliche Strukturierung
des Stadtgebietes vorzunehmen und madglichen Fehlentwicklungen auf ungeeigneten Standorten
(z. B. Entstehung und Verfestigung von Splittersiedlungen etc.) vorzubeugen.

Aus der vorhandenen Wohnungsstruktur, der Bevélkerungsentwicklung und -struktur sowie dem
Bauzustand leitet sich der zuklnftige Wohnungsbedarf ab.

441 Wohnungsstruktur

Von den durch den Zensus 2011 des Statistischen Landesamtes [20] in der Stadt Hettstedt
erfassten 3.887 Gebauden wurden ca. 31% bis zum Jahr 1919 und weitere 21% bis zum Jahr
1948 errichtet. Das bedeutet, dass mehr als die Halfte der Gebaude mindestens 60 Jahre alt ist.
Etwa 1/3 der Gebaude wurde in den Jahren 1949 bis 1990 errichtet. Hierunter fallen auch die
Geschosswohnungsbauten in traditioneller und industrieller Bauweise (z.B. Wohngebiete | bis
V).

Abb. 4.6: Gebaudesubstanz nach Baualtersklassen (prozentuale Aufteilung)

31,2

vor 1919
1919-1948

H 1949-1990

m 1991-2000

m 2001 u. spater

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Zensus 2011 [20]

Laut Zensus 2011 gab es zum Stichtag 9. Mai 2011 in Hettstedt 9.050 Wohnungen (einschliellich
Wohnungen in Nichtwohngebauden). Der Anteil der nach 1991 errichteten Wohnungen (1.018
WE) am Bestand belduft sich auf ca. 11,3%.

Seit 1990 erfolgte vorrangig der Bau von Ein- und Zweifamilienhdusern in
Bebauungsplangebieten. Auferdem erfolgte in den 2000er Jahren ein Rickbau von
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Wohneinheiten, vorrangig im Geschosswohnungsbau (traditioneller und industrieller Plattenbau
innerhalb der Wohngebiete Il und IlI).

Tab. 4.4: Gebdude mit Wohnraum nach Zahl der Wohnungen (2011)

Hettstedt Landkreis Land Sachsen-Anhalt
Zahl der Wohnungen absolut Anteil in % Anteil in % Anteil in %
1 Wohnung 2.838 73,0 74,3 65,2
2 Wohnungen 339 8,7 13,8 17,1
3-6 Wohnungen 274 7,0 7,5 11,8
7 - 12 Wohnungen 402 10,3 4,0 4.7
13 u. mehr Wohnungen 34 0,9 0,4 1,2
Summe 3.887 100,0 100,0 100,0

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, 2011 [20]

Die voranstehende Tabelle verdeutlicht den vor allem im Vergleich zum Landkreis sowie zum
Land Sachsen-Anhalt héheren Anteil an Gebduden mit 7 bis 12 Wohnungen. Dagegen liegt der
Anteil an Gebauden mit 1 Wohnung im Kreis-/Landesdurchschnitt.

Nach Wohnungsgréfe und Wohnflache sind die Wohnungen in Wohngebauden folgendermalen
aufgeschlisselt:

Tab. 4.5: Wohnungsbestand nach Zahl der Radume im Jahr 2015 sowie Wohnfldche

Anzahl der Wohnungen mit ... Rdumen
Wohnungen -
gesamt Flache
1 2 3 4 5 6 27 [100m?]
absolut 9.005 189 584 2.194 3.266 1.598 693 481 6.628
Anteil 100,0 21 6,5 24,4 36,3 17,7 7.7 53| -

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016

Es dominieren die gréReren Wohneinheiten mit 3, 4 und 5 Raumen. Dies ist durch die eher
kleinstadtisch gepragten Bereiche Hettstedts (Molmeck, Burgdrner Altdorf Burgérner Neudorf,
Weinberg) sowie die landlich gepragten Ortsteile Walbeck und Ritterode/Meisberg geschuldet.
Hier herrscht ein rel. hoher Bestand an Ein- und Zweifamilienhdusern in Privateigentum.

Die 1-Raum und 2-Raum Wohnungen nehmen im Vergleich zu den grofieren Wohnungen einen
sehr geringen Anteil ein. Sie werden grofltenteils von Wohnungsunternehmen bzw. privaten
Vermietern bereitgestellt.

Wie nachfolgende Tabellen zeigen, erhoéhten sich im Zeitraum 2010 bis 2015 die Anzahl der
Wohnungen in Hettstedt um 106 Wohnungen (+1,2%) sowie die Wohnflache um 7,7% bei
rucklaufiger Einwohnerzahl (-5,3%). Im Landkreis dagegen verringert sich die Wohnungsanzahl
um 3% bei einer Erhdhung der Wohnflache um 4,1% und rucklaufiger Einwohnerzahl (-5,9%).

Die vorhandene Gesamt-Wohnraumflache in der Stadt Hettstedt, die die Berechnungsgrundlage
fur den Bedarf an Wohnbauflache bildet, betrug zum 31.12.2015 661.400 m2. Somit standen
jedem Einwohner durchschnittlich 45,5 m? Wohnflache zur Verfigung. Das ist etwas weniger als
im Durchschnitt des Landkreises Mansfeld-Siidharz (46,1 m?/Einwohner). Hierzu wird auf die
nachstehenden Tabellen verwiesen.

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrln



Flachennutzungsplan Hettstedt

Ergénzung und 1. Anderung

47

Tab. 4.6: Wohnraumausstattung der Stadt Hettstedt (in ihrer jetzigen Grenze) zum 31.12. des Jahres
Jahr Wohnungen V\{ohnflacl:e Einwohner | Wohnfl/EW | Wohnfl/WE EW/WE i zum
in 100 m Vorjahr
2010 8.899 6.139 15.343 40,0 69,0 1,72 --
2011 9.045 6.628 15.042 441 73,3 1,66 -0,06
2012 9.021 6.602 14.800 44,6 73,2 1,64 -0,02
2013 8.988 6.587 14.665 449 73,3 1,63 -0,01
2014 9.020 6.613 14.495 45,6 73,3 1,61 -0,02
2015 9.005 6.614 14.533 455 73,4 1,61 0,00
2010- + 106 + 475 -810
2015 (+1,2%) (+7.7%) (-5,3%) *+5.5 *+4,5 -0.11 -
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016
Tab. 4.7: Wohnraumausstattung des Landkreises Mansfeld-Siidharz zum 31.12. des Jahres
Jahr | Wohnungen | Wohnflache | g ohner | Wohnfl/EW | Wohnfiwe | Ewwe | Dif 2um
in 100 m Vorjahr
2010 81.382 62.668 150.295 41,7 77,0 1,85 --
2011 79.019 65.082 146.659 44 4 82,4 1,86 0,01
2012 79.097 65.179 144.735 45,0 82,4 1,83 -0,03
2013 78.912 65.117 143.246 455 82,5 1,82 -0,01
2014 78.999 65.245 142.054 459 82,6 1,80 -0,02
2015 78.944 65.255 141.408 46,1 82,7 1,79 -0,01
2010- -2.438 2.587 -8.887
2015 (-3,0%) (+4.1%) (-5,9%) +44 +5.7 -0,06 -

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016

Den Tabellen ist auch zu entnehmen, dass der Wohnflachenverbrauch/Einwohner seit dem Jahr
2010 in Hettstedt um ca. 5,5 m? und im Landkreis Mansfeld-Stdharz um 4,4 m? gestiegen ist. Wie
nachfolgende Grafik veranschaulicht, ist diese Entwicklung Uberwiegend auf die sinkenden
Einwohnerzahlen zurtickzufihren.

Abb. 4.7:

Gegeniiberstellung der Entwicklung der Wohnungszahlen und der Einwohnerzahlen in den

Jahren 2010 bis 2015 (zum 31.12. des Jahres)
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Abrufdatum 29.09.2016
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Auch die durchschnittliche Wohnungsgrofie liegt im Jahr 2015 in Hettstedt mit 73,4 m? unter dem
Durchschnitt des Landkreises mit 82,7 m? sowie weit unter dem bundesdeutschen Durchschnitt.

Tab. 4.8: Durchschnittliche WohnungsgréBen im Vergleich unterschiedlicher Gebietseinheiten, Stand 2011

BRD * Landkreis Mansfeld-Siidharz ** Stadt Hettstedt **
91,1 m2 82,7 m? 73,4m?

Quelle: * Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2016, www.destatis.de — Wohnungsbestand in Deutschland
**  Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Zensus 2011 [20]

Der Wohnungsleerstand in der Stadt Hettstedt ist als gering einzuschatzen. Er liegt nach dem
Zensus 2011 bei 11,9% im Jahr 2011 [20]. Jedoch werden die Wohnungen teilweise nur noch
von einer (meist alteren) Person bewohnt, so dass zukiinftig mit einem erhdhten Leerstand zu
rechnen ist.

Im Eigentum von Wohnungsunternehmen befinden sich 4.330 Wohnungen. Das entspricht 47,8%
des Wohnungsbestandes. Dabei stellen die Wohnungsgesellschaft Hettstedt mbH und die
Wohnungsgenossenschaft Hettstedt e.G die wichtigsten Anbieter von Mietwohnungen dar.

4.4.2 Haushaltsstruktur

Zur Haushaltsstruktur gibt es auf Gemeinde- bzw. Ortsteilebene kein statistisches Zahlen-
material. Hier kann auf den vorliegenden Mikrozensus (amtliche Haushaltsbefragung, in die
jahrlich 1% der Bevdlkerung der gesamten Bundesrepublik einbezogen wird) zurtckgegriffen
werden. Die durchschnittliche HaushaltsgrofRe in Sachsen-Anhalt verringerte sich demnach von
2,28 Personen im Jahr 1995 auf 1,92' Personen 2012. In gréReren Gemeinden oder Stadten liegt
die Haushaltsgrofle niedriger als in kleinen Gemeinden. Bei Gemeinden der
Gemeindegrofienklasse von 10.000 bis 20.000 EW, zu der Hettstedt gehort, lag die
durchschnittliche Haushaltsgrofie 2012 bei 2,03 Personen/Haushalt.

Gemaly Erhebungen des Zensus 2011 [21] war in der Stadt Hettstedt eine durchschnittliche
HaushaltsgroRe von 1,96 Personen/Haushalt zu verzeichnen (= 15.196 Personen / 7.761 HH;
Datengrundlage bildet der Zensus 2011 [21]). Im Vergleich dazu lag im Landkreis Mansfeld-
Sidharz die durchschnittliche HaushaltsgréRe bei 2,1 Personen/ Haushalt.

Grundsatzlich kann gegenwartig davon ausgegangen werden, dass die Haushaltsbildung durch
drei bestimmende Trends gepragt ist, die langfristig auch die weitere Entwicklung in der Stadt
Hettstedt beeinflussen werden:

¢ eine starke Pluralisierung der Lebensformen (Single, eheliche und auliereheliche Lebens-
bzw. Familiengemeinschaften, Alleinerziehende, Wohngemeinschaften etc.),

¢ eine Veranderung der Verlaufszyklen des individuellen Lebens wie auch des generativen
Verhaltens (frihere Ldsung vom Elternhaus, spatere Familienbildung, spéatere
Mutterschaften, hohere Lebenserwartung etc.) sowie

e eine im Verhaltnis zur Bevdlkerungszahl steigende Zahl der Haushalte bei gleichzeitiger
Verringerung ihrer GroR3e.

Damit wird sich die Zahl der Einwohner pro Wohnung innerhalb des Planungshorizontes weiter
verringern.

" Quelle: www.stala.sachsen-anhalt.de - Statistische Berichte, Bevolkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalt und
Familie, Ergebnisse des Mikrozensus 2012
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4.4.3 Wohnbedarf 2030
4.4.3.1 Entwicklung der Haushaltsstruktur bis 2030

Das Stadtentwicklungskonzept [18] geht von einer durchschnittlichen HaushaltsgréRe fur das
Jahr 2025 von 1,87 Personen/Wohnung aus, was einer Reduzierung der Belegung um 0,006
Personen/Wohnung/Jahr im Zeitraum 2011 (mit 1,96 Personen/Wohnung) bis 2025 entspricht.
Wird diese Entwicklung auch bis zum Jahr 2030 angenommen, so ergibt sich innerhalb des
Planungshorizontes des FNP eine Belegung von ca. 1,84 Personen/Wohnung im Jahr 2030.

4.4.3.2 Zukunftiger Wohnflachenbedarf 2030

Bedarf aus Wanderungsgewinnen

Die Abschatzung der Wanderungsbewegung stellt sich als auRRerordentlich kompliziert dar. Ein
Bedarf, der sich aus Wanderungsgewinnen ergibt, wird im regionalen Mafistab, soweit
Ubergeordnete Vorgaben vorhanden sind, nur eine geringe Bedeutung haben, so dass lediglich
von einer Stabilisierung der Bevolkerungszahlen, jedoch nicht von einem Zuwachs ausgegangen
werden kann.

Bedarf aus Eigenentwicklung

Der innere Bedarf ergibt sich aus der natirlichen Bevolkerungsentwicklung (besonders nach der
Zahl der 25 bis 55 jahrigen als potentiellen Nachfragern), aus dem Ersatzbedarf (durch Abriss,
Zusammenlegung, Umnutzung) und aus dem Erganzungsbedarf durch die Verringerung der
Belegungsdichte bzw. die gestiegenen Anforderungen an Wohnflachen und Wohnqualitaten.

Zur Gewahrleistung einer hohen Wohnqualitat und Bertcksichtigung der gehobenen Anspriiche
der Bevdlkerung ist von einem steigenden Bedarf auszugehen. Durch das Statistische
Bundesamt wird eine steigende Entwicklung der Pro-Kopf-Wohnflache in Deutschland bis zum
Jahr 2030 prognostiziert. Dabei soll die Pro-Kopf-Wohnflache in den neuen Bundeslandern (mit
Berlin) im Jahr 2020 bei ca. 48 m#*Einwohner und im Jahr 2030 bei ca. 55 m#*Einwohner liegen.
Als Hauptfaktoren fir dieses Wohnflachenwachstum werden durch das Statistische Bundesamt
der Trend zu kleineren Haushalten, mehr altere Haushalte sowie steigende Wohnanspriiche der
Menschen angegeben [22]. Nach der Wohnungsmarktprognose 2030 des Bundesinstituts fir
Bau-, Stadt und Raumforschung [23] wird die Pro-Kopf-Wohnflache in Deutschland bis 2030 auf
rund 47 m? steigen. Dabei verlauft der Wohnflachenzuwachs in den alten und neuen Landern
einheitlich.

Fir die Stadt Hettstedt wird auf dieser Grundlage eine durchschnittliche Pro-Kopf-Wohnflache
von 48 m? Wohnraum pro Einwohner fiir das Jahr 2030 angenommen. Bei der Einwohnerzielzahl
13.200 resultiert fur die Stadt Hettstedt zum Ende des Planungszeitraumes (2030) ein Gesamt-
Wohnraumflachenbedarf von ca. 633.600 m?. Die Differenz zwischen diesem Sollwert und dem
Bestand von ca. 661.400 m? Gesamt-Wohnraumflache betragt somit + 27.800 m?.

Damit werden unter ausschlie3licher Betrachtung der Wohneinheiten rein rechnerisch keine
zusatzlichen Wohneinheiten in der Stadt Hettstedt bendtigt.

Bezogen auf die einzelnen Stadtteile ergibt sich jedoch ein differenzierteres Bild. Es kristallisiert
sich heraus, dass trotz sinkender Bevolkerungszahl insgesamt der Bedarf an Wohnungen in
einzelnen Stadtteilen fortbestehen wird, wahrend es in anderen, zu einer weiteren Reduzierung
von Wohnungen kommen muss.

Laut Integriertem  Stadtentwicklungskonzept 2010 [18] konzentriert sich  die
Wohnraumreduzierung vor allem auf die Bestande des industriellen und traditionellen
Wohnungsbaus (Wohngebiete | bis V). Hier sind MaBnahmen zur Verringerung des
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Wohnungsbestandes vorgesehen, die zur Aufwertung der Wohneinheiten fiihren. So sollen z.B.
innerhalb des Planungshorizontes ISEK Hettstedt bis zum Jahr 2025 917 Wohneinheiten durch
Abriss, Abzonung oder Stilllegung reduziert werden. Damit ergibt sich Uberschlagig folgende
Wohnflachenreduzierung:

Tab. 4.9: Wohnflachenreduzierung in der Stadt Hettstedt nach Wohngebieten

Wohngebiet Beabsichtigte Reduzierung Durchschnittliche Wohnflachenreduzierung
von Wohnraum bis 2025 " Wohnflache in m? 2 in m23)

WG I 27 50 1.350

WG I 150 50 7.500

WG I 176 50 8.800

WG IV 564 50 28.200

Gesamt 917 -- 45.850

Quelle: " Hyder Consulting GmbH: Integriertes Stadtentwicklungskonzept (2. Fortschreibung), Mérz 2010 [18]

2} Acerplan, SEK 2004: Die durchschnittliche Wohnflache/Wohnung liegt gemaR Erhebung der
Wohnungsgesellschaft Hettstedt mbH bei 50 m? in den Wohngebieten | bis IV.
3) eigene Berechnungen

Reell erfolgte durch die Wohnungsgesellschaft Hettstedt mbH und die Wohnungsgenossenschaft
Hettstedt e.G in der Zeit von 2010 bis 2016 eine Reduzierung von 210 Wohneinheiten sowohl
durch Rickbau, Abzonung und GrundriRveranderungen. Weitere MalRnahmen sind geplant. Ein
Gesamtkonzept zur Umgestaltung des IV. Wohngebietes in Hettstedt befindet sich derzeit in
Bearbeitung [53]. Dieses wird u.a. Mallhahmen zur Umgestaltung und Aufwertung des
Wohnraumes aber auch zur weiteren Reduzierungen durch Grundrilveranderung, Abzonung und
Veranderungen der Gebaudezuschnitte oder Rickbau sowie WohnumfeldmaRnahmen
beinhalten. Dadurch soll das Wohngebiet IV eine Aufwertung, Imagesteigerung und
Konsolidierung erfahren.

Es wird deshalb davon ausgegangen, dass unter der Voraussetzung der WE-Reduktion
besonders in den Wohngebieten | bis IV ein Neubau bzw. eine Sanierung in nicht ausreichend
auf dem Hettstedter Wohnungsmarkt vorhandene (qualitative) Wohnformen erfolgt. Dabei sollen
auch die Rickbauflachen in den Wohngebieten | bis IV zur Deckung der Nachfrage nach
Wohnraum genutzt werden. Dies erfolgte bereits im WG Il in der Johann-Sebastian-Bach-Stralle
2-4 durch die Errichtung von 2 Mehrfamilienhdusern.

Das Nachfragepotential und daraus folgend die Wohnbedarfsentwicklung (in den vielfaltigsten
Wohnsegmenten und qualitativen Ausstattungen) spiegelt sich in der Bevodlkerungs- und
Haushaltsentwicklung wieder. Trotz der prognostizierten riicklaufigen Einwohnerzahlen und des
Rickganges der Anzahl der Privathaushalte bei gleichzeitiger Verringerung der
durchschnittlichen Haushaltsgroen bleibt die Nachfrage nach Wohnraum und Wohnbauflachen
bestehen. D.h. dass auch in Zukunft Flachen zur Wohnnutzung vorgehalten werden mussen.

Die Entwicklung des Wohnungsbedarfes richtet sich nach Angebot und Nachfrage (vgl. ISEK
[18]). Die Stadt verfligt Uber ein sehr reichhaltiges Angebot an unterschiedlichsten
Wohnstrukturen, das in einigen Segmenten zum heutigen Zeitpunkt (trotz bereits erfolgter
Wohnraumreduzierung) nicht ausgelastet ist. Der derzeitige Wohnungsbestand wirde die
Nachfrage bei der prognostizierten Einwohnerentwicklung auch fir das Jahr 2030 decken bzw.
es bestiinde ein Uberangebot in einzelnen Teilbereichen.

Aus den Erfahrungen der letzten zwanzig Jahre kann abgeleitet werden, dass in der Stadt
Hettstedt der Eigenheimbau und die Vermarktung des sanierten Altbaubestandes bzw. neu
errichteten Mehrfamilienhausbestanden gegenliber der Vermietung im Geschosswohnungsbau
angestiegen ist.

Eine Tendenz - weg von der industriell gefertigten Wohneinheit und hin zum Eigenheim bzw.

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrin



Flichennutzungsplan Hettstedt Erginzung und 1. Anderung 51

Wohnung in der Altbausubstanz bzw. im Mehrfamilienhausneubau - ist nach wie vor erkennbar
und wird sich auch in den nachsten Jahren fortsetzen. Somit wird sich, wie in anderen Stadten
mit hoher Anzahl an industriell gefertigten Geb&uden aus den 1960er bis 1980er Jahren, der
strukturelle Leerstand im GeschoRwohnungsbau weiter ausbilden. Nach E. Liitke Daldrup handelt
es sich hierbei um eine ,Krise des massenhaft produzierten GeschoRwohnungsbaus hoher
Dichte” (LUtke Daldrup, 2001). In den nachsten Jahren wird mit folgender Entwicklung auf dem
Wohnungsmarkt der Stadt Hettstedt zu rechnen sein:

o Fortsetzung des Eigenheimbaus (Schaffung von Wohneigentum)

e gute Vermarktungschancen im sanierten Altbau und neu errichteten Mehrfamilienhausern
(Wohneigentum, Mietwohnen, aktuelle Ausstattungsstandards)

e Veranderung der Wohnformen (z.B. Mehrgenerationenhaushalte/ -wohnen,
Wohngemeinschaften verschiedenster Zusammensetzungen, Single-Wohnen)

o steigende Nachfrage nach altersgerechtem, barrierearmem Wohnraum sowie Wohnraum
fur betreutes Wohnen

¢ steigende Nachfrage nach Wohnungen fir Ein- und Zweipersonen-Haushalte

o stabile Nachfrage nach Wohnraum im unteren Preissegment aufgrund der sich nur
allmahlich verbessernden wirtschaftlichen Situation der Region.

Weiterhin ist zu beachten, dass nach und nach die Zahl der Personen, die in das haushalts- bzw.
eigentumsbildende Alter eintreten, wieder leicht ansteigt. D.h. diese Generation ist die Gruppe
der potentiellen Mieter bzw. sind die Kaufer von Wohneigentum bzw. Eigenheimen. Somit wird
eine Nachfrage in diesen Marktsegmenten in den nachsten Jahren bestehen. Hauptsachlich die
Wohnungsunternehmen und grof3en Privateigentiimer missen sich auf diese Veranderungen auf
dem Markt einstellen und reagieren.

Auch in Zukunft wird der Wohnungsneubau - bevorzugt als Eigenheim, fir die Stadt Hettstedt
relevant sein. Dabei muss davon ausgegangen werden, dass besonders die Bebauungsplane,
die Planreife erreicht haben bzw. rechtskraftig sind, weiter umgesetzt werden (vgl. Tab. 4.11). Bei
den genannten Plangebieten handelt es sich groRtenteils um Eigenheimstandorte, fur die die
Nachfrage gegeben ist. In diesen Gebieten sind jedoch die meisten Grundstiicke bereits belegt
und nur noch einzelne wenige freie Grundstticke fiir eine Bebauung vorhanden (aulRer der B-Plan
Nr. 3 Weinberg aufgrund Vorbelastungen durch Altbergbau).

Der zukinftige Wohnflachenbedarf von 18.050 m? ergibt sich aus der Differenz aus dem fir 2030
ermittelten Uberangebot an Wohnflache (27.800 m?) und der voraussichtlichen Wohnflachen-
reduzierung durch die verschiedenen MaRnahmen im Rahmen des Stadtumbaus (45.850 m?).

Wird zu diesem Netto-Wohnraumflachenbedarf ein 15 %-iger Zuschlag fir Grundmauern, Wande
etc. der Wohngebaude addiert, so ergibt sich ein Brutto-Wohnraum-Flachenbedarf von
ca. 20.757 m?,

Bei ortsangepasster Bauweise sowie den gegenwartig nachgefragten Wohnungen (freistehende
Einfamilienhauser und verdichtete Einzelhausbebauung) auf relativ grolen Grundstiicken ist von
einer realisierbaren durchschnittlichen Grundflachenzahl (GRZ) von 0,40 auszugehen. Diese
Zahl gibt an, welcher Flachenanteil innerhalb eines Grundstiicks Uberbaut werden darf (hier:
40 %).

Bezogen auf den ermittelten Bedarf an neuer Brutto-Wohnraumflache ergibt sich dabei ein Netto-
Wohnbauflachenbedarf von ca. 5,2 ha. Zuzlglich eines 15 %-igen Zuschlags fir zum Grundstlck
gehdrende StralRenrdume, Offentliches Grin etc. werden somit ca. 6,0 ha neue Brutto-
Wohnbauflache bendtigt.
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Tab. 4.10: Bedarf der Stadt Hettstedt an neuer Wohnraum- bzw. Wohnbauflache

Bedarf an neuer Flache
Netto-Wohnraumflache ca. 18.050 m?
Brutto-Wohnraumflache (Netto-Wohnraumflache + 15 %) ca. 20.757 m?
Netto-Wohnbauflache (Brutto-Wohnraumflache / 0,40) ca. 51.892 m?
Brutto-Wohnbauflache (Netto-Wohnbauflache + 15 %) ca. 59.676 m?

Quelle: eigene Berechnungen

Die Ausweisung entsprechenden Wohnbaulands ist fir die Befriedigung dieses Bedarfs
erforderlich.

In erster Linie sollten zu diesem Zweck die innerhalb der Siedlung zur Verfliigung stehenden
Baulicken nach § 34 BauGB genutzt werden. Die Gebdude haben sich in die Eigenart der
naheren Umgebung einzufligen. Auch hat die Rekonstruktion von innerértlicher sanierungs-
bedurftiger Bausubstanz eine héhere Prioritat im Vergleich zur Bebauung neuer Wohnbauflachen
~auf der griinen Wiese®, fir die z.B. landwirtschaftliche Nutzflachen in Anspruch genommen und
Uberplant werden wirden.

4.4.4 Wohnbauflachenpotenzial / Wohnflachenausweisung

Flachenpotentiale bestehen in verschiedenen Teilen des Stadtgebietes im Bereich von rechts-
kraftigen, jedoch noch nicht bzw. noch nicht vollstandig bebauten Bebauungsplanen sowie im
Geltungsbereich von im Verfahren befindlichen Planungen.

Tab.4.11:  Wohnbauflachenpotenzial der Stadt Hettstedt im Geltungsbereich von B- bzw. VE-Pldanen

B-Plan, Stadt- Datum der rechtskréftig | Nutzungs- | Flache Gesamt- | Offenes
VE-Plan teil Genehmigung | seit art unbebaut | zahl WE | Potenzial
[ha]

Hettstedt 0,94 ha 195 WE | 10 WE
B-Plan Nr. 2 WG IV 20.09.1994 06.10.1994 WA, MI, 0,0 ha 65 WE 0 WE
.Kreiskrankenhaus TGLu. IV SOkkH
Hettstedt”

TG I, IV u. VI | Satzung WA 0,2 ha 40 4 WE

in Bearb.
B-Plan Nr. 5 WG IV 05.12.2000 20.12.2000 WA 0,04 ha 70 WE 1 WE
.Kiefernweg*
Vorhabenbez. B- WG | 31.01.2002 24.04.2002 WA 0,0 ha 4 WE 0 WE
Plan Nr. 3
,Uber der
Heckerlingsbreite
5,5a,7,7a“
Erganzungs- Altstadt | -- 28.10.2009 WA 0,0 ha 1WE 0 WE
satzung
,Talstrale”
Erganzungs- Burg- - 24.04.2013 WA 0,2 ha 5 WE 2 WE
satzung orner
~,Geschwister- Neudorf
Scholl-Strake*
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Erganzungs- Burg- -- 25.03.2015 WA 0,5 ha 8 WE 3 WE

satzung orner

,Martha-Brautzsch- | Neudorf

Stralle*

Erganzungs- Burg- - 24.02.2016 WA 0,0 ha 2 WE 0 WE

satzung orner

,Gllick Auf* Neudorf

Walbeck 0,0 ha 43 WE 0 WE

B-Plan Nr. 2 - -- 13.12.1995 WA 0,0 ha 43 WE 0 WE

,Pfarrbreite”

Ritterode/ 0,3 ha 11 WE 2 WE

Meisberg

Abrundungssatzung | Ritterod | 25.07.1995 30.08.1995 WA 0,1 ha 2 WE 1 WE

. Am Steinberg"“ e

4l Neue Siedlung” Meis- 25.07.1995 30.08.1995 WA 0,2 ha 9 WE 1 WE
berg

Summe 1,24 ha 249 WE | 12 WE

(1,5 ha) (98 WE) | (30 WE)

Quelle: Stadt Hettstedt, Erfassung November 2016

Bis zum Stand November 2016 wurden die Bebauungsplan-Gebiete seit ihrer in Kraft Setzung
sehr gut entwickelt. So stehen hier von 249 geplanten Wohneinheiten nur noch 12 Wohneinheiten
fur eine Vermarktung und Bebauung zur Verfligung. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass der
Bebauungsplan Nr. 3 ,Weinberg“ aufgrund Vorbelastungen aus dem historischen Bergbau sowie
der noch unvollstdndigen Erschliefung vorerst nicht weitergefihrt und somit nicht in die
Bedarfsberechnungen einbezogen wird.

Die Ausweisung der neu geplanten Wohnbauflachen im FNP erfolgt unter dem Gesichtspunkt der
Vorhaltung von Wohnstandorten in attraktiver Stadtlage bzw. der Méglichkeit der Umsetzung
neuer Wohnformen. Durch die Stadt Hettstedt werden jedoch vorrangig und zielgerichtet die
Gebiete mit Planungsrecht weiterentwickelt. Die in nachfolgender Tabelle dargestellten
Entwicklungs-/ bzw. Reserveflachen stellen im FNP ausgewiesene Vorhalteflachen dar, die noch
keinem Planungsrecht unterliegen.

Die Entwicklungsflachen befinden sich innerhalb des bebauten Stadtgebietes und tragen zu einer
Nachverdichtung durch Lickenschluss bzw. durch eine mafvolle Arrondierung des
Siedlungskoérpers bei. Aufgrund der Lage der benannten Flachen sollen sich diese in die eher
lockere Bebauung ihres Umfeldes einfligen. Somit sind diese Bereiche mit dem Planungsziel
GRZ 0,15 belegt worden. Auf den Flachen kann weiterhin die Abrundung von vorhandenen
Siedlungsflache vorgenommen werden. Darlber hinaus sind einzelne, bereits im Ansatz als
Wohnflache genutzten Flachen dargestellt, die ein weiteres Nachverdichtungspotenzial zur
Abrundung und Lickenschluss im Siedlungsbereich besitzen (vgl. nachfolgende Tabelle). Bevor
jedoch diese Flachen mit Planungsrecht belegt werden, sollten die genehmigten B-Plan-Gebiete
ausgelastet werden.
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Tab.4.12: Wohnbauflachen mit Bebauungs- und verdichtungspotenzialen auBerhalb von B-bzw. VE-Pldanen

Stadtteil Néhere Bezeichnung Begriindung Geplante Neu-
ausweisung in ha
Hettstedt 4.0
Erganzung des Bedarfs im Stadltteil,
Altstadt Gerbstedter Strale* Fortsetzung der angrenzenden _
Wohnbebauung GRZ0,15=0,7
. R . Ergénzung des Bedarfs im Stadtteil,
Burgérner Nordlich Geschwister- Fortsetzung der angrenzenden 06
Neudorf Scholl-StralRe
Wohnbebauung
WG Ehemaliger Festplatz Uberplanung des ehemaligen Festplatzes 1,3
I WG Siidlich des Scheuberges Von Wohnbebauung umgeben und unweit 0.3
der Innenstadt
Uberplanung eines ehemaligen 20
. WG Am Kirschweg** Sportplatzes und Fortsetzung der 500 = I’B
angrenzenden Wohnbebauung 20 = 2.
Walbeck 0,1
Walbeck An der Pfarrbreite Lickenschluss 0,1
Ritterode 0,82
Ritterode DorfstraRe Arrondierung, von Wohnbebauung 05
umgeben
. - .
Ritterode DorfstralRe Arrondierung 50% = 0,25
Ritterode Am Steinberg Arrondierung 0,07
Meisberg 0,6
Meisberg Hauptstralle Uberplanung Bestandsflache 0,5
Meisberg Neue Siedlung Lickenschluss 0,1
Gesamtflache 542

*  Anrechnung auf den Flachenbedarf fir Wohngebiete mit 37,5 % der Bruttoflache (GRZ = 0,15 statt standardmalig
GRZ =0,40:0,15/0,40 = 0,375)

** Anrechnung auf den Flachenbedarf fir Wohngebiete mit 50 % der Bruttoflache, da es sich um Bauflachen handelt,
die auch fiir gewerbliche Nutzungen bzw. sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe vorgesehen sind.

Quelle: eigene Berechnungen

Nicht in die Flachenbilanz eingeflossen sind einzelne unbebaute Grundstiicke innerhalb des
kompakten Stadtgebietes, die sich meist in Privateigentum befinden. Es handelt sich hierbei
lediglich um wenige, kleinere Flachen, die fir die Gesamtbilanz nicht maf3geblich sind.

Innerhalb gemischter Bauflachen stehen das Wohnen und die gewerbliche Nutzung, soweit sie
das Wohnen nicht wesentlich stort, gleichberechtigt nebeneinander. Mischgebiete haben heute
wieder eine groRere Bedeutung als in fruheren Jahren. Die Trennung von Arbeits- und
Wohnstatten hat sich insbesondere wegen der zunehmenden Verkehrsprobleme als nachteilig
erwiesen. Wohnvertragliche Gewerbebetriebe kénnen mit dem allgemeinen Wohnen vermischt
sein.

Die Nutzungsmischung hat gegenlber der Monostruktur verschiedene stadtebauliche Vorteile,
vor allem hinsichtlich der Nahversorgung der Bevolkerung. Sie tragt zudem zu der erwlinschten
stadtebaulichen Vielfalt und der Belebung der Stadte und Ortsteile bei.

Die Festsetzung von Mischgebieten eignet sich besonders flir vorhandene stadtebauliche
Strukturen und gewachsene Ortskerne bzw. fir die Beplanung des unbeplanten Innenbereiches
im Sinne des § 34 BauGB.

In Ortsteil Ritterode wird eine gemischten Bauflache zur Arrondierung der Bebauung ndrdlich der
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DorfstralRe geplant. Diese Flache findet Eingang in die Bedarfsberechnung. Ansonsten werden
lediglich bereits bebaute Flachen als gemischte Bauflachen weiterentwickelt.

Die Darstellung geplanter Wohnbauflachen setzt sich aus dem Flachenpotential innerhalb der
Geltungsbereiche der verbindlichen Bauleitplane (1,24 ha — Tab. 4.11) und den Flachen
aullerhalb von B- bzw. VE-Planen (5,42 ha — Tab. 4.12) zusammen. Damit wird der Empfehlung
des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes [18] gefolgt.

Die Darstellungen des vorliegenden FNP in H6he von 6,66 ha entsprechen dem ermittelten
Bedarf von 6,0 ha Wohnflache. Somit ist ein ausreichendes Angebot an Wohnbauflachen
dargestellt, das es ermoglicht den Wohnungsmarkt den gednderten Nachfragepraferenzen
anzupassen.

Zum Schutz von Natur und Landschaft und zum Abzug der Kaltluftstréme vom Plateau dirfen die
Flachen uber der Heckerlingsbreite und im Tal der Heiligen Reiser nur mit eingeschrankter GRZ
von 0,15 Uberbaut werden.

Fur die Wohngebiete | bis IV, in denen im Rahmen des Férderprogramms ,Stadtumbau Ost” in
den kommenden Jahren weitere Gebaude abgebrochen bzw. teilriickgebaut werden sollen,
wurde unter Berlcksichtigung der in Tabelle 4.9 aufgefuhrten Wohnungsreduzierungen
Baumassenzahlen ausgewiesen (vgl. Planzeichnung).

Bei der Darstellung der geplanten Wohnbauflachen wurde das Ziel verfolgt, eine Zersiedlung der
Landschaft zu verhindern und die bestehenden Siedlungsbereiche sinnvoll abzurunden und zu
erganzen.

Um einen schonenden Umgang mit Bauland zu sichern, sollen, bevor neu geplante
Wohnbauflachen erschlossen werden,

¢ vorhandene sowie die schon im Ansatz genutzte Wohnbauflachen verdichtet,

¢ innerstadtische Brachflachen und aufgeloste Gemengelagen als Wohnbauflachen
aktiviert,

¢ und die Wohnmdglichkeiten im Stadtzentrum erhalten und ausgebaut werden.

4.5 Wirtschaft
4.5.1 Wirtschaftliche Entwicklung

Das Mansfelder Land ist vom Uber 800-jahrigen Kupferbergbau gepragt. Auch nach dem
Niedergang des Bergbaus in den 1960er Jahren blieb Metallerzeugung bzw. -verarbeitung zu
DDR-Zeiten nach wie vor die wichtigste Erwerbsmaoglichkeit.

Die Stadt Hettstedt, sowie die gesamte Region Mansfelder Land, haben im Zuge der politischen
Wende einen enormen Schrumpfungsprozess der ortsansassigen metallverarbeitenden Industrie
hinnehmen muissen. Die Betriebe haben nicht nur ihre Betriebsflache reduziert, sondern auch in
erheblichem Male Personal abgebaut.

Heute sind die wichtigsten Wirtschaftszweige im Mansfelder Land:

Bauwesen

Holzverarbeitung

Mobelproduktion
Nichteisenhalbzeugproduktion
Elektrotechnik

Nahrungs- und Genussmittelindustrie

Bis 1989 gehorte das Mansfeld-Kombinat zu den gréften Kombinaten der DDR. Neben der
Nichteisenmetallurgie spielte dabei auch die Herstellung von Automatisierungstechnik,
Maschinenbauerzeugnissen und Konsumgtitern eine bedeutende Rolle.
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Mit der Bildung der Mansfeld AG im Jahre 1990 begann ein komplizierter und mit erheblichem
Beschaftigungsabbau verbundener marktwirtschaftlicher Anpassungsprozess in der Region bzw.
in Hettstedt.

So hat die MKM, einer der wichtigsten Arbeitgeber in Hettstedt, zwischen 1991 und 1996 rund
4.000 Beschaftigte entlassen missen. Die nicht mehr bendtigten Industrieflachen auf dem MKM-
Gelande wurden teilweise Fremdfirmen zur Nutzung angeboten. Hiervon machten insbesondere
kleinere Betriebe Gebrauch. Trotz intensiver Bemiihungen sind grofiere Ansiedlungen oder
Neugrindungen auf den vorhandenen Altindustriestandorten bislang ausgeblieben.

Die Grunde fir die Betriebsstillegung und -reduzierungen einerseits, sowie fur die ausbleibende
Nachfrage von Neuansiedlern auf den Altindustriestandorten andererseits, sind:

¢ radiologische und chemische Bodenkontamination und damit verbunden fehlende bzw.
hohe Finanzierungsmittel zur Sanierung
e mangelhafte Verkehrsanbindung

Zur gegenwartigen wirtschaftlichen Situation im Landkreis Mansfeld-Siidharz ist festzustellen,
dass die Entwicklung unterschiedlich verlauft.

Gemall Regionalstatistik 2015 der Industrie- und Handelskammer [36] waren im
Unternehmensregister 2015 im Landkreis 5.385 Unternehmen gemeldet, wovon in 10
Unternehmen 250 und mehr SV-pflichtig Beschaftigte und in 110 Unternehmen 50 bis 249 SV-
pflichtig Beschaftigte registriert waren. Gemall Konjunkturbericht der Industrie- und
Handelskammer fur den Landkreis Mansfeld-Sidharz hat sich das Geschaftsklima im Landkreis
Mansfeld-Sidharz im 2. Quartal 2016 im Vergleich zum Vorjahresquartal verbessert. So werden
besonders im Raum Hettstedt und im Sudharz verstark Mitarbeiter durch metallverarbeitende
Unternehmen und Maschinenbauunternehmen gesucht [37].

4.5.2 Beschaftigtenentwicklung

Die im Zuge der politischen Wende angelaufenen wirtschaftlichen Umstrukturierungsprozesse
mit den damit verbundenen Problemen spiegeln sich auch auf dem Arbeitsmarkt wider.

Seit 1990 zeigt sich ein extremer Beschaftigungsabbau im verarbeitenden Gewerbe (bis zu 60%).
Davon besonders betroffene Industriezweige sind: Investitionsguter, Grundstoff- und
Produktionsgiter und Verbrauchsgiter. Von 1993 bis 1999 nahm die Anzahl der Mitarbeiter des
verarbeitenden Gewerbes um 38,3% ab.

Fir das Baugewerbe konnte zwar noch Mitte der 1990er Jahre eine relativ stabile Entwicklung
festgestellt werden, bei abklingender Baukonjunktur setzte allerdings zum Ende der 1990er Jahre
ein naturlicher Bereinigungsprozess im Zuge des Abbaus von Uberkapazitaten ein.

Die immensen Arbeitsplatzverluste konnten durch die Beschéaftigtenzunahme im Dienstleistungs-
bereich nicht ausgeglichen werden, weil auch hier die Zahl der Beschaftigten abnahm. Vor allem
im sozialem Bereich, aber auch im Sektor Handel, Verkehr, Nachrichten wurden Stellen
abgebaut.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten Einwohner von Hettstedt stieg am
Arbeitsort seit 2005 bis 2016 leicht an. Die Zahl der SV-pflichtig Beschaftigten am Wohnort
schwanken dagegen in diesem Zeitraum leicht. Jedoch zeigt der Pendleriberschuss in den
betrachteten Jahren, dass sich die Stadt Hettstedt neben der Funktion Wohnen auch als
Wirtschaftsstandort etabliert hat.
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Tab. 4.13:  Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte nach Wohn- und Arbeitsort mit Pendlerdaten

Stichtag Beschiftigte am Pendler- Nicht-
Arbeitsort Einpendler Wohnort Auspendler saldo pendler
30.06.2016 " 5.664 3.631 4.641 2.650 1.023 1.991
30.06.2015 " 5.580 3.580 4.597 2.597 983 2.000
30.06.2014 " 5.407 3.447 5.633 3.673 -226 1.960
30.06.2013 " 5.481 3.531 4.577 2.627 904 1.950
30.06.2012 2 5.419 3.469 4.558 2.608 861 1.950
30.06.2011 2 4,993 3.158 4.616 2.781 377 1.835
30.06.2010 2 4.993 3.158 4.616 2.781 377 1.835
30.06.2005 2 4.461 2.948 4.086 2.573 375 1.513

Quelle: ") Bundesagentur fiir Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen — Beschéftigungsstatistik, SV-pflichtig Beschaftigte Gemeindedaten
2) Bundesagentur fiir Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen - Beschaftigungsstatistik, Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach
Wohn- und Arbeitsort mit Pendlerdaten (Daten vor der Revision)

Die groRten Arbeitgeber in der Stadt Hettstedt im gewerblichen Bereich sind die Mansfelder
Kupfer und Messing GmbH (MKM), Hofer Metall-Technik GmbH & Co. KG. (HMT), Elektrofunk
GmbH sowie Mansfelder Aluminiumwerk GmbH. Im Dienstleistungsbereich sind vor allem die
Helioskliniken GmbH aber auch die Stadtverwaltung mit ihnren Tochterunternehmen (Stadtwerke,
Wohnungsgesellschaft, ...) zu nennen.

Die ehemals grof’en ortsansassigen Firmen Aluhett, Saigerhitte, Kupfer- Silber-Hitte sowie
Mansfelder Maschinen und Anlagenbau mit mehreren hundert Beschaftigten sind in den
Nachwendejahren geschlossen worden, befinden sich in Liquidation oder haben den Standort
gewechselt.

Insgesamt verlor Hettstedt auf diese Weise von ehemals 7.926 Arbeitsplatzen in den oben
genannten Firmen 6.917 Arbeitsplatze. Das hatte sowohl fur Hettstedt als auch die Region
gravierende Auswirkungen. Der Personalabbau hatte in erster Konsequenz, in der Stadt selbst
wie auch im Ubrigen Mansfelder Land, zu Uberdurchschnittlichen hohen Arbeitslosenzahlen
gefuhrt. In zweiter Konsequenz bewirkte die fehlende Perspektive neuer Arbeitsplatze besonders
in den 1990er und 2000er Jahren eine Abwanderung vorrangig der mobilen Bevdlkerungsgruppe
der 20- bis 35-jahrigen. Der Fortzug der jliingeren Generation brachte einen groRen Verlust flr
die Region bzw. fir Hettstedt mit sich. Diese Personengruppe ist (berwiegend mit einer hohen
beruflichen Qualifikation ausgestattet und wird fur den wirtschaftlichen Ausbau der Region
bendtigt. Zuriick blieben vorwiegend die Alteren und diejenigen, die wegen fehlender
Qualifizierung bei gleichzeitig allgemein schlechter Arbeitsmarktsituation keine Beschaftigung
fanden. Da zu den Fortzlglern auch junge Familien gehorten, war ein Geburtenriickgang bzw.
ein unterdurchschnittlicher Anteil an Kindern in Hettstedt und in der Region zu verzeichnen. Die
Uberalterung der Bevélkerung nahm daher zwangsléaufig zu.

Die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt und damit auch der Anzahl der Arbeitslosen scheint sich
seit den 2010er Jahren leicht zu stabilisieren. Dies ist an den Daten der Anzahl der Arbeitslosen
und ausgewahlter Altersgruppen der Jahre 2010 bis 2015 ablesbar.
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Tab. 4.14:  Anzahl der Arbeitslosen und ausgewahlite Altersgruppen in der Stadt Hettstedt

Arbeitslose dav. ausgewadhlte Altersgruppen
SHEEL segeﬁr:;':esisé; y | 20bis24Jahre | 50bis 54 Jahre | 55 bis 65 Jahre
31.12.2016 1.094 80 150 251
31.12.2015 1.183 80 173 255
31.12.2014 1.240 81 175 284
31.12.2013 1.302 96 170 317
31.12.2012 1.186 89 147 279
31.12.2011 1.350 113 179 266
31.12.2010 1.306 117 148 222

Quelle: Bundesagentur flr Arbeit — Statistik, Bestand an Arbeitslosen nach Rechtskreisen — Insgesamt

4.5.3 Einzelhandel und Kaufkraft

Zum Einzelhandel und zur Kaufkraft wurden Daten des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden
[19] herangezogen. Demnach liegt die Zentralitatskennziffer der Stadt im Jahr 2014 bei 133. Die
rechnerische Durchschnittsgrofie der ansassigen Betriebe liegt bei ca. 290 m? und damit oberhalb
des Bundesdurchschnitts (ca. 250 m? Verkaufsflache je Betrieb) [19].

Das Kaufkraftvolumen fir alle Einzelhandelsbranchen belief sich im Marktgebiet Hettstedt im Jahr
2014 auf ca. 167,1 Mio. €. Da bis 2025 innerhalb des Marktgebietes von einem weiteren
Einwohnerrickgang auszugehen ist, wird auch das Kaufkraftvolumen ricklaufig sein und im Jahr
2025 ca. 131,5 Mio. € betragen. Neben den Pro-Kopf-Ausgabewerten ist zur Berechnung der
Kauftkraft das lokale Kaufkraftniveau zu berlicksichtigen. So liegt der Kaufkraftindex fir Hettstedt
mit 83,5 deutlich unter dem bundesdurchschnittlichen Niveau (= 100,0). Im Vergleich zum Land
Sachsen-Anhalt (= 88,2) befindet sich der Kaufkraftindex ebenfalls auf einem
unterdurchschnittlichen Niveau [19].

Die Stadt Hettstedt hat entsprechend ihrer zentralen Funktion als Grundzentrum (mit besonderer
Bedeutung fir die Versorgung im landlichen Raum) gewisse Versorgungsfunktionen - auch im
Bereich des Einzelhandels und damit einem Teil der Daseinsvorsorge - zu erfullen.

Gemal Aussagen des Sachlichen Teilplanes ,Zentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der
Daseinsvorsorge sowie grofflachiger Einzelhandel” in der Planungsregion Halle (2. Entwurf vom
31.01.2017) wird dem Grundzentrum Hettstedt ein Verflechtungsbereich zugeordnet, der mit
20.546 Einwohnern der bevolkerungsreichste aller Grundzentren in der Planungsregion Halle ist.
Mit bis zu 415 Einwohner/km? ist dieser Verflechtungsbereich fiir den Landlichen Raum sehr dicht
besiedelt. Er erstreckt sich Uber 112 km? zwischen den Ortschaften Quenstedt im Norden
Hettstedts und Augsdorf im Suden von Hettstedt. Dieser Verflechtungsbereich Uberdeckt damit
den Hauptpendlereinzugsbereich. Verflechtungsbereiche besitzen dariber hinaus eine
besondere Bedeutung hinsichtlich der Versorgung der Bevdlkerung sowie der dauerhaft
sachgerechten, effizienten und in hoher Qualitdt zu sichernden Daseinsvorsorge im Nahbereich
des Grundzentrums [8].

Die Uberdrtliche Grundversorgung ist gemaf Vorgaben der Regionalplanung (Sachlicher Teilplan
2. Entwurf Pkt. 3.1.2.2 Ziel 1) auf stadtebaulich integrierte, verbrauchernahe Standorte
auszurichten [8].

In der Hettstedter Innenstadt befinden sich am Marktplatz und in an den Markt angrenzenden
Stralkenziigen zusammenhangende Geschéaftsbereiche und Verkaufsflachen. Das Angebot reicht
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von Fach- und Lebensmittelmarkten bis hin zu Waren des periodischen Bedarfes wie z.B.
Drogerie oder Bekleidung und wird erganzt durch Gastronomie, Dienstleistung und Verwaltung.

Daruber hinaus befindet sich im noérdlichen sowie im sudlichen Stadtgebiet jeweils ein
Versorgungsstandort, der besonders flr die Bevolkerung der stadtischen Randlagen gut
erreichbare Standorte darstellt. Diese Standorte dienen besonders der Grundversorgung der
Bevolkerung. Diese Grundversorgungsstandorte strahlen in gewissem Umfang in das landliche
Umland und damit auf den Verflechtungsbereich aus, so dass Hettstedt seiner zentralortlichen
Funktion als Grundzentrum mit Versorgungsfunktion fir den umgebenden landlichen Raum
gerecht wird. Beide Standorte, der im Norden an der Ascherslebener Stralle
(Versorgungsstandort ,Hettstedter Meile®) als auch der im Siden an der Eislebener Stralie
(Versorgungsstandort ,Eislebener StralRe®), befinden sich innerhalb des rdumlich abgegrenzten
zentralen Ortes Hettstedt.

Diese Standorte sind bereits im rechtswirksamen FNP Hettstedt als Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Einzelhandel dargestellt und sollen auch zukinftig als (Nah-/Grund-)
Versorgungsstandorte erhalten bleiben und gesichert werden. Im Zuge der Auseinandersetzung
mit diesen Versorgungsstandorten im FNP-Verfahren wurde die Darstellung der Abgrenzungen
dieser (Nah-/Grund-) Versorgungsstandorte gepriift und entsprechend den vorherrschenden
Bestandsbedingungen angepasst und auf die bestehende Versorgungsflache (Verkaufsflache
und zugehoérige Nebenflachen wie Stellplatze, Lagerflachen, Fahrspuren) eingegrenzt. Darliber
hinaus erfolgte eine Konkretisierung der Zweckbestimmung. Durch die Zweckbestimmung
Nahversorgungsstandort (SOwy) soll bereits auf der Ebene des Flachennutzungsplanes der
Charakter dieser beiden Sondergebiete als (Nah-/Grund-) Versorgungsstandort festgeschrieben
werden. Die zulassigen Verkaufsflachen sowie Sortimente und weitere sich gegenseitig
bedingende Handels-/Versorgungseinrichtungen fir diese (Nah/Grund-) Versorgungsstandorte
sind Uber die verbindliche Bauleitplanung zu steuern.

Im noérdlichen Bereich Hettstedts befindet sich darliber hinaus das ,Fachmarktzentrum* Mansfeld
Center, welches im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als Sondergebiet Einzelhandel
dargestelltist. Dieses Sondergebiet hebt sich dahingehend vom Sondergebiet Zweckbestimmung
Nahversorgung ab, da hier gemall Festsetzungen des rechtskraftigen V+E Planes neben
groi3flachigem Einzelhandel auch Handelseinrichtungen fir nicht innenstadtrelevante Sortimente
(wie z.B. Mébel-, Bau- und Gartenfachmarkt) zuldssig sind. Stadtebauliches Ziel der Stadt
Hettstedt stellt die Sicherung des ,Fachmarktzentrum” Mansfeld Center in_seiner_aktuellen
Ausdehnung dar. Damit wird Hettstedt seiner zentraldrtlichen Funktion als Grundzentrum (mit
besonderer Bedeutung fiir die Versorgung im landlichen Raum) gerecht. Eine Erweiterung des
Standortes uUber den Bestand hinaus soll zukiinftig nicht erfolgen. Aus diesem Grund wird die
Darstellung des Sondergebietes Zweckbestimmung Einzelhandel auf den aktuellen Bestand
angepasst. Die Abgrenzung erfolgt entsprechend der bestehenden Versorgungsflachen
(Verkaufsflache, zugehotrige Nebenflachen wie Stellplatze, Lagerflachen, Fahrspuren). Die im
nordwestlichen Bereich der Flache befindliche Tankstelle wird weiterhin, wie im rechtswirksamen
ENP Walbeck als gewerbliche Bauflache dargestellt.

Mit diesen Darstellungen wird den Zielen der Regionalplanung zur Sicherung und Entwicklung
der Daseinsvorsorge des landlichen Raumes entsprochen. Die Stadt Hettstedt wird ihrer
zentralen Funktion als Grundzentrum mit besonderer Bedeutung fur die Versorgung im
Landlichen Raum (LEP LSA 2010, G 17) gerecht.
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4.5.4 Bedingungen zur Entwicklung von Gewerbeflachen

Laut Bevolkerungsprognose wird bis zum Jahr 2030 die Bevdlkerungszahl in Hettstedt auf ca.
13.200 Einwohner sinken. Bei gleichzeitig zunehmender Uberalterung wird sich auch ein
Rickgang der in Hettstedt angesiedelten Erwerbstatigen einstellen. Demgegentiber steht jedoch
der aus dem Umland einpendelnden Arbeitnehmer. Die Stadt Hettstedt hat entsprechend ihrer
zentralen Funktion gewisse Versorgungsfunktionen zu erfiillen. So auch bei der Bereitstellung
von Gewerbeflachen und damit Arbeitsplatzen. Um dieser Funktion auch zukiinftig gerecht zu
werden, sollte sowohl die ,althergebrachten® Branchen wie verarbeitendes Gewerbe,
Baugewerbe, Nachrichten/Verkehr, Handel und Dienstleistungen weiter entwickelt und gefordert
werden. Dariber hinaus sollten auch neue Wirtschaftsfelder fur die Stadt erschlossen werden.
Durch eine Orientierung in Richtung ,multiple Wirtschaftsstruktur kann ein vielseitiges und vor
allem zukunftstrachtiges Branchenangebot etabliert werden, was zur Verringerung der
Krisenanfalligkeit fuhrt.

Im Hinblick auf die stadtebaulich und landschaftlich reizvollen, noch ausbaufahigen Potentiale,
die Hettstedt zu bieten hat, aber auch unter dem Blickwinkel, dass im vorliegenden
Landesentwicklungsplan Hettstedt als ,Vorbehaltsgebiet fiir Landwirtschaft” ausgewiesen ist und
dass ferner der sldwestliche Randbereich Hettstedts an ein Gebiet grenzt, welches als
LVorbehaltsgebiet mit besonderer Bedeutung flir Tourismus und Erholung“ ausgewiesen ist, sollte
bei der zuklnftigen Entwicklung Hettstedts der Schwerpunkt auf folgende ,weiche*
Standortfaktoren gesetzt werden:

e Erhdéhung des Wohnwertes
e Erhoéhung des Freizeitwertes
o Verfiigbarkeit von Wohnbau- und Gewerbeflachen zu moderaten Preisen

Um positive Entwicklungsschiibe in Gang zu setzen, muss die Stadt eine Reihe von Vorleistungen
bringen. Sinnvolle Malihahmen sind z.B.:

¢ Bereitstellung von sofort nutzbaren Gewerbeflachen an attraktiven Standorten in verkehrs-
gunstiger Lage als wichtiger Faktor im Wettbewerb um Investition und Arbeitsplatze

o weitere Umwidmung kontaminierter und aus diesem Grund einer weiteren Nutzung nicht
mehr zuganglicher Altindustrieflachen in begrinte Bereiche

e Forderung der Ansiedlung zukunftstrachtiger Bereiche der Wirtschaft (s. 0.)

e Umstrukturierung und Modernisierung der vorhandenen Industrieunternehmen

¢ im Hinblick auf die Ausweisung Hettstedt als ,,Grundzentrum® - Verbesserung des
quantitativen und qualitativen Versorgungsangebotes in der Innenstadt

Als Ergebnis entsteht eine Reihe positiver Effekte, die voreinander abhangig sind bzw.
aufeinander aufbauen:

¢ eine Wirtschafts- und Betriebsstruktur, die aus einer Vielzahl von kleineren und mittleren
Betrieben verschiedener Branchen besteht, verringert die Krisenanfalligkeit der Wirtschaft

¢ eine grolie Bandbreite sehr unterschiedlicher Arbeitsplatze erhoht die Attraktivitat von
Hettstedt als Wohn- und Arbeitsstandort flr breite Bevolkerungsschichten

e die Schaffung von Arbeitsplatzen mit hohem Qualifikationsprofil verbessert die
Einkommensstruktur in Hettstedt

¢ die Erhohung der Kaufkraft fuhrt mittelfristig zu einer Verbesserung der Angebotsstruktur
im Einzelhandel

e eine verbesserte Angebotsstruktur erhéht den Wohn- und Aufenthaltswert der Stadt

¢ ein erhohter Wohnwert fuhrt in Verbindung mit verbesserten Beschaftigungsmaoglichkeiten
zu einer Konsolidierung bzw. Erhéhung der Einwohnerzahl.

Die eingehende Untersuchung der stadtebaulichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in
Hettstedt zeigt, dass neben der Sicherung der bestehenden in Hettstedt angesiedelten Branchen
und Unternehmen auch durch eine parallele Neuorientierung der wirtschaftlichen Aktivitaten und
Ziele, die Stadt langfristig zufriedenstellende Wohn- und Arbeitsbedingungen bieten kann.
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455 Gewerbeflachen in Hettstedt und der Region

Eine Bereitstellung von Gewerbe- und Industrieflachen an attraktiven, unbelasteten Standorten
in verkehrsgunstiger Lage ist zu einem wichtigen Faktor im Wettbewerb um Investitionen und
Arbeitsplatze geworden.

In diesem Kontext wurden im Mansfelder Land insbesondere in den Jahren 1991 bis 1993 eine
Vielzahl von Flachen fir Gewerbegebiete auf der ,grinen Wiese“ (z.B. Techno- und
Gewerbepark, Gewerbegebiet Ritteréder Stralde) neu erschlossen.

Seit dem Jahr 1994 ist jedoch ein genereller Rickgang hinsichtlich der Bewilligung von
Forderantrdgen zu verzeichnen, da einerseits landesweit bereits Prioritdten bezilglich der
Forderung von Altstandorten gesetzt wurden, andererseits sich aber auch die Nachfrage nach
Ansiedlungsflachen erheblich verringerte.

In nahezu gleicher GréRenordnung wie in dieser Region Flachen auf der ,grinen Wiese"
entstanden sind, ist auch ein Potential an kunftigen Ansiedlungsflachen auf industriell-
gewerblichen Altflachen in der Region Mansfelder Land vorhanden.

Im Stadtgebiet Hettstedt befinden sich folgende gewerbliche Bauflachen. Diese sind teilweise in
Nachnutzung befindliche Altstandorte oder Uber verbindliche Bauleitplane entwickelte ,neue®
Gewerbeflachen. Die Flachen sind zum Zeitpunkt der Erfassung im November 2016 oftmals nicht
100%ig ausgelastet. Hier findet sich noch Ansiedlungspotenzial. Jedoch muss darauf
hingewiesen werden, dass besonders die Altstandorte ,Saigerhutte, ehem. ,Bleihitte®, ,Kupfer-
Silber-Hltte* mit einem Altlastenverdacht belegt sind sowie groftenteils die ,historische®
Bebauung vorhanden ist. Das bedeutet, dass das Erfordernis einer Sanierung und
Umstrukturierung diese Flachen im Rahmen einer gewerblichen Neu-Nutzung besteht.

Tab. 4.15: Gewerbefldachen in Hettstedt

Standort FlachengroBe (ha)
gesamt Flachenpotenzial
Hettstedt 77,5 241
Saigerhitte Altstandort 9,7 9,7
MKM-Gelande Altstandort 10,1 0,0
'(Aelgfr?%rl]éi?wii?t:egupfer—Silber-Hthte) Altstandort 5.7 57
stdlich Ritteroder Stralte Entwicklung uber B-Plan 5,0 0,7
8,0
Gewerbepark Ritteréder Stralie Entwicklung Gber B-Plan 41,0 (Uberbauung mit
PV-Anlagen: 8,6)
Am Bahnhof Altstandort 3,2 0,0
Am Maschinendenkmal (BARES) Altstandort 2,8 0,0
Walbeck 26.0 48
23,4 2,2
Techno- und Gewerbepark Entwicklung Gber B-Plan (Uberbauung mit
PV-Anlagen: 5,4)
Fachmarktzentrum Mansfeld Center %ﬂ 26 26
Ritterode 0,0 0,0
Meisberg 0,6 0,0
Westl. Walbecker Weg ‘ Altstandort 0,6 0,0
Gesamt 103,5 289
(Uberbauung mit
PV-Anlagen: 14ha)

Quelle: eigene Ermittlungen, Erfassung 11/2016
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Sowohl im Techno und Gewerbepark als auch im Gewerbegebiet Ritterdder Stralle wurden ca.
14 ha der ausgewiesenen gewerblichen Bauflachen mit Photovoltaik-Anlagen Uberbaut und
stehen somit einer kurzfristigen gewerblichen Vermarktung nicht zur Verfigung. Da
Photovoltaikanlagen in der Regel eine technische Lebens- bzw. Nutzungsdauer von etwa 20
Jahren besitzen, sind diese Flachen innerhalb des Planungshorizontes des vorliegenden FNP
Hettstedt als bebaute Flachen zu bewerten.

Nach Ablauf der Nutzungsdauer der Anlagen steht die Entscheidung an, ob diese Flachen
weiterhin durch Photovoltaik-Anlagen genutzt oder die Flachen gemaly Festsetzungen des
Bebauungsplanes (und Darstellung der Flachennutzung im vorliegenden FNP Hettstedt) einer
gewerblichen Nutzung zugefiihrt werden.

456 Gewerbeflachenbedarf

Unter der Pramisse einer sich allmahlich konsolidierenden Wirtschaft in Hettstedt, wird auch
zuklnftig eine Nachfrage nach Industrie- und Gewerbeflachen im Stadtgebiet bestehen.

In den im FNP dargestellten gewerblichen Bauflachen steht ein Flachenpotenzial von 28,9 ha fiir
weitere gewerbliche Ansiedlungen zur Verfigung. Des Weiteren stehen langfristig die derzeit mit
Photovoltaik-Anlagen Uberbauten gewerblichen Flachen in einer Groflenordnung von 14 ha fir
gewerbliche Ansiedlungen zur Verfligung.

Weiterhin besteht die Méglichkeit in den dargestellten gemischten Bauflachen einzelne
Gewerbebetriebe, die das Wohnen nicht wesentlich stdren, anzusiedeln. Auch in den
Wohnbauflachen kénnen das Wohnen nicht stérende Gewerbebetriebe angesiedelt werden.

Bei Anwendung des gebrauchlichen Orientierungswertes von rund 50 m? je Einwohner werden
im Jahr 2030 ca. 66 ha Industrie und Gewerbeflachen bendtigt.

Im FNP Hettstedt sind ca. 100 ha gewerbliche Bauflache dargestellt. Davon sind durch MKM
10,1 ha sowie am Standort Am Maschinendenkmal 2,8 ha als Betriebsflache der hier
angesiedelten Unternehmen gebunden und stehen einer anderweitigen gewerblichen
Entwicklung nicht zur Verfigung. In den verbleibenden 90 ha stehen noch ca. 29 ha fir eine
gewerbliche Entwicklung und Vermarktung zur Verfiigung. Dartber hinaus sind langfristig noch
14 ha gewerbliche Bauflache vorhanden, die nach Rickbau der Photovoltaik-Anlagen der
gewerblichen Nutzung zugeflhrt werden kénnen.

Der zukinftige Bedarf an Flachen fir Produktionsstatten kann Uber die im FNP Hettstedt
dargestellten gewerblichen Bauflachen (Altstandorte und Uber Bauleitplanung entwickelte
Gewerbegebiete) abgedeckt werden. Zusatzliche gewerbliche Bauflachen (Planungsflachen)
werden nicht dargestellt.

4.6 Land-und Forstwirtschaft

Innerhalb des Plangebietes werden vor allem die Hochflachen éstlich und westlich des Wippertals
landwirtschaftlich bewirtschaftet. Die Bdden weisen grofRtenteils eine hohe bis sehr hohe
Ertragsfahigkeit auf (z.B. Lo3-Schwarzerde, L6R-Rendzina).

Die Bdden in der Region Hettstedt weisen aufgrund des Betriebes der Kupfer-Silber-Hutte
(Stilllegung in den 1990er Jahren) sowie der bereits Ende der 70er Jahre geschlossenen Bleihitte
und den damit einhergegangenen Emissionen Schwermetallbelastungen auf.
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Die landwirtschaftlichen Nutzflachen in der Stadt Hettstedt nehmen zum Stichtag 31.12.2015 ca.
54% der Gesamtflache ein. Das entspricht in etwa dem Flachenanteil an landwirtschaftlicher
Nutzflache im Vergleich zum Landkreis Mansfeld-Stidharz (58 %) [31].

Die landwirtschaftlichen Nutzflachen werden durch Landwirtschaftsbetriebe im Haupt- und
Nebenerwerb bewirtschaftet.

Die Forstwirtschaft spielt in der Gemarkung Hettstedt nur eine geringe Rolle. Gemaf
Statistischem Bericht des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt sind 17% des Stadtgebiets
als Waldflachen eingestuft. Damit ist der Anteil geringer als im gesamten Landkreis Mansfeld-
Siudharz. Hier nimmt die Waldflache ca. 28% ein [31].

Sidlich der Novalisstralte und Randsiedlung befindet sich ein Garagenkomplex, der zu DDR-
Zeiten errichtet wurde. Es bestehen Planungen, diesen Komplex riickzubauen und aufzuforsten.

4.7 Soziale Infrastruktur und Wohnfolgeeinrichtungen
4.7.1 Bildungswesen

Zum Bildungswesen werden die Betreuung der Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres
in Kindertageseinrichtungen (Krippe/ Kindergarten/ Hort), die Bereiche der allgemeinbildenden
Schulen (Grund-/ Sekundarschulen, Gymnasien, Foérderschulen), der Berufsbildenden Schulen
sowie Schulen in freier Tragerschaft gezahlt.

4.7.1.1 Kindertageseinrichtungen

Gemal dem Gesetz zur Férderung und Betreuung von Kindern [25] besitzt ab dem 01.08.2013
jedes Kind bis zur Versetzung in den 7. Schuljahrgang Anspruch auf einen ganztagigen Platz in
einer Tageseinrichtung. Das heif}t, dass die Stadt Hettstedt u.a. im Zusammenwirken mit den
Tragern der jeweiligen Einrichtung entsprechende Kapazitaten vorhalten muss. In einigen
Einrichtungen wird mit flexiblen Betriebserlaubnissen gearbeitet, so dass besser auf die
Bedarfsveranderungen reagiert werden kann.

Tab. 4.16:  Kindertages- und -betreuungseinrichtungen im Stadtgebiet Hettstedt

Ortsteil Bezeichnung, Kapazitiat/Auslastung
Qeleess Kita Hort

Hettstedt Kita ,L6éwenzahn®, 0-2: 30/30 --
St.-Jakobi-Stralke 33 3-6: 55/46
Kita Altdorf, 0-2: 12/16 --
Berggrenze 81 3-6: 30/26
Kita Regenbogen, 0-2: 30/27 -
Schitzenplatz 8 3-6: 66/68
Kita ,Zwergenstiibchen®, 0-2: 40/ 31 10/0
Franz-Mehring-Stralle 54 A 3-6: 40/54
Kita ,Sonnenschein, 0-2: 35/35 -
Ch.-Agthe-Stralle 27 3-6: 90/90
KITA ,Arche Kolping®, 0-2: 30/18 -
Adolph-Kolping-Strafie 1 3-6: 30/20
Entdeckerkindertagesstatte "Kolumbus" 0-2: 46/30 -
Franz-Mehring-Str. 54 a 3-6: 56/59
Evangelischer Hort, 0-2: - 90 /61
Beethovenstrale 1 3-6: -
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Ortsteil Bezeichnung, Kapazitat/Auslastung
(ReREE Kita Hort
Hort ,Novalis®, 0-2: - 110/72
FichtestralRe 84 3-6: -
Hort I, 0-2: - 90/79
Kirchplatz 10 3-6: -
Walbeck Kita ,Walbecker Knirpse®, 0-2:  15/19 10/10
Hagenberg 4 3-6: 25/20
Ritterode keine 0-2: - --
3-6: -
Meisberg keine 0-2: - --
3-6: -
Gesamt: 0-2: 223/187 | 310/222
3-6: 367/363

Quelle: Stadt Hettstedt, Erfassung 08/2017

In den vg. Kindertagesstatten werden mit Stand August 2017 insgesamt 550 Kinder sowie 222
Kinder im Hort betreut. Die Kapazitatsgrenze wird in vielen Einrichtungen zunehmend
ausgeschopft.

Auf Grund der Ausdehnung der Stadt Hettstedt und der Lage der einzelnen Ortschaften bestehen
hinsichtlich der Nutzung von Kindereinrichtungen auch Verflechtungen zu Nachbargemeinden
der Stadt.

Vor diesem Hintergrund lasst sich der kiinftige Bedarf nicht konkret ermitteln. Im Hinblick auf die
vorhandene Altersstruktur der Einwohner wird die Kapazitat als ausreichend betrachtet.

4.7.1.2 Allgemeinbildende und weiterflihrende Schulen

In der Stadt Hettstedt sind folgende Schulen und Bildungseinrichtungen vorhanden:

Tab. 4.17:  allgemeinbildende Schulen in der Stadt Hettstedt

Einrichtung Name Adresse
Grundschule GS ,Am Markt* (I) Kirchplatz 8
GS ,Novalis” (V) Fichtestralle 84
Evangelische GS ,Martin Luther* Beethovenstralle 1
Sekundarschule SK ,Anne Frank* (offene Ganztagsschule) PestalozzistralRe 1
Gymnasium Gymnasium ,Wilhelm und Alexander von Rathausstrale 2
Humboldt*
Foérderschule ,Forderzentrum Hettstedt"

B ] Lindenweg 1-2
(Sonderschule fiir Lernbehinderte)

»Waldschule . Arnstedter Weg 11
(Sonderschule fiir geistig behinderte Kinder)

Quelle: Stadt Hettstedt und Landkreis Mansfeld-Siidharz

Trager der Grundschulen ist die Stadt Hettstedt. Die Evangelische Grundschule ,Martin Luther*
ist eine staatlich anerkannte Ersatzschule in Freier Tragerschaft.

Gemal Verordnung zur Schulentwicklungsplanung [27] ist eine 1-zlgige Grundschule
bestandsfahig, wenn mindestens 60 Schiler unterrichtet werden. Gemal der im Mai 2013
verabschiedeten Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2013 sind ab dem Schuljahr 2017/18
fur 1-zagige Grundschulen 60 Schuler zu unterrichten. Das bedeutet, dass ab dem Schuljahr
2017/18 jahrlich mindestens 15 Einschulungen in einer 1-ztigigen Grundschule erfolgen missen,

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrln



Flichennutzungsplan Hettstedt Erginzung und 1. Anderung 65

um bestandsfahig zu bleiben. Zielstellung der Stadt Hettstedt ist es, Grundschulen mindestens 2-
zugig zu fuhren, um einen Austausch unter Gleichaltrigen zu gewahrleisten und um eine
qualitatsvolle personelle Besetzung der Schule sicher zu stellen.

Gemal Schulentwicklungskonzept der Stadt Hettstedt [26] werden die Einschilerzahlen in den
Grundschulen nach dem Jahr 2020 deutlich abnehmen und voraussichtlich im Jahr 2032 nur noch
ca. 50% des heutigen Einschilerniveaus betragen. Nach Ermittlung der Schiilerzahlen auf der
Grundlage der 5. Regionalisierten Bevdlkerungsprognose des Statistischen Landesamtes
Sachsen-Anhalt wird voraussichtlich fir das Schuljahr 2016/17 die 6-Zlgigkeit und ein weiteres
Mal im Schuljahr 2021/22 der Wert der 4-Zugigkeit unterschritten. Demzufolge soll nach
Abschluss des Schuljahres 2016/17 der Grundschulstandort Il ,Am Bahnhof* (Bahnhofstralle 36)
nicht mehr weitergefihrt werden [26]. Dieser Standort wird schon im Schuljahr 2015/16 nur noch
einzugig betrieben. Aufgrund der Ermittlungen im Schulentwicklungskonzept kann auch bis zum
Schuljahr 2022/23 lediglich die Betreibung als einzlgiger Standort nachgewiesen werden, was
einen Austausch aullerhalb des eigenen Klassenverbandes nicht mehr ermdglicht. Des Weiteren
I&sst sich dieser Standort auch betriebswirtschaftlich und im Hinblick auf notwendige investive
Malnahmen im Vergleich zu den anderen zwei Grundschulen in stadtischer Tragerschaft am
ungunstigsten abbilden.

Die weiterfihrenden Schulen und die Forderschule befinden sich in Tragerschaft des Landkreises
Mansfeld-Stdharz. Gemafl Schulentwicklungsplanung des Landkreises Mansfeld-Sldharz [28]
sind diese weiterfuUhrenden Schulen mittel- bzw. langfristig bestandsfahig.

In Hettstedt wird durch den Landkreis Mansfeld-Stidharz kein Standort der berufsbildenden
Schulen (BbS) mehr betrieben.

Durch das Kolping-Berufsbildungswerk (KBBW) Hettstedt gGmbH wird an der Adolph-Kolping-
Stralte 1 seit 1991 eine Einrichtung zur Berufsvorbereitung und beruflichen Erstausbildung sowie
der beruflichen und sozialen Eingliederung von Jugendlichen mit besonderem Forderbedarf nach
§ 35 SGB IX betrieben.

Die Kreisvolkshochschule Mansfeld Stdharz e.V. betreibt im Lindenweg 1-2 eine AulRenstelle.
Am Markt 6 befindet sich eine AulRenstelle der Musikschule des Landkreises Mansfeld-Stdharz
"Carl Christian Agthe".

4.7.2 Sozialwesen
4.7.2.1 Jugendeinrichtungen
In Hettstedt sind folgende Einrichtungen fir Jugendliche vorhanden:

e Haus der Jugend (Friedrich-Ebert-Strale 9)
o ,Tiegel“ (FichtestralRe 80)

Diese Einrichtungen sind auf das Stadtgebiet verteilt und in angemessener Entfernung vom
jeweiligen Wohnstandort zu erreichen. Ein zusatzlicher Bedarf an 6ffentlichen Einrichtungen fur
Jugendliche wird nicht entstehen.

Am Schutzenplatz 9 sowie im Eisleber Weg 30 und Rudolf-Breitscheid-StralRe 30 in Hettstedt
befinden sich Aulenstellen der Stiftung Kinderheim Harkerode (Nachfolger des Kinderheim
Harkerode e.V.). Durch den Verein werden Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe nach SGB
VIl erbracht. So arbeiten die hier installierten Jugendwohngemeinschaften
familienunterstitzend- und erganzend.
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Durch das Kolping-Berufsbildungswerk Hettstedt Gemeinniitzige GmbH werden sowohl an der
Adolph-Kolping-Straf’e 1 als auch Auf dem Schilde 1 betreute Wohngruppen betrieben. Diese
sonderpadagogische, Uberregionale Intensivbetreuungsangebote wenden sich vorrangig an zum
Teil familiengeléste Jugendliche und junge Erwachsene mit psychischen Stérungsbildern und
Teilleistungsschwachen sowie Eltern mit Kind, in Verbindung mit einer beruflichen bzw.
schulischen Bildungsmalnahme.

4.7.2.2 Altenversorgung

In den nachsten Jahren wird die Uberalterung der Bevélkerung zunehmen. Fir ein ausreichendes
Angebot an Altenwohnungen und Pflegeheimen muss gesorgt werden.

In Hettstedt gibt es die folgenden Altenwohn- und Pflegeheime:

¢ Seniorenwohngemeinschaft ,Alte Schule” Fichtestr. 80A
¢ Alten- und Pflegeheim Franz-Schubert-Stralte (Kapazitat fur 61 Platze)
e Seniorenpflegezentrum Humanitas Johannisstrale 28a (78 Betten)

o Pflegeheim am Standort Krankenhaus (65-Pflegebetten-Haus)
¢ Altenwohnungen Franz-Mehring-Stralte 82

(93 Wohneinheiten - altersgerecht, saniert, modernisiert)
o Eigenbetrieb/Sozialstation Franz-Mehring-Stral3e
(15 Kurzzeitplatze, 10 Tagespflegeplatze)
Ambulante betreute Wohngemeinschaft Ahornweg 8 - 10
Altersgerechte Wohnungen Richard-Wagner-Straflie 1 (69 Wohneinheiten)
Altersgerechte Wohnungen Richard-Wagner-Stralle 17-23 (40 Wohneinheiten)
Altersgerechte Wohnungen C.-Ch.-Agthe-Strale 1-11 (90 Wohneinheiten)
Altersgerechte Wohnungen Gottfried-Herder Stralle 8, 10-12 (25 Wohneinheiten)
Altersgerechte Wohnungen Traubenweg 1 ,Haus der Senioren® (11 Wohneinheiten)
Casa mercato Vohringer Platz 1
(15 Seniorenwohnungen, Seniorenwohngemeinschaft, Tagespflege)
o Domizil Hettstedt KlubhausstralRe 5 (Seniorenwohngemeinschaft mit 12 Appartements)

Nach ,difu“ [29] liegt der Richtwert fir Altenwohnungen bei 45,2 Platzen pro 1 000 Einwohner
Uber 64 Jahre, fir Pflegeheime bei 17 Platze pro 1 000 Einwohner Uber 64 Jahre. In Hettstedt
leben ca. 4.442 Einwohner, die alter als 64 Jahre sind (Stand: 21.12.2015). Bei dieser
Bevolkerungszahl liegt der Sollrichtwert fir Altenwohnheime bei ca. 200 Platzen und fur
Pflegeheime bei ca. 75 Platzen.

Die Gegenulberstellung der Sollwerte mit dem vorhandenen und geplanten Bestand macht
deutlich, dass das derzeitige Angebot an Altenheimplatze und -wohnungen unter der Annahme,
dass die vorhandenen Altenwohnungen von Ein- bis Zweipersonenhaushalten belegt werden,
ausreichend ist. Pflegeplatze sind ebenfalls in gentigender Zahl vorhanden.

Fur das Jahr 2030 wird prognostiziert, dass in der Stadt Hettstedt 13.200 Personen leben. Bei
einem Anteil von ca. 34% der Uber 65-jahrigen wirden ca. 202 Altenwohnungen und ca. 76
Pflegeheimplatze notwendig. Der Bestand wird auch diesem Fall gerecht.

Neben dem Angebot an Altenwohnungen und -platzen gibt es in Hettstedt noch mehrere
Altenbegegnungsstatten sowie sonstige Einrichtungen zur Altenversorgung.

Der Klub der Behinderten e.V. Mansfelder Land hat seinen Sitz in der C.-Chr.-Agthe-StralRe 25.
In der Schillerstrale 22 wird eine Sozialstation betrieben, die neben mobilem Pflegedienst auch
Vollstationare- und Kurzzeitpflege sowie Tagespflege betrieben wird.

Des Weiteren sind im Stadtgebiet ambulante und mobile Pflegedienste im Einsatz.
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4.7.2.3 Gesundheitswesen

Im Norden der Stadt Hettstedt, im Wohngebiet IV, wurde ein moderner Krankenhausbau errichtet,
der im Oktober 1998 in Betrieb genommen wurde. Der Komplex gehdrt der Helios Kliniken GmbH,
einem Netzwerk aus mittlerweile 112 Kliniken, an. Die HELIOS Klinik Hettstedt ist Akademisches
Lehrkrankenhaus der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg. Des Weiteren erfolgt die
Basisversorgung mit den Fachbereichen Orthopadisch-traumatologisches Zentrum, Allgemein-
und Viszeralchirurgie, Innere Medizin mit Stroke-Unit, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde,
Anasthesie/Intensivmedizin/Schmerztherapie, Psychiatrie/Psychotherapie/Tagesklinik, Palliativ-
medizin, Physiotherapie sowie einer gynakologischen Grundversorgung und einer an der Klinik
angesiedelten radiologischen Praxis.

In der Schillerstrale 22 befindet sich ein Arztehaus, in dem Allgemeinarzte sowie einzelne Fach-
und Spezialarzte niedergelassen sind.

Im Walbecker Techno- und Gewerbepark (Kammritzer Weg 14) befindet sich die Rettungswache
des Landkreises Mansfeld-Sudharz.

4.7.3 Kulturwesen

In der Stadt Hettstedt befinden sich folgende Kulturelle Einrichtungen

Tab. 4.18:  Kulturelle Einrichtungen in der Stadt Hettstedt

Ortsteil Einrichtung Standort

Hettstedt Stadtbibliothek ,Gottfried August Birger* Fichtestralle 28a
Mansfeld-Museum Schlof3stralRe 7
Klubhaus Klubhausstrafie 26

Haus der Vereine C. Chr.-Agthe-StralRe 25

Friedrich-Ebert-Stralte 9

Haus der Jugend

Walbeck Dorfgemeinschaftshaus Gutsplatz 1a
Gemeindesaal Walbeck Klosterstrale 7
Tierpark Walbeck Unterdorf 1
Ritterode Dorfgemeinschaftshaus mit Bowlingbahn Dorfstral3e 42
Meisberg --

Quelle: Stadt Hettstedt, Stand November 2016

Am Kirschweg befindet sich der Festplatz. Die Freiflache wird temporar und tber das Jahr zeitlich
verteilt fir die verschiedensten kulturellen Veranstaltungen, Feste und Markte genutzt.

4.7.4 Offentliche Verwaltung
In Hettstedt werden folgende Geb&ude von der offentlichen Verwaltung genutzt:

Stadtverwaltung (Markt 1-3)

Bilro des Ortsbirgermeisters Walbeck (Gutsplatz 1a im DGH)

Blro des Ortsbirgermeisters Ritterode/Meisberg (Dorfstralle 42 im DGH)
Landkreis Mansfeld-Stdharz — AuRenstelle (Markt 6)

Jobcenter (Freimarkt 35)

Polizei-Revierkommissariat Hettstedt (Schiitzenplatz 8)
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4.7.5 Kirchen, religiose Gemeinschaften und Friedhéfe
In Hettstedt befinden sich folgende Kirchen:

St. Jakobi (Kirchplatz 1) — evangelisch

Lutherkirche in Burgdrner Neudorf (ehem. Zionskirche) (Klubhausstralie) — evangelisch
St. Nicolai in Burgérner Altdorf (Humboldtstralie) - evangelisch

St. Andreas in Walbeck (Gutsplatz) - evangelisch

e St. Georg (Bahnhofstralte 15) Kirche mit Pfarramt - katholisch

Die Heilandskirche in Molmeck ist in ihrer Bausubstanz sehr marode (starker Schimmelbefall,
Nasseschaden, ...) und kann als solche nicht genutzt werden. Es besteht die Absicht, das
Gebaude zu ,schleifen®.

Sonstige religidse Gemeinschaften:

¢ Evangelisch-freikirchliche Gemeinde, Lange Stralle 5
¢ Siebentages-Adventisten, Hadebornstralle 12
¢ Neuapostolische Kirche, Mansfelder Stralle 66

In Hettstedt gibt es insgesamt sieben Friedhofe, die auf die Stadtteile folgendermalen verteilt
sind:

Tab. 4.19:  Verteilung und GroRe der Friedhofe

Ortsteil / Stadtteil Lage GroBe (in m?)
Hettstedt 76.997
Altstadt St.-Jakobi-Stralke 30.505
Erweiterungsflache 13.151
Molmeck HeinestralRe / GroR6rner Weg 9.444
Burgdrner Altdorf Obere Flutgasse 10.791
Burgdrner Neudorf Pappelweg 13.106
Walbeck Hauptstralle 3.880
Ritterode Dorfstraf3e 3.050
Meisberg Berghohe 2.350
Gesamt 86.277

Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt

Als Bedarfsrichtwert fiir Friedhofe wird gemal Buchwald/Engelhard [30] ein Soll-Bedarfswert von
3,0 — 5,0 m?EW als Orientierungswert angegeben. Bei einer prognostizierten Zahl von 13.200
EW wirde das 39.600 m? — 66.000 m? Friedhofsflache entsprechen.

Im gesamten Stadtgebiet Hettstedt sind derzeit Friedhofe mit einer Gesamtgrolie von ca. 86.000
m? vorhanden. Damit wird der obere Bedarfswert Ubertroffen.
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4.7.6 Sport
4.7.6.1 Sporthallen und bauliche Anlagen

Sowohl die Grundschulen als auch die Sekundarschule und das Gymnasium verfligen jeweils
Uber eine Schulturnhalle, die neben dem Schulsport auch durch den Vereinssport genutzt

werden.

Tab. 4.20:  Sport- und Turnhallen in der Stadt Hettstedt

Ortschaft Sport-/ Turnhalle Standort GroRe in m?

Hettstedt “Drushba” Feuerbachstralle 1.260
“Volkspark” BurgstraRe/ Véhringer Platz 432
Turnhalle (Gymnasium) Rathausstraflle 2 250
Turnhalle (Férderzentrum) Lindenweg 1-2 288
Turnhalle (GS Novalis) Fichtestralle 84 280
Turnhalle (ev. GS) Beethovenstralle 1 288
Turnhalle (SK Anne Frank) Pestalozzistralie 1 1.300

Walbeck -- -- --

Ritterode -- - --

Meisberg -- - --

Gesamt 3.193

Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt (Stand: 9/99) und Erganzungen 11/2016

Die Grole von Sporthallen sollte bei 14.533 Einwohnern (Stand: 31.12.2015) nach den ,difu*-
Richtwerten (0,25 m%EW) [29] ca. 3.633 m? betragen. Aus der vorhandenen Groéf3e von
insgesamt 3.193 m? lasst sich ein Fehlbetrag von 440 m? ableiten. Im Rahmen des Goldenen
Plan Ost des Deutschen Turn- und Sportbunds wird ein Orientierungswert flr Stadte in der
Groflienordnung Hettstedts von 0,36 m? je Einwohner empfohlen. Daraus ergibt sich ein
Fehlbedarf von 2.038 m? Sporthallenflache.

Bei nur noch 13.200 Einwohnern im Jahre 2030 betragt die SollgréRe fir Sporthallen nach difu
ca. 3.300 m? und nach dem Goldenen Plan Ost rund 4.752 m2. Bei einer vorhandenen
FlachengrélRe von 3.193 m? ist auch fir das Jahr 2030 ein Fehlbedarf von 107 m? (nach difu)
bzw. ein Fehlbedarf von 1.559 m? (nach Goldener Plan Ost) festzustellen. Entsprechend den
Richtlinien des Goldenen Plan Ost wird flr eine Schule je nach Klassenstarke eine entsprechende
Hallengrofie bendtigt. Fir eine Schule mit 10 Klassen ist eine Einzelhalle von 15 x 27 x 5,5 m
notwendig, flr Schulen mit 10 bis 20 Klassen eine Zweifachhalle in der Dimension von 22 x 44 x
7 m. Die Anforderungen kdnnen nicht an allen Schulen erfiillt werden, da Platz und Geld fehilt,
um die Hallen vor Ort zu erweitern. So hat man sich bisher im Bestand arrangiert, auch weil die
Zahl der Schiiler und damit der Schulklassen insgesamt ricklaufig ist.
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4.7.6.2 Sportplatze

In Hettstedt befinden sich Sportplatze, die sowohl durch den Schulsport als auch durch den
Vereinssport genutzt werden.

Tab. 4.21:  Vorhandene Sportplatze in Hettstedt

. 2
Ortsteil Name Standort AT (D M
(brutto)
Hettstedt Hauptplatz sudlich Kirschweg Rasenplatz, Umkleidemdglichkeiten, 15.000
(nérdlicher Stadtrand) Sanitar- und Umkleiderdume,
Zuschauerterrassen
Stadion nérdlich Kirschweg Fulballrasenplatz, Hartplatz FuRball, 84.000
(nordlicher Stadtrand) Laufbahnen, Weitsprunganlagen,
KugelstoRanlagen, Zuschauerterrassen,
Unterstellmdglichkeiten fir
Geratschaften, Sportlerheim mit Sanitar-
und Umkleiderdume
Sportplatz ndrdlich Kirschweg Mehrzweck 4.400
(nordlicher Stadtrand)
Walbeck Sportplatz verlangerte Neue FuRballrasenplatz, Sanitar- und 14.300
Walbecker Straf3e Umkleideraume
(6stlicher Ortsrand)
Ritterode --
Meisberg -
Gesamt 135.300

Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt (Stand 9/99) und Ergéanzungen 11/2016

Der Kleinfeldsportplatz (4.000 m?) im Bereich der Drushba-Sporthalle wird ausschlief3lich fiir den
Schulsport genutzt.

Nach Borchard [32] liegt der gebrauchliche Soll-Wert des Flachenbedarfs flir Sportplatze bei 3,00
— 5,50 m¥EW. Fur die folgenden Bedarfsberechnungen wurde der Mittelwert von 4,25 m#EW
angesetzt. Die erforderliche Soll-Sportplatzgrundflache liegt demnach bei Zugrundelegen von
14.533 Einwohnern (Stand 31.12.2015) bei rund 6,1 ha. Bei 13.200 Einwohnern im Jahr 2030
liegt die Soll-Sportplatzgrundflache bei 5,6 ha. Der Soll-Wert des Flachenbedarfs flir Sportplatze
wird damit sowohl im Jahr 2015 (mit den bereits vorhandenen 13,7 ha) als auch im Jahr 2030
Uberschritten. Der Bedarf wird als gedeckt angesehen.

4.7.6.3 Sonstige 6ffentliche Sportanlagen

Das im Jahre 1950 errichtete Hallenbad in der Klubhausstralle 26 wird neben dem 6ffentlichen
Badebetrieb zu ca. 60 % durch Vereine und Schulen genutzt. Die HallengroRe betragt knapp
500 m?, die Beckengréle bzw. die Grolte der nutzbaren Wasserflache betragt 250 m>2.

Das in der Sanderslebener Stral’e gelegene Freibad wurde umfassend saniert. Es verfligt tGber
ein Sportbecken mit einer 25m-Bahn und ein Nichtschwimmerbecken. AuRerdem sind hier
Schwallduschen, eine Beachvolleyball-Anlage, eine Wasserrutsche, ein Strdmungskanal und ein
Eltern-Kind-Bereich mit einem Spielplatz errichtet worden.

Am Kirschweg befindet sich eine Tennisanlage mit vier Tennisplatzen mit einer GesamtgroRRe
von rund 7500 m2.
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Ein SchieBplatz befindet sich jeweils am Eduardschacht im Siiden des Stadtgebietes sowie im
Silbergrund im Nordosten des Stadtgebietes. Beide Anlagen werden von Vereinen genutzt.
Beeintrachtigungen von schutzbedurftigen Nutzungen durch Larmemissionen sind nicht zu
erwarten, da beide Anlagen einen grofien Abstand zu diesen aufweisen.

4.7.7 Tourismus und Erholung
4.7.7.1 Parkanlagen

Fur die Stadt Hettstedt, die das Ziel verfolgt, sich als attraktiver Wohnstandort zu profilieren,
besitzt die Errichtung und Ausgestaltung von Erholungs- bzw. Parkanlagen einen besonderen
Stellenwert um ihren Wert im Bereich der weichen Standortfaktoren weiter zu entwickeln und als
Ausgleich zur benachbarten Grof3industrie.

In der Altstadt befindet der Stadtpark mit einer Grofie von 10.965 m2.
In Walbeck befindet sich der Tier- und Schlosspark.

4.7.7.2 Grabeland (Gartenanlagen)

Im Stadtgebiet von Hettstedt gibt es zur Zeit noch 10 Gartenanlagen mit einer Gesamtflache von
rund 68,3 ha. Davon erflillen die Anlagen ,Wipperaue“ und ,Trotzwiese* (in folgender Tabelle der
Kleingarten mit (D) gekennzeichnet) die Voraussetzungen des § 20a Nr. 2
Bundeskleingartengesetzes (BkleingG). Hier sind die bestehenden Pachtvertrage wie
Kleingartenpachtvertrdge Uber Dauerkleingarten zu behandeln.

Die verbleibenden Gartenanlagen entsprechen nicht den Voraussetzungen des BkleingG, da sie
groftenteils nicht in Form eines Kleingartenvereins organisiert sind bzw. sich einzelne Garten im
Eigentum des Nutzers befinden. Sie sind keine formellen, sondern lediglich informelle Garten, die
sich in ihrer Erscheinungsform als Versorgungs- und Erholungsgarten mit Gartenhaus kaum von
den Kleingartenanlagen unterscheiden.

Im vorliegenden FNP werden die bestehenden und planerisch zu sichernden Kleingartenanlagen
als Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Grabeland” dargestellt. Die Ausweisung als Grabeland
bietet im Vergleich zu der Darstellung als Dauerkleingartenanlage den Vorteil, dass keine
Organisationsform in Form eines Kleingartenvereins erforderlich ist und sich die Garten auch im
Eigentum des Nutzers befinden kdénnen. Zu berlcksichtigen ist allerdings in diesem
Zusammenhang, dass Grabeland nicht unter den Schutz des Bundeskleingartengesetzes fallt
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Tab. 4.22: Lage und GroBe der derzeit vorhandenen Gartenanlagen

Name Lage GrofRe in m?

Hettstedt 528.500
Trotzwiese (D) sudlich Saigerhitten ca. 82.000
Sonnenschein sudlich Ascherslebener Stralle ca. 41.000
Neuer Weg stidwestlich Wohngebiet | beide Anlagen zusammen:
Bergfrieden stidwestlich Wohngebiet | ca. 296.500%)
Sonnige Zukunft ndrdlich und slidlich Ritteroder StralRe ca.59.500
Frohe Zukunft sudlich Gerbstedter Stralle beide Anlagen zusammen:
FlorastraRe slidwestlich Gerbstedter Strale ca. 49.500%)
Walbeck

Planteurhausteiche Sudlich Planteurhausteiche/Mittelberger Allee 38.000
Am Stachelberg noérdlich Kolping Bildungswerk (Robert-Koch-Stral3e) 97.600
Ritterode

Meisberg

Gesamt: 664.100

*) Die Grenze zwischen den Kleingartenanlagen ist nicht eindeutig festzustellen. Die angegebenen FlachengréRen beider Anlagen
zusammen wurden durch Digitalisieren ermittelt wega interplan
Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt (Stand: 2005) und Ergénzung 11/2016

Die Kleingarten sind verhaltnismaRig regelmafig auf das gesamte Stadtgebiet verteilt. Der
gebrauchliche mittlere Soll-Flachenbedarfswert nach Buchwald/Engelhardt [30] liegt in den alten
Bundeslandern bei 12 m? pro Einwohner. Auch unter Berlcksichtigung der in den neuen
Bundeslandern traditionell starkeren Kleingartennutzung ist davon auszugehen, dass sich hier
l&ngerfristig (Zeitraum 20 ... 25 Jahren) ein Soll-Flachenbedarfswert in der Nahe desjenigen der
alten Bundeslander einpendeln wird; mittelfristig (Zeitraum 10 ... 15 Jahre, d. h. mit Sicht auf den
Prognosehorizont des FNP, wird man aber wohl von einem noch 50 % uber dem Soll-
Flachennutzungswert der alten Bundeslander liegenden Wert (d. h. 18 m? pro Einwohner)
ausgehen mussen.

In Hettstedt dagegen ergibt sich gemessen an der jetzigen Einwohnerzahl von 14.533 (Stand
(31.12.2016) derzeit ein Wert von 46,0 m? und bezogen auf die Zielzahl von 13.200 Einwohner
im Jahre 2030 sogar ein Wert von 50,3 m? je Einwohner. D. h. der vorhandene
Kleingartenbestand Uberschreitet den mittelfristigen Bedarf — auch unter Berlicksichtigung der
Besonderheiten in den neuen Bundeslandern.

Aktuell ist in allen Gartenanlagen ein anteiliger Parzellenleerstand zu verzeichnen. Dieser wird
sich zukunftig, aufgrund der Altersstruktur der Parzelleninhaber und -pachter sowie aufgrund des
generellen Bevolkerungsriickganges, leicht erhéhen.

Im Zuge der Flachennutzungsplanung werden die Gartenanlagen ,Wipperaue® (D) (nérdl.
Saigerhutte) ,Gluck Auf® (D) (Molmeck®), ,Einigkeit* (sudwestl. Molmeck) und ,Bodenreform*
(westl. Eislebener Stral’e) zukinftig nicht mehr durch das Planzeichen ,Grabeland” als
Gartenanlage gesichert, sondern mit anderen Nutzungen belegt.

Die Gartenanlagen ,Sonnige Zukunft® und ,Neuer Weg“/“Bergfrieden” sollen zukiinftig auf rund
36 % bzw. 60 % ihrer heutigen Flachen reduziert werden. Entscheidend fiir die Uberplanung bzw.
Reduzierung gerade dieser Flachen waren insbesondere ihre Belastung durch Verkehrslarm
sowie ihre GréRRe und spezifische Lage im Siedlungsbereich.
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4.7.7.3 Spielplatze
Im Stadtgebiet Hettstedt befinden sich folgende 6ffentliche Spielplatze:

Tab. 4.23:  Spiel- und Bolzplitze im Stadtgebiet Hettstedt

Ortsteil Standort Flachengrofe in m?
Spielplatz Bolzplatz
Hettstedt Stadtpark 650 --
Markt Saigertor 100 --
Puschkinstrale 1.340 800
FichtestralRe 300 -
Fr.-Mehring-Str. 200 -
Birkenhain/Kiefernweg 1.000 1.000
Molmeck | Molmecker Kirche 2.000 --
Burgorner Altdorf | Berggrenze 500 -
Walbeck Unterdorf (Bereich Tierpark) 1.000 -
Ritterode DorfstralRe _ 500 _
(an der ehemaligen Schule)
Meisberg -- - --
gesamt 8.090 1.800
9.890

Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt (Stand: 1999) und Ergénzung 11/2016

Innerhalb des Stadtgebietes wurden durch die Wohnungsunternehmen zusatzliche Spielplatze
errichtet. Diese befinden sich besonders in den Wohnsiedlungen, in denen sich die
Wohnungsbestande (Mehrfamilienhauser, GeschoRwohnungsbau) vorrangig im Eigentum der
Wohnungsunternehmen und grof3eren privaten Vermieter befinden.

Die Bedarfsermittlung erfolgte nach Miiller/Korda [33], wonach als Bedarfswert fiir Spielplatze 1,0
m?/Einwohner zugrunde gelegt werden.

Danach ergeben sich, gemessen an der jetzigen Einwohnerzahl von 14.533 (Stand (31.12.2016)
derzeit ein Wert von 14.533 m? und bezogen auf die Zielzahl von 13.200 Einwohner im Jahre
2030 ein Wert von 13.200 m? je Einwohner. Demnach ware ein Fehlbedarf sowohl fir das Jahr
2015 als auch fiur das Jahr 2030 zu verzeichnen. Aus dieser Bilanzierung fir Spielplatzflachen
fur 13.200 Einwohner ergibt sich eine rechnerische Unterversorgung von 3.310 m? (jedoch sind
hier noch nicht die Spielplatze einbezogen, die sich im Eigentum der Wohnungsunternehmen und
grolieren privaten Vermieter befinden).

Im Hinblick auf eine Attraktivitdtssteigerung Hettstedts als Wohn-, Arbeits- und Freizeitstandort
fur breite Bevolkerungsschichten und im Hinblick auf eine qualitativ und quantitativ gleichwertige
Versorgung samtlicher Stadtquartiere mit wohnungsnahen Spiel- und Erholungseinrichtungen ist
ein Erhalt des Spielplatzangebotes unbedingt erforderlich.

In der dicht bebauten Innenstadt ist es naturgemal besonders schwierig, bei der Vielzahl
konkurrierender Flachenanspriiche auch noch Flachen fir Kinderspielplatze zur Verfliigung zu
stellen. Dennoch sollte nichts unversucht bleiben, um wenigstens kleine, aber gut gestaltete
Spielbereiche anbieten zu kdnnen, die im zumutbaren FuBwegradius erreichbar sind.
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4.7.8 Feuerwehr

In Hettstedt befinden sich folgende Einrichtungen der Feuerwehr:

Tab. 4.24: Standorte der Freiwilligen Feuerwehr im Stadtgebiet Hettstedt
Ortsteil Bezeichnung Standort
Hettstedt Wehr | (OFW Hettstedt) Obermiihlenstralle
Wehr Il (OFW Burgdrner) SchloRstrale.
Walbeck OFW Hettstedt Walbeck Gutsplatz 1
Ritterode OFW Hettstedt Ritterode Dorfstral3e 42
Meisberg OFW Hettstedt Meisberg Walbecker Weg

Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt (Stand: 1999) und Ergénzung 11/2016

4.8 Verkehr
4.8.1 Schienenverkehr

Das Gemarkungsgebiet der Stadt Hettstedt wird von den Trassen der Strecken 6118 von Berlin-
Charlottenburg nach Blankenheim und 6800 Halle-Nietleben nach Hettstedt berihrt. Bei der
Strecke 6118 kann zukinftig von einem Weiterbetrieb ohne infrastrukturelle Veranderungen
ausgegangen werden. Die Strecke 6800 (Halle-Nietleben-Hettstedt) nach Gerbstedt ist stillgelegt
und von Bahnbetriebszwecken freigestellt. Bei dieser stillgelegten Bahnstrecke nach Gerbstedt
besteht die planerische Absicht der Stadt Hettstedt, eine Wiederinbetriebnahme der Strecke bei
veranderten Bedingungen zu ermoglichen.

Durch die von der MaLoWa Bahnwerkstatt GmbH betriebenen HauptanschluBbahn ist das
Industriegebiet Hettstedt/GroRérner mit dem MKM-Standort an das (lUber)regionale Bahnnetz
angeschlossen. Die Sanierung der Anschlussbahn ist wurde im Jahr 2010 vorgenommen, da sie
Voraussetzung fur die Gewahrleistung der kinftigen Betriebs- und Verkehrssicherheit ist. Das
Baurecht soll voraussichtlich tGber ein Planverzichtsverfahren geschaffen werden. Die Umsetzung
des Vorhabens wird voraussichtlich im Jahr 2007 erfolgen.

Das Stadtgebiet von Hettstedt wird von Deutschlands altester, noch funktionsfahiger
Schmalspurbahn berihrt. Die Mansfelder Bergwerksbahn verband auf einer Strecke von
ca. 100 km die Schachte und Hutten der Umgebung miteinander. Heute ist die 9,4 km lange
Strecke zwischen Benndorf und dem Eduard-Schacht befahrbar. Die Bahn fahrt im Saisonbetrieb.
Die genauen Fahrtage sind jeweils dem aktuellen Fahrplan zu entnehmen.

4.8.2 StralRenverkehr

Die Stadt Hettstedt ist durch Bundes- und Landesstralden in das Uberregionale und regionale
Verkehrsstrallennetz eingebunden. Die Bundesstralien B 180 (Magdeburg — Aschersleben —
Eisleben — (BAB 38) - Querfurt) und B 86 (Hettstedt — Sangerhausen) sind im Stadtbereich mit
den Landesstrallen L 152 (Hettstedt — Alsleben mit Anschluss an die B 6) und L 158 (mit
Anschluss an die B 242) verknupft. Westlich Ritterode verlauft die L 227 (Harkerode — Sylda —
Willrode — Rédgen — Leimbach).

Durch den Bau der Ortumgehung Hettstedt/Mansfeld/Klostermansfeld B 180/ B 86/ B 242,
welche westlich der Gemarkung von Sid nach Nord entlang gefuhrt wird, wurde die Stadt
Hettstedt vom Durchgangsverkehr entlastet (In diesem Zusammenhang wurden die B 86 sowie
die L 152 zur Gemeindestralle bzw. K 2331 abgestuft). Von hier aus kann die Stadt Gber den
Zubringer Z2, welcher im Norden auf die jetzige B 180 miindet und Uber die Landstral’e L 158
von Ritterode erreicht werden. Die Gewerbegebiete im Suden der Stadt sowie MKM, die zum
grofliten Teil auf der Gemarkungsflache der Gemeinde GroRdrner liegen, kénnen von Siden
erreicht werden, so dass der Durchgangsverkehr kinftig aus der Innenstadt weitestgehend fern
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gehalten werden kann.

Im Landesentwicklungsplan ist die Schaffung einer leistungsfahigen Bundesfernstral’e in
Fortfuhrung der BAB 71 als Eckverbindung zwischen Sangerhausen und Magdeburg
vorgesehen, die die Gemarkung Hettstedt im Stidosten tangieren soll (LEP Pkt. 3.6.3.2 Z). Diese
Malnahme ist jedoch nicht mehr im aktuellen Bundesverkehrswegeplan 2030 enthalten. Die
Fortfuhrung der BAB 71 wird demzufolge nicht umgesetzt und stellt somit kein in Aufstellung
befindliches Ziel der Raumordnung dar.

Die Stadt Hettstedt wird durch die Verkehrsgesellschaft Stidharz (VGS), die seit 1999 ihren Sitz
in Hettstedt hat, betreut. Durch die Verkehrsgesellschaft Sudharz ist die Stadt in den regionalen
offentlichen Personennahverkehr (OPNV) und damit an die GroRstadte Halle und Magdeburg als
auch die Stadte und Gemeinden im entfernteren und naheren Umland angebunden.

Die Stadt Hettstedt selbst wird durch eine Stadtbuslinie (VGS-41) bedient, die alle Stadtteile
erschlielt. Die jeweiligen Haltestellen sind fuRlaufig erreichbar.

4.8.3 Ruhender Verkehr

In der Innenstadt gibt es folgende offentliche Parkplatze, die durch den Kunden- und
Besucherverkehr genutzt werden:

e Burgstralle o Markt

¢ Breite Stralke/ Hohe Stralte e Maduhlgartenstralie

e Freimarkt e Obermihlenstralle

¢ Hinter den Planken e Rathausstralle

e Luisenstralle ¢ Untere Bahnhofstralle
e Lutherstralle e UntermihlenstralRe

Aulerhalb der Innenstadt befinden sich folgende 6ffentliche Parkplatze:

e Am Kirschweg e JakobistralRe
e C.-Chr.-Agthe-Stralke ¢ Richard-Wagner-Stral3e
¢ Franz-Mehring-Stralle e Sanderslebener Stralle

Weitere konkrete Parkplatzprojekte sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung
auszuweisen. Es sollte jedoch in jedem Fall vermieden werden, den Autoverkehr durch Anlage
von Parkplatzen innerhalb des Altstadtgebietes in den Kernbereich noch mehr hineinzuziehen,
da dieser Bereich eigentlich verkehrsberuhigt sein sollte.

In den in der DDR-Zeit errichteten Wohngebieten wurden in der Regel Garagen in Randlage
konzentriert errichtet. Garagenanlagen mit Uber 100 Stellplatzen sind in den neuen
Bundeslandern planungsrechtlich relevant. In Hettstedt gibt es 1.800 Garagen auf stadtischen
Flachen; davon sind 995 auf folgende Standorte mit mehr als 100 Garagen verteilt.

Tab. 4.25: Garagenstandorte mit mehr als 100 Stellplatzen

Ortsteil Standort Anzahl der Garagen

Hettstedt "Obere Fichtestralie" 313
Randsiedlung 119
"Hinter der Randsiedlung" 123
Wohngebiet Il 440

Walbeck -- --

Ritterode --

Meisdorf -- -

Quelle: Aus dem Datenbestand der Stadt Hettstedt (Stand: 1999) und Erganzung 11/201
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Der Garagenkomplex ,NovalisstraRe“ mit 135 Garagen soll mittelfristig rickgebaut werden. Der
Standort soll durch Ersatzpflanzungen 6kologisch aufgewertet werden.

4.8.4 Rad-und Wanderwege
Der Stadt Hettstedt liegt seit dem 14. Juli 1998 ein Radverkehrskonzept [34] vor.

In Hettstedt gibt es nur wenige stralenbegleitende Radwege: Ascherslebener Stralte (B 180) bis
nach Walbeck, Lichtlécher Berg, in der Ritteréder StralRe am Gewerbegebiet und eine Teilstrecke
entlang der Gerbstedter Stral3e Richtung Stadtzentrum. Der gezahlte Anteil der Fahrradfahrer am
Gesamtverkehr an den 18 wichtigsten Knotenpunkten liegt zwischen 0,4 und 3,5 %.

Trotz dieser nicht gerade fahrradfreundlichen Voraussetzungen sollte ein Grundnetz an
vorzugsweise selbststandig gefuhrten Radwegen geschaffen werden, das die Ortsteile und die
wesentlichen Einrichtungen miteinander verknlpft, um das Radfahren als Alternative zum
Motorisierten Individualverkehr zu optimieren. Da der Fahrradanteil in Hettstedt sich auch in
Zukunft sicherlich in bescheidenen Grenzen bewegen wird, kann dieses Wegenetz gleichzeitig
als FuRwegnetz ausgebildet werden.

4.9 Technische Infrastruktur
491 Wasser und Abwasser
49.1.1 Trinkwasser

Die Trinkwasserversorgung obliegt den Stadtwerke Hettstedt GmbH unter Nutzung der
Zuflihrungsleitung der MIDEWA vom Hochbehalter Ritterode, welcher gleichfalls Eigentum der
MIDEWA ist. Durch diese Leitung wird dem Versorgungsgebiet Fernwasser aus dem Rappbode-
System (Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH) zugefihrt. Die Fernwasserleitung DN
1000 mit Fernmeldekabel verlauft 6stlich von Ritterode. Die Abgabestation befindet sich am Weg
von Ritterode nach Meisberg (Dorfstralde).

Die Kernstadt Hettstedt besitzt einen fast 100-prozentigen Anschlussgrad an die
Trinkwasserversorgung.

Die Verteilung im Stadtgebiet erfolgt Gber das Trinkwassernetz der Stadtwerke Hettstedt GmbH
und den Trinkwasserhochbehalter mit Standort ,Uber der Heckerlingsbreite“. Dieser
Hochbehalter hat ein Fassungsvermogen von ca. 1.000 m® und wurde 1999 nach dem Stand der
Technik und den hygienischen Erfordernissen saniert. Der Behalter dient u.a. der Versorgung der
Altstadt sowie der Stadtteile Burgorner Altdorf und Molmeck. Die vorwiegend hochliegenden
Stadtgebiete (ab ca. 200 m U. HN) werden durch das Trinkwassernetz der Stadtwerke Hettstedt
versorgt.

49.1.2 Abwasser

Die Stadt Hettstedt ist Mitglied im Abwasserzweckverband (AZV) ,AZV Wipper-Schlenze®. Der
Verband ist Betreiber der zentralen Klaranlage in Hettstedt (30.000 Einwohnergleichwerte) und
verfugt Uber das Kanalnetz der Stadt.

Die Abwasserbeseitigung erfolgt hauptsachlich Uber eine im Trennsystem aufgebaute
Kanalisation. Gemal} Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) des Abwasserzweckverbandes
Wipper-Schlenze  weist _insgesamt 13 Grundstucke  aus, welche  von der
Abwasserbeseitigungspflicht ausgeschlossen sind. Diese Grundstiicke entsorgen ihre Abwasser
in abflusslosen Sammelgruben oder Kleinklaranlagen mit biologischer Reinigungsstufe.
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4.9.2 Regenentlastungsbauwerke

Im fUr die Stadt Hettstedt erarbeiteten Generalentwasserungsplan [35] wurden die im Stadtgebiet
vorhandenen Regenentlastungsbauwerke (Regenwasserklarbecken und Regenwasser-
rickhaltebecken) erfasst und hinsichtlich ihres Bauzustandes bewertet. Durch diese Bauwerke
werden die bei Niederschlagen anfallenden, z. T. sehr hohen oberirdischen
Regenwasserabflisse (bis zu 30 m?¥s) verringert.

So wurden z.B. sidlich der Ritteréder Stralle im Bereich der Gewerbegebiete zwei
Regenriickhaltebecken errichtet. Ein naturnah gestaltetes Regenwasserriickhaltebecken
befindet sich neben dem Kammiritzteich an der B 180 und nimmt die Regenwasser des Techno-
und Gewerbeparkes auf.

4.9.3 Energieversorgung
4.9.3.1 Elektroenergie

Vorgelagerter Netzbetreiber ist die MITNETZ Strom. Die MITNETZ Strom Umspannwerke UW
Hettstedt Nord und UW Hettstedt/ Kuhgrund werden vom UW Klostermansfeld ausgehend von
zwei 110-kV-Freileitungen (Klostermansfeld — Hettstedt und Klostermansfeld — Hettstedt/Nord —
Harzgerode — Rieder) versorgt.

Die Industrieanlagen in den Werksteilen Nord und Sud und der an den Industriestandort
Hettstedt/Grol36rner angrenzenden Firmen und Einrichtungen werden Uber das Umspannwerk
Kuhgrund (Eigentimer MKM GmbH) versorgt.

Der Stromverteilnetzbetreiber der Kernstadt Hettstedt und Walbeck ist die Stadtwerke Hettstedt
GmbH.

Das Plangebiet wird durch folgende Gbergeordnete Leitungstrasse gequert:

e 380-kV-Leitung Lauchstadt — Wolmirstedt — Klostermansfeld (50 hertz)
¢ 110-kV-Freileitung Klostermansfeld — Rieder (enviaM AG)
49.3.2 Gas

Der Gasverteilnetzbetreiber der Kernstadt Hettstedt und Walbeck ist die Stadtwerke Hettstedt
GmbH.

Innerhalb des Stadtgebietes Hettstedt verlaufen Hochdruckleitungen der MITNETZ GAS:

340, 340.08, 340.09

419.05

441, 441.01, 441.06,

479, 479.02, 479.04, 479.08, 479.10, 479.11
480, 480.03

Kathodische Korrosionsschutzanlagen
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494 Fernwarme

Die Stadtwerke Hettstedt GmbH betreibt die Fernwarmeversorgung fur 2.552 Wohnungen und
einige offentliche Gebaude in den Wohngebieten II, Il und IV.

Dazu wird das vorhandenen Heizhaus FichtestraBe und die dazugehdrigen
Fernwarmeleitungsnetze genutzt. Der Primarenergietrager im Heizhaus Fichtestralie ist Erdgas.
Die Warmeerzeugung im Heizhaus Fichtestral3e erfolgt ab dem 01.10.2017 vorwiegend durch ein
BHKW. Drei Gaskessel dienen der Absicherung von dartberhinausgehenden Warmelastspitzen.

4.9.5 Alternative Energiegewinnung

Im Plangebiet wurden in der Vergangenheit verschiedene Anlagen zur regenerativen
Stromerzeugung errichtet, die in das Netz einspeisen.

Solarenergie und Photovoltaik

In den vergangenen Jahren wurden durch einzelne Privatpersonen Solaranlagen zur
Eigenstromgewinnung bzw. zur Einspeisung in das Stromnetz errichtet.

Grolere Solarparks (Photovoltaikanlagen) wurden bereits auf folgenden gewerblich zu
entwickelnden Bauflachen errichtet:

o Gewerbegebiet Ritterdder Stralle (8,6 ha)
e Techno- und Gewerbepark (4,3 ha)
e Schlof3 Walbeck (PV-Dachanlage)

Darlber hinaus wurde in Burgdrner Altdorf stidlich der Ortslage auf dem ehem. Sportplatz an der
Humboldtstrale eine Photovoltaikanlage errichtet.

Photovoltaikanlagen besitzen in der Regel eine technische Lebens- bzw. Nutzungsdauer von
etwa 20 Jahren. Somit handelt es sich um Vorhaben mit begrenzter Nutzungsdauer. Es erfolgt
eine klimagerechte zeitlich begrenzte Nutzung von gewerblich zu entwickelnden Bauflachen.
Damit wird ein deutlicher Beitrag zu einer ressourcenschonenden Energieversorgung geleistet
und dem gegenwartig sehr hohen 6ffentlichen Interesse an einem nachhaltigen Klimaschutz unter
Einsatz regenerativer Energien entsprochen.

Das Schalthaus Hettstedt Nord und das Umspannwerk Hettstedt Nord sind gerade noch in der
Lage, den dezentral erzeugten Strom in Hettstedt und Umgebung ohne z.B. Redispatch-
MafRnahmen in vorgelagerte Netze zuriickzuspeisen.

Gemal Energiepolitik des Bundes soll zukiinftig der Anteil der erneuerbaren Energien an der
Stromversorgung weiterhin gesteigert werden. Dazu trat im Jahr das Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) des Bundes in Kraft und wurde seither stetig weiterentwickelt. Geeignete Flachen
fur Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie sind gemaf EEG u.a. auch
Konversionsflachen [46]. Bei Konversionsflachen handelt es sich um ehemalige, jetzt brach
liegende Militar-, Industrie-, Wohnungsbau- oder Gewerbeflachen, die zum Zweck der baulichen
Wiedernutzung eine Umwandlung erfahren. Eine Konversionsflache liegt nur dann vor, wenn die
Auswirkungen der vormaligen Nutzungsart noch fortwirken. MaRgeblich fir die Beurteilung, ob
eine nachhaltige Fortwirkung der ehemaligen wirtschaftlichen Nutzung vorliegt, ist, ob die
vormalige Nutzung den Charakter des Gebietes weiterhin pragt, sie nachhaltig relevante
Umweltauswirkungen hat und eine anderweitige Nutzung nicht stattfindet.

Im Stadtgebiet befinden sich einzelne Konversionsflachen, die auch gemaf § 9 BodSchG LSA in
der Datei schadlicher Bodenveranderungen und Altlasten registriert sind. Jedoch sind diese
Flachen nach eingehender Prufung nicht als Standort zur Errichtung von Photovoltaikanlagen
geeignet. Auf einzelnen Flachen sind die Sicherungsmaflinahmen noch nicht abgeschlossen, so
das eine Umnutzung bzw. Uberbauung nicht méglich ist. Vor allem auf den Haldenflachen erfolgte
zwischenzeitlich Sukzession, so dass sich Grinstrukturen vor allem in den Hangbereichen
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ausbildeten.  Teilbereiche zeichnen sich  durch besonderes Vorkommen von
Schwermetallvegetation aus. Auf einzelnen Altstandorten, wie z.B. der Saigerhiitte, soll auch
zuklnftig der gewerblichen Nutzung der Vorrang gegeben werden.

In den bestehenden Gewerbegebieten wurden schon Photovoltaikanlagen errichtet. Die noch zur
Verflgung stehenden Flachen sollen flr gewerbliche Ansiedlungen, wie es der Bebauungsplan
festsetzt, vorgehalten werden.

Damit stehen im Stadtgebiet Hettstedt keine Konversionsflachen mehr zur Verfligung, die fir eine
weitere Bebauung mit Photovoltaikanlagen geeignet sind. Das stadtebauliche Ziel der Stadt
Hettstedt sieht keine weitere Errichtung von grof3flachigen Photovoltaikanlagen im Stadtgebiet
vor.

Das Stadtgebiet Hettstedt weist aufgrund seiner geschichtlichen und wirtschaftlichen Entwicklung
starke Belastungen und Landschaftsiberformungen aufgrund des Bergbaugeschehens auf.
Deshalb sollten die Konversions- und Altlastenverdachtsflachen besonders der Entwicklung von
Natur und Landschaft und zur Erhéhung der Erholungsfunktion des Raumes vorbehalten bleiben
bzw. zur gewerblichen Neuansiedlung genutzt werden.

Somit werden im vorliegenden FNP keine Flachen zur weiteren Errichtung von grof¥flachigen
Photovoltaikanlagen (Sondergebiet Zweckbestimmung Photovoltaik) dargestellt.

4.9.6 Abfallbeseitigung

Die Mullentsorgung der Stadt Hettstedt erfolgt in Verantwortung des Landkreises Mansfeld-
Siudharz durch vertraglich gebundene Unternehmen.

4.9.7 Fernmeldewesen

Auf dem Gemarkungsgebiet der Stadt Hettstedt befinden sich an der Franz-Mehring-Strale und
an der KlubhausstralRe je eine Vermittlungsstelle, die Uber die Telekom-Haupttrasse an den
Fernmeldeturm an der Ritteroder Strale, im Bereich des Gewerbegebietes, angebunden sind.

Entsprechend der ,Vereinbarung Uber den Informationsaustausch und die Beteiligung der
Kommunen beim Ausbau des Mobilfunknetzes® vom Juli 2001 zwischen den kommunalen
Spitzenverbanden sowie 6 UMTS -Lizenznehmern und nach Angaben der Stadt Hettstedt sind
im Stadtgebiet nachfolgende Mobilfunkstandorte vorhanden:

Wohngebdude Franz-Mehring-Stralle 82

Uber der Heckerlingsbreite 15

Im Herrenholz, oberhalb der Promenade
Gewerbegebiet, Am HAGEBAU-Markt/Fritz-Markt
Eislebener Weg/Rudolf-Breitscheid-Strafte 30
Schornsteinmontage Heizhaus der Stadtwerke Walbecker Stral3e
Fichtestralle

Lichtldcherberg 40

Beethovenstralie 3

Antennenanlage am Klubhaus, Zionsplatz 1-3
Antennenanlage MozartstralRe

Ascherslebener Stralle 3

Ch.- Agathe- Stralte 18-22

Untere Bahnhofsstralie 41

Zur telekommunikationstechnischen Versorgung neuer Baugebiete ist die Erweiterung des
Netzes erforderlich. Deshalb sind bei der Aufstellung von Bebauungsplanen in allen Strallen
geeignete und ausreichende Trassen fiir die Telekommunikation vorzusehen.
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4.9.8 Richtfunkstrecken

Die Gemarkung Hettstedt wird von mehreren Richtfunkstrecken durchzogen. Allein 7 Strecken
der Deutschen Telekom berihren das Stadtgebiet. Es handelt sich dabei um
Mobilfunkanbindungen sowie um Funkverbindungen fir den allgemeinen Telefon- und
Datenverkehr.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Dokumentationspflicht von Richtfunkstrecken im FNP
nicht zwingend vorgeschrieben ist. Eine Darstellung der Trassenverlaufe in den Planunterlagen
ist nur mit ausdrtcklicher Genehmigung der Betreiber mdglich (Datenschutz).

Bei Vorliegen konkreter Bauplanungen von Bauvorhaben mit einer Hohe von Uber 20 m ist die
Bundesnetzagentur in den Planungsprozess einzubeziehen. Durch die Bundesnetzagentur
werden gemaR § 55 TKG die Frequenzen fiir das Betreiben von Richtfunkanlagen zugeteilt. Somit
kann sie in Planungs- und Genehmigungsverfahren im Rahmen des Baurechts (BauGB) bzw.
des Immissionsschutzrechts (BImSchG) einen Beitrag zur Vermeidung von Richtfunkstérungen
durch neue hohe Bauwerke (z.B. Windkraftanlagen, Hochhauser) leisten, indem sie Namen und
Anschriften der fir das Baugebiet in Frage kommenden Richtfunkbetreiber fiir den aktuellen
Zeitpunkt den anfragenden Stellen mitteilt. Die Planungstrager werden damit in die Lage versetzt,
die eventuell betroffenen Richtfunkbetreiber frihzeitig Uber die vorgesehenen Baumalinahmen
bzw. Flachennutzungen zu informieren. Die Bundesnetzagentur priift zudem, ob Funkstellen des
Ortungsfunks (Radar) oder die im offentlichen Interesse betriebenen Funkmessstationen der
Bundesnetzagentur beeinflusst werden.

499 Breitband

Seit dem Jahr 2013 besteht in Sachsen-Anhalt eine nahezu flachendeckende Grundversorgung
mit festem und mobilem Breitband. Die Strategie des Landes Sachsen-Anhalt richtet sich jedoch
darauf aus, spatestens bis zum Jahr 2020 berall Downloadgeschwindigkeiten von mindestens
50 Mbit/s flr das schnelle Internet zu garantieren. Besonders die ErschlieBung des landlichen
Raumes sowie gewerblich genutzten Flachen in den Stadten steht im Fokus der 6ffentlichen
Forderung aus Mitteln der Europaischen Struktur- und Investitionsfonds ELER und EFRE.

Im Hettstedter Stadtgebiet sind bereits einzelne Bereiche mit 50 Megabit je Sekunde versorgt. Es
bestehen Planungen, das Netz in der Kernstadt auf ein maximales Tempo bis zu 100 Megabit
pro Sekunde zu erttichtigen. In den Ortsteilen Walbeck, Ritterode und Meisberg hingegen werden
diese Bandbreiten nicht erreicht. Hier besteht noch Ausbaubedarf.
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Abb. 4.8: Breitbandverfiigbarkeit in der Stadt Hettstedt

N Bandbreiten
I > 1 Mbitis
> 2 Mbitis
> & Mbitls
> 16 Mbit's
> 30 Mbitls
= 50 Mbit's

=

W s e

EEEE EEEECE
S

Technologiegruppen
(® Alle Techniken

(O Leitungsgebunden
(O Drahtlos

EINZELTECHNOLOGIEN
won Bandbreite unabhingig

O LTE

.. Ereitbandverfupbarkeit
3 in % der Haushalte
i =35
]. i [ [
sl A1 [
i=Ten hagen i
e - =. / =10 - 50
4 m
HE u 0-10
= .=.~'='j Gner Stand: 12.12.2016
& HE B R O Bed
arfsmeldungen
b m EEE \ m -
... EEa 1 A Bedarfsmeldung

Quelle: Breitbandatlas (http:/dienste.breitband-datenportal.de/Bba-Sachsen-Anhalt/) Abrufdatum April 2017

Der flachendeckende Ausbau des Hochgeschwindigkeitsnetzes wird durch den Landkreis
Mansfeld-Sidharz koordiniert. Dazu wurde im zwischen der Stadt Hettstedt und dem Landkreis
eine Vereinbarung zur Erschlieffung der Ortsteile Walbeck, Ritterode und Meisberg mit schnellem
Internet abgeschlossen.

4.10 Immissions- und Larmschutz

Die Umriustung der Heizungsanlagen der Haushalte auf umweltfreundliche Energietrager in den
vergangenen Jahren bewirkte eine Abnahme der Luftbelastung durch Schwefeldioxid, was zu
einer spurbaren Verbesserung der Luftqualitat fihrte. Andererseits ist durch den innerortlichen
Verkehr eine Stickoxid- und Feinstaubbelastung zu verzeichnen.

Handwerks-, Gewerbe- und Landwirtschaftliche Betriebe missen die Anforderungen des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes erfiillen. Dies gilt auch fiir geplante gewerbliche Anlagen.

Wesentliche Elemente zum Schutz der Wohnbauflachen vor Larmemissionen sind bestehende
bzw. herzustellende Grinstrukturen z.B. im Rahmen von Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen.

Im Osten des Ortsteiles Walbeck befindet sich eine Schweinemastanlage. Durch die
Hauptwindrichtung West werden Geruchsimmissionen zur Wohnbebauung hin auf natlirlichem
Wege vermindert. Die Anlage wird gréBtenteils Uber Firstentlliftung entliftet.
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5 Plandarstellungen

Da bei der Darstellung von Bauflachen jeweils auf den Bedarf der Gesamtgemeinde abzustellen
ist, beziehen sich die nachfolgenden Begriindungen insbesondere hinsichtlich der geplanten
Flachen auf das gesamte Gemeindegebiet der Stadt Hettstedt, also auch auf die fortgeltenden
rechtswirksamen Flachennutzungsplane.

5.1 Wohnbauflachen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO)

Wohnbauflachen dienen vorwiegend dem Wohnen. Zuldssig sind gemall BauNVO neben
Wohngebauden auch der Versorgung des Gebietes dienende Laden, Schank- und
Speisewirtschaften, nicht stdrende Handwerksbetriebe sowie Anlagen flr kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Als Wohnbauflache im Bestand wird der Uberwiegende Teil der mit der Industriealisierung ab dem
ausgehendem 19. Jahrhundert entstandene Siedlungsbereich dargestellt. Er bildet eine
Erweiterung der historischen Ortskerne und weist fast ausschlielRlich Wohnnutzung auf.

Auch die in den Jahren 1949 bis 1990 (industrieller Wohnungsbau) und die nach 1990
entwickelten Wohnbaugebiete (siehe Tab. 2.2), die eine Uberwiegende Wohnnutzung aufweisen,
sind als Wohnbauflachen dargestellit.

Die Darstellung der Wohnbauflachen erfolgt gemaf der allgemeinen Art der baulichen Nutzung,
um einen Entwicklungsspielraum fur die Flache zuzulassen. Die Konkretisierung hinsichtlich der
Gebietspragung erfolgt im Rahmen der Erarbeitung eines verbindlichen Bauleitplanes. Die
Flachen, flr die bereits verbindliche und rechtskraftige Bauleitplane (Bebauungsplan, Vorhaben-
und ErschlieRungsplan oder Satzung) vorliegen, werden hinsichtlich der besonderen Art ihrer
baulichen Nutzung durch Ubernahme der Festsetzungen zum Baugebiet dargestellt.

Zum Schutz von Natur und Landschaft und zum Abzug der Kaltluftstréme vom Plateau dirfen die
Flachen Uber der Heckerlingsbreite und im Tal der Heiligen Reiser nur mit eingeschrankter GRZ
von 0,15 Uberbaut werden. Diese Bereiche sind durch Planzeicheneintrag Mal} der baulichen
Nutzung (GRZ 0,15) gekennzeichnet.

Fur die Wohngebiete Il bis IV, in denen im Rahmen des Forderprogramms ,Stadtumbau Ost* in
den kommenden Jahren weitere Gebaude abgebrochen bzw. teilriickgebaut werden, werden
unter Berlcksichtigung der in Tabelle 4.9 aufgefihrten Wohnungsreduzierungen
Baumassenzahlen (WG Il = BMZ 1,8 und WG Ill, IV = BMZ 1,5) ausgewiesen. Die betreffenden
Bereiche sind in der Planzeichnung entsprechend abgegrenzt.

5.2 Gemischte Bauflachen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO)

In gemischten Bauflachen stehen das Wohnen und die gewerbliche Nutzung, soweit sie das
Wohnen nicht wesentlich stort, gleichberechtigt nebeneinander. Gemischte Bauflachen haben
heute wieder eine grélere Bedeutung als in friheren Jahren. Die Trennung von Arbeits- und
Wohnstatten hat sich insbesondere wegen der zunehmenden Verkehrsprobleme als nachteilig
erwiesen. Wohnvertragliche Gewerbebetriebe kdnnen mit dem allgemeinen Wohnen vermischt
sein.

Die Nutzungsmischung hat gegenlber der Monostruktur verschiedene stadtebauliche Vorteile,
vor allem hinsichtlich der Nahversorgung der Bevolkerung. Sie tragt zudem zu der erwlinschten
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stadtebaulichen Vielfalt und der Belebung der Ortsteile bei.

Die Darstellung von Mischgebieten im FNP erfolgt fur diese Flachen, fur die ein verbindlicher und
rechtskraftiger Bauleitplan (Bebauungsplan, Vorhaben- und ErschlieBungsplan oder Satzung)
vorliegt und in diesem gemischte Bauflachen nach der besonderen Art der baulichen Nutzung
festgesetzt sind. Fir die verbleibenden Flachen erfolgt die Darstellung einer gemischten
Bauflache nach der allgemeinen Art der baulichen Nutzung, um einen Entwicklungsspielraum fiir
die Flache zuzulassen.

Die gemischten Bauflachen konzentrieren sich in Hettstedt entlang des in Nord-Siid-Richtung
verlaufenden Strallenabschnitte (Untere Bahnhofstral’e, Mansfelder Stralle, Bahnhofstralle,
Eislebener Stralle). Im Ortsteil Burgorner Altdorf wird ein ehemaliger Gutshof als gemischte
Bauflache dargestellt.

In Burgbrner Neudorf befindet sich nordlich der Gerbstedter StralRe eine bebaute gemischte
Bauflache. Neben Wohnen und gewerblicher Nutzung ist hier der stadtische Bauhof angesiedelt.
Am Ortsausgang sudlich der Gerbstedter Strale wird eine weitere gemischte Bauflache
dargestellt, in der gemischte Nutzungen (Wohnen, Gewerbe, Landwirtschaft) nebeneinander
bestehen.

Mit der Darstellung der gemischten Bauflaiche an der Ascherslebener StraRe sowie Uber der
Heckerlingsbreite sollen neue Entwicklungsimpulse flir die bereits bebauten Flachen gegeben
werden.

Vereinzelte Flachen, die den Charakter einer gemischten Bauflache aufweisen, werden aus
stadtebaulichen Griinden Uberplant und nicht als gemischte Bauflache dargestellt (Am Tonloch
und in Burgdrner Altdorf).

Die historisch gewachsenen Siedlungskerne in den Ortsteilen Walbeck, Ritterode und Meisberg
wurden im Bestand weitgehend als gemischte Bauflache dargestellt. Durch die u.a.
gleichermalien zulassige Unterbringung von Wohnen, Handwerk und das Wohnen nicht
storendes Gewerbe wird dem Strukturwandel der Landwirtschaft und der veranderten
Nutzungsfunktion der doérflich gepragten Ortsteile Rechnung getragen.

Das stadtplanerische Ziel besteht dabei vorrangig in der Erhaltung des typischen
Siedlungscharakters der einzelnen Ortschaften und der Raumstruktur sowie der Ausschépfung
aller Mdglichkeiten zur Umnutzung vorhandener ortsbildpragender Wirtschaftsgebaude. Bei einer
Ersatzbebauung lassen sich die einzelnen Funktionen (Wohnen und Gewerbe) problemlos in den
ihnen adaquaten Flachen unterbringen.

In der Darstellung der historischen Ortslagen als gemischte Bauflachen driickt sich auch der
gemeindliche Wille aus, die angesiedelte Landwirtschaft (im Haupt- und Nebenerwerb) zu
unterstitzen bzw. eine weitere Nutzung fur landwirtschaftliche Zwecke zu ermoglichen.

5.3 Gewerbliche Bauflachen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO)

Im FNP Hettstedt werden gewerbliche Bauflachen gesichert. Dabei erfolgt die Darstellung der
Altstandorte, die auch zuklinftig eine gewerbliche Nutzung erfahren, hinsichtlich der allgemeinen
Art der baulichen Nutzung als gewerbliche Bauflachen. Dariber hinaus werden die Flachen, die
durch eine verbindliche Bauleitplanung entwickelt wurden, gemag der im Bauleitplan getroffenen
Festsetzung als Gewerbegebiet bzw. Industriegebiet (besondere Art der baulichen Nutzung)
dargestellt.

Die gewerblichen Bauflachen befinden sich ausschlief3lich im Ortsteil Hettstedt bzw. direkt an
den Ortsteil angrenzend. Damit wird das Grundzentrum Hettstedt seiner zentralértlichen Funktion
bezuglich Sicherung von Arbeitsplatzen gerecht. Der Techno- und Gewerbepark auf Walbecker
Flur schlief3t direkt an die Ortslage Hettstedt an und ist raumlich durch die Grinstrukturen im
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Hasenwinkelbach von der Ortslage Walbeck abgegrenzt. Einzige Ausnahme bildet dabei die
Darstellung des Altstandortes im OT Meisberg am Walbecker Weg. Dieser ca. 0,6 ha groRe
Gewerbestandort wird durch den Hadebornbach sowie der Ortsfeuerwehr vom Siedlungskern
getrennt. Mit _der Darstellung erfolgt die Bestandssicherung der in _Nutzung befindlichen
gewerblichen Bauflache.

In Ritterode werden keine gewerblichen Bauflachen dargestellt.

5.4 Sonderbauflaichen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO)

Gemalk § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO kénnen Flachen nach der Art ihrer baulichen Nutzung als
Sonderbauflachen (S) dargestellt werden. Die Darstellung eines Sondergebietes ist nur zulassig,
wenn der gewollte Festsetzungsgehalt mit keinem der typisierten Baugebiete nach § 1 Abs. 2 Nr.
1 bis 9 BauNVO verwirklicht werden kann.

Im FNP Hettstedt werden die Sonderbauflachen nach der besonderen Art ihrer baulichen
Nutzung als Sondergebiet mit der jeweiligen Zweckbestimmung (§ 1 Abs. 2 Nr. 10 BauNVO)
dargestellt. Die Zweckbestimmung richtet sich nach den Festsetzungen des fir die betreffende
Flache vorliegenden rechtskraftigen Bebauungsplan bzw. nach Festlegungen weiterer
Fachplanungen oder der vorhandenen baulichen Nutzung.

Folgende Sonderbauflachen sind im Stadtgebiet Hettstedt vorhanden und werden im FNP
Hettstedt nach der besonderen Art ihrer baulichen Nutzung mit der entsprechenden
Zweckbestimmung dargestellt:

Tab. 5.1: im FNP Hettstedt dargestellte Sonderbauflachen
Standort Nutzung FlachengroBe in Zweckbestimmung
ha
Hettstedt
Nordlich Ascherslebener HELIOS Klinik Hettstedt 6,9 Klinik
Stralle
Nordlich Ascherslebener Versorgungsstandort 3,0 Nahversorgung
Stralle ,Hettstedter Meile“
Westlich Eislebener StralRe Versorgungsstandort 1,4 Nahversorgung
,Eislebener Stralle*
Burgoérner Altdorf, ehem. Photovoltaikanlage 3,8 Photovoltaik
Sportplatz Humboldtstrae
Walbeck
Nordlich Ascherslebener Kolping-Berufsbildungswerk 11,8 Bildung
Stralle (KBBW) Hettstedt gGmbH
Stdlich Ascherslebener Fachmarktzentrum 15,8 Handel
Stralle ,Mansfeld Center*
Sudlich Mittelberger Allee Schweinemastanlage 2,1 Tierhaltung
Ritterode
Meisberg
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Diese in voranstehender Tabelle aufgeflihrten Sonderbauflachen sind bereits in den
rechtswirksamen Flachennutzungsplanen Hettstedt und Walbeck enthalten. Sie werden (mit drei
Ausnahmen) in ihrer Abgrenzung bzw. Ausdehnung unverandert weitergefuhrt und damit der
Bestand auf der Ebene der Flachennutzungsplanung gesichert. Aussagen bzw. Erlauterungen zu
den einzelnen Bauflachen erfolgen unter Pkt. 4 Bestandsanalyse und Bedarfsprognose

e SOxiinik siehe Pkt. 4.7.2.3 Gesundheitswesen
¢  SOHandel siehe Pkt. 4.5.3 Einzelhandel und Kaufkraft
o SOpnotovoitaik  Siehe Pkt. 4.9.5 Alternative Energiegewinnung / Solarenergie und Photovoltaik

Hinsichtlich der Abgrenzung der Sondergebiete erfolgte flir die im rechtswirksamen FNP Walbeck
dargestellte Sonderbauflache (SOu) sudlich der Ascherslebener StralRe (Fachmarktzentrum
Mansfeld Center") sowie die im rechtswirksamen FNP Hettstedt dargestellten Sonderbaufldchen
JHettstedter Meile* und ,Eislebener Stralle” (SOwny) eine Anpassung an die aktuelle
Bestandssituation.

Daruber hinaus erfolgte fir die im rechtswirksamen FNP Walbeck dargestellte Sonderbauflache
des Kolping-Berufsbildungswerkes (SOgidung) SOwie der sudlich der Mittelberger Alle in Walbeck
als SOrierhaitung dargestellten Schweinemastanlage eine Anpassung an den aktuellen Bestand. Die
Erlauterung dazu erfolgt unter Pkt. 7 Anderungen in den fortgeltenden Flachennutzungsplanen
(Pkt. 7.2.4 Sonderbauflachen).

5.5 Gemeinbedarfsflichen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Flachen fir den Gemeinbedarf beinhalten Einrichtungen und bauliche Anlagen zur Versorgung
der Bevolkerung mit Gutern und Dienstleistungen des 6ffentlichen und privaten Bereichs. Hierzu
zahlen vor allem offentliche Verwaltungen, Schulen, kirchlichen, sozialen, gesundheitlichen,
kulturellen und sportlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen.

Die Gemeinbedarfseinrichtungen, die gemafl BauNVO auch in Wohnbauflachen bzw. gemischten
Bauflachen zulassig sind, werden entsprechend ihrer Nutzung durch Signatur gekennzeichnet.
Ab einer bestimmten FlachengroRe erfolgt die Darstellung zusatzlich als Flache fir
Gemeinbedarf. Die Darstellung der Nutzung und damit Zweckbestimmung erfolgt auf der
Grundlage der aktuellen bzw. zukiinftig geplanten Nutzung.

Unter Punkt 4.7 werden die Flachen und Einrichtungen des Gemeinbedarfes beschrieben.

5.5.1 Offentliche Verwaltung

Die Standorte der 6ffentlichen Verwaltung (vgl. Pkt. 4.7.4) werden durch Planzeicheneintrag und
ab einer entsprechenden FlachengrofRe zusatzlich als Flache fur Gemeinbedarf gesichert.

Da das Biiro des Ortsbirgermeisters in den Dorfgemeinschaftshausern in Walbeck und Ritterode
integriert ist, werden diese Standorte nicht separat gesichert.

5.5.2 Schule

Die Schulstandorte (vgl. Pkt. 4.7.1.2) werden als Flache fir Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung
Schule gesichert.

Die AulRenstellen der Kreisvolkshochschule sowie der Musikschule des Landkreises werden nicht
durch Planzeichen dargestellt.
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5.5.3 Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Die Standorte der Kirchen (vgl. Pkt. 4.7.5) werden durch Planzeicheneintrag in der
Plandarstellung und ab einer entsprechenden Flachengrofle zusatzlich als Flache flr
Gemeinbedarf gesichert.

Die sonstigen in der Stadt Hettstedt angesiedelten religidsen Gemeinschaften werden nicht durch
Planzeichen dargestellt.

5.5.4 Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Die in der Stadt Hettstedt befindlichen Kinderbetreuungseinrichtungen (vgl. Pkt 4.7.1.1) sowie die
Betreuungseinrichtungen fur Jugendliche ,Haus der Jugend® und ,Tiegel“ (vgl. Pkt 4.7.2.1)
werden mit dem Planzeichen Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen und ab
einer entsprechenden FlachengréfRRe zusatzlich als Flache fiir Gemeinbedarf gesichert.

Die Aulienstellen der Stiftung Kinderheim Harkerode (Schitzenplatz 9, Eisleber Weg 30, Rudolf-
Breitscheid-StralRe 30) sowie die Standorte der Wohngruppen des Kolping-Berufsbildungswerkes
Hettstedt (vgl. Pkt. 4.7.2.1) werden durch das Planzeichen Sozialen Zwecken dienende Gebaude
und Einrichtungen und ab einer entsprechenden FlachengréRe zusatzlich als Flache fir
Gemeinbedarf gesichert. Die Standorte der betreuten Jugendfreizeiteinrichtungen (vgl. Pki.
4.7.2.1) werden nicht in der Planzeichnung dargestellt.

Die unter Punkt 4.7.2.2 genannten Einrichtungen Seniorenwohngemeinschaft ,Alte Schule® in der
FichtestralRe, das Alten- und Pflegeheim in der Franz-Schubert-Stralke sowie das
Seniorenpflegezentrum Humanitas in der Johannisstralle werden durch das Planzeichen
Sozialen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen und ab einer entsprechenden
FlachengrélRe zusatzlich als Flache flir Gemeinbedarf gesichert. Die darlber hinaus unter Pkt.
4.7.2.2 benannten Einrichtungen der Altenversorgung und -betreuung werden nicht durch
Planzeichen dargestellt.

In der Schillerstrale ist eine Flache fiir Gemeinbedarf dargestellt. Das hier befindliche Arztehaus
(Pkt. 4.7.2.3) wird durch das Planzeichen gesundheitlichen Zwecken dienende Gebaude und
Einrichtungen gesichert.

5.5.5 Kulturellen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen

Die Standorte der kulturellen Einrichtungen der Stadt Hettstedt (vgl. Pkt. 4.7.3) werden durch das
Planzeichen Kulturellen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen und ab einer
entsprechenden FlachengroéRe zusatzlich als Flache fur Gemeinbedarf gesichert.

5.5.6 Sportlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Die in Punkt 4.7.6.1 benannten Sporthallen in der Stadt Hettstedt sowie das Hallenbad werden
durch das Planzeichen Sportlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen und ab einer
entsprechenden FlachengroRe zusatzlich als Flache fur Gemeinbedarf gesichert.

Die den Schulen zugeordneten Turnhallen, die neben dem Schulsport auch durch den
Freizeitsport genutzt werden, werden nicht explizit durch Planzeicheneintrag gesichert. Sie sind
Bestandteil der als Gemeinbedarf Schule gekennzeichneten Flache.
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5.5.7 Feuerwehr

Die in Punkt 4.7.8 benannten Standorte der Freiwilligen Feuerwehr in der Stadt Hettstedt werden
durch das Planzeichen Feuerwehr in der Plandarstellung und ab einer entsprechenden
FlachengroRRe zusatzlich als Flache fur Gemeinbedarf gesichert.

5.6 Verkehrsflachen
5.6.1 Schienenverkehr

Bei den im FNP dargesteliten Bahnflachen handelt es sich um gewidmete
Eisenbahnbetriebsanlagen, die nicht der Planungshoheit der Kommune, sondern dem
Fachplanungsvorbehalt des Eisenbahnbundesamts (EBA) unterliegen. Die planfestgestellten und
gewidmeten Bahnflachen werden deshalb nachrichtlich im FNP dargestellit.

Auch der Streckenverlauf der Kreisbahn Mansfelder Land GmbH betriebene Anschlu3bahn sowie
die derzeit stillgelegte Bahnstrecke nach Gerbstedt wird als Bahnflache dargestellt, da hier die
planerische Absicht einer Weiterfiihrung bzw. Wiederinbetriebnahme der Strecken besteht.

5.6.2 StralRenverkehr

Als Uberoértliche und ortliche Hauptverkehrsstralen wurden Bundes-, Landes- und Kreisstralen
(vgl. Pkt. 4.8.2) und Ortsverbindungsstralen (Gemeindestrallen), sowie die
HaupterschlieRungsstraen innerhalb der einzelnen Ortschaften einschlieBlich ihrer platzartigen
Erweiterungen dargestellt.

5.7 Flachen und Anlagen der Versorgung, fur die Abfallentsorgung und die Abwasser-
beseitigung (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)

Folgende Flachen fir Ver- und Entsorgungsanlagen sind durch Planzeichen gekennzeichnet und
ab einer entsprechenden FlachengréfRRe zusatzlich als Flache dargestellt:

o mit der Zweckbestimmung Elektrizitat:
Hettstedt Umspannwerk Nord
Umspannwerk Kuhgrund

e mit der Zweckbestimmung Abwasser:
Hettstedt Klaranlage

e mit der Zweckbestimmung Regenruckhaltung:
Hettstedt Regenrickhaltebecken sudlich Ritterroder StralRe
Walbeck Regenrickhaltebecken an der Ascherslebener Stralle

e mit der Zweckbestimmung Fernwarme:
Hettstedt Obere Fichtestralie
Walbecker Stralte

e mit der Zweckbestimmung Wasser:
Hettstedt Hochbehalter ,Uber der Heckerlingsbreite®
Ritterode Hochbehalter Ritterode
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5.8 Hauptleitungen fiir die Ver- und Entsorgung (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)

Die in Punkt 4.9 benannten Hauptversorgungsleitungen (unterirdisch verlegt bzw. oberirdisch
verlaufend) werden durch Planzeichen dargestellt. Zur Kenntlichmachung des jeweils
transportierten Mediums (Wasser, Elektrizitdt, Gas) erfolgt eine Beschriftung der
Hauptversorgungsleitungen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Nutzungsbeschrankungen bestehen, die sich im Bereich der
Schutzstreifen der einzelnen Ver- und Entsorgungsleitungen ergeben. Die Schutzstreifen sind
gemalR der fiur jedes Medium entsprechenden Richtlinie z.B. von Uberbauung oder
Anpflanzungen freizuhalten.

Es wird auBerdem darauf hingewiesen, dass fiir die im Plangebiet vorhandene 380-kV-Leitung
ein Freileitungsbereich von 50 m beidseitig der Trassenachse zu beachten ist, in welchem bau-,
Nutzungs- und H6henbeschrédnkungen bestehen. Innerhalb des Freileitungsbereiches befindet
sich der_ Freileitungsschutzstreifen von 35 m beidseitig der Trassenachse, in welchem ein
beschranktes Bau- und Einwirkungsverbot fiir Dritte besteht.

5.9 Griinflachen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB)

Als Grunflachen dargestellt und mit einem Symbol der Zweckbestimmung versehen werden
folgende Flachen:

mit der Zweckbestimmung Parkanlage:
Hettstedt Stadtpark
Walbeck Tier- und SchloBpark

o mit der Zweckbestimmung Grabeland:
Hettstedt siehe Pkt. 4.7.7.2 - Tab. 4.21
Walbeck siehe Pkt. 4.7.7.2 - Tab. 4.21

e mit der Zweckbestimmung Freibad:
Hettstedt Freibad Hettstedt

o mit der Zweckbestimmung Sportplatz:
Hettstedt siehe Pkt. 4.7.6.2 - Tab. 4.21
siehe Pkt. 4.7.6.3 — Freibad, Tennisanlage, 2 Schiel3platze
Walbeck siehe Pkt. 4.7.6.2 - Tab. 4.21
Meisberg siehe Pkt. 4.7.6.2 - Tab. 4.21

e mit der Zweckbestimmung Friedhof:
Hettstedt siehe Pkt. 4.7.5 - Tab. 4.19
Walbeck siehe Pkt. 4.7.5 - Tab. 4.19
Meisberg siehe Pkt. 4.7.5 - Tab. 4.19

o mit der Zweckbestimmung Spielplatz:
Hettstedt siehe Pkt. 4.7.7.3 - Tab. 4.23
Walbeck siehe Pkt. 4.7.7.3 - Tab. 4.23
Meisberg siehe Pkt. 4.7.7.3 - Tab. 4.23

e mit der Zweckbestimmung Festplatz:
Hettstedt  siehe Pkt. 4.7.3
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Grinflachen ohne Zweckbestimmung wurden in die Planzeichnung Ubernommen, da sie
wertvolle Strukturen in der Agrarlandschaft darstellen.

Weitere Grunflachen ohne Zweckbestimmung stellen die Grunverbindungen innerhalb des
Siedlungsgebietes dar. Neben einem Nord-Siden verlaufenden die Wipper begleitenden
Grlinzug gehen zwei Griinzige in Richtung Westen ins Hadeborntal und zum Kaisergrund sowie
entlang der Ascherslebener Stralle ab. Die Grinziige werden durch ein dichtes Mosaik an
,grinen Trittsteinen® in Form einer Abfolge von Grunanlagen und Freiflachen innerhalb der
Wohngebiete erganzt.

Weitere Grinflachen ohne Zweckbestimmung bilden die abgedeckten und begriinten Flachen
der Bleihitte und des Lichtlécherberges im Siden Hettstedts.

5.10 Wasserflaichen (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB)

Die im Plangebiet vorhandenen flieRenden Gewasser werden als Wasserflachen dargestellit.
Dabei handelt es sich um die unter Punkt 3.2.2.1 aufgefihrten Gewasser 1./2. Ordnung.

Die aufgefuhrten stehenden Gewasser werden, wenn sie eine entsprechende Groe aufweisen,
als Wasserflachen dargestellit.

Es wird darauf hingewiesen, dass zu den Gewassern entsprechende Schutzstreifen (gemaf
Wasserhaushaltsgesetz WHG sowie Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt WG LSA) zu
beachten sind.

5.11 Flachen fiir Landwirtschaft (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB)

Im Zuge der Erarbeitung des FNP Hettstedt erfolgten auf der Grundlage von Luftbildauswertung
und Gelandebegehung Generalisierungen hinsichtlich der Darstellung der Flache fir die
Landwirtschaft.

Grinland, Weideflachen und Koppeln, kleinere Feldgehotlze, Hecken, strallenbegleitende
Baumpflanzungen, Unland und Feldwege werden als Bestandteil der Flache fir Landwirtschaft
angesehen.

Das Ziel der Darstellung besteht in der Sicherung und Weiterfuhrung der landwirtschaftlich
genutzten Flachen.

5.12 Flachen fiir Wald

Die im FNP Hettstedt dargestellten Waldflachen beruhen auf der Ubernahme der Flachen aus
den rechtskraftigen FNP Hettstedt und Walbeck.

Des Weiteren erfolgte eine Uberpriifung und Anpassung der Flachen hinsichtlich ihrer
Abgrenzung anhand aktueller topografischer Karte (DTK 10), mittels Luftbild und der Amtlichen
Liegenschaftskarte (ALK).

Auf der Flache des Garagenkomplexes sudlich der Randsiedlung und Novalisstralte soll nach
erfolgtem Rilckbau der Garagenanlagen Ersatzpflanzungen durchgeflihrt werden. Zur
Dokumentation dieses Planungsziels erfolgt die Darstellung als Flache fir Wald.
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5.13 Natur- und Landschaftsschutz, Landschaftspflege (gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB)

Eine Ubersicht zu den verordneten Schutzgebieten (FFH, NUP, NSG, LSG, FND, ND, GLB) ist
dem Punkt 3.2.4 sowie der Anlage 2 zu entnehmen. Die Gebietsabgrenzungen werden gemal §
5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB nachrichtlich aus dem ROK tibernommen. Es ist darauf hinzuweisen, dass
diese Darstellung lediglich der Ubersicht dient. Die konkrete rechtsverbindliche Abgrenzung der
verordneten Schutzgebiete ergibt sich aus den zugrundeliegenden Verordnungen mit jeweils
entsprechenden Karten.

Dabei beinhaltet das ROK nur in Ausnahmefallen fur die Flachennaturdenkmale (FND) eine
flachenhafte Umgrenzung (NDF).

Darlber hinaus sind die im Stadtgebiet vorkommenden gesetzlich geschitzten Biotope
dargestellt. Diese sind durch das Landesamt fir Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU),
Fachgebiet Naturschutz erfasst und stellen jedoch aufgrund der tlw. veralteten Datenlage nur
einen Ausschnitt der tatsachlich vorhandenen gesetzlich geschitzten Biotope dar (vgl. Pkt.
3.2.4.7).

In der Planzeichnung sowie in der Anlage 2 sind Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt, die langfristig fur stadtische bauliche
MalRnahmen zur Verfliigung stehen sollen. Diese Flachen sollen bestimmten zukiinftigen
Eingriffen (z.B. durch verbindliche Bauleitplanungen) in Natur und Landschaft zugeordnet
werden. In diesem Zusammenhang (Erstellung der verbindlichen Bauleitplanung) erfolgt die
konkrete Ausgestaltung und Festlegung der MalRnahmen.

5.14 Kennzeichnungen gemaR § 5 Abs. 3 und 4 BauGB

5.14.1 Flachen fur besondere Vorkehrungen gegen auliere Einwirkungen

Die gewerbliche Bauflachen, die in der Nahe von Wohnbauflachen dargestellt sind, wurden als
.Flachen fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadlich Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundesimmissionsschutzgesetzes* dargestellt. Damit soll darauf aufmerksam gemacht werden,
dass im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung flr die gewerblichen Bauflachen — soweit noch
nicht geschehen — Nutzungsbeschrankungen festgesetzt werden missen, die unzumutbare
Beeintrachtigungen flr benachbarte schutzbedurftige Nutzungen verhindern. Fir historisch
gewachsene Nachbarschaften zwischen Wohnen und Gewerbe (Gemengelagen) ist dabei das
planerische Gebot der gegenseitigen Ricksichtnahme zu beachten.

5.14.2 Altlasten

Im FNP Hettstedt sind die Flachen gemaR § 2 Abs. 5 Nr. 1 und 2 BBodSchG durch das
Planzeichen Umgrenzung der Flachen, deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen
belastet sind bzw. als Punktsignatur gekennzeichnet, die im flachendeckenden Kataster von
altlastverdachtigen Flachen und schéadlichen Bodenveranderungen im Landkreis Mansfeld-
Siidharz erfasst sind (DSBA = Datei, in der schadliche Bodenveranderungen und Altlasten gem.
§ 9 BodSchG LSA fiir die Stadt Hettstedt registriert sind). Die Standorte sind Uber die Anlage 3
zuzuordnen.

Die aus dem Kataster entlassenen Standorte (0) werden nicht in die Planzeichnung iGbernommen.
In der Anlage 3 (Plandarstellung) wird durch Darstellung auf die aus dem Kataster entlassenen
Standorte hingewiesen. Diese Standorte besitzen jedoch keine Relevanz fir zukilnftige
Planungen.

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrln



Flichennutzungsplan Hettstedt Erginzung und 1. Anderung 91

Die als Verdachtsflachen eingestuften Standorte (1) werden nicht in der Planzeichnung
dargestellt. In der Anlage 3 (Plandarstellung) wird durch entsprechende Kennzeichnung auf diese
Standorte hingewiesen.

5.15 Nachrichtliche Ubernahmen gemiR § 5 Abs. 4 und 4a BauGB
5.15.1 Denkmalschutz

Die im Denkmalverzeichnis des Landesamtes fir Denkmalpflege und Archaologie katalogisierten
Einzeldenkmale fir das Plangebiet sind in der Anlage 4 in tabellarischer Form aufgelistet. Auf
eine nachrichtliche Ubernahme der Einzeldenkmale in die Planzeichnung wurde aufgrund ihrer
gro3en Anzahl im Interesse der Lesbarkeit der Planzeichnung verzichtet.

Die unter Schutz gestellten Denkmalbereiche (Auflistung in Anlage 4) sind nachrichtlich in die
Planzeichnung Gibernommen worden.

Die Archaologischen Kulturdenkmale sind in der Anlage 4 in tabellarischer Form dargestellt. Die
Entdeckung weiterer archaologischer Kulturdenkmale ist jederzeit moglich.

Es wird darauf hingewiesen, dass Erdarbeiten innerhalb der als Kulturdenkmal gekennzeichneten
Bereiche und der Umgebung einer denkmalrechtlichen Genehmigung durch die Untere
Denkmalschutzbehoérde bedirfen.

Unabhangig davon wird auf die Einhaltung der gesetzlichen Meldepflicht im Falle unerwartet
freigelegter archaologischer Funde im Rahmen von Baumafinahmen hingewiesen. Dabei sind
nach § 9 Abs. 3 Denkmalschutzgesetz LSA Bodenfunde und die Fundstelle bis zum Ablauf einer
Woche nach der Anzeige unverandert zu lassen und vor Gefahren fiir die Erhaltung der
Bodenfunde zu schitzen.

5.15.2 Uberschwemmungsgebiete

Das Uberschwemmungsgebiet der Wipper (vgl. Pkt. 3.2.2.2) wird nachrichtlich in seiner
Ausdehnung als Uberschwemmungsgebiet dargestelit.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemal® § 78 WHG besondere Schutzvorschriften fiir
festgesetzte Uberschwemmungsgebiete gelten und einzuhalten sind.

5.15.3 Klimaschutz

Im Rahmen der Novellierung des Baugesetzbuches wurde zur Konkretisierung des
Klimaschutzzieles festgelegt, dass Bauleitplane dem Klimaschutz und der Klimaanpassung (§ 1
Abs. 5 Satz 2 BauGB) Rechnung tragen sollen (Klimaschutznovelle vom August 2011).

Der FNP Hettstedt verfolgt das Ziel einer nachhaltigen und klimafreundlichen
Siedlungsentwicklung. Dabei soll die Inanspruchnahme neuer Flachen so weit wie mdglich
reduziert sowie eine kompakte Siedlungsstruktur und die Innenentwicklung gefordert werden.
Damit wird der Bodenschutzklausel des BauGB (§ 1 Abs. 2 BauGB) entsprochen.

Durch die Darstellungen im FNP Hettstedt werden Voraussetzungen fir die Gewahrleistung eines
siedlungsnahen CO,-Austauschs sowie der Reduzierung der Uberhitzung des Stadtklimas
geschaffen. Es werden z.B. Kaltluftentstehungsgebiete und Kaltluftschneisen gesichert sowie das
Ziel der Sicherung und Erweiterung innerértlicher Griinziige und griner Inseln in der Auspragung
als Griunflachen (Parkanlagen, Dauerkleingarten, Sportpladtze und sonstige 6ffentliche
Sportanlagen, Spielplatze und Friedhéfe) und als Waldflachen dargestellt.

Vorhandene stehende und flieRende Gewasser besitzen auflerdem die Funktion von
Kaltluftentstehungsgebieten bzw. Kaltluftschneisen.
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Vorhaben, die dem Ziel der Erhéhung des Anteils an erneuerbarer Energien entsprechen, werden
in Punkt 4.9.5 der Begrindung zum FNP erlautert. So befinden sich im Plangebiet Anlagen und
Einrichtungen, die dem Klimawandel entgegenwirken bzw. der Anpassung an den Klimawandel
dienen. Eine Darstellung dieser Anlagen in der Planzeichnung, auf3er der in Burgdrner Altdorf
errichteten Photovoltaikanlage (Sondergebiet Zweckbestimmung Photovoltaik) erfolgt jedoch
nicht.

Es werden weiterhin Flachen fir Versorgungsanlagen gesichert, die insbesondere das Ziel der
dezentralen und zentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung und Speicherung von Strom, Warme
(BHKW, Umspannwerk, Heizwerk vgl. Pkt. 4.9) unterstitzen.

Flachen fir Nutzungsbeschrankungen oder Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG werden mit dem Ziel der Vermeidung von
Emissionen dargestellt. Dabei erfolgt besonders der Schutz von Wohnbauflachen gegen von
gewerblichen Bauflachen, Sondergebieten oder Hauptverkehrsstral’en ausgehende Immissionen
(vgl. Pkt. 5.14.1).

Um die natirliche und klimawirksame Bodennutzung zu erhalten und auch bestimmte Bereiche
im Plangebiet von einer intensiven Bodennutzung freizuhalten, stellt der FNP Hettstedt Flachen
fur MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
dar.

Durch die oben beschriebenen Darstellungen wird durch die Flachennutzungsplanung der Stadt
Hettstedt ein konkreter Rahmen fur eine klimaschonende und energieeffiziente
Siedlungsgestaltung vorgegeben.

6 Eingriffe und Ausgleichbarkeit

Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von
Grundflachen, die die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich
oder nachhaltig beeintrachtigen kénnen (§ 14 BNatSchG). Das BNatSchG regelt dartber hinaus
in § 18 das Verhaltnis zur Bauleitplanung, wonach bei zu erwartenden Eingriffen beispielsweise
bei der Aufstellung von Bauleitplanen Uber Vermeidung, Ausgleich und Ersatz nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches zu entscheiden ist. Das Baugesetzbuch verweist unter § 1a
Abs. 3 zum einen auf die Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz und zum anderen
auf den Abwagungsprozess, in den Vermeidung und Ausgleich zu erwartender erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
einzustellen sind. Der Ausgleich dieser Beeintrachtigungen erfolgt im FNP durch geeignete
Darstellungen und Festsetzungen nach § 5 BauGB.

In diesem Zusammenhang wird auf den Umweltbericht zum FNP Hettstedt verwiesen.

7 Anderungen in den fortgeltenden Flichennutzungsplinen
7.1 Redaktionelle Anpassungen der fortgeltenden Flachennutzungsplane

Im Zusammenhang mit dem ,Zusammenfligen® der rechtskraftigen Flachennutzungsplane
Hettstedt und Walbeck erfolgten redaktionelle Anpassungen im Interesse einer einheitlichen
Darstellung.

So erfolgt die Darstellung der Bauflachen gema® § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB nach folgenden
Gesichtspunkten:
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Generell wird auf eine Unterscheidung zwischen geplanten Flachen und
Bestandsflachen verzichtet.

Es werden auf der FNP-Ebene die Bauflachen nach der alilgemeinen Art ihrer baulichen
Nutzung gemalf § 1 Abs. 1 BauNVO dargestellt.

Fur die Flachen, fir die ein verbindliches Bauleitplanverfahren vorliegt, erfolgt die
Darstellung der Bauflachen aus der nachrichtlichen Ubernahme der in der verbindlichen
Bauleitplanung getroffenen Festsetzung nach der besonderen Art der baulichen
Nutzung gemalf § 1 Abs. 2 BauNVO.

Damit erfolgt die Dokumentation, dass fir diese Flache ein verbindlicher Bauleitplan
vorliegt.

Sonderbauflachen werden mit der besonderen Art ihrer baulichen Nutzung geman § 11
BauNVO (Sondergebiet mit Zweckbestimmung SOzweck) dargestellt.

Die Darstellung der Zweckbestimmung des jeweiligen Sondergebietes ergibt sich aus den
Festsetzungen vorliegender verbindlicher Bauleitplanungen (rechtskraftig), aus
vorliegenden Fachplanungen bzw. dort, wo kein verbindlicher Bauleitplan vorliegt, aus den
Bestandsnutzungen.

Mit diesem Vorgehen soll die zuklnftige Art der Flachennutzung schon auf der Ebene der
vorbereitenden Bauleitplanung festgelegt werden, um den Entwicklungsspielraum dieser
Flachen enger zu fassen und einzugrenzen.

Zur Erstellung der Planzeichnung wurde die aktuelle Plangrundlage, basierend auf der
Lizenzvereinbarung flr das Geoleistungspaket des Landesamtes flr Vermessung und
Geoinformation (5. Aktualisierung vom 19.08.2015) verwendet. Damit waren Anpassungen
der Abgrenzungen einzelner Bauflachen und sonstiger Flachen erforderlich. In diesem
Zusammenhang erfolgte auch ein Abgleich der Bauflachen mit der amtlichen
Liegenschaftskarte (ALK), wodurch einzelne Bauflachen in ihrer Abgrenzung entsprechend
angepasst wurden.

Aufgrund des Malstabes 1 : 10.000 der Planzeichnung wurden einzelne kleine Gemein-
bedarfsflaichen in die umgebenden Bauflachen einbezogen. Der Standort wird durch
die FortfUhrung der zweckbestimmenden Planzeichen gesichert.

Aufgrund des Malstabes 1 : 10.000 der Planzeichnung wurden einzelne kleine
Griinflachen ohne Zweckbstimmung in die umgebenden Bauflachen einbezogen.

Die OrtsumgehungsstralBe Hettstedt B 180 wird aufgrund der Fertigstellung als
Strallenverkehrsflache dargestellt. Die Vorhalteflache fur die Fortfiihrung der BAB 71 wird
nicht dargestellt, da diese Malnahme nicht im aktuellen Bundesverkehrswegeplan
verankert ist.

Es erfolgt keine Kennzeichnung der vorhandenen Garagenkomplexe mit mehr als 100
Stellplatzen durch eine Signatur, wie im rechtswirksamen FNP Hettstedt noch dargestellt.
Die Garagenkomplexe sind in die Wohnbauflachen integriert und besitzen Bestandsschutz.

Einzelne Darstellungen, wie z.B. Hauptleitungen fir die Ver- und Entsorgung / Gewasser,
Wasserflachen, Trinkwasserschutzgebiete, Uberschwemmungsgebiete / Gebiete des
Natur- und Landschaftsschutzes / Altlastenverdachtsflachen / Denkmalschutz wurden dem
aktuellen Kenntnisstand angepasst. Dabei erfolgte eine Ubernahme von Informationen
aus dem ROK sowie die Aktualisierung aufgrund Informationen durch Behorden und
sonstiger Trager offentlicher Belange.

Da eine Dokumentationspflicht von Richtfunkstrecken im FNP nicht zwingend
vorgeschrieben ist, wird auf deren Darstellung verzichtet.
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7.2 inhaltliche Anderungen der rechtswirksamen Flichennutzungspline

In Blatt 2 (Anderungen der rechtswirksamen Pléne) erfolgt eine Gegeniberstellung der
Darstellung im jeweiligen rechtswirksamen FNP (Hettstedt und Walbeck) und in der Ergénzung
und 1. Anderung des FNP Hettstedt.

7.2.1 Wohnbauflachen

Blatt 2 Im rickwartigen Bereich der MozartstraBe (WG lll) stellt der rechtswirksame
Ausschnitt4  FNP Hettstedt zwischen der R.-Wagner-StraRe und dem Hirtenweg eine
Erweiterungsflache fur Wohnungsbau dar.

Da eine ErschlieBung dieses Bereiches nicht abgesichert werden kann bzw.
umsetzbar ist, wird diese Flache zuklnftig nicht als Wohnbauflache
weitergeflihrt.

An dieser Stelle erfolgt die Darstellung einer Griinflache.

Blatt 2 Im 6stlichen Bereich der TalstraBe (Altstadt) stellt der rechtswirksame FNP
Ausschnitt 6  Hettstedt in dstlicher Verlangerung der TalstralRe eine Wohnbauflache dar.

Diese Wohnbauflache entspricht einer bandartigen Erweiterung der Siedlung
in den AufRenbereich hinaus. Dies stellt aus planerischer und stadtebaulicher
Sicht kein zukunftiges Planungsziel der Stadt Hettstedt dar. Vielmehr soll sich
die Stadt zukiinftig als kompakter Siedlungskérper entwickeln.

Der Bereich o6stlich der Ergénzungssatzung , TalstralRe* gelegene Bereich ist
durch Grlnstrukturen, teilweise privatgartnerischer sowie landwirtschaftlicher
Nutzung gepragt und wird dem AulRenbereich zugeordnet.

Somit erfolgt die Darstellung als Flache fur die Landwirtschaft

Blatt 2 Im Bereich der KlubhausstraBe (Burgorner Neudorf) stellt der

Ausschnitt 1 rechtswirksame FNP Hettstedt zwischen dem Klubhaus/Hallenbad und der
StraRe Uber dem Schmalzgrund eine Wohnbaufldche dar, die durch
Gemeinbedarfsflachen und gemischte Bauflachen umgeben ist. Die
Darstellung fur die Ebene des FNP sehr kleinteilig. Aufgrund der eher
gemischten Gebietsnutzung sowie der Aufgabe des Grundschulstandortes
»,Am Bahnhof‘ und einer damit einhergehenden Nutzungsanderung soll dem
Gebiet zuklnftig Entwicklungschancen sowohl als Wohnstandort als auch fur
die Ansiedlung kleiner mittelstandischer Gewerbebetriebe, welche das
Wohnen nicht wesentlich stéren, gegeben werden.

Die Darstellung erfolgt als gemischte Bauflache.

7.2.2 Gemischte Bauflachen

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt stdlich der Gerbstedter StraRe
Ausschnitt 6  (Altstadt) eine gemischte Bauflache als geplante Mischbauflache dar.

Diese Flache befindet sich in landwirtschaftlicher Nutzung. Aufgrund der Lage
der Flache an der L 158 ist diese Flache durch Verkehrslarm vorbelastet.

Nach umfassender Bedarfsermittlung wurde festgestellt, dass sowohl der
Wohn- als auch der Gewerbeflachenbedarf durch die in der Ergénzung und 1.
Anderung des FNP Hettstedt dargestellten Bauflichen gedeckt wird. Die
Flache soll weiterhin der landwirtschaftlichen Nutzung vorbehalten bleiben.
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Somit erfolgt die Darstellung als Flache fir die Landwirtschaft, wodurch dem
Planungsziel des sparsamen und schonenden Umganges mit Grund und
Boden entsprochen wird.

7.2.3 Gewerbliche Bauflachen

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Walbeck stellt stdlich der Mittelberger Allee eine
Ausschnitt 7 gewerbliche Bauflache dar.

Dabei handelt es sich um einen ehemaligen landwirtschaftlich genutzten
Bereich. Als zukiinftiges Planungsziel soll hier ein Griinzug entwickelt werden.
Dieser soll eine Abstandsflache zwischen Siedlungskorper und der im Osten
gelegenen Schweinemastanlage bilden, wodurch die Belastungen des
Siedlungskdrpers durch angrenzende Nutzungen reduziert werden.

Des Weiteren wurde nach umfassender Bedarfsermittiung fes’g_gestellt, dass
der Gewerbeflachenbedarf durch die in der Erganzung und 1. Anderung des
FNP Hettstedt dargestellten gewerblichen Bauflachen gedeckt wird.

Die Darstellung erfolgt somit als Griinflache ohne Zweckbestimmung.

7.2.4 Sonderbauflache

Blatt 2 Im rechtswirksamen FNP Walbeck ist der Bereich des Kolping-

Ausschnitt 7 Berufsbildungswerkes von der Adolph-Kolping-Strale bis zur ndérdlich
angrenzenden Gartenanlage Am Stachelberg als Sonderbauflache Bildung
dargestellt.

Die Flache wurde jedoch nicht gesamtheitlich durch den Vorhaben- und
ErschlieBungsplan (VEP) Nr. 3 ,Kolping-Berufsbildungswerk® tberplant. Im
vorliegenden FNP wurde zur Abgrenzung der Sonderbauflache der
Geltungsbereich des VEP Ubernommen. Die verbleibende Flache wird
entsprechend ihrer aktuellen Nutzung als Flache fir die Landwirtschaft
dargestellt. Damit wird dem Planungsziel des sparsamen und schonenden
Umganges mit Grund und Boden entsprochen.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Walbeck stellt stdlich der Mittelberger Allee eine
Ausschnitt 7 Sonderbauflache dar.

Dabei handelt es sich um einen landwirtschaftlich genutzten Bereich fur
Tierproduktion (Stallanlagen). Jedoch wird nicht der gesamte Bereich durch
den landwirtschaftlichen Betrieb beansprucht.

Das zuklnftige Planungsziel soll hier die Entwicklung eines Grlnzuges in
Verbindung mit der westlich angrenzenden Flache sein. Dieser Griinzug bildet
eine Abstandsflache zwischen Siedlungskérper und der im Osten gelegenen
Schweinemastanlage, wodurch die Belastungen des Siedlungskérpers durch
angrenzende Nutzungen reduziert werden.

Die Darstellung erfolgt als Griinflache ohne Zweckbestimmung.
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Blatt 2
Ausschnitt 7

Der rechtswirksame FNP Walbeck stellt stidlich der Adolph-Kolping-Stral3e
eine Sonderbauflache mit der Zweckbestimmung Handes (SOy)dar.

Blatt 2
Ausschnitt 7

Dabei handelt es sich um das ,Fachmarktzentrum" Mansfeld Center, welches
Uber den rechtskraftigen V+E Plan ,Fachmarktzentrum® Walbeck entwickelt
wurde. Im rechtswirksamen FNP Walbeck wurde der Geltungsbereich des V+E
Planes entsprechend der Festsetzung im V+E Plan als Sondergebiet
Zweckbestimmung Handel Gbernommen und durch das Planzeichnen SOy
gekennzeichnet.

Der Bereich der Tankstelle wurde bereits im rechtswirksamen FNP_Walbeck
entgegen der Festsetzungen des V+E Planes als gewerbliche Bauflache
dargestellt (Tankstellen sind gem. 8 8 Abs. 2 Nr. 3 und § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO
in gewerblichen Bauflachen zulassiq).

Zukiinftiges stadtebauliches Ziel der Stadt Hettstedt stellt den Erhalt und die
Sicherung des Fachmarktzentrums in_seiner aktuellen Ausdehnung und
Bebauung dar. Eine bauliche Erweiterung des Standortes durch
Einzelhandelseinrichtungen soll zukinftig nicht erméglicht werden. Das
Sondergebiet _wird _im vorliegenden FNP Hettstedt als Sondergebiet
Zweckbestimmung Nahversorgungsstandort  (SOny) dargestellt.  Dieser
Standort _soll damit besonders der (Grund- und) Nahversorgung der
Bevolkerung dienen.

Der Bereich zwischen der Adolf-Kolping-Strae und dem bestehenden
Parkplatz_ wird nicht mehr als Sondergebiet weitergefiihrt, sondern als
Grunflache ohne Zweckbestimmung dargestelit.

Der sidliche noch unbebaute Bereich (nérdlich des Zubringers zur B 180 bis
zum_bestehenden Fachmarktzentrum) soll zukiinftig einer gewerblichen
Entwicklung in Erganzung des bestehenden und westlich an die Flache
angrenzenden Techno- und Gewerbeparks vorbehalten sein. Diese Flache
wird als gewerbliche Bauflache dargestellt.

Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt nérdlich der Ascherslebener StralRe
eine Sonderbauflache mit Zweckbestimmung Einzelhandel (SOkginzelhandel) dar.

Dieser als ,Hettstedter Meile* bezeichnete (Grund-) Versorgungsstandort fiir
das Stadtgebiet und den Verflechtungsbereich der Stadt (vgl. Pkt. 4.5.3) soll
zukilinftig erhalten bleiben. Das stadtebauliche Ziel der Stadt Hettstedt stellt die
Standortsicherung in _seiner aktuellen Ausdehnung und Bebauung dar. Eine
Erweiterung soll zukiinftig nicht ermdglicht werden.

Aus diesem Grund erfolgt eine Anderung der Darstellung in folgender Form:
Die  Darstellung der Sonderbauflache erfolgt entsprechend der
vorherrschenden Bestandsbedingungen und wird auf die bestehende
Versorgungsflache (Verkaufsflache und zugehorige Nebenflachen wie
Stellplatze, Lagerflachen, Fahrspuren) eingegrenzt. Das Sondergebiet wird als
Nahversorgungsstandort durch das Planzeichnen SOny gekennzeichnet.

Die vorhandene Tankstelle an der Strale Am Kirschweqg wird in die gemischte
Bauflache einbezogen (Tankstellen sind gem. 8 6 Abs. 2 Nr. 8 in Mischgebieten

zulassig).

Der Ubergang vom Sondergebiet in die Gemischte Bauflache wird als
Grunflache ohne Zweckbestimmung dargestellt.
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Blatt 2 Der rechtswirksame FNP_ Hettstedt stellt an der Eislebener Stralle eine
Ausschnitt 1  Sonderbauflache mit Zweckbestimmung Einzelhandel (SOginzelhandel) dar.

Dieser (Grund-) Versorgungsstandort ,Eislebener StralRe" ist wichtig fiir das
Stadtgebiet und den Verflechtungsbereich der Stadt (vgl. Pkt. 4.5.3) zur Grund-
und Nahversorgung der Bevdlkerung. Zukiinftiges stadtebauliches Ziel der
Stadt Hettstedt bildet der Erhalt und die Sicherung dieses Standortes in seiner
aktuellen Ausdehnung und Bebauung. Eine Erweiterung soll zukinftig nicht
ermoglicht werden.

Aus diesem Grund wird die Abgrenzung des Sondergebietes aus dem
rechtswirksamen FNP Hettstedt weitergefiihrt. Es erfolgt jedoch eine
Konkretisierung der Zweckbestimmung in Nahversorgungsstandort (SOnv).

7.2.5 Flache fur Gemeinbedarf

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt nordlich der Martha-Brautzsch-
Ausschnitt1  StraBe (Burgorner Neudorf) eine Flache fir Gemeinbedarf
Zweckbestimmung Soziale Zwecke dienende Gebaude und Einrichtungen dar.

Dieser Standort fligt sich aufgrund seiner Nutzung in die umgebende
Wohnbauflache ein und wird somit in die Wohnbauflache einbezogen.

Blatt 2 In Burgorner Altdorf stellt der rechtswirksame FNP Hettstedt jeweils die
Ausschnitt 2 Flache der Kindertageseinrichtung sowie der Kirche als Gemeinbedarfsflache
mit entsprechender Kennzeichnung der Zweckbestimmung dar.

Aufgrund der MaRstablichkeit des FNP sowie der eher geringen Flachengrolle
werden diese beiden Flachen in die umgebende Wohnbauflache einbezogen.

Der Standort der Kindertageseinrichtung sowie der Kirchenstandort wird durch
die Fortfuhrung der zweckbestimmenden Planzeichen (sozialen Zwecken
dienende Gebaude und Einrichtungen und Kirchen und kirchlichen Zwecken
dienende Gebaude und Einrichtungen) gesichert.

Blatt 2 Im Bereich der KlubhausstraBe (Burgorner Neudorf) stellt der
Ausschnitt 1 rechtswirksame FNP Hettstedt Gemeinbedarfsflachen dar.

Hier befinden sich das Klubhaus und das Hallenbad sowie die nicht mehr in
Nutzung befindlichen Grundschule ,Am Bahnhof* und die Flache der
Lutherkirche (ehem. Zionskirche).

Diese Darstellung ist auf Ebene des FNP sehr kleinteilig. Aufgrund der eher
gemischten Gebietsnutzung sowie der Aufgabe des Grundschulstandortes
»-Am Bahnhof‘ und einer damit einhergehenden Nutzungsanderung soll dem
Gebiet zukinftig Entwicklungschancen sowohl als Wohnstandort als auch fir
die Ansiedlung kleiner mittelstandischer Gewerbebetriebe, welche das
Wohnen nicht wesentlich stéren, gegeben werden.

Die Darstellung erfolgt als gemischte Bauflache. Die nun in der gemischten
Bauflache befindlichen Gemeinbedarfseinrichtungen werden durch die
FortfUhrung der zweckbestimmenden Planzeichen gesichert (Klubhaus —
Kulturellen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen, Hallenbad —
Sportanlage, Lutherkirche — Kirche und kirchlichen Zwecken dienende
Gebaude und Einrichtungen).
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Blatt 2 Im Bereich der MiihlgartenstraBe (Altstadt) stellt der rechtswirksame FNP
Ausschnitt 5 Hettstedt drei Gemeinbedarfsflachen dar, die von gemischten Bauflachen
umgeben sind.

Durch die flachenhafte Darstellung wird das Kundencenter der AOK Sachsen-
Anhalt (Am Muhlgraben 4), die ,Volkspark“-Sporthalle in der Burgstral3e sowie
der Standort der Ortsfeuerwehr in der Obermihlenstralle gesichert. In der
Muhlgartenstral’e befand sich bis Juni 2016 die Geschéaftsstelle Hettstedt des
Jobcenters Mansfeld-Stidharz und steht seitdem einer Neu- und Umnutzung
zur Verfugung.

Diese auf FNP Ebene eher kleinteilige Darstellung soll zukiinftig nicht
fortgeflhrt werden, zumal nach der Nutzungsaufgabe des Jobcenters der
Bedarf einer Neu- bzw. Umnutzung der Flache und des Gebaudes besteht.
Das gesamte Gebiet zwischen Molmecker Strale und Unterer Bahnhofstralle
weist bereits den Charakter einer gemischten Bauflache auf.

Um dem Gebiet zukunftig vielfaltigere Entwicklungschancen zuzustehen, wird
das gesamte Gebiet als gemischte Bauflache dargestellt. Die nun in der
gemischten Bauflache befindlichen Gemeinbedarfseinrichtungen werden
durch die Fortfihrung der zweckbestimmenden Planzeichen gesichert
(,Volkspark“-Sporthalle — Sportanlage, Feuerwehrstandort — Feuerwehr).

Blatt 2 Im rechtswirksamen FNP Hettstedt ist der ehemalige Schulstandort in der St.-
Ausschnitt 5 Jakobi-StraBe (Altstadt) als Gemeinbedarfsflache dargestellt.

Der Schulstandort ist mittlerweile aufgegeben. Das Gebaude wird derzeit noch
als Ausweichstandort fiir in Sanierung befindliche Schulen und evtl. anderer
offentlicher Gebaude genutzt. Zukinftig soll das Gebdude einer neuen,
wohngebietsvertraglichen Nutzung zugefuhrt werden. Bis zur endglltigen
Standortaufgabe besitzt das Gebaude und seine Nutzung Bestandsschutz. Der
Standort wird in der Planzeichnung nicht mehr als Gemeinbedarfsflache mit
Planzeichen Schule gesichert, sondern in die umgebende Wohnbauflache
integriert. Damit wird die Moglichkeit der Umnutzung des Gebaudes und seiner
AuRenanlagen planerisch vorbereitet. Gemal § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO sind
in Wohngebieten Anlagen fur kulturelle Zwecke (hier Schule — untersteht dem
Kultusministerium, dessen Kernzustéandigkeiten in Bildung und Kultur
gegliedert sind) zulassig.

Blatt 2 Im rechtswirksamen FNP Hettstedt ist der Bereich des Grundstiickes
Ausschnitt 5 JohannisstraBe 31 (WG ) als Gemeinbedarfsflache dargestellt.

Da diese Flache zwischenzeitlich zu Wohnzwecken umgenutzt wurde, wird sie
in die umgebende Wohnbauflache einbezogen.

Blatt 2 Der Bereich zwischen Schiitzenplatz und Friedrich-Ebert-Strale (WG 1)
Ausschnitt 5  wird im rechtswirksamen FNP Hettstedt als gemischte Bauflache dargestellt.

Auf dieser Flache ist neben der Jugendwohngemeinschaft ,Schutzenplatz® das
,Haus der Jugend® sowie die Polizeidienststelle Hettstedt integriert. Wahrend
das Gebaude der Polizeidienststelle nur noch zum Teil genutzt wird, liegen die
zugehdrigen Freiflachen und Nebenanlagen brach. Planerisches Ziel ist eine
Um- bzw. Nachnutzung dieser Flache entlang der Johannisstralle durch
wohngebietsvertragliche Nutzungen.

Die Flache zwischen Schitzenplatz und Friedrich-Ebert-Strale wird in die
umgebende Wohnbaufldche integriert. Damit wird der Bereich fur eine
mogliche Umnutzung vorbereitet. Die bestehenden sozialen Einrichtungen
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Jugendwohngemeinschaft und ,Haus der Jugend“ sind gemal § 4 Abs. 2
BauNVO auch in Wohngebieten zuldssig. Diese Einrichtungen werden durch
das entsprechende Planzeichen (Jugendwohngemeinschaft — Sozialen
Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen, ,Haus der Jugend® -
kulturellen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen) gesichert.

7.2.6 Flachen fur Versorgungsanlagen, fir Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt in Bereich des Gewerbegebietes
Ausschnitt 3  Ritteroder StraBe eine Versorgungsflache Zweckbestimmung Elektrizitat dar.

Diese Flache des Umspannwerkes Nord wird entsprechend der Festsetzungen
des B-Planes Nr. 1 ,Gewerbegebiet Ritteréder Stralle“ genauer abgegrenzt.
Die verbleibende Flache wird entsprechend der Festsetzungen des B-Planes
als gewerbliche Bauflache dargestellt.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt an der SchloBstraBe (Burgorner
Ausschnitt 2 Altdorf) eine Flache fir Versorgungsanlagen Zweckbestimmung Gas dar.

Nach Prifung wurde festgestellt, dass es sich bei dieser Flache um eine
Grunflache handelt und hier keine Versorgungsanlage vorhanden ist.

Somit erfolgt die Darstellung entsprechend der aktuellen Nutzung als
Grunflache ohne Zweckbestimmung.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Walbeck stellt ostlich der Ortslage am
Ausschnitt 7 Hasenwinkelbach eine Flache fir Versorgungs- und Entsorgungsanlagen,
Abwasser/Ablagerungen mit Zweckbestimmung Abwasser dar.

Bei dieser Flache handelt es sich um die nun nicht mehr in Nutzung befindliche
Teichklaranlage Walbeck. Aus diesem Grund ist die Sicherung dieser Flache
fur Ver- und Entsorgungsanlagen nicht mehr erforderlich.

Somit erfolgt die Darstellung entsprechend der aktuellen Nutzung als Flache
fur die Landwirtschaft.

7.2.7 Griunflachen

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt zwischen der Martha-Brautsch-

Ausschnitt 1  StraBe und der Rudolf-Breitscheid-StraBe (Burgérner Neudorf) eine
Griunflache Zweckbestimmung Grabeland dar. Die Gartenanlage wurde
zwischenzeitlich aufgegeben und Uber die seit 24.02.2016 rechtskraftige
Erganzungssatzung ,Glick Auf‘ als Wohnbauflache entwickelt.

Die Flache wird als allgemeine Wohnbauflache entsprechend den
Festsetzungen der Erganzungssatzung dargestellt.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt entlang der StockhausstraBe
Ausschnitt 1 (Burgorner Neudorf) eine allgemeine Griinflache dar.

Nordlich der Stral’e befindet sich eine bandartige geschlossene Bebauung.
Um hier eine Entwicklung zuzulassen, wurde der Bereich noérdlich der
StockhausstralRe in die gemischte Bauflache an der Eisleber Stralie integriert.
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Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt im nordlichen Bereich der
Ausschnitt 1 Geschwister-Scholl-StraBBe eine allgemeine Grinflache dar.

Die sldliche Teilflache des abgegrenzten Bereiches an der Geschwister-
Scholl-Stralle wurde zwischenzeitlich durch eine Erganzungssatzung
(Rechtskraftig seit 24.04.2013) Uberplant. Die Abgrenzung der Wohnbauflache
wird gemal des Geltungsbereiches der Satzung in den FNP GUbernommen.

Die nordlich an die Erganzungssatzung angrenzende Flache soll zukiinftig als
Wohnbauflache entwickelt werden und stellt eine_mafvolle Arrondierung der
bestehenden Bebauung im Stadtteil dar. Die Erschliel3ung kann iber eine noch
herzustellende Verbindung zwischen Geschwister-Scholl-Stral3e und Eisleber
Weqg ermdglicht werden.

Voraussetzung fir eine Entwicklung dieser Bauflache ist die Aufstellung eines
verbindlichen Bauleitplanes.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt sitidlich der Rudolf-Breitscheid-
Ausschnitt 1  StralRe eine Grunflache Zweckbestimmung Sportplatz dar.

Die Sportplatznutzung wurde aufgegeben. Durch die Stiftung Kinderheim
Harkerode wird auf dem Gelande eine Einrichtung der Kinder- und
Jugendpflege betrieben. Neben einer Wohngemeinschatft, Betreutem Wohnen
fir Senioren, Betreuung, Beratung und Hilfe fir Kinder und Jugendliche wird
durch die Stiftung auch eine 6ffentlich zugéngliche Sport- und Spielstatte
betrieben. Somit weist die Flache den Charakter einer Flache fir den
Gemeinbedarf Zweckbestimmung Sozialen Zwecken dienende Gebaude und
Einrichtungen auf.

Um den Standort zu sichern sowie eine weitere Entwicklung der bestehenden
Gemeinbedarfseinrichtung zu erméglichen, erfolgt die Darstellung als Flache
fur Gemeinbedarf, Zweckbestimmung Sozialen Zwecken dienende Gebaude
und Einrichtungen.

Blatt 2 Im noérdlichen Bereich BrunnenstraBe/Friedrich Werthmann-Siedlung stellt
Ausschnitt 6  der rechtswirksame FNP Hettstedt eine Griinflache ohne Zweckbestimung dar.

Nach Prifung wurde festgestellt, dass dieser Bereich eine Bebauung aufweist.
Somit wird die Flache in die umgebende Wohnbauflache integriert.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt im stdlichen Bereich der Molmecker
Ausschnitt 1 StraBe und dem Schulweg eine allgemeine Grunflache dar.

Dieser Bereich weist eine Bebauung mit dem Charakter einer Wohnsiedlung
auf. Die Flache wird somit in die Wohnbauflache einbezogen. Eine von der
sudlich angrenzenden gewerblichen Bauflache ausgehenden Belastung wird
dahingehend eingegrenzt, dass die gewerbliche Bauflache mit dem Hinweis
,Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes® lUberlagert wird.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stelltim stdlichen Bereich der HeinestraBe
Ausschnitt 1 (Molmeck) eine Griinflache dar.

Dieser Bereich weist jedoch eine Bebauung mit gewerblicher Nutzung auf. Die
Flache wird in die angrenzende gewerbliche Bauflache einbezogen, um am
Standort die gewerbliche Entwicklung zuzulassen.
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Blatt 2 Der ehemalige Sportplatz in Burgorner Altdorf wird im rechtswirksamen
Ausschnitt 2  FNP Hettstedt als Grinflache ohne Zweckbestimmung dargestellt.

In der Zwischenzeit wurde fir diese Flache mit Photovoltaikanlagen Uberbaut.
Im dazu aufgestellten und seit 21.12.2016 rechtswirksame Bebauungsplan
wurden die entsprechenden Festsetzungen getroffen, die in den vorliegenden
FNP als flachenhafte Darstellung Sondergebiet Zweckbestimmung
Photovoltaik Ubernommen werden.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt nérdlich der Strale Am Kirschweqg
Ausschnitt 4 am Ortsausgang Richtung Wiederstedt eine Grunflache Zweckbestimmung

Sportplatz dar.

Die Sportplatznutzung wurde aufgegeben. Stadtebauliches Ziel der Stadt
Hettstedt ist eine mal3volle Erganzung der Wohnbauflache im 1ll. Wohngebiet.
Darlber hinaus sollen auch dem Bereich der ehemaligen Funktionsgebaude
am_Sportplatz _gewisse Entwicklungsspielrdume zugestanden sowie die
Moglichkeit der Ansiedlung von das Wohnen nicht stérendem Gewerbe
ermdglicht werden.

Die zukiinftige Wohnbauflache schlief3t direkt an die auf Wiederstedter Flur
gelegene Wohnbauflache an. Der Charakter der am Kirschweqg neu zu
entwickelnden Bauflache soll der direkt dstlich angrenzenden Bebauung an der
Siedlungsstrale in Wiederstedt, welche durch Wohnbebauung sowie das
Wohnen nicht stérendes Gewerbe gepragt ist, entsprechen.

Somit wird die Flache als Wohnbauflache dargestellt. Gemal BauNVO wird fur
die Bauflache genligend Spielraum fiur eine maRvolle Entwicklung unter
Beriucksichtigung der angrenzenden baulichen Nutzungen gegeben.

Voraussetzung fir eine Entwicklung dieser Bauflache ist die Aufstellung eines
verbindlichen Bauleitplanes.

7.2.8 Flachen fiur Landwirtschaft und Wald

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt im Hadeborntal eine Flache fur die

Ausschnitt 3  Landwirtschaft dar, die von Wald umgeben ist. Diese Flache weist jedoch
aufgrund des hohen Gehdlzbestandes den Charakter einer Waldflache auf.
Deshalb wird diese Flache in die umgebende Waldflache einbezogen.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt im nordostlichen Bereich zwischen
Ausschnitt4  HauptstraBe (L 152) und Klarwerk eine Flache fir die Landwirtschaft dar.

Nach erfolgter Prifung war festzustellen, dass sich in diesem Bereich die
Gartenanlage ,Wipperaue“ befindet. Diese soll jedoch zukulnftig nicht mehr
durch das Planzeichen ,Grabeland“ als Gartenanlage gesichert und einer
anderen Nutzung zugefiihrt werden.

Die Darstellung erfolgt als Grinflache ohne Zweckbestimmung.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Walbeck stellt An der Pfarrbreite eine Baullicke als
Ausschnitt 7 Flache fur die Landwirtschaft dar.

In diesem Bereich soll zuklnftig eine stralenbegleitende Wohnbebauung
zugelassen werden, um den Eigenbedarf des Ortsteiles Walbeck hinsichtlich
Wohnbauflache zu decken. Die Zufahrt der Ackerflache ist an der Schulstralle
gesichert.
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Die Darstellung der Baulticke erfolgt als Wohnbauflache.

Blatt 2 Der rechtswirksame FNP Hettstedt stellt im slidlichen Stadtbereich und
Ausschnitt 2  ostlich der Bahnlinie am Maschinendenkmal eine Flache fir Wald dar.

Dieser Bereich weist jedoch eine Bebauung mit gewerblicher Nutzung auf. Die
Flache wird im vorliegenden FNP als gewerbliche Bauflache dargestellt, um

am Standort die gewerbliche Entwicklung zuzulassen.

8 Flachenbilanz

Aus den Ausweisungen der Erganzung des Flachennutzungsplans der Stadt Hettstedt um den
Ortsteil Ritterode/Meisberg ergibt sich folgende Flachenbilanz:

Tab. 8.1: Flachenbilanz zur Planzeichnung FNP fiir den Ergdnzungsbereich Ritterode/ Meisberg

Art der Nutzung Flache in ha Anteil in Prozent

Bauflache 25,86 3,65

davon Wohnbauflachen 16,84 ha- 2,38

Gemischte Bauflache 8,4 ha 1,19

Gewerbliche Bauflache 0,62 ha 0,09

Sonderbauflache -- -

davon Bildung -- -

Handel -- --

Klinik - -

Tierhaltung -- -

Gemeinbedarfsflache -- --

Verkehrsflache 9,78 ha 1,38

Griinflache 16,79 ha 2,37

Wasserflache 0,26 ha 0,04

Flache fiir Landwirtschaft 81,73

Flache fiir Wald 73,60 ha 10,40

Flachen fiir Versorgungsanlagen 3,00 ha 0,42

Gesamtin ha/in % 707,72 100,00
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Tab. 8.2: Anderungen der Ausweisungen im fortgeltenden Flichennutzungsplan Hettstedt
Ortschaft mit fortgeltendem FNP Neuausweisung Entfernung Summe
Wohnbaufladchen +17,07 ha -2,90 ha +14,17 ha
Gemischte Bauflache 47,64 ha -1,15 ha +6,49 ha
Gewerbliche Bauflache +3,60 ha 0,00 ha +3,60 ha
Sonderbauflache +3,79 ha -1,43 ha +2,37 ha
Gemeinbedarfsflache +3,79 ha -6,46 ha -2,67 ha
Verkehrsflache 0,00 ha 0,00 ha 0,00 ha
Griinflache +4,23 ha -21,66 ha -17,43 ha
Wasserflache 0,00 ha 0,00 ha 0,00 ha
Flache fiir Landwirtschaft +1,76 ha -7,81 ha -6,05 ha
Flache fiir Wald +5,43 ha -2,91 ha +2,52 ha
Flachen fiir Versorgungsanlagen 0,00 ha -0,59 ha -0,59 ha

Quelle: Eigene Berechnungen

Tab. 8.3: Anderungen der Ausweisungen im fortgeltenden Fldchennutzungsplan Walbeck
Ortschaft mit fortgeltendem FNP Neuausweisung Entfernung Summe
Wohnbauflachen +0,17 ha 0,00 ha +0,17 ha
Gemischte Bauflache 0,00 ha 0,00 ha 0,00 ha
Gewerbliche Bauflache +2,61 ha -2,13 ha -0,48 ha
Sonderbauflache 0,00 ha -6,74 ha -6,74 ha
Gemeinbedarfsflache 0,00 ha -0,00 ha -0,00 ha
Verkehrsflache 0,00 ha 0,00 ha 0,00 ha
Grinflache +5,00ha 0,00 ha +5,00 ha
Wasserflache +0,00 ha 0,00 ha 0,00 ha
Flache fir Landwirtschaft +4,05 ha -0,17 ha +3,88 ha
Flache fir Wald 0,00 ha 0,00 ha 0,00 ha
Flachen fiir Versorgungsanlagen 0,00 ha -2,80 ha -2,80 ha

Quelle: Eigene Berechnungen
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9 Umweltbericht
9.1 Einleitung
9.1.1 Kurzdarstellung der Ziele des Flachennutzungsplanes (FNP)

Aufgabe des FNP ist es, die sich aus der beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung Hettstedts
ergebenden Arten der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedlrfnissen der Stadt und ihrer
Bewohner fir die nachsten 10-15 Jahre darzustellen. Die Darstellung erfolgt in den Grundziigen,
d.h. es werden Entwicklungscharakteristika flr die Gesamtstadt entwickelt und festgelegt; es
werden  keine  Detailbetrachtungen  (z.B.  einzelner  Grundsticke und  deren
Entwicklungspotentiale) durchgefiihrt. Die detailgetreue Entwicklungsdarstellung von
Einzelgebieten obliegt dem Bebauungsplan als verbindlichem Bauleitplan.

Hettstedt liegt geographisch am Sudostrand des Harzes und umfasst ein Flache von 3.693 ha
[1]. Es ist von landwirtschaftlichen Nutzflachen sowie stark pragenden Altbergbauhalden
umgeben. Die Stadt selbst ist durch ihre Vergangenheit als Industrie- und Bergbaustandort
ebenfalls stark beeinflusst.

Im vorliegenden FNP werden Festlegungen zum Bestand, der Uberplanung und Neuausweisung
von Flachen unterschiedlicher Nutzungsart gemaR § 5 BauGB ausgewiesen.? Der Umfang dieser
Ausweisungen ist in der vorstehenden Tabelle 8.1 zusammengefasst dargestellt.

Die genaue Lage und Bezeichnung der einzelnen Standorte sind dem FNP mit Blatt 1 und Blatt
2 und den Beiplanen der Anlage 1 bis 4 sowie dem Begrindungstext Punkt 5 zu entnehmen.

9.1.2 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanungen und ihre
Bedeutung fir den Bauleitplan sowie deren Bericksichtigung

Folgende allgemein giltige Fachgesetze und Fachplanungen mit Bezug zum Umweltschutz
fanden im FNP Anwendung:

Tab. 9.1: Fachgesetze und Fachtexte
Schutzgut Fachgesetze/Fachtexte Aussage
Mensch Baugesetzbuch Bericksichtigung des Umweltschutzes bei der Aufstellung der

Bauleitplane, insbesondere Vermeidung von Emissionen
Bundesimmissionsschutzgesetz | Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens,
inkl. Verordnungen des Wassers, der Atmosphare sowie der Kultur- und Sachgtiter
vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie
Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von Immissionen
(Gefahren, erhebliche Nachteile und Beléstigungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen, Licht,
Warme, Strahlen und ahnliche Erscheinungen)

TA Larm Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schad-
lichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche sowie deren
Vorsorge

DIN 18005 Als Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse fiir die

Bevdlkerung ist ein ausreichender Schallschutz notwendig,
dessen Verringerung insbesondere am Entstehungsort, aber
auch durch stadtebauliche MalRnahmen in Form von
Larmvorsorge und -minderung bewirkt werden soll

2 vgl. dazu Kapitel 2 Begriindungstext
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Schutzgut

Fachgesetze/Fachtexte

Aussage

Tiere und
Pflanzen

Bundesnaturschutzgesetz
Naturschutzgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt

Baugesetzbuch

Bundeswaldgesetz

Landeswaldgesetz

Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und

als Lebensgrundlagen des Menschen auch fiir die kiinftigen

Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu

schutzen, zu pflegen, zu entwickeln und, soweit erforderlich,

wiederherzustellen, dass

- die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

- die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungs-
fahigkeit der Naturguter

- die Tier- und Pflanzenwelt einschlief3lich ihrer Lebensstatten
und Lebensrdume sowie

- die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert
von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere die

Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes

und der Landschaftspflege, insbesondere

- die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft,
Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die
Landschaft und die biologische Vielfalt sowie

- die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie
der Leistungs-und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes in
seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bezeichneten
Bestandteilen (Eingriffsregelung nach
Bundesnaturschutzgesetz) zu berlicksichtigen

Zweck des Bundeswaldgesetzes ist insbesondere,

den Wald wegen seines wirtschaftlichen Nutzens (Nutzfunktion)

und wegen seiner Bedeutung flr die Umwelt, insbesondere fiir

die dauernde Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, das

Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die

Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und

Infrastruktur und die Erholung der Bevdlkerung (Schutz- und

Erholungsfunktion) zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren

und seine ordnungsgemalfie Bewirtschaftung nachhaltig zu

sichern, die Forstwirtschaft zu férdern und einen Ausgleich

zwischen dem Interesse der Allgemeinheit und den Belangen

der Waldbesitzer herbeizufiihren.

Gesetzeszweck ist u.a.:

den Wald wegen seines wirtschaftlichen Nutzens und wegen

seiner Bedeutung fir die Umwelt, insbesondere fir dauernde

Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, das Klima, den

Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die

Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und

Infrastruktur und die Erholung der Bevdlkerung zu erhalten,

erforderlichenfalls zu mehren und zu sichern

Boden

Bundesbodenschutzgesetz

Ziele BBodSchG sind:
- der langfristige Schutz des Bodens hinsichtlich seiner
Funktion im Naturhaushalt, insbesondere als

o Lebensgrundlage und -raum fiir Menschen, Tiere und
Pflanzen

o Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und
Nahrstoffkreislaufen

0 Ausgleichsmedium fir stoffliche Einwirkungen
(Grundwasserschutz)

o Archiv fir Natur- und Kulturgeschichte,

o Standorte fiir Rohstofflagerstatten, fir land- und
forstwirtschaftliche sowie siedlungsbezogene und
offentliche Nutzungen

- der Schutz des Bodens vor schadlichen Veranderungen

- die Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schadlicher
Bodenveranderungen

- die Forderung der Sanierung schéadlicher
Bodenveranderungen durch Altlasten
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Schutzgut

Fachgesetze/Fachtexte

Aussage

Baugesetzbuch

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden
durch Wiedernutzbarmachung von Flachen Nachverdichtungen
und Innenentwicklung zur Verringerung zusatzlicher
Inanspruchnahme von Béden.

Wasser

Wasserhaushaltsgesetz

Wassergesetz fiir das Land
Sachsen-Anhalt

Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes
und als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen und deren
Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit und zur Unter-
lassung vermeidbarer Beeintrachtigungen ihrer 6kologischen
Funktionen

Die Gewasser sind als Bestandteil des Naturhaushaltes und als
Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen zu sichern. Sie sind so zu
bewirtschaften, dass sie dem Wohl der Alilgemeinheit als auch
dem Nutzen einzelner dienen, vermeidbare Beeintrachtigungen
ihrer 6kologischen Funktion und der direkt von ihnen
abhangigen Landokosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick
auf deren Wasserhaushalt unterbleiben und damit insgesamt
eine nachhaltige Entwicklung gewahrleisten.

Luft

Bundesimmissionsschutzgesetz
inkl. Verordnungen

TA Luft

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens,
des Wassers, der Atmosphére sowie der Kultur- und Sachguter
vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie
Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens von Immissionen
(Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen durch
Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen, Licht,
Warme, Strahlen und &hnliche Erscheinungen)

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schad-
lichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie
deren Vorsorge zur Erzielung eines hohen Schutzniveaus fir
die gesamte Umwelt

Klima

Bundesnaturschutzgesetz/
Naturschutzgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt

Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur
Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes (und
somit auch der klimatischen Verhaltnisse) als Lebensgrundlage
des Menschen und Grundlage fiir gesunde Erholung

Landschaft

Bundesnaturschutzgesetz/
Naturschutzgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt

Schutz, Pflege, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der
Landschaft aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebens-
grundlage des Menschen auch in Verantwortung fir die
kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten
Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und
Schonheit sowie des Erholungswertes von Natur und Land-
schaft

Kultur- und
Sachgiiter

Denkmalschutzgesetz des
Landes Sachsen-Anhalt
Naturschutzgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt

Schutz von Kulturgltern und -objekten bzw. Flachen mit
besonderer Architektur bzw. von besonderer kulturhistorischer
Bedeutung

Schutz und Erhaltung von Kulturlandschaften und -land-
schaftsbestandteilen von besonderer Eigenart, einschliellich
solcher von Bedeutung fir die Eigenart oder Schonheit
geschitzter oder schiitzenswerter Kultur-, Bau- und Boden-
denkmaler

Schutz von Naturdenkmalen (Einzelschépfungen der Natur oder
Flachen) aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder
landeskundlichen Griinden oder wegen ihrer Schénheit,
Eigenart oder Seltenheit

Quelle: jeweilige Gesetzestexte und Begleitheft zum VHW -Vertiefungsseminar zum BauGB 2004

Fir die Erstellung des FNP wurden ferner die flr Hettstedt spezifischen Rahmenbedingungen
aus dem Landesentwicklungsplan 2010° des Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010) vom 12.
Marz 2011 und zum Regionalen Entwicklungsplan fiir die Planungsregion Halle* (REP 2010)
vom 21.12.2010 berucksichtigt.

3 vgl. dazu detaillierte Aussagen Pkt.3.1.3
4 vgl. dazu detaillierte Aussagen Pkt.3.1.4
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Zielaussagen die hier unmittelbare Auswirkungen auf die Schutzglter erwarten lassen sind
folgende:

Vorrangstandort fir landesbedeutsame, gro3flachige Industrieflachen auferhalb der
Oberzentren

Vorranggebiet fur den Hochwasserschutz entlang der Wipper und deren Ausuferungen
und Retentionsflachen

Vorbehaltsgebiete flr die Landwirtschaft ,Gebiet des Mansfelder Berglandes®, ,Gebiet um
Sandersleben” sowie ,Gebiet des Ostlichen Harzvorlandes*

Vorranggebiete fur Natur und Landschaft (,Kupferschieferhalden bei Hettstedt®, ,Langes
Holz und Steinberg westlich Hettstedt®, , Trockenhange im Wippertal®, ,Altbergbau bei
Hettstedt)

Vorbehaltsgebiet fur Aufforstungen

Wiederherzustellender Landschaftsbestandteil, Sanierung und Entwicklung von
Raumfunktionen flir das Mansfelder Kupferschieferbergbaugebiet

Vorbehaltsgebiet flr den Aufbau eines dkologischen Verbundsystems ,Auslaufer des
Harzes*

der Schutz und die Erhaltung von Kulturgltern und Sachgitern z.B. das Maschinen-
denkmal Hettstedt einschliellich der Bergwerksbahn

die Lage an Hauptverkehrsstral’en mit Landesbedeutung, Bundesstrallen B 242 und B
180

Fortfihrung der BAB A 71 Wirzburg — Erfurt - Sangerhausen (A 38) Giber Hettstedt
Richtung Bernburg (A 14/B 6n) (Anmerkung: geplante Autobahn ist nicht mehr Bestandteil
des Bundesverkehrswegeplanes - BVWP)

Schienenverbindungen fir den Schienenguter- und Fernverkehr Erfurt- Sangerhausen-
Magdeburg — Stendal — Hamburg — Rostock Uberseehafen und ,Erfurt - Sangerhausen —
Sandersleben - Gusten — Berliner Ring

Des Weiteren lag der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Mansfelder Land (Stand
08/1997) [38] als Ubergeordnete Planung mit direktem Bezug zum Umwelt- und Naturschutz vor.
Hier werden in gutachterlicher Form die Natur und Landschaft beschrieben, Schutzflachen
dargestellt und die Pflege- und Entwicklungsmalinahmen zum Artenschutz nach § 47 NatSchG
LSA und anderer MaRnahmen zur Verwirklichung der Ziele des Natur- und Landschaftsschutzes
benannt.

Folgende Zielaussagen sind fiir Hettstedt von Bedeutung:

Aufforstung

Anlage von Windschutzstreifen zur Vermeidung von Bodenerosion

Herstellung und Erhaltung naturnaher Zustande der FlieRgewasser und Sicherung deren
Wasserqualitat

Erhaltung und Pflege der Kleinhaldenlandschaft

Stilllegung veralteter Industrieanlagen

Verringerung der Luftbelastung auf ein zulassiges Malf}

Entwicklung des Tourismus als ein wirtschaftliches Standbein.

Ferner wurden die Aussagen des Landschaftsplans der Stadt Hettstedt [12] sowie des
Landschaftsplans flir die Gemeinden Ritterode und Walbeck [13] berlicksichtigt. Die
Landschaftsplane stellen die landschaftspflegerischen Malknahmen dar, mit dem Ziel, Flachen
fur den Ausgleich oder Ersatz von unvermeidbaren Mal3nahmen zu sichern, die mit Eingriffen in
die Natur und Landschaft verbunden aber fir die nachhaltige Entwicklung der Stadt von
Bedeutung sind. Die Kompensation der Eingriffe soll sofern mdglich, innerhalb der geplanten
Bauflachen entstehen.
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Die Landschaftsplane sehen detaillierte MalRnahmen flir einzelne Teilbereiche des Flachen-
nutzungsplanes vor, wie z.B: Gehdlzanpflanzungen, Anlage von Kleingewassern, die Pflege der
Uferbereiche der Wipper sowie Mallhahmen zur Erhaltung und Pflege der Fldchen um das
,Kleinhaldenareal®.

Die Aussagen des Landschaftsplanes als Fachplan zum FNP wurden, soweit méglich, im FNP
und in der Anlage 2 dargestellt.

Die aktuelle Anzahl und Lage von Biotopen, Landschaftsschutzgebieten, FFH-Gebieten und
Naturdenkmalern wurde im Laufe der aktuellen Uberarbeitung des FNP mit der Unteren
Naturschutzbehdrde geprift und abgestimmt.

Als weitere Fachplanungen die die Belange des Umweltschutzes beriihren, wurde die Studie der
NOELL Umweltdienste GmbH ,Umweltschutz-Pilotprojekt Mansfeld AG“ (1993) [24]
herangezogen, in der die chemische Bodenkontamination der ehemaligen Kupfer-Silber-Hutte
und Bleihitte (ehemals Mansfeld AG) untersucht und eingestuft wurden. Auf Grundlage dieser
Ergebnisse wurden durch die NOELL GmbH Empfehlungen fir die mdgliche oder nicht magliche
Weiternutzung der Teilbereiche gegeben, welche wiederum in der Flachenausweisung im FNP
berlcksichtigt wurden.

Mit Stand 06/2005 lagen die Ergebnisse von Bodenproben fiir ausgewahlte Schul- und
Kindergartenstandorte des Landesamtes fiir Umweltschutz [39] vor.

Fir das Gewerbegebiet ,Ritterdder StralRe“ liegt ein Priifbericht zur Beprobung und Unter-
suchung von Erdaushub gemal DIN EN ISO/IEC 17025 der LUS GmbH mit Stand 12/2004
[50] vor.

Fir die Gemarkung Hettstedt existiert beim Landkreis Mansfelder Land ein flachendeckendes
Kataster von altlastverdachtigen Flachen und schadlichen Bodenveranderungen (Datei, in
der schadliche Bodenveranderungen und Altlasten (DSBA) gem. § 9 BodSchG LSA u.a. fir die
Stadt Hettstedt registriert sind). Die registrierten Flachen und Einzelstandorte Hettstedts wurden
in der Anlage 3 der Begrundung in tabellarischer Form erfasst und nach ihrem derzeitigen
Zustand beschrieben. Mogliche Konfliktpunkte mit derzeitigen oder geplanten Nutzungen bzw.
mit den Nutzungen unmittelbar angrenzender Bereiche wurden ebenfalls beschrieben und
bewertet sowie = Handlungsbedarfe = bei  neuen Nutzungen  aufgezeigt. Die
Altlastenverdachtsflachen wurden im Beiplan zur Anlage 3 als auch im FNP dargestellt.

Die Beschreibung und Bewertung der Flachen und Einzelstandorte erfolgte in der aktuellen
Uberarbeitung des FNP in enger Abstimmung mit der zustandigen Abteilung des Landkreises
Mansfeld-Sudharz.

Auf Grundlage der Stellungnahme des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau des Landes
Sachsen-Anhalt vom 07.03.2017 wurden in den Beiplan der Anlage 3 zum FNP grof3flachige
Bereiche innerhalb der Gemarkung Hettstedt Ubertragen, unter denen der Bergbau umging bzw.
wo Mineralien abgebaut wurden. Ehemalige Stollenanlagen werden hier ebenfalls dargestellt. Fir
den Bereich Hadebornstrale 88a und 100 liegt eine Flachenbewertung des Ingenieurbiiros
fiir Ingenieurgeologie, Geotechnik — Meier [40] vor. Hier erfolgt die Einstufung des ehemaligen
Grubenbereiches in die Gefahrdungsklassen Il und teilweise | (hochste Stufe) flr
Bergbauschaden. Fur das Neubaugebiet ,Am Weinberg“ liegt ebenfalls vom vorgenannten
Ingenieurbiro die Abschlussdokumentationen zur Erkundung und Verwahrung von tages-
nahen Kalksteintiefbauen am Weinberg und am Burgunderweg in Hettstedt [41] vor. Hier
wird auf durch Bergbauschaden gefahrdete Standorte am Weinberg eingegangen.

Zur Beurteilung der Larmsituation fur die Bereiche Strallen-, Parkplatz- und, Schienenverkehr
und flr die Gewerbestandorte wurde das Gutachten der ECOPLAN AKUSTIK GmbH [42]
herangezogen. Fir die oben genannten Untersuchungsfelder wurde eine Prioritdtenreihenfolge
hinsichtlich des Handlungsbedarfes zur Larmminderung im Untersuchungsgebiet aufgestellt. Fir
das Gewerbegebiet ,Ritteréder Stralle” wurde von der Gesellschaft fiir Akustik und
Fahrzeugmesswesen mbH eine Gutachterliche Stellungnahme zum
Larmimmissionsschutz fiir den B-Plan Nr. 1A [43] erarbeitet, die bei der Bearbeitung
herangezogen wurde. Nach dem Gutachten sind schaltechnische Kontingentierungen gemai TA
— Larm und DIN 18500 durchzuflhren.
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Zur Darstellung des Lufthygienischen Zustandes wurden der Immissionsschutzbericht 2004 des
Landesamtes flir Umweltschutz Sachsen —Anhalt [44] und der Bericht tiber die Durchfiihrung von
Immissionsmessungen der Ingenieurgesellschaft Habenicht [45] bertcksichtigt, aus welchem ein
deutlicher Trend zur Verbesserung der Belastungssituation der Luft zu erkennen ist.

Bezlglich der Gewassergute wurden Auszige aus dem Gewassergutebericht 1996/1997 des
Landesamtes fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt® genutzt.

Auf Basis des §§ 4 und 5 Wassergesetz Sachsen — Anhalt wurde die Wipper mit ihrem
Uberschwemmungsgebiet als Gewasser erster Ordnung und sowie der Olgrundbach, der
Regenbeeck, der Stockbach, der Hadeborn, der Schmalzgrund, die Walbke, der
Hasenwinkelbach, der Mihlgraben, der Bach im Griinen Grund, der Bach im Syldaer Grund und
der Bach im Kalten Tal als Gewasser zweiter Ordnung festgelegt. Durch die Dorsch Consult
Ingenieurgesellschaft mbH wurde 1996 ein Hochwasserkonzept fiir das Flussgebiet der Wipper
[48] erarbeitet, welches Berucksichtigung fand.

9.2 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltsituation

Der Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im Ausgangszustand werden
nachfolgend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere Empfindlichkeit
von Umweltmerkmalen gegenuber der Planung herauszustellen und Hinweise auf ihre
Berticksichtigung im Zuge der planerischen Uberlegung zu geben. AnschlieRend wird die mit der
Durchfihrung der Planung verbundene Veranderung des Umweltzustandes in
Zusammenfassung der Fachgutachten dokumentiert und bewertet. Daraus werden MalRnahmen
zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblicher Auswirkungen abgeleitet.

9.2.1 Naturraumliche Lage und Ausstattung

Hettstedt liegt am Sidostrand des Harzes, der hier flach in sein Vorland hinein abdacht. Im
Vorland nimmt die Reliefierung des Gelandes deutlich ab, lediglich im Bereich von Flusstalungen,
wie in Hettstedt dem Wippertal, treten groRere Reliefenergien auf. Der oOstliche Rand des
Harzvorlandes wird von der Saale gebildet.

9.2.1.1 Geologische Verhéltnisse

Die Geologie des Raumes wird dominiert von fossilarmen Rotsedimenten des jlingeren
Oberkarbons und des Rotliegenden (unteres Perm). Diese Gesteinsserien setzen sich als
schmaler Streifen, eingerahmt von triassischen Serien, Uber Hettstedt, zum Teil bis Gber die Saale
hinaus fort. Sie liegen auf den zum Ostharz gehérenden metamorphen Gesteinen der Wippraer
Zone, die nach Osten hin abtaucht. Raumbildende Einheiten sind die Mansfelder Mulde, an deren
Nordwestrand Hettstedt liegt, die Pultscholle des ndérdlich anschlielienden Halle-Hettstedter
Gebirgsruckens und die zum Rand der Mansfelder Mulde hin ausstreichenden Schichten des
Zechsteins. Tektonische Stérungen in diesem Randbereich wurden von der Wipper erosiv
Uberformt und bilden die heutige Talung.

5 Angaben Landesamt fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt, Gewéssergitebericht 1996/97 — Daten
abgefragt 11/2005
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Im Sid- und Ostteil von Hettstedt sind im Untergrund wasserl6sliche sulfatische Gesteine (Gips,
Anhydrit) des Zechsteins verbreitet. Durch natirliche Subrosion (Aus- und Ablaugung,
Verkarstung) konnen in diesen Gesteinen Hohlrdume sehr verschiedener Dimensionen und
Standfestigkeiten entstehen. Die Intensitat der Verkarstung kann dabei auch durch konzentrierten
anthropogenen Wassereintrag in den Untergrund (z.B. Uber Schluckbrunnen) erheblich
beschleunigt werden.

Der Verbruch von Karsthohlrdumen kann an der Erdoberflache zu Erdeinbriichen (sog. Erdfallen)
oder lokalen Senkungen flihren. Derartige Erscheinungen sind aus der Ortslage Burgérner und
aus dem Raum westlich von Welfesholz bekannt.

9.2.1.2 Hydrogeologische Verhaltnisse

Die regionalgeologischen Einheiten pragen die hydrogeologisch relevanten Verhaltnisse.
Grundwasserleitende Schichten finden sich in Buntsandstein und in den Zechsteinschichten. Im
Festgestein des Rotliegenden sowie des Ober- und Unterkarbons kann eine
Grundwasserflihrung auftreten, die Uberwiegend an Klifte gebunden ist. Die lithologisch sehr
unterschiedlichen Gesteinstypen verursachen sehr heterogene hydrologische Verhaltnisse, die
durch den untertdgigen Bergbau weitere Modifikationen erfahren. Auch die quartaren Kiese und
Sande der Wipperaue bilden einen Lockergesteinsgrundwasserleiter.

Die Grundwasserfliefirichtungen sind in den oberen Stockwerken auf den Vorfluter (Wipper)
ausgerichtet, in den tieferen Lagen folgen sie im Allgemeinen den Schichteinfallen der
Gesteinskorper, wobei uneinheitliche Flielrichtungen in den verkarsteten Gesteinsschichten
anzutreffen sind.

9.2.1.3 Hydrologische Verhaltnisse

Die oberirdischen FlieRgewasser im Bereich um Hettstedt sind dem Einzugsgebiet der Unteren
Saale zugeordnet. Die Wipper durchfliet Hettstedt im Bereich ihres Mittellaufs in Std-Nord-
Richtung. Ober- und Mittellauf sind daher fiir Hettstedt von umweltrelevanter Bedeutung. Der
Abfluss erfolgt im gesamten Wipperbereich sehr direkt mit hohen Scheitelwerten. Das sehr
schnelle  Ansteigen der Pegel ist auf die fehlenden Retentionsraume
(Uberschwemmungsbereiche) zuriickzufiihren, ebenso das sehr schnelle Abfallen der Werte
nach Durchgang des Hochwasserscheitels. Hier sind deutlich die Spuren von Eingriffen in die
natlrliche Flusslandschaft abzulesen. Als oberstromiger Pegel kénnen die Werte der Messstelle
Mansfeld herangezogen werden, die auf Hettstedt Ubertragbar sind [48]. Danach erreicht der
Mittelwasserabfluss (MQ) nur geringe Werte 1-2 m%s. Im Bereich Hettstedts liegt das maximale
Fassungsvermdgen des Flussbereichs (Quoravo) bei ungefahr 18-25 m?/s. Danach fiihrt bereits
ein HQ 5 (ein im Mittel alle 5 Jahre auftretendes Hochwasserereignis) zu teilweisen
Uberschwemmungen. Hinzu kommen die direkten Regenwasserabflisse aus dem
Siedlungsgebiet Hettstedt, die vom damaligen Staatlichen Amtes flir Umweltschutz mit bis zu 30
m?3/s angegeben wurden, was bereits (iber dem Quoravor-Wert liegt. So tritt die Wipper bereits beim
Zusammentreffen normaler Niederschlagsereignisse und normaler Hochwasser tUber die Ufer.
Hieraus lasst sich die Wichtigkeit von zu planenden RegenrickhaltemalRnahmen ablesen.

Nordlich des Walbecker Siedlungskerns flieBt die Walbke (auch Olgrundbach genannt) in
Richtung Hettstedt. Der Hasenwinkelbach fliel3t stdlich Walbeck entlang und miindet beim
Olgrundteich in die Walbke.

Der Hadebornbach speist den Dorfteich in Ritterode und schlangelt sich tber die Wiesen zum
Dorfteich in Meisberg. Im weiteren Verlauf erreicht der Hadebornbach in Hettstedt die Wipper.
Der Stockbach flie3t im stidlichen Gemeindegebiet und mindet in Grof36rner in die Wipper.
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9.2.1.4 Bodenverhaltnisse

Groliflachig verbreitet sind im dstlichen Harzvorland und damit auch in der Hettstedter Region die
L6R-Schwarzerden im Wechsel mit erosionsbedingten Kolluviall63-Schwarzerden und
Kolluviall6B-Schwarzgleyen in den Talern und L6R-Pararendzinen auf den erodierten Hangen.
Ortlich sind auf den Hochflachen auch L6R-Parabraunerden entwickelt. An stérker reliefierten
Hanglagen fehlt die L6RUberdeckung teilweise.

9.2.1.5 Klima

Makroklimatisch ist der Raum Hettstedt in die gemaRigten Breiten der Westwindzone
einzugliedern. Die Westwindzone wird, Uber ein Jahr betrachtet, von den Wetterwirkungen der
atlantischen Tiefdruckgebiete dominiert, die mit Winden aus vornehmlich westlicher Richtung
Meeresluft auf das westeuropaische Festland tragen. Der hohe Feuchtigkeitsgehalt dieser
Luftmassen ist die Ursache des Wolkenreichtums dieser Klimazone. Aus der Wetterlagenstatistik
nach F. Baur [47] sind die haufigsten hier auftretenden Winde reine Westwinde (ca. 18%)
beziehungsweise stidwestliche Winde (ca. 12 %). Nordwestwinde treten mit ca. 9% Haufigkeit
auf. Alle anderen Strémungen sind untergeordnet.

Die lokale (mesoklimatische) Auspragung des in einer Region vorherrschenden Klima-
geschehens wird im Wesentlichen durch direkte umgebende Morphologie bestimmt. Die mit 30 %
Haufigkeit bevorzugt auftretenden Winde aus West bis Sudwest entsprechen dem oben
gesagten, denn die morphologische Hauptrichtung (SW-NO) des Wippertals zwingt die Winde in
den bodennahen Luftschichten in die westlich-siidwestliche Richtung. Durch die Lage im
Regenschatten (Lee) des Harzes erreichen die Niederschlagswerte nur ca. 500 mm/a bei einer
Durchschnittstemperatur von + 8,5 °C und einer Jahrestemperaturamplitude von im Mittel
18,1 °C. Damit kann der Raum Hettstedt dem submaritimen/subkontinentalen Ubergangsraum
zugeordnet werden.

Mikroklimatisch spielen vor allem die hochflachenartigen Gebiete um Hettstedt, Walbeck und
Ritterode/Meisberg, das Wippertal und die zum Wippertal hinlaufenden Seitentaler (Hadeborntal,
Olgrund) eine Rolle. Die Hochflachen funktionieren als Kaltluftentstehungsflachen und sorgen
Uber die Tallinien flr die Durchliftung der Siedlungskdrper. Kaltluftstrome, aber auch die in
bewaldeten Bereichen entstehenden Frischluftstrdme, haben einen erheblichen Einfluss auf die
bioklimatischen Gegebenheiten bebauter Bereiche. Es liegen leider keine Daten zu
austauscharmen Sommer- bzw. Wintersituationen vor, die sich vor allem in Hettstedt wegen der
Tallage bei entsprechenden Wetterlagen als Inversionen ausbilden kdnnen. Diese werden sich
aber in windstillen, wolkenlosen Perioden bei hohen Ausstrahlungswerten einstellen, so dass
gerade dann die Flachen, die zur Kaltluft- und Frischluftentstehung und zum Abfluss dieser
Luftmassen dienen, von besonderer Bedeutung sind.

Als planerische Pramisse sollte gelten, dass

die aus makro- und mesoklimatischen Gegebenheiten bedingten Hauptwindrichtungen als
Ausbreitungspfade flr Emissionen bei Planungen zu Industrie und Verkehr bericksichtigt
werden.

die oben beschriebenen mikroklimatischen relevanten Raume von luftstromblockierender
Bebauung freizuhalten sind (Frisch- und Kaltluftbahnen).

9.2.2 wichtige Nutzungen

Neben der ackerbaulichen Nutzung und der forstlichen Flachennutzung wurden im Plangebiet
mehrere Standorte fir Industrie und Gewerbe entwickelt (,Gewerbegebiet Ritteréder Stralle” und
»1echno- und Gewerbepark®) bzw. bestehen industrielle Altstandorte, die sich noch in Nutzung
befinden (z.B. MKM) oder fiir eine Nachnutzung zur Verfligung stehen (z.B. Saigerhitte). Hier
sind neben dem verarbeitenden Gewerbe auch Handelsunternehmen und Dienstleister vertreten.
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Aktuell ist eine Nutzung einzelner gewerblicher Bauflache im Bereich der Ritterdder Stralle sowie
im Techno- und Gewerbepark mit Photovoltaik-Anlagen zu verzeichnen. Photovoltaikanlagen
besitzen in der Regel eine technische Lebens- bzw. Nutzungsdauer von etwa 20 Jahren. Nach
Ablauf der Nutzungsdauer steht die Entscheidung an, ob diese Flachen weiterhin durch
Photovoltaik-Anlagen genutzt oder einer gewerblichen Nutzung zugefuhrt werden. Planerische
Zielstellung ist, dass zukunftig keine weiteren gewerblichen Bauflachen durch
Photovoltaikanlagen (berbaut werden, sondern der gewerblichen Standortentwicklung zur
Verfligung stehen.

9.2.3 Schutzgut Mensch

Unter dem Schutzgut Mensch sind die Bevdlkerung im Allgemeinen und ihre Gesundheit bzw. ihr
Wohlbefinden zu betrachten. Zur Wahrung dieser Daseinsgrundfunktionen sind insbesondere als
Schutzziel das Wohnen und die Regenerationsmdglichkeiten zu nennen. Daraus abgeleitet sind
zu berlcksichtigen:

die Wohn- und Wohnumfeldfunktion und
die Erholungsfunktion.

Im Bezug auf die Erholungsfunktion stehen den Hettstedtern o6ffentliche Griinanlagen, der
Stadtpark, der Walbecker Tierpark sowie Spiel-, Sport- und Kleingartenanlagen zur Verfligung.
Ferner befinden sich am Stadtrand Naherholungsbereiche, die mit ihrem vorhandenen und
geplanten Angebot an Spazier-, Sport- und Wandermdglichkeiten innerhalb der Waldbereiche
und dem Bergbaulehrpfad einen weiteren Beitrag zur Erholungsqualitat Hettstedts beitragen.

Die Wohn- und Wohnumweltfunktion ist im Bereich der Gemarkung Hettstedt allerdings stark von
der Vergangenheit als Bergbau- und spater als Industriestandort gepragt. Die
Schadstoffemissionen in Luft und Boden waren durch die Altindustriestandorte bedingt durch die
in der Vorwendezeit nur geringfligig vorhandenen Sanktionen und Richtlinien enorm hoch und
somit die Bewohner Hettstedts starken Umweltbelastungen ausgesetzt. Einige Wohngebiete und
Bereiche, die zur Erholung dienen (Grabeland) befanden und befinden sich auch heute noch in
unmittelbarer Nachbarschaft zu ehemaligen Industrie- und Bergbauarealen. Das Stadtgebiet liegt
ferner in der Hauptwindrichtung, so dass die Windverfrachtung von Schadstoffen Uber das
Stadtgebiet hinweg gegeben war.

Durch die wirtschaftlichen Veranderungen und die Durchfiihrung von SanierungsmalRnahmen
einzelner Altindustrie- und Deponieflachen konnten in Teilbereichen bereits Verbesserungen
erzielt werden.

Nach Messungen das Landesamtes fir Umweltschutz Sachsen- Anhalt [44] liegt der Kupfergehalt
im Staubniederschlag immer noch tber den Grenzwerten der BBodSchV.

Im Bezug auf die Bodensituation muss im gesamten Stadtgebiet von einer hohen in Teilen sogar
von einer starken Belastung mit Schadstoffen ausgegangen werden. Besonders die Stadtteile
Altstadt, Burgorner Altdorf, Burgdrner Neudorf, Weinberg und Molmeck weisen sehr hohe
Belastungswerte auf, da diese direkt in der Hauptimmissionsrichtung der Industriebetriebe im
Suden Hettstedts liegen. Aus den Interpretationen der vorliegenden Gutachten lassen sich
insbesondere in den Stadtteilen Burgorner Altdorf, Burgérner Neudorf, Molmeck, Weinberg und
in der Altstadt starke Bodenbelastungen feststellen. Mit zunehmender Entfernung von diesen
Schadstoffquellen beziehungsweise in geschitzten Lagen vermindern sich auch die
Schadstoffgehalte im Boden. Geringere Belastungen sind also in den Wohngebieten | bis IV zu
verzeichnen. Hier treten allerdings bei unglinstigen und seltenen Witterungsverhaltnissen
(Ostwind) schwermetallbelastete Staubverwehungen der Saigerhiitte - Halden auf [49], [24].

In der gleichen Ausbreitungsfahne waren in den letzten Jahren tendenziell zwar sinkende, aber
immer noch erhohte industriell bedingte Luftbelastungen festzustellen, die sich aber auf die
Talbereiche von Burgdrner Altdorf und Burgdrner Neudorf sowie der Altstadt konzentrieren. In
den hdéher gelegenen Randlagen oder auf geschitzten Leeseiten entstehen morphologisch
bedingt geringere Werte. Entlang der Hauptverkehrsachsen entstehen zusatzliche Belastungen
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aus dem StralRenverkehr, so im Bereich der Altstadt, im Bereich Burgtérner Neudorf und
Burgérner Altdorf sowie im Bereich der Wohngebiete | und Il. Eine punktuelle weitere
Verscharfung tritt in den Bereichen der Altlasten durch Dioxinverwehungen von den Halden und
Sickerwasserverunreinigungen an Deponiestandorten auf, was zu massiven Beeintrachtigungen
der direkt angrenzenden Flachen flihren kann. Von Halden betroffen sind vor allem Burgdrner
Altdorf, Burgdrner Neudorf und der sudliche Teil der Altstadt, in eingeschranktem Malie auch die
Wohngebiete Il und Il durch die Verwehungen der Saigerhiitte-Halden [49], [24].

In einem schalltechnischen Gutachten der ECOPLAN AKUSTIK GmbH [42] wurde die Ist-
Situation der Larmentwicklung fur den Strafen- und Parkplatzverkehr, den Schienenverkehr und
das Gewerbe im Bereich der Stadt Hettstedt untersucht. Nach § 47 BImSchG ergibt sich flr
folgende Gebiete — in der Prioritatenreihenfolge der Nennung — Handlungsbedarf in der Form,
dass Planungen zur Larmminderung angestrengt werden mussen:

(1) Fir den StraRen- und Parkplatzverkehr:

Linienhaft entlang der B 180 und B 86, der Gerbstedter, Ritteréder, Meisberger und Molmecker
Stralde, Schiller-, Goethe- und Feuerbachstralle, der Lange Stral’e und der Schlossstrasse, der
Humboldtstralie sowie entlang Arnstedter Weg/Mozartstralte, Hohlweg, Berggrenze und Oberer
Flutgasse

(2) Fir den Schienenverkehr:

Hier treten nur eng begrenzte Konfliktgebiete entlang der Schienentrasse nérdlich und sudlich
der Gerbstedter Stralte und im Bahnhofsgebiet auf. Die Zahl der betroffenen Wohngebaude ist
laut ECOPLAN allerdings im Vergleich zu den durch Strallenverkehrslarm betroffenen gering.

(3) Fir Gewerbestandorte:

Tagsuber sind keine Gewerbelarmkonflikte vorhanden. Nachts kommt es jedoch zu
Grenzwertiberschreitungen nérdlich der MKM im Bereich der Heine- und der Friedhofstralie
sowie im Ortsteil Burgorner Altdorf, vornehmlich westlich und sidlich der Burgruine. Eng
begrenzte Konfliktflachen liegen, allerdings nur in der Zeit von 22:00 Uhr — 23:00 Uhr, an der
Tankstelle Mansfelder StralRe und der Tankstelle Eislebener Stralle.

Fur das Gewerbegebiet ,Ritteréder Stralle” — B-Plan Nr. 1 wurde im Rahmen des Gutachtens
[43] der Gesellschaft flr Akustik und FahrzeugmelRwesen mbH eine schalltechnische
Kontingentierung vorgesehen.

Die Ortsteile Walbeck und Ritterode/Meisberg befinden sich westlich der Kernstadt Hettstedt.
Diese Siedlungsbereiche sind aufgrund der vorherrschenden Hauptwindrichtung (Westwinde)
nicht so stark immissionsbelastet.

Die in Walbeck angesiedelte Schweinemastanlage befindet sich im Osten und somit auf der
windabgewandten Seite der Ortslage.

Sowohl in Meisberg als auch in Ritterode befindet sich jeweils eine Flache in Ortsrandlagen in
gewerblicher Nutzung, von denen jedoch keine nennenswerten Emissionen ausgehen.

Bewertung

Bei der Gemarkung Hettstedt handelt es sich um einen Altindustrie- und Bergbaustandort, der
sich heute und auch in den nachsten Jahren mit den z.T. erheblichen Folgen seiner industriellen
Vergangenheit  auseinandersetzen  muss. Der Standort unterliegt hinsichtlich
Bodenkontaminationen und Luftverschmutzung einer hohen Vorbelastung, welche sich im Laufe
der Jahre nur langsam regulieren wird. Fir einige Bereiche sind immer noch gefahrdende und in
Teilen stark gefahrdende Bodenbelastungen festzustellen. Die Gesamtsituation hat sich durch
EinzelmalRnahmen, wie z.B. die SchlieBung und Sicherung von Deponien, die Begriinung von
Halden bzw. potenziellen Verwehungsgebieten tendenziell gebessert.

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrin



Flichennutzungsplan Hettstedt Erginzung und 1. Anderung 114

Die gute verkehrliche Anbindung Hettstedts an die Region birgt den Nachteil, dass hier auch
kinftig wiederum eine Belastung der Umwelt und des Menschen durch Abgase und
Larmbelastigungen nicht zu verhindern ist. Jedoch bewirkte die Errichtung der Umgehungsstralle
B 180 eine Entlastung vor allem der Altstadt und der an der Ascherslebener Stralle sowie die
entlang der Hauptstral3e in Walbeck gelegenen Siedlungsbereiche vom Durchgangsverkehr und
den damit einhergehenden Belastungen.

Durch Gewerbe- und Industrieansiedlungen sind nur noch in geringem Male und in bestimmten,
flachig relativ klar begrenzen Raumen Beeintrachtigungen zu erwarten. Diese sind mit geeigneten
Schutzmallnahmen zu mindern. Unter Beachtung der Maligaben des Prifberichtes der
Gesellschaft fir Akustik und Fahrzeugmellwesen mbH sind Wohnungen nur fir Aufsichts- und
Bereitschaftspersonal, welche direkt dem Gewerbe- oder Industriebetrieb zugeordnet sind,
zugelassen.

In Bezug auf das Schutzgut Mensch und dessen Lebensraum ist festzuhalten, dass im FNP
Flachen mit erheblich umweltbelasteten Boéden (betrifft bereits bestehende (Alt)Standorte)
gekennzeichnet werden und von neuer Wohnbebauung ganzlich frei zu halten sind. Als
Gewerbegebiete ausgewiesene Flachen missen mit Nutzungsbeschrankungen belegt werden,
bzw. missen hier Malnahmen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen auf
angrenzende Bereiche unternommen werden (z. B.: B-Plan Nr.1A ,Gewerbegebiet Ritteroder
Stralle”, gewerbliche Bauflachen sudlich Molmeck und Burgdrner Neudorf).

Neue Wohnbauflachen werden nur in geringem Male, dem Bedarf Hettstedts angepasst, aus-
gewiesen, um die Zersiedlung der Landschaft, der weiteren Versiegelung von Flachen mit den
daraus erwachsenden negativen Einflissen auf die Natur und Umwelt so gering wie mdglich zu
halten. Es erfolgt in erster Linien eine Nachverdichtung innerhalb des Bestandes sowie die
Erganzung bestehender Standorte zur sinnvollen Abrundung des Ortsbildes.

SchallschutzmalRnahmen zur Verbesserung der Wohnqualitdt sind in den o.g. Bereichen
durchzufuhren. Nach der Durchfihrung der Kontingentierung fur den B-Plan Nr.1A werden, nach
dem Gutachten [43] die schalltechnischen Orientierungswerte im Wesentlichen nicht mehr
Uberschritten.

Die vom in Walbeck ansassigen Tierhaltungsbetrieb ausgehenden Geruchsbelastigungen sind
als gering einzuschatzen. Die Anlagen und Gebdude zur Tierhaltung befinden sich auf der
windabgewandten Seite des besiedelten Bereiches und sind mit Entliftungsanlagen ausgestattet.
Des Weiteren befinden sie sich in einem gewissen Abstand zum Siedlungskérper und sollen
gemal Ausweisungen des FNP durch einen anzulegenden Grinzug von diesem abgegrenzt
werden. Somit ist von dieser Anlage eine sehr geringe Beeintrachtigung des Schutzgutes Mensch
zu erwarten.

Generell sind die Entwicklung eines eigenstandigen Freiraumkonzeptes fir die Gesamtstadt
sowie der Ausbau vorhandener Grin- und Freibereiche zur Starkung der Erholungsfunktion
unbedingt weiter fortzufihren.

9.2.4 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes und des Naturschutzgesetzes Sachsen-
Anhalt sind Pflanzen und Tiere als Bestandteile des Naturhaushaltes in ihrer natirlichen und
historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schitzen. |hre Lebensrdume sowie sonstigen
Lebensbedingungen sind zu schiitzen, zu pflegen, zu entwickeln und ggf. wiederherzustellen.

Die folgenden Angaben beruhen hauptsachlich auf Aussagen des Landschaftsplanes der Stadt
Hettstedt [12] sowie des Landschaftsplanes fliir die Gemeinden Ritterode und Walbeck [13];
detaillierte Angaben sind diesen zu entnehmen.
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Schutzgut Pflanzen

Die Gesamtstadt Hettstedt wird naturrdumlich in die Landschaftseinheit Ostliches Harzvorland,
der Grof3landschaft Hugelland, Schichtstufenland und Mittelgebirgsvorland eingestuft.

Fur Hettstedt typisch ware ein subkontinentaler Traubeneichen-Hainbuchen-Wald mit
Winterlinden; Hainbuchen-Ulmen-Hangwald sowie Eichen-Ulmen-Auwald entlang der
Wipperauen.

Bedingt durch Einwirkungen, wie die bergbauliche und landwirtschaftliche Nutzung, wurde die
potentiell natlirliche Vegetation weitestgehend zuriickgedrangt. Was zu Folge hat, dass sich nur
noch an den nordéstlichen Talhdngen der Wipper Hangrestwalder befinden, welche jedoch durch
jahrhundertelangen Holzeinschlag und nicht artengerechte unzureichende Wiederaufforstung
(z.B. Birke und Kiefer) nicht mehr in ihrer urspriinglichen Auspragungsart vorhanden sind. Die
einzige groRere zusammenhangende Waldflache, vornehmlich Laubmischwald, erstreckt sich
entlang des Bahndammes am norddéstlichen Wippertalrand. Das nachst grof3ere Gebiet befindet
sich in der Nahe des ,,(")Igrundes“. Kleinere Flachen sind stdlich Burgorner — Altdorfs, nordlich
und sudlich des Hadeborntales und im nordwestlichen Stadtgebiet zu finden. Stdwestlich von
Walbeck entlang des Olgrundes sowie nordlich Meisberg befinden sich weitere gréRere
zusammenhangende (Laubmisch-)Waldflachen. Nadelwalder sind nur kleinflachig vorhanden.
Der derzeitige Bestand an Gesamtwaldflache betragt gemall Erfassung des statistischen
Landesamtes Sachsen-Anhalt 17% der Bodenflache Hettstedts [31]. Durch die jahrelangen
Schadstoffimmissionen der Kupfer-Silber-Hitte und der MKM ftreten in den nérdlichen
Waldgebieten (6stl. Saigerhiitte) Waldschaden auf. Auch im Bereich Burgdrner sind ganze
Waldbereiche abgangig. Der Humboldt-Hain ist ebenfalls stark beschadigt. Die westlich der
Kernstadt Hettstedt gelegenen Waldflachen weisen aufgrund der vorherrschenden
Hauptwindrichtung (West) geringeren Immissionsbelastungen auf.

Im &stlichen und westlichen Teil der Gemarkung befinden sich landwirtschaftliche Nutzflachen,
die besonders durch grof3e ,Schldge“ gekennzeichnet sind. Besonders charakteristisch sind die
von zahlreichen ,Klein- und Familienhalden® durchzogenen landwirtschaftlichen Nutzflachen
zwischen Schmalzgrund und Welfesholz. Diese Flache ist Bestandteil des LSG ,Kleinhaldenareal
im nordlichen Mansfelder Land®.

Auf den Kupferschieferhalden wachst die den besonderen Verhaltnissen angepasste
Pflanzengesellschaft des Schwermetallrasens. Dieser enthalt nach der Roten Liste des Landes
Sachsen — Anhalt geschitzte Pflanzenarten. Auf Halden, in Hanglagen, in Biotop— und
Waldbereichen finden sich Halbtrocken- und Magerrasenareale.

Im Plangebiet befindet sich das Naturschutzgebiet ,Steinberg” nordlich der Ortslage Meisberg.
Hier soll der vorhandene naturnahe Eichen-Hainbuchenwald im Ubergangsbereich des
Mansfelder Hugellandes zum L6R-Trockengebiet erhalten bleiben.

Es ist geplant, das NSG ,Rote Welle* auszuweisen. Dieses NSG Uberschreite dann die
Abgrenzung des FFH-Gebietes , Trockenhange im Wippertal bei Sandersleben® nach Siiden und
wlrde damit mit einem geringen Anteil in die Hettstedter Gemarkung hineinreichen.

Ostlich des Kernstadtbereiches befindet sich das Landschaftsschutzgebiet ,Kleinhaldenareal im
nordlichen Mansfelder Land®. Das Gebiet hat eine Flache von rund 1.149 ha. Die Begrenzung ist
dem FNP zu entnehmen.

In Hettstedt sind folgende Naturdenkmale und ein Flachendenkmal registriert:

Stieleiche ,Adelheitseiche in Walbeck (ND)
Stieleiche an 2 weiteren Standorten in Walbeck (ND)
Tal der ,Heiligen Reiser (ND)

,vVerworrener Stein“ dstlich von Hettstedt (FND)

Die jeweilige Lage ist dem FNP und der Anlage 2 zu entnehmen.
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Folgende FFH-Gebiete befinden sich in Hettstedt:

- Kupferschieferhalden bei Hettstedt®

- ,Langes Holz und Steinberg westlich Hettstedt"

- ,Trockenhange im Wippertal bei Sandersleben” (auRerhalb des Plangebietes aber an
Gemarkungsgrenze, potentiell - vom Land Sachsen—Anhalt bereits an die EU gemeldeten
aber noch nicht bestatigt)

Die Lage ist dem FNP und der Anlage 2 zu entnehmen.

In Hettstedt finden sich zahlreiche gesetzlich geschitzte Biotope, die sich anhand der, mitunter
sehr speziellen, Umwelt- und Vegetationsbedingungen herausgebildet haben:

Tab. 9.2: im Stadtgebiet vorkommende gesetzlich geschiitzte Biotope
Biotopkategorie Hettstedt | Walbeck Ritterode/Meisberg
Alleen und einseitige Baumreihen an 6ffentlichen oder privaten X X --
Verkehrsflachen und Feldwegen
aufgelassene Stollen und Steinbriiche X -- --
Auwalder X -- --
Auwalder, Sumpfwalder, Natlrliche oder naturnahe Bereiche X X X

flieRender Binnengewasser einschlief3lich ihrer Ufer und der
dazugehorigen uferbegleitenden natirlichen oder naturnahen

Vegetation
Gebusche trockenwarmer Standorte X -- X
Hecken und Feldgehdlze aufRerhalb erwerbsgartnerisch X X X

genutzter Flachen

naturliche oder naturnahe Bereiche flieRender - -- X
Binnengewasser einschlieflich ihrer Ufer und der
dazugehdorigen uferbegleitenden naturlichen oder naturnahen
Vegetation

nattrliche oder naturnahe Bereiche flieRender und stehender X X X
Binnengewasser einschlief3lich ihrer Ufer und der
dazugehdérigen uferbegleitenden natirlichen oder naturnahen
Vegetation sowie ihrer natiirlichen oder naturnahen
Verlandungsbereiche, Altarme

offene Felsbildungen, offene naturliche Block-, Schutt- und X - -
Gerdllhalden

Schlucht-, Blockhalden- und Hangschuttwalder -- X X
Schwermetallrasen X - -
Streuobstwiesen X X X
Streuobstwiesen, Trocken- und Halbtrockenrasen X X X
Sumpfwalder - X -
Trocken- und Halbtrockenrasen X X X
Trocken- und Halbtrockenrasen, offene Felsbildungen X - -
Walder trockenwarmer Standorte X -- X

Quelle: Landesamt fiir Umweltschutz Sachsen-Anhalt, 08/2017

Die Lage der bei der Unteren Naturschutzbehérde des Landes Sachsen-Anhalt registrierten
gesetzlich geschitzten Biotope wurde in den FNP und in die Anlage 2 Gbernommen.
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Schutzgut Tiere

Im Rahmen des Landschaftsplanes der Stadt Hettstedt [12] wurde das Vorkommen und die
Verteilung der Avifauna (Vogel), die Entomofauna (Insekten) und der Saugetiere untersucht und
dargestellt. Die nachfolgenden Informationen stellen eine Zusammenfassung der wesentlichsten
Aussagen und Untersuchungsergebnisse des Landschaftsplanes (Stand 05/1997) [12] dar;
detaillierte Informationen sind diesem unter Pkt. 3.1.2 und den dort aufgefuhrten Anlagen zu
entnehmen. Aktuelle faunistische Kartierung liegen derzeit nicht vor.

Im Landschaftsplan Ritterode/Walbeck [13] werden fiir bestimmte Teilgebiete der Gemarkungen
Ritterode und Walbeck Aussagen bezuglich bestimmter Arten und hier getrennt nach
Teillebensraumen getroffen. Detailliere Informationen sind diesem Landschaftsplan unter Pkt.
4.5.4 zu entnehmen.

Im Gebiet der Stadt Hettstedt wurden insgesamt ca. 70, darunter einige auf der Roten Liste
Sachsen- Anhalts befindliche Vogelarten festgestellt. Im Rahmen einer qualitativen Erfassung
durch eine Probeflachenkartierung wurden hier, da keine komplexe Brutvogelkartierung vorlag,
die Biotopkomplexe ,Haldenlandschaft‘ und ,Hadeborntal®, das Stillgewasser ,Am Tonloch® das
Waldbiotop ,Kriegsgraben® und das Feldgehdlz nach § 30 (jetzt § 37 BNatSchG) im 6stlichen
Planungsraum untersucht. Die Kartierung der Ubrigen, bis zu diesem Zeitpunkt bestehenden
Biotope erfolgte nur durch Zufallsbeobachtung. Fir den Bereich Ritterode/Walbeck wurden
Aussagen flir folgende Teilgebiete getroffen: das Waldgebiet Lindberg - Griner Grund -
angrenzende Streuobstwiesen - Teich westlich der B 180, das Waldgebiet Ziegenberg — Stidhang
Walbketal — Teiche 6stl. B 180 — Bereich Tierpark, das Waldgebiet Langes Holz und Hasenwinkel
— Olgrundteich — Kammritzteich, das Waldgebiet Steinberg — sldlicher NaRwiesenbereich mit
Quellsumpf — Hadeborntal — Waldgebiet Hinter dem Frauenholz sowie Gebiete nérdlich des
Stockbaches zwischen grenze LSG Harz und Gemarkungsgrenze Stadt Hettstedt.

In der Gemarkung gibt es keine Vogelschutzgebiete auch eine Ausweisung ist nicht geplant.

Uber den Bestand an Entomofauna lagen bereits zum Erstellungsdatum des Landschaftsplanes
nur begrenzte Daten fir Hettstedt vor. Lediglich fur die Familie der Lepidoptera (Schmetterlinge)
wurde im vorliegenden Landschaftsplan Hettstedt [12] im Zusammenhang mit der Bedeutung
einzelner Biotope als Lebensraum fir Insekten dargestellt. Es wurden von HANDKES® ca. 200
Schmetterlingsarten im Planungsgebiet nachgewiesen; 11 Arten stehen auf der Roten Liste
Sachsen-Anhalt.

Im Untersuchungsgebiet tritt Rehwild flachendeckend auf. Schwarzwild ist nur sporadisch
vertreten. Raubhaarwildarten wie z.B. Dachs, Rotfuchs, Steinmarder etc. sind in ebenfalls
geringen Populationen vorhanden. Ausnahmen bilden hier der Steinmarder, welcher
flachendeckend, auch in Siedlungsbiotopen auftritt sowie der Fuchs.

Niederwildarten wie Wildkaninchen, Feldhasen und Eichhdérnchen weisen nur geringe
Populationsdichten auf. Weiterhin sind potentiell vorhanden Igel, div. Mausearten und Maulwtirfe.
Angaben zu deren Bestandsituation liegen nicht vor.

Ferner sind Amphibien, Reptilien sowie Fische und Rundmauler zu nennen, welche im ,Tonloch*
und dem ,Olgrundteich* festgestellt wurden (z.B. Karpfen, Barsch, Aal, Hecht, Schleie, Molche,
Erdkroten). Eine Artenliste kann der Anlage 6 des Landschaftsplanes Hettstedt [12] sowie dem
Pkt. 4.5.4 des Landschaftsplanes Ritterode/Walbeck [13] enthommen werden. Uber aktuelle
Bestande, insbesondere die der Wipper liegen keine Daten vor.

Bewertung

Die Vergangenheit als Industrie- und Bergbaustandort sowie die intensive landwirtschaftliche
Nutzung, der Hettstedt in den vergangen Zeiten unterlag, haben auch starken Einfluss auf die
Entwicklung und Verbreitung von Tieren und insbesondere Pflanzen ausgelibt. Allgemein ist
festzuhalten, dass die Flora und Fauna in erster Linie Uber den Schadstoffeintrag in den Boden,

5 Quelle: Landschaftsplan Stadt Hettstedt: Handke (1992) Artenliste der Macrolepidoptera fiir das Biotop Pappelwald/Hettstedt
sowie Angaben zu Fischarten/Lurchen im Olgrundteich, Tonloch (Untersuchungsergebnisse 1989/1991)
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durch Wasser und Luft sowie durch Larm in den vergangenen Jahren z.T. stark in Mitleidenschaft
gezogen wurden. Diese Auswirkungen dauern bis heute an. Der Einsatz von Herbiziden und
Pestiziden, Zersiedelung, Flacheninanspruchnahmen sowie die Nutzungsanderungen
landwirtschaftlicher Flachen beeinflussen und gefahrden teilweise Pflanzen und Tierwelt.

Als negativ ist das nur lickenhafte Vorhandensein von Waldflachen in nicht artgerechten
Zusammensetzungen zu werten. Der Waldbestand um Hettstedt kann jedoch als strukturreich
bezeichnet werden. Durch gezielte Pflegemallnahmen ist eine Entwicklung der bereits
vorhandenen Arten zu stabilen Mischbestanden zu erwarten.

Bemerkenswert ist die Entwicklung von speziellen Pflanzenarten, wie z.B. der Schwermetall-
rasen, welcher an einigen Stellen im Zusammenhang mit Biotopausweisungen geschiizt ist.

Die Ausweisungen von Bauflachen mit Bebauungs- und Verdichtungspotenzialen (vgl. Tab. 4.12
der Begrindung) und die damit einhergehenden Versiegelungen werden Einfluss auf die
existierende Flora und Fauna haben. Lebensrdume werden eingeschrankt, versiegelt und z.T.
beseitigt (Bereich Gerbstedtder Stralle, ehem. Festplatz, stdlich Scheuberg, Walbeck — An der
Pfarrbreite, Ritterode — DorfstralRe, Am Steinberg, Meisberg — Hauptstral’e, Neue Siedlung). Eine
bauliche Entwicklung erfolgt jedoch nur im Bestand durch Nachverdichtung und
LickenschlieBungen. Eine Ausweitung des Siedlungsbereiches in den Aufienbereich stellt kein
zukinftiges Planungsziel dar, wodurch dem Ziel des sparsamen Umganges mit Grund und Boden
entsprochen wird. Geeignete AusgleichsmaRnahmen, wie z.B. die Ausweisung von
Kompensationsflachen sofern moglich in unmittelbarer Nahe oder auf der geplanten Bauflache
sind vorzusehen bzw. im Auldenbereich Flachen daflr auszuweisen. Daruber hinaus sollte darauf
geachtet werden, dass neue Wohnbereiche mit einem hohen Grinanteil geplant werden.

9.2.5 Schutzgut Boden

Der Boden besitzt unterschiedliche Funktionen im Naturhaushalt. Zum einen dient er Menschen,
Tieren und Pflanzen als Lebensgrundlage und Lebensraum. Zum anderen wirkt er im Bezug zum
Grundwasser als Schutz, Filter und Puffer gegeniber Umweltschadstoffen, wobei er durch diese
Filterfunktion selbst belastet wird.”

Die Bodenverhaltnisse im Plangebiet sind durch die geologischen Verhaltnisse bestimmt, wobei
grof¥flachige anthropogene Uberformungen Gberwiegen.

Die Ertragsfahigkeit® wird als mittel bis sehr hoch eingeschéatzt, worauf sich die intensive
landwirtschaftliche Nutzung des Bodens innerhalb der Gemarkung begriindet.

Durch ihren hohen L6R- und Schluffgehalt weisen alle Boden des Untersuchungsgebietes® eine
hohe Empfindlichkeit gegeniiber Schadstoffeintrag und -akkumulation auf. Weiterhin weisen
Bdden mit einem hohen Schiuffgehalt auch eine hohe Empfindlichkeit gegeniber
VerdichtungsmalRnahmen auf; wobei dies auf alle Béden im Untersuchungsgebiet zutrifft. Diese
Empfindlichkeit wird durch zunehmende grdbere, aber auch feinere Kérnung verringert.

Durch die Immissionen der Kupfer-Silber-Hltte, sowie der Bleihltte, wurden die Boden Hettstedts
im Laufe der Jahre stark mit Schwermetallen belastet. Schwermetallbelastungen sind sehr
problematisch, da sie sich kaum abbauen oder verlagern. Besonders saure schwermetallhaltige
Bdden koénnen mit Schwermetallen angereicherte Biomasse produzieren. Eine weitere
Belastungsquelle stellen bereits geschlossene Industriestandorte, Halden und Deponien dar.

In einem Gutachten ordnet die NOELL GmbH [24] die chemische Bodenkontamination auf einer
Skala der Belastungsklassen von eins (schwach belastet) bis funf (sehr stark belastet) flir einige
(Alt-)Industriestandorte ein. Dabei wird der Hollandlisten-C-Wert'® als Grenze zwischen den
Klassen 3 und 4 angesetzt. Fir das Gebiet der ,ehemaligen Bleihitte® wird flachendeckend die
Belastungsstufe flinf erreicht, wobei Zink, Cadmium, Blei und Arsen die wesentlichen Anteile

7 siehe auch Landschaftsplan Hettstedt Pkt. 3.2

8 siehe auch Landschaftsplan Hettstedt Pkt. 3.2

9 siehe auch Landschaftsplan Hettstedt Pkt. 3.2

' gangige Richtlinie zur Bodensanierung und Beurteilung der aktuellen Bodenqualitdt und einer méglichen zukiinftigen
Verschlechterung der Béden
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stellen. Fiur den Haldenkomplex ,Lichtlocherberg® wird die Bodenklasse vier, mit den
Hauptanteilen Zink und Kupfer, annahernd flachendeckend erreicht. Die Belastungsklassen vier
und funf charakterisieren die Situation der Halde ,Niewandtschacht®, wobei Cadmium, Blei und
Zink die wesentlichen Schwermetalle sind. Die auf dem Gebiet der ,Saigerhiitte® befindliche
Schlacke-, Asche- und Schutthalde weist ebenfalls hohe Schwermetallwerte auf, die vor allem
Uber den Luftpfad ein Gefahrenpotential darstellen. Im Bereich der (Alt)industriestandorte kann
zusatzlich zu der Bodenkontamination von einem hohen Mall an versiegelter Flache
ausgegangen werden.

Im Juni 2005 wurden Bodenproben, durch das Landesamt fur Umweltschutz Sachsen—Anhalt,
auf dem Gelande des Kindergartens in Altdorf und dem Grundschulstandort in der
Bahnhofsstralle durchgefiihrt. Diese wurden den Ergebnissen der Proben von 1993, 2003 und
2004 gegenubergestellt. Die Beprobung ergab fur den Bereich des Kindergartens einen Anstieg
der Werte fur Kupfer, Blei und Zink im Vergleich zu 2004. Der Schwermetallgehalt liegt jedoch
unter dem Grenzwert fir ,Kinderspielflachen®. Der Gehalt an Dioxin/Furanen hat sich in den
oberflachennahen Schichten nicht signifikant erhdht. Trotz des kompletten Austausches des
Bodenmaterials auf der Flache des Kindergartens Altdorf (1993) ist der Schwermetallgehalt in
den letzten Jahren insgesamt angestiegen. Verursacht wird dieser Anstieg in erster Linie durch
Sekundarimmissionen von den Flachen der Bleihltte (z.B. Entrimpelungsarbeiten 2003). Auf
Grund der Privatisierung der Flache des ehemaligen Kindergartens in der Eislebener Stralie
wurde fir die Beprobung der Grundschule Il ein Standort in der Nahe des ehemaligen
Kindergartens vorgenommen. Fir diesen Standpunkt wurden Uberschreitungen der Prifwerte
nach BBodSchG fiir Wohngebiete flir Cadmium, Blei und Arsen festgestellt. Die Werte liegen bei
der gleichen Hohe von 1999 bzw. verzeichnen sogar z.T. einen leichten Anstieg.

Fir das Gewerbegebiet ,Ritteroder Strale“ wurde im Jahr 2004 eine Beprobung und
Untersuchung von Erdaushub [50] durchgefiihrt, welche im Ergebnis die Proben in die
Zuordnungsklasse Z 0 (unbedenklich) einstufte.

Altlastenverdachtsflachen und Einzelstandorte sind Uber weite Teile des Stadtgebietes verteilt
und im Rahmen eines Altlastenkatasters beim Landkreis Mansfeld-Sudharz erfasst. Die
Auflistung und Bewertung der Altlastenverdachtsflachen und -standorte kann dem
Begrindungstext zum FNP Pkt. 3.2.6 sowie der Anlage 3 entnommen werden.

Auf Grund der geologischen Verhaltnisse war es mdglich, seit dem 17. Jhd. Bergbau
(Kupferschieferfléze) und Werksteinabbau (Zechsteinkalk und Sandstein) zu betreiben. In Folge
dessen ging unter groRen Teilen Hettstedts der Bergbau um. Der Abbau erfolgte z.T. sehr
obenflachennah. Die gesamte Ausdehnung ist jedoch noch nicht bekannt. Grof¥flachige
Senkungen der Tagesoberflache, als Folge des Abbaus, sind abgeklungen. Sogenannte
Tagesbriiche, das Wegbrechen von alten Grubenbauen und das damit verbundene Entstehen
von trichterformigen Einbriichen, bis zu einer Grofle von 2 m kénnen nicht ausgeschlossen
werden.

Radiologische Belastung des Bodens

Das Bundesamt flir Strahlenschutz (BfS) fiihrte von 1991 bis 1998 das Projekt ,Radiologische
Erfassung, Untersuchung und Bewertung bergbaulicher Altlasten (Altlastenkataster)” durch.

Dabei wurde festgestellt, dass im Planungsgebiet gro3raumige, jedoch unterschiedlich hohe
Kontaminationen durch bleihaltige Staube existieren. Sie konzentrieren sich im Wesentlichen im
naheren Umfeld der Bleihitte und liegen meist in der obersten Bodenschicht ungestérter Boden
vor. AulRerdem treten im gesamten Gebiet, insbesondere in Siedlungsgebieten, verbreitet
Bodenverunreinigungen durch Schlackestiickchen auf, die an einigen Standorten ebenfalls zu
erhohten spezifischen Aktivitaten im Boden fuhren. Insgesamt hat sich ergeben, dass in etwa 4%
der untersuchten Oberflachenproben eine Uberschreitung des Richtwertes von 200 Bg/kg, aber
nur 0,1% der Proben eine Uberschreitung des Richtwertes von 1000 Bg/kg vorliegen.

Daraus ergibt sich kein unmittelbarer Handlungsbedarf fiir das Planungsgebiet, ausgenommen
an den Objekten mit einer punktuell erhdhten radiologischen Belastung, wie z. B. dem
BleihUttengelande und dem Lichtlécherberg. Die Sicherungsmaflinahmen am Lichtlocherberg

16-225 2. Entwurf August 2018 StadtLandGrin



Flichennutzungsplan Hettstedt Erginzung und 1. Anderung 120

(Abdeckung und Begriinung) sind bereits abgeschlossen, auf dem Bleihlttenstandort werden sie
voraussichtlich 2006 abgeschlossen sein.

Einschrankungen der landwirtschaftlichen und gartnerischen Nutzung des Bodens sollten
insbesondere im Umfeld dieser beiden Standorte bericksichtigt werden. Fir Wald- oder
Betriebsflachen resultieren aus der ermittelten radioaktiven Kontamination keine
Nutzungseinschatzungen.

Anhand der Untersuchungsergebnisse kann geschlussfolgert werden, dass der Kupfer-
schieferbergbau und —verhittung im Mansfelder Raum insgesamt zu keiner groRRraumigen
radioaktiven Belastung der Umwelt geflhrt haben.

Bewertung

Die Bdden innerhalb des Stadtgebietes sind durch die Immissionen der (Alt)Industriestandorte
gefahrdend, in Teilen stark gefahrdend, mit Schadstoffen belastet. Durch die Durchflihrung von
Sanierungs- und StillegungsmaRnahmen konnten bereits teilweise Verbesserungen
herbeigeflihrt werden.

Zudem verringern sich die Immissionen bedingt durch die aktuelle wirtschaftliche Situation. Fur
die Flachen der ehemaligen Mansfeld AG, zu denen u. a. die Gelande der friiheren Kupfer-Silber-
Hutte und der friheren Bleihltte gehoéren, wird im Rahmen eines vom Land Sachsen-Anhalt
geférderten ,Okologischen GroRprojektes® (OGP) die Sanierung bzw. Sicherung der
Altindustriestandorte begleitet. Ein hierzu von der NOELL Umweltdienste GmbH erarbeitetes
Gutachten [24] ergab allerdings, dass das Gelande der Bleihitte sowie der Halde
,Lichtlocherberg® kunftig auf Grund der Bodenkontamination und Beschaffenheit des
Untergrundes nicht fur eine gewerbliche oder industrielle Nutzung geeignet sein wird.

Punktuelle Aussagen zur radiologischen Belastung sind anhand des NOELL-Guachtens flr das
Gelande der Bleihitte und des Haldenkomplexes Lichtldcherberg mdglich. Hier ist eine
erhebliche Belastung festzustellen. Diese Flachen sind nicht oder nur mit extrem hohem Aufwand
zu sanieren und nicht zur industriellen Nutzung freizugeben. Sie miissen gesichert und rekultiviert
werden.

Das Bodenpotential Hettstedts wird zusatzlich durch die versiegelten Flachen belastet, diese
haben den darunter befindlichen Boden entwertet.

Durch den Bergbau und die Gesteinsgewinnung sind die geologischen Verhaltnisse Hettstedts
stark in Mitleidenschaft gezogen worden, sodass generell bei der Ausweisung von Bauland
darauf hinzuweisen ist, dass im Bereich von Altbergbauflachen mit einem bautechnischen
Mehraufwand zu rechnen ist. Fiir Bauvorhaben sollte eine standortbezogenen Stellungnahme
des Landesamtes flir Geologie und Bauwesen eingeholt werden.

Durch die Planungen sind grofdtenteils weitere negative Einflisse auf den Boden und seine
Funktion zu erwarten, hier insbesondere durch Versiegelung- und Verdichtungsmaflnahmen. Die
Eingriffe in die Bodenfunktion werden den Verlust des Lebensraumes fir Tiere und Pflanzen zur
Folge haben.

Es ist darauf zu achten, dass entsprechende Ausgleichsmalinahmen festgesetzt werden.

9.2.6 Schutzgut Wasser

Im Naturhaushalt kommen dem Wasser unterschiedliche Aufgaben zu. Man unterscheidet in
Grundwasser und Oberflachenwasser. Zu beriicksichtigende Funktionen des Schutzgutes sind:

- die Grundwasserdargebots-, -schutz- und -neubildungsfunktion
- die Abflussregulationsfunktion von Oberflachengewassern
- Lebensraumfunktion von Oberflachengewassern

Nach Angaben des Landschaftsplanes [12, 13] liegt der Grundwasserspiegel tiefer als 10 m unter
Gelandeoberkante, ausgenommen sind die FluB- und Bachtdler. Hier liegen die
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Grundwasserflurabstande bei 2 -10 m. In den Talregionen besteht der Grundwasserleiter
Uberwiegend aus Kiesen und Sanden, die Uber Gesteinen der Rotliegend- bzw.
Zechsteinformationen liegen. Hier steht das Oberflachenwasser in hydraulischer Verbindung mit
dem Grundwasser, sodass dieses gegenuber flachenhaft eindringenden Schadstoffen
ungeschitzt ist. AuBerhalb der Flu®- und Bachtéler ist der Grundwasserspiegel an
Festgesteinsgrundwasserleiter gebunden.

Die Flierichtung des Grundwassers zeigt in Richtung Wipper, im sidostlichen Teil des
Plangebietes in Richtung Saale.

Durch die geringe durchschnittliche Niederschlagstatigkeit und die gute Wasserspeicherfahigkeit
der Boden innerhalb der Gemarkung ist die Grundwasserneubildungsrate gering; hinzu kommt
noch die vermutlich hohe Versiegelungsrate auf den (Alt)Industriestandorten.

Das Plangebiet wird durch die Wipper und ihr Uberschwemmungsgebiet als Gewéasser |. Ordnung
sowie die Gewasser der Il. Ordnung: Olgrundbach, Regenbeeck, Stockbach, Hadeborn,
Schmalzgrund, Schweinstranke, Walbke, Hasenwinkelbach, Mihlgraben, Bach im Griinen
Grund, Bach im Syldaer Grund, Bach im Kalten Tal durchzogen. Als Stillgewasser sind in
Hettstedt der Olgrundteich, der Schmalzgrundteich, das Tonloch am Schmalzgrund, die vier
Walbecker Teiche, der Planteurteich, der Teich im Tierpark, der Kdmmeritzteich sowie zwei
Fischteiche norddstlich von Meisberg am Hadeborn vorhanden.

Laut Landschaftsplan ist die Wasserqualitat'' der Wipper bis sie die Stadt erreicht mit der
Gulteklasse Il zu bewerten. Weiter stromabwarts kann auf Grund des hohen Anteils an
Schadstoffen (SO,, Cl, Ca, Mg und NOg3), welcher durch die frihere Einleitung von
Industriewasser bedingt ist, die Wasserqualitat nur mit Ill bewertet werden. Vor allem die
metallurgische Industrie sorgte fur eine hohe Belastung der Wipper mit Schwermetallen (und
auch der Regebeeck), ferner kommen noch Auswaschungen von Halden und kontaminierten
Bdden (hier besonders Cadmium) hinzu. Durch die Stilllegung grofter metallverarbeitender
Industriebereiche und die Inbetriebnahme von Klaranlagen konnte die Belastung gesenkt werden.

Nach Angaben des Landesbetriebes fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW)'? kann
die Gewassergiite der Regenbeeck (auch Alte Wipper genannt) mit IV, die des Olgrundbaches
mit Il-lll und die des Hadeborn mit Il bewertet werden. Die Walbke weist oberhalb des
Olgrundteiches eine Gliteklasse von Il auf. Der Hasenwinkelbach weist die Guteklasse II-lI auf.
Es liegen nicht fir alle Gewasser Daten vor, da nicht alle untersucht werden.

Das Abflussverhalten der Wipper ist bereits ausfuhrlich unter Pkt. 9.2.1.3 dargestellt.

Fur das Grundwasser besteht in Abhangigkeit der Mobilitat der Schwermetalle (abhangig vom
Bodenmilieu) Kontaminationsgefahr. Die Grundwasserqualitat ist zur Trinkwassergewinnung
ungeeignet. Grundwasser wird daher nur als Brauchwasser fir industrielle Zwecke gewonnen.
Grundwassergefahrdungen gehen in erster Linie von der Landwirtschaft (Gulle, Mineraldiinger,
Pflanzenschutzmittel) aus. Es ist anzunehmen, dass auch die von den Deponien verschmutzten
Sickerwasser eine potentielle Grundwassergefahrdung bergen. Hingegen spielen laut IUH [49]
die durch die Abraumhalden belasteten Sickerwasser keine Rolle.

Bewertung

Die Grundwasserqualitat'® Hettstedts ist fiir eine Nutzung als Trinkwasser nicht geeignet. Es wird
daher nur als Brauchwasser fiir industrielle Zwecke gewonnen.

Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers ist mit Hinblick auf die geringe
Neubildungsfahigkeit im gesamten Stadtgebiet hoch. Die Verschmutzungsempfindlichkeit hangt
vom Grundwasserflurabstand ab. Der gesamte Talungsbereich der Wipper wird, laut

" siehe Landschaftsplan Hettstedt Pkt. 3.3.2

2. Angaben Landesamt fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt, Gewéassergitebericht 1996/97 — Daten
abgefragt 11/2005

3 Dem Landschaftsplan Hettstedt kdnnen hierzu weitere Ausfiinrungen unter 3.3.1 entnommen werden.
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Landschaftsplan, als sehr hoch beziglich der Verschmutzungsempfindlichkeit eingestuft.
Ausschlaggebend dafir ist die lange Verweildauer des Wassers (Uberschwemmungsgebiet)
sowie der hohe Grundwasserstand. Im Festgesteinsbereich ist die
Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers als sehr hoch flir das gesamte Plangebiet zu
bezeichnen (ausgenommen kleinere Gebiete ostlich Hettstedts).

Noch fehlende Basis- und Oberflichenabdeckungen alter Deponieflachen lassen eine
Verunreinigung des Grundwassers mit Sickerwassern vermuten.

Da die Wipper parallel zur Siedlungsachse Hettstedts verlauft, ist sie durch Briickenbauten,
Uberfallwehre, sowie Sohlen- und Ufersicherungen stark beeinflusst. Dieser Bereich verfligt iber
ein mittleres Retentionsvermdgen. Die Uberschwemmungsrdume jedoch weisen ein hohes
Retentionsvermogen auf.

Teile der Hettstedter Altstadt liegen innerhalb des Uberschwemmungsgebietes der Wipper. Die
Flachen wurden in der Planung berucksichtigt und sind im FNP gekennzeichnet.

Mit Hinblick auf die Darstellung von Bauflachen ist in Hettstedt in den Teilen mit Auswirkungen
auf das Schutzgut Wasser zu rechnen, in denen bisher nicht besiedelte Landschaftsteile mit einer
Flachennutzung belegt sind. Eine zusatzliche Neuausweisung von Bauflachen innerhalb des
Uberschwemmungsgebietes der Wipper erfolgt nicht. In den Bereichen, in denen bereits
bestehende Standorte nachverdichtet werden, ist davon auszugehen, dass keine gravierenden
Einflisse auf das Schutzgut ausgelbt werden, da hier schon ,Vorbelastungen® vorliegen.

9.2.7 Schutzgut Klima/Luft

Ausfuhrungen zu klimatischen Verhaltnissen erfolgen unter Punkt 9.2.1.5. Die lokalen
Klimabedingungen werden in erster Linie durch die umgebende Morphologie bestimmt.
Demzufolge wird die Hauptwindrichtung West bis Stidwest von der Ausrichtung des Wippertales
bestimmt (SW-NO).

Mikroklimatisch spielen vor allem die hochflachenartigen Gebiete um Hettstedt, Walbeck und
Ritterode/Meisberg, das Wippertal und die zum Wippertal hinlaufenden Seitentéler sowie das
Hadeborntal und der Olgrund eine Rolle. Die Hochflaichen funktionieren als
Kaltluftentstehungsflachen und sorgen Uber die Tallinien fir die Durchliftung der
Siedlungskérper. Kaltluftstrome, aber auch die in bewaldeten Bereichen entstehenden
Frischluftstrome, haben einen erheblichen Einfluss auf die bioklimatischen Gegebenheiten
bebauter Bereiche.

Bedingt durch die hohe Bebauungsdichte, besonders im Kernstadtbereich, kommt es zu einer
erhdhten Warmestrahlung, welche sich in, im Vergleich zum Umland, héheren Temperaturen und
geringer Luftfeuchtigkeit ausdrickt.

Die lufthygienische Situation Hettstedts stellte sich im Jahr 2004, nach den vom Landesamt fiir
Umweltschutz Sachsen — Anhalt bereitgestellten Ergebnissen von Luftmessungen [51] und [44],
wie folgt dar:

Die fur den Feinstaub-Inhaltsstoff Blei, gemal der 22.BImSchV vorgeschriebene Grenzwert von
0,6 ug/m® Luft wurde in Hettstedt deutlich unterschritten. Gleiches gilt fir die vom
Landerausschuss Immissionen (LAIl) vorgesehenen Grenzwert fiir Cadmium von 1,7 ug/m3. Die
Bleiwerte lagen mit 0,0075 pg/m? Luft bei 1,25 % des Grenzwertes, die Cadmiumwerte mit 0,20
ng/m3 Luft bei rund 12% des Grenzwertes. Ebenso lag die mittlere Arsenkonzentration'# von 0,37
pg/m?3 Luft deutlich unter dem LAI-Zielwert von 5 ug/m? Luft [44].

Die Messstation fur die nachfolgend benannten Stoffe wurde im Jahr 2002 von ihrem alten
Standort abgebaut und als industriebezogene Messstation in Burgorner Altdorf aufgebaut. Aus
diesem Grund wurden nachfolgend die Werte 1997 und 2002 flir den alten Standort und die Werte
fur 2003 und 2004 getrennt betrachtet.

Im Vergleich 1997 zu 2002 |asst sich feststellen, dass die Belastung durch Schwefeldioxid um

4 Hinweis des LAU: Hier war die Anzahl der Einzelwerte kleiner als 90 % der méglichen Messwerte.
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83,8 %, durch Stickstoffmonoxid um 81%, durch Stickstoffdioxid um 28 % und die durch
Kohlenmonoxid um 60 % gesunken ist.

Nach Messungen des Landesamtes fir Umweltschutz ergaben sich an der industriebezogenen
Messstation in Burgorner Altdorf als Jahresmittel 2004 fiir Schwefeldioxid (SO2) 2,1***ug/m3, fir
Stickstoffmonoxid (NO) 1,9** ug/m3, fiir Stickstoffdioxid (NO2) 10 ug/m?3, Kohlenmonoxid (CO) 0,3
pug/m® (= bei Werten kleiner als die Nachweisgrenzen wurde die halbe Nachweisgrenze
angesetzt, Quelle: LAU). In den letzten beiden Jahren haben sich die Messwerte nur flr
Stickstoffdioxid verandert, hier ist ein weiterer Riickgang um 23 % festzustellen. Die anderen
Werte blieben konstant.

Radiologische Belastung der Luft

Fir die Untersuchung der Strahlenexposition durch Radon wurde vom BfS seit 1993 ein
Messprogramm zur Ermittlung und Bewertung der Radonfreiluftkonzentration durchgefiihrt. Mit
den Messungen sollten Aussagen gewonnen werden, inwieweit die bergbaulichen Objekte durch
eine mogliche Freisetzung von Radon das natlrliche Konzentrationsniveau des Gebietes
beeinflussen und zu einer Strahlenexposition fir die in der Umgebung lebende Bevdlkerung
beitragen.

Das natirliche Konzentrationsniveau des Gebietes liegt in Abhdngigkeit von den geologischen
und orographischen Verhaltnissen im Bereich zwischen 5 Bg/m? und 20 Bg/m3. Als oberes Ende
der natirlichen Schwankungsbreite der Radonkonzentration im Freien gilt der Wert 80 Bg/m?.

Im Bereich der Verdachtsflache Hettstedt (VF 01) sowie in den umliegenden Ortschaften liegen
an allen Messpunkten die langzeitlichen Mittelwerte der Radonkonzentration im Freien unterhalb
von 80 Bg/m3.

Durch die umfangreichen Messprogramme konnte festgestellt werden, dass Radonfrei-
setzungen aus bergbaulichen Objekten in diesem Gebiet kein Strahlenschutzproblem darstellen.

Bewertung

Allgemein ist festzuhalten, dass die lufthygienischen Bedingungen stark durch die ehemaligen
Industriestandorte bestimmt waren und deren Nachwirkungen auch heute noch in
abgeschwachter Form anhalten.

Die Schwermetall- und Arsenwerte der Schwebstdube, die in den vergangenen Jahren den
Gesundheitsempfehlungen des LAI nicht standgehalten haben, wurden im Wesentlichen durch
Sekundarstaubentwicklungen aus den Ablagerungen der ehemaligen Hittenbetriebe verursacht.
Hier wird mit zunehmender Begrinung oder Abdeckung dieser Flachen in den kommenden
Jahren eine spirbare Entlastung zu verzeichnen sein. Aber auch in den vergangenen Jahren hat
sich die Situation durch Verringerung der Emissionen insgesamt (Betriebsstilllegung, verbesserte
Abgasreinigung, Umstellung von Kohle- auf Ol- und Gasfeuerung) deutlich verbessert. Gleiches
gilt auch fur die Uber das Stadtgebiet verteilt liegenden Deponieflachen, wie Kuhgrund,
TalstralRe/Gartenstralte [52] oder Stadtrandsiedlung, von denen die Gefahr des &olischen
Transports (Verwehungen) von schwermetallbelasteten Stauben ausgeht. Aufgrund der
zunehmenden Abdeckung und Begrinung — wie u.a. im Bereich der ehemaligen
Kreismiulldeponie, Stadtrandsiedlung und TalstralRe/Gartenstralie bereits geschehen [52] —ist in
den vergangenen Jahren eine splrbare Entlastung zu verzeichnen gewesen, die sich in den
kommenden Jahren fortsetzen wird.

Insgesamt ist fur die Lufthygiene ein deutlicher Trend zur Verbesserung der Belastungssituation
zu erkennen, wie auch aus dem Bericht Uber die Durchfihrung von Immissionsmessungen im
Auftrag der Mansfelder Kupfer und Messing GmbH [45] ersichtlich wird. Gerade im Bereich der
Industrieanlagen im Suden Hettstedts, in dem fur den oben genannten Bereich Messstellen
installiert wurden, ist eine nennenswerte Abnahme sowohl der Staubniederschlage als auch der
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darin enthaltenen Schwermetallbelastungen festzustellen. Von 1996 bis 1998 wurden bereits die
Staub-, Cadmium- und Bleirichtwerte der TA-Luft unterschritten, was den allgemeinen Trend zur
Entspannung der Lufthygienesituation verdeutlicht, der allerdings sehr eng mit dem negativen
Wachstum der Industrie korreliert.

Als Planungspramisse gilt die weitere Minimierung der Luftbelastung, z.B. durch den Einsatz
emissionsarmer Energietrager sowie durch die konsequente Anwendung der entsprechenden
gesetzlichen Grundlagen: Abstandserlass, Bundesimmissionsschutzgesetz und zugehdrige
Verordnungen. Ferner muss die Hauptwindrichtung, als Ausbreitungspfad fiir Emissionen, bei der
Planung von Verkehr und Industrie bertcksichtigt werden.

Die Walder'® westlich Hettstedts sind auf Grund der Hauptwindrichtung ,Stidwest" fiir das Klima
Hettstedts von besonderer Bedeutung.

Auch Wiesen, Brachen und bepflanzte Ackerflachen tragen, wenn auch in geringem Male, zur
Frischluftproduktion bei. Innerstadtische Grinflichen mindern die negativen Auswirkungen des
Kfz-Verkehrs, von Siedlungen, Industrie und Gewerbe.

Die erhéhten Temperaturen im Siedlungsgebiet Hettstedts und die geringe Luftfeuchtigkeit
konnte zur Beeintrachtigung des Wohlbefindens der Bewohner fiihren'®. Diese negativen
Einflisse kdnnen durch Gewasserlaufe oder Talauen gemindert werden, welche innerhalb von
Ortschaften einen Kalt- und Frischluftstrom ermdéglichen, sofern diese nicht durch stérende
senkrechte Bauwerke behindert werden. In der Planung wurde daher darauf geachtet, in
sogenannten Frischluftschneisen die Bebauungshdhe so gering wie moglich zu halten.

Waldbereiche nehmen eine wichtige klimatische Bedeutung hinsichtlich des Luftaustausches in
Siedlungs- und Flurbereichen ein, da Waldbereiche von mehr als 250 m Durchmesser ein
gemaligtes Waldklima ausbilden. Ferner Uben die Kronen eine Filterwirkung aus und setzen die
Windgeschwindigkeit herab. Es kann davon ausgegangen werden, dass die zusatzliche
Ausweisung von Wald und Grinflache sich positiv auf die Klimasituation Hettstedts und das
Wohlbefinden seiner Bewohner auswirken wird.

9.2.8 Schutzgut Landschaft

LKriterien fir das Landschaftsbild sind Vielfalt, Eigenart und Schonheit der Natur und Landschaft
sowie die wertbestimmenden Faktoren Relief, Vegetation und Gewasser, die jedoch durch
anthropogene Einflisse unterschiedlich stark gelagert sein kénnen.*!’

Ein attraktives Landschaftsbild und der damit verbundene Erholungswert hdngen mafigeblich von
der abwechslungsreichen Strukturierung und Vielfalt der Landschaft ab. Dieses Erscheinungsbild
wird noch gestarkt, wenn durch Kleinstrukturen Lebensraume flr unterschiedliche Tierarten
vorhanden sind.

Der Landschaftsplan der Stadt Hettstedt definiert 7 flr die Stadt typischen Landschaftsraume'®
und bewertet sie nach der Erlebbarkeit der Landschaft. Hierbei werden die visuellen Erwartungen
des Menschen als Nutzer der Landschaft als Indikator eingesetzt. Die Bewertung erfolgt anhand
der Kriterien Erlebniswirksamkeit, Naturndhe und Nutzbarkeit. Ferner gehen in die Bewertung
das Vorhandensein von anthropogenen Stérungen wie Larm, Schadstoffbelastungen und visuelle
Stérungen ein. Unter Berlcksichtigung der Vorbelastung des Landschaftsbildes und der
Nutzbarkeit ergibt sich folgende Tabelle.

'5 siehe auch Landschaftsplan Hettstedt Pkt.3.4

'6 siehe auch Landschaftsplan Hettstedt Pkt.3.4

17 Zitat Landschaftsplan Pkt. 3.5 S. 125 1. Absatz

'8 Detaillierte Aussagen zu den einzelnen Landschaftsraumen sowie der Bestimmung des Erlebniswertes der Landschaft sind
dem Landschaftsplan der Stadt Hettstedt unter Pkt. 3.5 zu entnehmen.
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Tab. 9.3:

Kurzbeschreibung der Landschaftsraume

Nr. | Bezeichnung

Kurzbeschreibung
Vielfalt/Eigenart/Schonheit

Storungen des Natur-
und Land-
schaftserlebens

Landschaftserleben/
landschaftsbezogener
Erholungswert

1 | Gebiet Olgrund - groRRes Waldgebiet durch starke
- ein groRBes Oberflachengewasser | Erholungsnutzung
(Olgrundteich) Beeintrachtigung durch hoch
- artenreiche Fauna Vertritt an den Wald-
- Erholungswert: Angeln und Uferbereichen,
- geschutzte Tier- und Freizeitlarm
Pflanzenarten
- _Gelande mit hoher Reliefenergie
2 | Hadeborntal und - vielfaltige landschaftspragende ehemalige Miill-
Umgebung Strukturen deponie, Verkehrs-
- ein FlieRgewasser (Hadeborn) l&rm- und Schad- hoch
- geschutzte Tier- und stoffbelastung durch
Pflanzenarten (z.B. Schwermetall- | Ritteréder Stralle,
und Halbtrocken-/Magerrasen) elektrische Freileitung,
- Gelande mit hoher Reliefenergie ausgerdumte Acker und
- zahlreiche Kleingarten u. -anlagen | Gewerbebereiche
- gut durch Strale und mehrere
Wanderwege zu erreichen
3 | Naturnaher - alter historischer Waldbestand geringe Stérungen nur
Landschaftsraum: |- strukturreich und naturnah gelegentliche
Heilige Reiser/ - am FlieBgewasser Larmimmission von der hoch
Langes Holz/ - einzelne Familienhalden Bahntrasse
Silbergrund - Flachennaturdenkmal
- zahlreiche Kleingarten u.
-anlagen
- Gelande mit hoher Reliefenergie
4 | Haldenlandschaft |- denkmalgeschitzte StraRenverkehr auf der
im Sltdosten von Haldenlandschaft B 180, Verlarmung
Hettstedt - geschitzte Tier- und durch Bahnverkehr hoch
Pflanzenarten z.B. Schwermetall-
und Halbtrocken-/Magerrasen
- zahlreiche landschaftspragende
Strukturen (insb. Schmalzgrund,
Brachflachen und Feldgehdlze)
- 2 Stillgewasser
(Schmalzgrundteich "Tonloch") /
Angeln und Tierbeobachtung
- Kulturdenkmal
- zahlreiche Kleingarten u. -anlagen
- Landschaftsschutzgebiet
- Gelande mit unterschiedlicher
Reliefenergie
(NW-stark reliefiert, im Stiden
wenig bewegt)
5 | strukturreicher - Waldgebiet Kriegsgraben mit visuelle
Landschaftsraum geschitzten Tier- und Beeintrachtigung durch
zwischen Pflanzenarten (Avifauna) alte Bahnanlagen und hoch
Burgorner Altdorf |-  ein Flielgewasser (Alte Wipper) hohen Kfz-Verkehr auf
und der B 180 - vernetzte Strukturen der B 180
- geschitzte Grof3halde
- Gelande mit hoher Reliefenergie
6 | Gebiet westlich - vielfaltige kleinflachige visuelle
Molmeck Landschaftsstrukturen, (z.B. Beeintrachtigung durch
Feldgeholze, Streuobstwiesen, Deponie Kuhgrund, hoch
Garten, Ruderal- und elektrische
Brachflachen, Acker) Freileitungen sowie
- einzelne Familienhalden mit ndrdlich und sidlich an-
Schwermetall und Halbtrocken-/ grenzende Industrie-
Magerrasen und Gewerbeflachen
- Gelande mit sehr
unterschiedlicher Reliefenergie
(gering bis stark reliefiert)
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Nr. | Bezeichnung Kurzbeschreibung Storungen des Natur- | Landschaftserleben/
Vielfalt/Eigenart/Schonheit und Land- landschaftsbezogener
schaftserlebens Erholungswert
7 | offene - weitrdumige, grol¥flachige
Ackerlandschaft im Ackerflachen, kaum hoch
Nordosten landschafttsgliedernde bzw.
Hettstedts belebende Strukturen
- Gelande mit geringer
Reliefenergie

Quelle: [37]

Auch im Landschaftsplan Ritterode/Walbeck [13] werden naturrdumliche Einheiten beschrieben,
die das Landschaftsbild hinsichtlich ihres Charakters und Erscheinungsbildes sowie der
Erlebbarkeit beschreiben und die es zu erhalten gilt. Bestehende Strukturelemente, wie
Waldinseln, Baumreihen, Sukzessionsflachen und der Hadeborn (im Oberlauf) sind zu erhalten.
Obstbaumalleen entlang von Wegen sind durch Pflege der Altbdume und Nachpflanzungen zu
sichern. Die Walbecker Taler- und Auenbereiche, die Hadeborn- und Stockbachhange zeichnen
sich durch unterschiedlichste Strukturen und kleinrdumigen Wechsel der Lebensrdume aus.
Diese gilt es durch entsprechende MalRnahmen zu Erhalten. Weiterfihrende Aussagen sind dem
Landschaftsplan Ritterode/Walbeck unter Pkt. 6 zu entnehmen.

Bewertung

Die Landschaft Hettstedts zeichnet sich durch ein hohes Mal} an Erlebbarkeit aus. Besonders
markant erscheinen die landschaftspragenden und z.T. unter Denkmalschutz stehenden Halden
und Kleinhaldenareale, aber auch die Bachtdler und Auenbereiche sowie die ausgedehnten
Waldflachen.

Es ist davon auszugehen, dass durch die geplanten baulichen Mafnahmen keine extrem
storenden Einflisse auf die visuelle Erlebbarkeit der Landschaft Hettstedts zu erwarten sind, da
hauptsachlich eine Verdichtung des Bestandes und keine Erweiterung in den AuRenbereich
geplant ist.

Die Erholungsfunktion der Landschaft ist in jedem Fall zu schitzen und zu starken. Uber
geeignete Festsetzungen sind Beeintrachtigungen zu vermeiden oder zu verringern.

9.2.9 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter

Unter Kultur- und Sachgutern versteht man Objekte, die gesellschaftlich, architektonisch oder
archdologisch von Bedeutung sind. Dies kdnnen beispielsweise Kulturlandschaften oder -
bestandteile, Stadt- und Ortsbilder oder auch schitzenswerte Bau- und Bodendenkmaler sein.

In der Gemarkung Hettstedt gibt es zahlreiche bauliche Flachen- und Einzeldenkmaler.
Insbesondere im Siedlungsgebiet finden sich zahlreiche Objekte, auch technische Denkmale, die
die Entwicklung Hettstedts als Bergbaustadt widerspiegeln.

Neben einer Vielzahl von einzelnen Objekten und ganzen denkmalwiirdigen Ensembles in der
Altstadt Hettstedts sind auch verschiedene Klein- und Einzelhalden als kulturhistorische
Landschaft gemal Denkmalschutzgesetz Sachsen-Anhalt als Denkmalbereiche geschutzt.

Die Denkmaler und Denkmalbereiche sind in Anlage 4 zusammengefasst aufgefliihrt. Die
Denkmalbereiche sind dem FNP zu entnehmen.

In Hettstedt wurden auch schitzenswerte vor- und frilhgeschichtliche archaologische Denkmale
gefunden. Hierbei handelt es sich hauptsachlich um Wustungen und Einzelfunde
unterschiedlicher Epochen. Dartber hinaus finden sich in der Gemarkung noch weitere Objekte,
z.B. Pingen, Halden, Ackerterrassen, Grenzsteine etc. die hier weder dargestellt noch benannt
werden. Die archdologischen Kulturdenkmale sind in Anlage 4 aufgeflhrt.
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Bewertung

Beeintrachtigungen der Kultur — und Sachguter durch die Planungen sind nicht zu erwarten.

9.3 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der
Planung

9.3.1 Beschreibung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

Die Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt auf der Basis der relevanten Flachen-
nutzungstypen. Zum einen sind hier die Nutzungstypen relevant, die mit baulichen Aktivitaten
einhergehen und zum anderen die, die bestehende Freirdume starken und sichern bzw. durch
deren Neuausweisung eine Verbesserung der Grin- und Freiflachensituation eintritt; hier
Grunflachen- und Waldausweisungen.

Allgemein kann festgehalten werden, dass mit den Planungen durch eine mafvolle Erganzung
des Bestandes in Form der Nachverdichtung Eingriffe in den Naturhaushalt verbunden sein
werden. Es werden Lebensrdume beseitigt und versiegelt, was einen Rickgang der Flora und
Fauna zu Folge hat. Des Weiteren werden Bodenverdichtungs- und -versiegelungsmalnahmen
vorgenommen.

Die wesentlichsten Umwelteinwirkungen sind durch die Versiegelung und Uberbauung und die
damit verbundene Beeintrachtigung der Schutzgiter Boden und Wasser und deren Funktionen
zu erwarten.

Im Bereich der Gewerbeflachen und bedingt auch in den Wohn- und Mischgebieten kdnnen
zusatzlich Immissionsbelastungen der Luft durch ein héheres Kfz- Aufkommen oder auch, je nach
zugelassenem Gewerbe, durch die Produktion auftreten. Die entsprechenden Gewerbeflachen
sind im FNP gekennzeichnet. Hier sind Ma3nahmen und Vorkehrungen zum Schutz der Umwelt
und Umgebung gegen schadliche Umwelteinwirkungen zu ergreifen. Von einer generellen
Verschlechterung der lufthygienischen Situation durch die Planung und einer daraus
resultierenden gesundheitlichen Gefahrdung fiir den Menschen kann nicht ausgegangen werden.

Zusatzlich ist in bisher ganzlich unbebauten Bereichen mit Stérungen und Beeintrachtigungen
der Schutzglter Tiere und Pflanze sowie der Landschaft zu rechnen (Uberplanung des
ehemaligen Festplatzes, Ritterode Dorfstralde), da hier bisher ,unversehrter” Naturraum tberplant
wird, auch wenn dieser an bereits langjahrig besiedelte Flachen angrenzt bzw. von dieser
umschlossen wird.

Beeintrachtigungen der Wohnfunktion sind im Allgemeinen kaum und wenn dann in einem
vertraglichen Mal} zu erwarten. Dort, wo bereits bestehende Wohngebiete erganzt werden, erfolgt
die Ausweisung von Wohnbauflachen in auferst begrenztem Mall und nur auf den Bedarf
Hettstedts zugeschnitten. Ein Verlust der Wohnumfeldqualitat fiir den Bestand ist daher nicht zu
erwarten. Die Beeintrachtigungen werden sich vorwiegend auf die Bauphasen der neuen
Wohngebaude beziehen und somit zeitlich befristet sein. Wie bereits beschrieben ist hier von
einer Erhéhung des Kfz — Verkehrs bedingt durch die neue Besiedlung auszugehen.

Der Gewerbestandort ,Ritteroéder Stralke” (B-Plan Nr. 1A) sowie die gewerblichen Bestands-
flachen, die durch MKM genutzt werden, grenzen nur in geringem Umfang an Wohngebiete; diese
Gebiete wurden jedoch komplett als Flache mit Nutzungsbeschrankungen und zur Ergreifung von
Malnahmen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen auf angrenzende Gebiete
gekennzeichnet; so dass von einer tiefgreifenden Einschrankung der Wohnfunktion nicht
ausgegangen werden kann. Das Gewerbegebiet ,Techno- und Gewerbepark® sowie die
gewerblichen Bauflachen Saigerhiitte und &stlich der Bahnanlagen am Maschinendenkmal
befinden sich in ausreichender Entfernung zu Wohnbauflachen, so dass hier keine
Beeintrachtigungen auf die Wohnfunktion zu erwarten ist. Auch das Gewerbegebiet ,Am
Bahnhof* grenzt nicht unmittelbar an ein Wohngebiet, so dass hier eine Einschrankung der
Wohnfunktion ausgeschlossen werden kann.
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Die Belange und Funktion von Landschaftsschutzgebieten, FFH- Gebieten sowie von Kultur- und
Sachgutern werden nicht berthrt bzw. beeintrachtigt.

9.3.1.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Durch die Erweiterung der Siedlungs- und Gewerbeflache werden - wie bereits mehrfach betont-
Lebensraume von Tieren und Pflanzen sowie die Bodenfunktion erheblich in Mitleidenschaft
gezogen sowie das Mikroklima beeinflusst.

Bei der Planung handelt es sich allerdings in erster Linie um die Verdichtung bereits bestehender
Siedlungs- und Gewerbestandorte. Es werden nur geringe Neuausweisungen von Bauflachen
vorgenommen, wodurch die Einschrankungen und der Verlust von Lebensraum fur Tier und
Pflanze so gering wie moglich gehalten werden.

Es wurden gezielt einzelne Wohn- Misch- und Gewerbeflachen mit Wald- bzw. Grinnutzungen
Uberplant, zum einen um stadtebaulichen Fehlentwicklungen entgegen zu wirken und zum
anderen, weil diese Flachen auf oder in der Nahe von kontaminierten Altindustriestandorten oder
auch im Uberschwemmungsgebiet der Wipper liegen. So konnten potentiellen negativen
Einflissen flir das Schutzgut Mensch vorgebeugt und gleichzeitig kleinteilige Aufwertungen der
Gesamtsituation erzielt werden.

Den negativen Einflissen von Versiegelung und Bebauung wirkt die Darstellung von Wald- und
Grinflachen entgegen. Hier bieten sich fir Pflanzen und Tiere neue Lebens- und
Entwicklungsrdume. Diese Darstellungen beeinflussen auch die Schutzgiter Luft/Klima,
Landschaft sowie Boden nachhaltig positiv. Langfristig werden die Waldgebiete dem Menschen
als Naherholungsbereiche dienen. Durch die Ausweisung zusatzlicher Grin- und Waldflachen
wird sowohl die Erholungsfunktion als auch die Vielfalt und visuelle Attraktivitat der Landschaft
erheblich verbessert und langfristig gestarkt.

9.3.1.2 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Fur die weitere Entwicklung Hettstedts ist eine Verdichtung bestehender Wohnstandorte zum
Erhalt der stadtischen Struktur und eine maRvolle Neuausweisung von Wohnbauflachen zur
Abrundung des Ortsbildes unerlasslich. Die Neuausweisung von Wohnstandorten, die den Bedarf
an nachgefragten Wohnstrukturen deckt, steht zum Teil im direktem Zusammenhang mit dem
Abriss von nicht mehr nachgefragtem Plattenwohnungsbau. Ferner ist die Ausweisung von
Gewerbeflachen fir die wirtschaftliche Entwicklung Hettstedts unerlasslich.

(Alt)Industriestandorte deren Flachen bisher als Gewerbegebiete ausgewiesen waren, wirden
weiter bestehen und durch mégliche Neuansiedlungen die negative Standortsituation und die
damit verbundenen Beeintrachtigungen der Umwelt verstarken.

Durch die Nichtdurchfiihrung der Planung wirden die Schutzgiter Boden, Landschaft und
Wasser nicht durch bauliche Mallinahmen Uber das bisherige Mal} hinaus beeintrachtigt. Jedoch
wurden auch erheblich nachhaltige MaRnahmen, wie die umfangreiche Aufforstung

- sudl. der Gerbstedter Strale,

- 0stl. der B 180 an der Gemarkungsgrenze Richtung Eisleben
- an der Halde Schacht Eduard

- in Molmeck sudl. des Gewerbegebietes ,Ritterdder Stralte”,
- am Fuchsgrund, Kaisergrund

- im Nordosten der Siedlungsflache im Bereich Roter Berg

und die Ausgestaltung und ErschlieBung innerstadtischer Griinzlige und deren Vernetzung mit
der freien Landschaft nicht stattfinden, wodurch auch keine erheblich positiven Verbesserungen
in Bezug auf die Schutzguter Landschaft, Boden, Pflanzen/Tier, Luft/Klima und nicht zuletzt dem
Menschen zu erwarten waren.
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9.3.2 Malnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblicher nachhaltiger
Auswirkungen

Die Belange des Umweltschutzes sind gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung der
Bauleitplane und in der Abwéagung nach § 1 Abs. 7 zu berucksichtigen. Im Besonderen sind auf
der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gemai § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. §
21 Abs. 1 BNatSchG die Beeintrachtigung von Natur und Landschaft durch die geplante Nutzung
zu beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich zu entwickeln.
Der FNP stellt zwar selbst keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar, bereitet aber MalRnahmen
vor, die als Eingriff anzusehen sind.

Zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich nachhaltiger Auswirkungen der
Planung auf die Umwelt sieht der FNP Flachen fir Kompensationsmafinahmen'® vor.

Die Kompensation von Eingriffen soll in erster Linie innerhalb der geplanten Bauflachen erfolgen.
Ist dies nicht moglich, sollen Flachen dafir auerhalb der Bauflachen ausgewiesen werden. Die
Flachensicherung erfolgt hier im FNP auf Basis von § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB.

Bewirtschaftungsregelungen

Es handelt dabei um Flachen, die durch die Nachbarschaft zu wertvollen Lebensraumen eine
besondere Bedeutung haben. Da die Flachen derzeit aufgrund der schwierigen Bewirtschaftung
bereits teilweise brach liegen und eine Tendenz zur Dauerbrache besteht, ist nach Angaben des
Landschaftsplans fir das gesamte Gebiet eine mehrjahrige Brachlage zur Entwicklung einer
sekundaren Sukzession anzustreben. Die Flachen sollten jedoch im Abstand von 2-3 Jahre
gemaht werden, um einen Gehdlzaufwuchs zu verhindern. Alternativ kann ein Teil der Flachen
auch durch Schafe beweidet werden. Hierzu sollte der Pflegevertrag mit dem in Gerbstedt
ansassigen Schafer regelmalig verlangert werden.

Bei einer Wiederaufnahme der Ackernutzung sollte diese abschnittsweise und flachenmaRig im
Turnus von einigen Jahren rotierend erfolgen. Die Ackerflachen sind damit extensiv, ohne
Anwendung von Diinge- und Pflanzenbehandlungsmitteln zu bewirtschaften.

Flachen zum Erhalt und zur Neuanlage von Vegetationsbestédnden

Um die Vernetzung zwischen den wertvollen Lebensraumen zu gewahrleisten, sind alle
Verbindungselemente — wie naturnahe FlieRgewasser mit ihrer Ufervegetation, Waldsaume,
Hecken, Baum- und Obstbaumreihen mit extensiv gepflegtem Unterwuchs, Ackerrandstreifen
und Wegraine — zu erhalten. In Gebieten, in denen diese Strukturen nicht in ausreichendem Male
vorhanden sind (v. a. auf den Hochflachen), sollten sie in einem Mindestabstand von zunachst
200 bis 500 m entlang von Gewassern, Wegen und Grundstiicksgrenzen im Zusammenwirken
der Agrargenossenschaften, der Stadt Hettstedt und der Naturschutzverbande unter Ausnutzung
der verfigbaren Fordermittel aus den Extensivierungs- und Landschaftspflegeprogrammen des
Landes Sachsen-Anhalt neu geschaffen werden. Daneben sind die genannten MalRnahmen auch
als ErsatzmalRnahmen zur Eingriffskompensation geeignet.

Sonstige MalBnahmen

- Bei der Planung von Wohn- und Gewerbegebieten ist auf eine naturnahe Versickerung
von Regenwasser zu achten, um die Grundwasserneubildungsfunktion nicht weiter zu
reduzieren.

- Neue Wohngebiete sind mit einem hohen Griinanteil zu planen.

- Waldflachen sowie nach NatSchG LSA geschutzte Flachen sind grundséatzlich von einer
Bebauung auszuschlieRen.

® siehe auch Begriindungstext Pkt. 5.13
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- Fir das Gewerbegebiet ,Ritterdder Stralle* ist nach dem einem Gutachten [43] die
schalltechnische Kontingentierung nach den Vorgaben der TA Larm und DIN 18005
erforderlich, nach deren Durchfuhrung die schalltechnischen Orientierungswerte nach DIN
18005 im Wesentlichen nicht mehriberschritten werden. Wohnnutzungen sind insoweit
zuldssig, als es sich um Wohnungen handelt, die dem Gewerbe- oder Industriebetrieb
zugeordnet sind und fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonal vorgesehen sind. (B-Plan
Nr. 1 A Flache FQ 9 und FQ 10)

- Fur das Klima der Ortslage bedeutende Griinbereiche sind von der Bebauung
freizuhalten.

- Frisch- und Kaltluftbahnen mit Siedlungsbezug sind von abriegelnder Bebauung
freizuhalten. Hierzu wurde nordlich der Gerbstedter StraRe die GRZ auf 0,15 bereits im
FNP festgelegt.

- Durch die Ausweisung von Waldflachen wird die Qualitat einzelner Landschaftsbereiche
gestarkt sowie der Lebensraum fiir Tiere gesichert und z.T. erweitert. Nicht zu vergessen
ist die Erhéhung des Erholungswertes flr den Menschen.

- Fur die Halden Eduartschacht, Zimmermannschaft und Niewandtschacht liegen z.T.
bereits umgesetzte Sanierungskonzepte vor, welche die Begriinung der Halden vorsehen.
Im FNP sind diese Flachen deshalb als Grunflachen bzw. als Flache mit MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden Natur und Landschaft ausgewiesen.

- Strallenbegleitendes Grin entlang des Zubringers Z 2 zur Ortsumgehung Hettstedt

- Fur die planfestgestellte Ortsumgehung B86/B180/B242 Hettstedt, Mansfeld,
Klostermansfeld sind im FNP drei Ausgleichsflachen (E1, E4, und E6) nachrichtlich
ubernommen und als Flachen mit Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Boden Natur und Landschaft ausgewiesen worden.

- MalRnahmen zur (Teil-) entsiegelung, Rekultivierung von Altablagerungen,
RickbaumalRnahmen, ErosionsschutzmalRnahmen u.a. tragen zur Verbesserung des
Naturhaushaltes bei (Verbesserung der Bodenfunktionen als Lebensraum fiir Tiere und
Pflanzen und seiner Filter- und Pufferfunktion u.a.).

Weitere Mallnahmenvorschlége sind dem Landschaftsplan Hettstedt unter Pkt. 5.3 ff (S.197)
sowie dem Landschaftsplan Ritterode/Walbeck unter Pkt. 7 (S. 150) zu entnehmen. Auf der
Ebene des Bebauungsplanes sollen diesen Hinweisen Rechnung getragen werden.

9.3.3 Alternative Planungsmoglichkeiten

Alternative Planungsmdglichkeiten ergeben sich nicht, da wie bereits beschrieben es sich um
bedarfsgerechte Neuausweisungen zu einem grof3en Teil im Bestand handelt. Die Planungen der
Wohn- und Gewerbestandorte ist fur die kinftige stddtebauliche und wirtschaftliche Entwicklung
unabdingbar.

Der jetzige Stand der Flachenausweisungen kann vielmehr bereits als Alternatividsung zu
vorherigen Planungsstanden betrachtet werden. Im Vergleich zu vorherigen Lésungen wurden
die Ausweisungen von Bauflachen, insbesondere unter kritischer Betrachtung der Standorte flir
Wohnbauflachen, reduziert, wodurch wiederum die zu erwartenden negativen Einflisse auf die
Umwelt in reduzierterem Mal3e zu erwarten sind.
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9.3.4 Zusatzliche Angaben
9.3.4.1 Technische Verfahren der Umweltprifung

Die Umweltprifung basiert auf Angaben der Landschaftsplane Hettstedt und Ritterode/Walbeck
sowie den der unter Pkt. 9.1.2 genannten Fachgesetzen und Fachplanungen.

Die Planungen innerhalb des FNP wurden den Schutzgitern gegentbergestellt und unter
Berticksichtigung der Fachplanungen der mogliche Grad der Auswirkungen auf die Umwelt
bewertet.

Die Landschaftsplane, die Fachgutachten und Gesetze wurden ferner zur Beurteilung und
Festsetzung von Malnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der Eingriffe
herangezogen.

Messdaten fur die Bodenbelastung liegen nur fir ausgewahlte Standorte vor.

9.3.4.2 Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltiberwachung

Durch den FNP werden erhebliche Umweltauswirkungen vorbereitet; diese werden aber erst
durch den nachfolgenden Bebauungsplan rechtsverbindlich, sodass dort auch entsprechende
MafRnahmen zur Uberwachung festzuschreiben sind.

Dennoch haben entsprechend § 4 (3) BauGB die Behorden nach Abschluss des Verfahrens die
Gemeinden zu unterrichten, sofern nach den ihnen vorliegenden Erkenntnissen die Durchfiihrung
des Bauleitplanes erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die
Umwelt hat. Dies betrifft sowohl die Behdrden aufierhalb der Stadtverwaltung als auch die
stadtischen Amter. Ferner sollten die Behérden und stadtischen Amter das SG Stadtplanung der
Stadt Hettstedt Gber Beschwerden zu Umweltbelangen aus dem Plangebiet informieren, welche
das SG Stadtplanung in Bezug auf die Relevanz fir den FNP priift.

10 Allgemeinverstindliche Zusammenfassung

Die Stadt Hettstedt ist gepragt durch ihre Vergangenheit als Industrie- und Bergbaustandort. Mit
der politischen Wende 1989 vollzog sich in Hettstedt sowohl ein wirtschaftlicher und als auch
demographischer Wandel. Vormalige Produktionsstandorte sind brach gefallen. Die
wirtschaftliche Talfahrt flihrte zu einem starken Bevdlkerungsriickgang  durch
Wanderungsverluste zum einen und durch Geburtenriickgange zum anderen.

Seit der vollzogenen Gemeindegebietsreform gehdéren die Ortsteile Walbeck, Ritterode und
Meisberg seit dem 01.09.2010 der Stadt Hettstedt an.

Diese wirtschaftlichen und territorialen Veranderungen haben ihre Spuren auch in der stadtischen
Struktur hinterlassen. In der Gemarkung Hettstedt existieren grof3e Industrie- und
Gewerbebrachen, deren Bdden durch die Vornutzungen belastet sind. Vor allem die mit
Schwermetallen angereicherten Flachen sind grofitenteils fiir weitere Nutzungen ungeeignet. In
den eher landlich gepragten Ortsteilen Walbeck, Ritterode und Meisberg tritt die Wohnnutzung in
den Vordergrund. Gewerbliche bzw. landwirtschaftliche Nutzungen sind hier nur vereinzelt
vorhanden. Der Bevolkerungsriickgang hat grolle Leerstdnde besonders in den
Plattenbausiedlungen zur Folge. Die unbefriedigende Wohnsituation wird noch dadurch verstarkt,
dass zeitgemale und nachgefragte WohnungsgréRen und Wohntypologien (Einfamilienhauser
etc.) in nicht ausreichendem Malde vorhanden sind.

Ziel des FNP ist es, die Entwicklung der Stadt nach ihren Nutzungen zu strukturieren und die
Grundlage fur eine optimale Entwicklung Hettstedts zu legen. In diesem Zusammenhang erfolgt
eine  Zusammenfuhrung und  Aktualisierung der bestehenden rechtswirksamen
Flachennutzungsplane Hettstedt und Walbeck sowie die Erganzung der Planung um den Bereich
der Gemarkungen Ritterode und Meisberg. Es sollen die Voraussetzungen fir eine weitere
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Entwicklung der Stadt Hettstedt in ihrer Abgrenzung seit dem 01.09.2010 als Wohn- und
Arbeitsstandort geschaffen werden. Dazu werden im Flachennutzugsplan Flachen fir
Wohnungsbau-, Gewerbe- und Mischnutzungen aber auch fir Sondernutzungen ausgewiesen.
Die Flachenausweisung erfolgt in relativ geringem Mal3e dem tatsadchlichen Bedarf angepasst.
Dennoch muss mit Auswirkungen dieser Mallnahmen auf die Umwelt gerechnet werden.

Als voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen, die mit dem FNP vorbereitet werden, sind
die Bodenversieglung, die Einschrankung und der Verlust von Lebensraumen fiir Tiere und
Pflanzen sowie die Beeintrachtigung der Grundwasserneubildungsfunktion.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft mussen ausgeglichen werden. Die AusgleichsmafRnahmen
sollen - sofern moglich - direkt in den jeweiligen Plangebieten durchgefliihrt werden. Fir Gebiete,
in denen dies nicht mdglich ist, sind sogenannte Kompensationsflachen auf3erhalb des jeweiligen
Plangebietes vorgesehen.

Far Gewerbeflachen sind Vorkehrungen zum Schutz angrenzender schutzbedurftiger Nutzungen
vor schadlichen Umwelteinflissen zu treffen; ggf. sind Nutzungsbeschrankungen in den
nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanen festzusetzen.

Die Ausweisung von Wald- und Grunflachen wird erheblich positive Auswirkungen auf die
gesamte Umweltsituation haben. Damit werden die Madoglichkeiten zur Entwicklung neuer
Lebensraume fiir Tiere und Pflanzen und zur Entstehung neuer Biotope geschaffen.

Bestehende Schutzgebiete, Kultur- und Sachguter werden durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Abschlielend ist festzuhalten, dass detaillierte Mallnahmen zur Vermeidung von Konflikten
zwischen den Planungen und den Schutzgutern in den weiterflihrenden verbindlichen
Bauleitplanen festgeschrieben werden mussen.
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